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D er heutige S tan d  der Forschung, die m annigfaltige Beziehungen zwischen den 
Gegebenheiten der Gesam tbiozönose und  der E ffek tiv itä t des Acker- und  P flanzen ­
baus aufdeckte, erfordert in  zunehm endem  Maße, in  der landw irtschaftlichen P rax is 
im  Falle des Schadauftre tens von In sek ten  gezielte, auf einen abgegrenzten  K reis 
oder sogar auf einzelne schädliche A rten  zugeschnittene M ethoden der B ekäm fung 
anzuwenden.
Aus der fast unübersehbaren  Vielzahl von D ip teren-A rten  sind vornehm lich viele 
L arven  als w irtschaftlich  bedeutende Schädlinge an  K ultu rp flanzen  von  w issen­
schaftlichem  Interesse. Zur Iden tifiz ie rung  der D ip teren larven  existieren B estim ­
m ungstabellen aus der gesam ten entom ologisch-wissenschaftliehen F orschungs­
a rbe it an  dieser O rdnung. Diese Tabellen, als Hilfs- oder A rbeitsm itte l fü r die 
theoretisch  oder angew andt a rbe itenden  Entom ologen im  w eitesten Sinne gedacht, 
erfordern einige um fassendere K enn tn isse der Morphologie u n d  Biologie, die in s ­
besondere der P ra k tik e r  besitzen m uß , um  die Tabellen m it einiger S icherheit b e­
nu tzen  zu können.
D as M aterial zu vorliegender A rbeit, die eine O rientierung über die sehr ze rstreu t 
erschienene B estim m ungsliteratur üb er w irtschaftlich  w ichtige D ip teren larven  b ea b ­
sichtigt, lieferten gegen 2000 haup tsäch lich  europäischen und  bedeutenden au ß e r­
europäischen Fachzeitschriften  en tstam m ende O riginalveröffentlichungen der a ll­
gem einen u n d  der angew andten D ip te ren lite ra tu r. Als N achw eism ittel w urden 
außer den L itera turverzeichnissen  der F achbeiträge im  w esentlichen die b ib lio ­
graphischen P eriodika „Zoological R ecord“ , „R eview  of Applied E n tom ology“ , 
„R eferativny  S hurnal“ , „Pesticide D oeum entation  B ulletin“ u n d  „L an d w irtsch aft­
liches Z en tra lb la tt“ b en u tz t.
Die L ite ra tu rerfassung  erstreck t sich auf den Zeitraum  von 1950 bis 1968; auf 
einige zwar ältere, aber bedeutende A rbeiten  w urde u n te r den G esichtspunkten der 
vorliegenden Zielstellung eingegangen. Im  übrigen sei auf die G esam tdarstellung 
„Larvenform en der D ip teren“ von H e n n i g  (1948, 1950, 1952) hingewiesen. A rbei­
ten , die sich im  engeren oder w eiteren  R ahm en  m it D ip teren larven  befaß ten , sind 
jeweils im  A nschluß an  die K ap ite l zu den behandelten  Fam ilien in  gesonderten, 
in  G attungen  und  A rten  aufgeschlüsselten A usw ertungsteilen nach M aßgabe der 
M öglichkeiten zur L arvenidentifiz ierung  (Bestim m ungstabellen, F iguren, B eschrei­
bungen) berücksichtigt.
1 Teil einer 1970 vor der B ereichskom m ission Pflanzenproduktion der D eutschen Akademie der Landw irt­
schaftsw issenschaften  zu Berlin verteid igten Inaugural-D issertation.
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M orphologische L arvem m tersuchungen  w urden an  Sam m lungsm aterial des eh e­
m aligen D eutschen Entom ologischen In s titu te s2, des In s titu te s  fü r Forstw issen­
schaften  u n d  nach  M öglichkeit an  lebend eingesam m eltem  M aterial vorgenom m en.
Die A nordnung der behandelten  Fam ilien  erfolgte nach  dem  System  des „C atalog 
of the  D ip te ra  of A m erica North, of M exico“ von S t o n b  e t al. (1965), der auch, soweit 
möglich, der A nw endung der N om enk la tu r zugrundegelegt w urde. Synonym e w u r­
den in  K lam m em  u n d  abw eichende R angeinstufungen  in  A nführungsstriche gesetzt. 
In  jedem  K ap ite l „Fam ilien  der D ip te ren larven“ werden im  ersten  A bschn itt ty p i ­
sche, larvale Fam ilienkennzeichen behandelt. In  den darauffolgenden A usführungen 
zur system atischen U ntergliederung w ird auf die larvalm orphologische B egründung 
der w eiteren  U nterte ilung  der F am ilien  und  nach  einer allgem einen C harak terisie­
rung  der Lebensweise auf w irtschaftlich  bedeutende G ruppierungen eingegangen. 
Im  A bschn itt „B estim m ungstahelien“ schließt sich, der K ategorienfolge e n t­
sprechend, die Besprechung v o n  T abellenarbeiten  und  Z usa tz lite ra tu r u n te r H in ­
weisen zur Diagnose w irtschaftlich  w ichtiger V ertreter an. D er O rientierung über 
vorhandene B estim m ungsm öglichkeiten zu den verschiedenen G ruppen dienen T eil­
bibliographien, die U m fang, taxonom ische A bgrenzung und  Sachgebiete der T a ­
bellen sowie B eschreibungen angeben. E inige B estim m ungstabellen w urden in h a lt­
lich wiedergegeben.
F ü r  Teilbibliographien und  E inzelausw ertungen zu den G attungen  und  A rten , 
u n te r  deren jeweils alphabetisch  aufgeführten  N am en die Tabellenstellen, F iguren, 
Beschreibungen, wenn n ich t anders verm erk t, alles für das le tz te  L arvenstad ium , 
sowie A nm erkungen des V erfassers zu finden sind, gelten die vorangestellten  
Schlüsselbezeichnungen. Sofern A ngaben zu d  und  e in  den O riginalen an  den glei­
chen Stellen wie u n te r  c stehen , un terb lieb  die N ennung der Seitennum m er.
E inem  Teil der G attungen  beigefügte B em erkungen beziehen sich auf D iagnosen 
in  den B estim m ungstahelien oder auf E rgänzungen dazu u n d  sollen keine G attu n g s­
beschreibungen ersetzen.
D en M itarbeitern des ehem aligen D eu tschen  Entom ologischen In stitu tes, die m eine A rbeit durch H inw eise  
und Anregungen u nterstützten , sowie d en en , d ie durch Ausführung technischer A rbeiten  an deren Zustande­
kom m en b ete ilig t waren, m öchte ich  h erz lich  danken, im  besonderen Erau B . E w a ld  für die sorgfältige A n­
fertigung der Tafeln und Frau M. A dam  für ihre präparationstechnischen Bem ühungen. N ich t zu letzt b in  ich  
Herrn Dr. R . G a e d ik e ,  der mir b ei der Ü bersetzu n g von  T extstellen  und einigen Tabellen aus dem R ussischen  
behilflich  war, zu  besonderem  D ank v erp flich tet.
A b k ü r z u n g s s c h lü s  se i
In  Teilbibliographien und  A usw ertungen:
T  T abelle vollständig  au sgew ertet
T { T )  Tabelle teilw eise au sgew ertet
T  0  Tabelle in  O riginalw ieäergabe oder Ü bersetzung
T  (0 )  w ie oben, abgeändert od er  gekürzt
T { —) Tabelle im  T ext erwähtnt, n ich t ausgewertet
a —e bezeichnen Stellen  in  d e n  Originalen
a Bestim m ungstabelle
(a) te il- oder n ich t m orphologische
B estim m ungstabelle  
b T ext- oder Tafelfigur
c Beschreibung
(c) Teilbeschreibung
d  W irtspflanzen, H ab ita te , Lebens-
w eise, V erbreitung, 
e ergänzende Inform ation
H äufig  au ftre tende m orphologische Begriffe und allgem eine Bezeichnungen
A  A ntenne
A  F  A nalfeld
A M  Antennomaxill.arkom .plex  
A N S  A nalsegm ent 
A P  Analpapillen  
A S  A bdom inalsegm ent 
CH  C haetotaxie  
C P  Cephalopharyngealskielett 
d. dorsal
B Q  D örnchengürtel 
D P  D orsalpapillen
et al. e t aliis
/ .  frontal
GM  Gesichtsm aske
H  H abitus
H E  H interende
H S  E interstigm a
I B  Interspirakularborsten
K  K opf
K S  K utikularstrukturen
L  Larve, auch m it A ngabe des
Stadiums
8 Jetzt: In stitu t für Pflanzenschutzforschung, Zweigstelle Eberswalde, A bteilung Taxonom ie der Insekten .
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l. lateral SF Stigm enfeld
L A Labium S P Spatula sternalis
L P Lateralpapillen spec. Species
L R Labrum $. str. sensu str ic tu
M D M andibel stibgen. Subgenus
M S M undhaken Tab. Tabelle
M W M undwerkzeuge Taf. Tafel
M X M axille T S Thorakalsegm ent
o. J . ohne Jahresangabe v. ven tra l
P Papillen VE Vorderende
phot. photographisch V P V entralpapillen
p- posterior V R ven tra le R andlappen
P U P uppe, Puparium VS V orderstigm a
s. sieh e WG W arzengürtel
S G R Schadbild
Zu einigen Problemen der Larvenunterscbeidung und der Bestimmungstabellen
Ziel der Larvenbestim m ung is t  eine gesicherte A ussage über die Zugehörigkeit einer aufgefundenen Larve zu 
einer bekannten  Im aginalart.
Prinzip iell werden für jede A rt, sow ohl von  der A usw ahl der Merkmale her, d ie als Argum ente für die Einordnung 
an einer bestim m ten  Stelle des G esam tsystem s geltend  gem acht werden können, als auch für ihre Bestim m ung  
(taxonom ische Identifik ation  des Objektes) M ethoden der m orphologischen Ä hnlichkeitsanalyse angew endet. 
Im  natürlichen System  wird die Stellung einer A rt (oder eines anderen Taxons) durch Merkmale, d ie auf Grund 
ihrer graduellen Ä hnlichkeit m it denen anderer Arten R ückschlüsse auf d ie stam m esgeschichtliche Entwicklung  
zulassen und so natürliche V erw andtschaftsbeziehungen auszudrücken verm ögen, festgelegt. Zur Lösung von  
Bestim m ungsaufgaben m it H ilfe von  Tabellen sind phylogenetische Merkmale als d iagnostische K ennzeichen  
allerdings n ich t durchgängig geeignet, nach B o h a r t  (1960) seien  d iese zwar die besten , aber sie  m üßten  sichtbar 
sein. Seit L in n é  is t  bekannt, daß auch m orphologische Strukturen, die im  phylogenetischen Sj^stem taxonom iseh  
nicht verwertbar sind, für D eterm inationszw ecke gute D ienste le isten  können. In  neuzeitlichen Tabellen werden 
Merkmale und K ennzeichen nach Maßgabe ihrer Reproduzierbarkeit am  O bjekt, indem  sie gut erkennbar und  
eindeutig sind, angew andt. A ls B eisp iel für d ie Benutzung diagnostisch  günstiger Gruppenkennzeichnungen sei 
B r in d l e s  (1958b ) T íp u la -Tabelle (Zahl und Länge der „P ap illen “ ) genannt.
W ie aus dem Ü berblick  des gesam ten, in  d ieser A rbeit erfaßten Tabellenm aterials über D ipterenlarven hervor­
geht, liegen für eine Anzahl von  Gruppen brauchbare, auf klaren U nterscheidungsm öglichkeiten  basierende 
Tabellenarbeiten, b isw eilen von  mehreren A utoren zum etw a gleichen A rtenbestand, vor. Eür andere Gruppen, 
die oft w irtschaftlich  bedeutende Arten en th a lten , über die sehr v ie le  L ite ia tu rtite l vorliegen, existieren  überhaupt 
keine oder einzelne Tabellen, d ie trotz kom plizierter Kom binationen zu keinen befriedigenden Unterscheidungen  
führen. In der Literatur wird in  diesem  Zusam m enhang häufig auf die noch beträchtlichen  Lücken unserer K ennt­
n isse b ei gew issen Larvengruppen h ingew iesen. A ndererseits darf n ich t übersehen werden, daß dem  Auffinden  
w eiterer morphologischer U nterscheidungsm erkm ale von der Larve her, Grenzen gesetzt sind. A ugenfällig tr itt  
dies an den sapro- b is phytophagen, durch fließende Ü bergänge verbundenen Formen cyclorrhapher Larven in 
E rscheinung, unter denen sich , im  Gegensatz zu  ihren Im aginalform en, Gruppen rela tiv  einförm iger Larven unter  
Einfluß ähnlicher, in  sich  wenig differenzierter M ilieufaktoren ausbildeten. In  Zusamm enhang m it spezialisierten  
M ilieuanpassungen sind auch die typ ischen , an cyclorrhaphen Larven zu beobachtenden R eduktionserscheinungen  
zu erwähnen, auf d ie im  einzelnen im  R ahm en der jew eiligen Fam ilien  eingegangen wird. Aus diesen vorwiegend  
biologischen Ursachen und w eniger aus m angelnden Beschreibungen resu ltiert schließlich  die problem atische 
Bestim m ung der oben um rissenen Gruppen. B e i schwierigen Entscheidungen — die im  Bestim m ungsgang an  
D ipterenlaxven m anchm al allein auf d iese W eise getroffen werden können —, le isten  vergleichende Illustrationen, 
die den m eisten  Tabellen beigegeben sind, w ertvo lle  H ilfe. In diesem  Zusam menhang sei jedoch darauf h inge­
wiesen, daß D ipterenlarven unter alleiniger A nw endung der „B ilderbuchm ethode“ w ohl niem als und im  Rahm en  
v on  „F eld tabe llen “ und „p icture k ey s“ m it H ilfe  einfacher K ennzeichen re la tiv  selten  und zwar dann nur in  
eng begrenzten Gruppen bestim m bar sind. W enn die Tabellenautoren sich auch bem ühten, m öglichst einfache 
K ennzeichen oder K om binationen zu benutzen, so muß doch b eton t werden, daß eine erfolgversprechende H and­
habung anch der b esten  Tabelle K enntnis der Gruppeneigenschaften der Larven und einen gew issen  Grad der 
Einarbeitung des D eterm inators voraussetzt. A u f einige präparationstechnische H inw eise der A utoren wird in 
den speziellen Ausführungen Bezug genom m en.
Auf die M öglichkeiten, D ipterenlarven anhand n ich t m orphologischer Merkmale oder K ennzeichen, zum  B ei­
spiel U m stände der Lebensweise (W irtspflanzenspektrum , Ernährungsw eise, Lokalisation und K ennzeichen des 
pflanzlichen Schadbildes) zu unterscheiden u nd  solche Sachverhalte, sogenannte b iologische Merkmale, in die 
B estim m ungstabellen  einzubeziehen, w ird im  w eiteren  eingegangen.
Kategorien der Bestimmungstalbellen und angewandte Aufgabenstellungen
Für d ie V ersuche zur system atischen  U ntergliederung der Ordnung D iptera is t  das Studium  der Larvenform en  
insofern von  besonderer Bedeutung, als deren M orphologie R ückschlüsse auf phylogenetische Zusam m enhänge 
zuläßt, die auf andere W eise nur in  sehr begrenztem  Maße, zum B eisp iel aus fossilen  Form en, herzuleiten  sind- 
Besondere Beachtung fanden demgemäß Larvenm erkm ale und Larvenbeschreibungen in  taxonom ischen A rbeiten , 
die dazu beitrugen, daß der Stand unserer V orstellungen über das natürliche System  der D ipteren, bedingt durch 
die in manchen Gruppen größere M annigfaltigkeit der Larvenformen gegenüber den Im aginalform en, w enigstens  
zu einem  Teil von  Seiten der Larvalm orphologie unterstützt werden kann. System atische, Larven einschließende 
Bearbeitungen b estim m ter Gruppen, R evision en  von  U nterfam ilien und Gattungen, oder auch selb ständ ige  
larvalsystem atische U ntersuchungen liefern in der R egel das M aterial an bekannten Fakten a ls  Grundlage für 
die A ufstellung von  L arvenbestim m ungstabellen, als A rbeitsm ittel für die an  der Lösung system atisch-faunistischer  
Aufgaben tätigen  Entom ologen.
D ie N otw endigkeit für w eitere K reise aus angew andten A rbeitsrichtungen, unter anderem in  der Land- und  
Forstw irtschaft und im  Gartenbau, sich  in  zunehm enden Maße m it Fragen der B estim m ung v on  Schäd­
lingen zu  befassen, zwang zur Erarbeitung von  B estim m u n gstab ellen  für D ipterenlarven unter bestim m ten  öko­
logischen Aspekten, beispielsw eise Boden, W asser, W irtspflanzen (einschließlich N utzpflanzen). In  einigen Ta-
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bellen  und Tabelienwerken w urden d ieser A ufgabenstellung vornehm lich  entsprechende Larvengruppen und  
-formen berücksichtigt, jedoch unter system atisch er U ntergliederung und A nw endung larvalm orphologischer 
Trennungsgänge ausgeschlüsselt, in  anderen A rbeiten wurden außer den Larvenm erkm alen auch die unterschied­
lichen  Form en des phytopathologischen, v o n  Larven verursachten Schadbildes zu  deren Identifizierung hinzu­
gezogen oder es w urde, w ie sich in  um fassenden Spezialtabellen (Gallen, Minen) als zw eckm äßig erwiesen hat, 
nach Pflanzengattungen untergliedert und im  w eiteren nach phytophathologischen  und insektenm orphologischen  
M erkmalen verfahren.
Bereits zur Bestim m ung der Fam ilie is t  die K enntnis der U m stände, unter denen d ie Larve gefunden wurde, 
also leb te , o ft  von  entscheidender Bedeutung. E rst recht g ilt  d ies für m orphologisch schwer unterscheidbare For­
m en, deren m angelnde Differenzierungen durch A ngaben zur Lebensw eise ergänzt w erden müssen und die in  
den Tabellen bisw eilen als einzige U nterscheidungsm öglichkeiten erscheinen. H äufig  wird übersehen, daß die 
K enntnis der Lebensweise einer D ipterenlarve m indestens vom  gleichen Bedeutungsrang im  Bestim m ungsgang  
sein  kann w ie ihr körperliches Erscheinungsbild; beides sind die einzigen konkreten Faktoren der Ausgangs- 
Situation, von  der aus die Einordnung des O bjektes in  das S ystem  m öglich  wird. Zur Frage, welche der obenstehend  
nach A ufgaben- und Z ielstellung kurz unarissenen K ategorien  von  B estim m ungstabellen  bestim m te Determina- 
tionsaufgaben lösen helfen, erscheint es angebracht, von  konkret erfaßbaren F ak ten  der Lebensweise der Larven  
ausgehend, auf d ie Fam ilien zu orientieren, um  durch deren K enntn is das H erausfinden der w eiterführenden  
M aterialien und schließlich der Tabellen au s der system atischen  Literatur zu erleichtern. D ie Angaben der fo l­
genden Ü bersicht um fassen einige häufige Schadkom plexe von  w irtschaftlicher Bedeutung, 'als deren Urheber 
V ertreter der dort genannten Fam ilien in  Frage kommen.
X) i i r e h  L a r v e n  a u s  D i p t e r e n f a m i l i e n  v e r u r s a c h t e  w i r t s c h a f t l i c h  
b e d e u te n d e  p f l a n z l i c h e  S c h a d k o m p le x e
S c h a d k o m p le x F a m i l ie
F raßschäden  an  W urzeln, K artoffe ln , R üben  und  an  J u n g ­ Tipulidae,
pflanzen vieler G rünland-, W eide-, Feld-, G arten- und  F o rst - 
p flanzen (Sämlinge) sofern vom  Boden her erreichbar; auch 
in  F rühbeeten  u n d  G ew ächshäusern
Bibionidae
E infache D eform ationen bis kom plizierte G allenbildungen 
der B lä tte r , Stengel, B lüten, K nospen, Sam en sehr vieler 
P flanzengattungen
Cecidomyiidae
Zerstörungen der B lütenköpfe, M inierungen in  S tengeln und  
B lü tenböden k rau tiger P fla n ze n ; bedeutende Schadausm aße 
an  den F rü ch ten  m annigfaltiger K ulturen
T ephritidae
M im erungen der H alm e von G etre idearten  und  F u tte rg räse rn , Chloropidae,
Gelbherzigkeit, W eißährigkeit Opom yzidae
M im erungen an  B lä tte rn , in  S tengeln und  B lü tenböden sehr 
vieler P flanzengattungen ; an  H olzgew ächsen, R indengallen 
u n d  K am bium m inen
Agrom yzidae
In  faulenden Pflanzenstoffen, P rim ärschäden  unbedeutend M uscidae
F raßschäden  an  W urzeln (Forstsäm linge), an  K eim pflanzen; 
M inierungen bis ausgedehnte B ohrschäden in  allen Teilen sehr 
vieler K ulturgew ächse, G etreide häufig absterbend
A nthom yiidae
Über Tabellen und Tabellensam m lungen, die wie vorangehend dargelegt, unter angew andter Aufgabenstellung, 
m eist im  Kahmen um fassenderer m onographischer Veröffentlichungen entstanden, orientiert die nachfolgende 
Tabelle.
Obwohl säm tliche erfaßten Bestim m urigstabellen  für D ipterenlarven im  einzelnen G egenstand der Auswertung 
unter den verschiedenen speziellen G esichtspunkten der betreffenden Fam ilien sein werden, so ll für die Tabellen­
te ile  der monographischen A rbeiten b ere its  hier eine G esam teinschätzung unter allgem einen Gesichtspunkten  
vorgenom m en werden.
Die b ereits 1935 im  Kähm en einer seh r um fassenden M onographie der Schadinsekten an K ulturpflanzen er­
schienene L arventabelle von  B a la c h o w s k y  & M e s n il  entstand  im  Ergebnis system atisch-m orphologischer 
Untersuchungen im  besonderen zu den Chloropidae und Opomyzidae und is t  als eine der bahnbrechenden V er­
öffentlichungen auf dem G ebiet der D ipterenlarvenbestim m ung zu bezeichnen. Außer den sehr detaillierten  
.Larvenbeschreibungen des D ipterenteils m it A ngaben über W irtspflanzen, zur Lebensweise und Verbreitung ist  
die Tabelle als A rb eitsm ittel auch gegenw ärtig von  Bedeutung. —■ BhAUNS (1954) führt in  die K enntn is und 
Ökologie der häufigsten  bodenbew ohnenden D ipterenlarven der W aldbiozönose auf system atischer Grundlage 
ein. Im  tex tlich  ausführlich gehaltenen Tabellenteil werden außer den m orphologischen ökologische G esichts­
punkte zur Kennzeichnung der U nterordnungen und Fam ilien benutzt. Im  übrigen wird auf die M orphologie 
und Ökologie der Fam ilien, die allgem eine Lar venm orphologie, typ ische Vertreter (G attungen und einige Arten). 
D iagnosekennzeichen und die B odenbiologie eingegangen. — Im  Kähmen einer landw irtschaftlichen Entom ologie
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Ü b e r s i c h t  m o n o g r a p h i s c h e r  W e rk e  m i t  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  
( e in s c h l ie ß l ic h  D ip t e r e n l a r v e n )  z u  S a c h g e b ie te n  d e r  a n g e ­
w a n d te n  E n to m o lo g ie
T a b e l l e n
Sachgebiet ; 
U ntergliederung
Taxonom ische A bgrenzung ; 
A usschlüsselungsm erkm ale
A u to r
Getreide und  W iesen­
gräser
Terricole D ip te ren ­
larven
P hyto- u n d  Zoocecidien; 
P flanzengattungen
H äufige D ip te ren larven ; 
Gräser u n d  Getreide, 
Cruciferen, W eideböden
L andw irtschaftlich  b e ­
deutsam e Schäden; 
N utztiere, Getreide, 
Gräser, F lachs, F u t te r ­
pflanzen, W urzelfrüchte, 
Gemüse
Bodenbew ohnende I n ­
sek ten larven; O rdnun­
gen und  Fam ilien
B la ttm inen  von E uropa, 
einschließlich M itte l- 
m eerbecken und  K an a ri­
sche In se ln ; P flanzen­
gattungen.
W  aldschädlinge
Schädliche In sek ten  an 
K u ltu rp flan zen ; K u ltu r ­
gruppen, P flanzengat­
tungen  in  zahlreichen 
Tabellen
L arven  der B rachycera bis zu 
den A rten ; larvalm orpholo- 
gisch
U ntero rdnungen  u n d  F a m i­
lien ; larvalm orphologisch
L arven  und  Im agines v e r­
schiedener O rdnungen bis zu 
den A rten ; vorw iegend G al­
lenkennzeichen
verschiedene F am ilien  bis zu 
den A rten ; larvalm orpholo- 
giseh
verschiedene O rdnungen ; 
Schadbild- und  In sek te n ­
kennzeichen
Insek tenordnungen , Tabellen 
der K ategorien , teilweise bis 
zu den A rten ; larval- 
m orphologisch
Insek tenordnungen  bis zu den 
A rten ; Minen- u n d  L arv en ­
kennzeichen
O rdnungen, Fam ilien. E inige 
T ipulidae bis zu den A rten ; 
m orpholo gisch
L arven  u n d  Im agines v e r­
schiedener O rdnungen bis zu 
den A rten ; Schadbild- und  
Larvenkennzeichen
B a la c h o w s k y  & 
M e s n il  1935
B ratjns 1954 
B tjhb, 1964 u n d  1965
E d w a r d s  &  H e a t h  
1964
G i l j a r o v  1964
H e r i n g  1957
I l i n s k i  1962
S t s c h e g o l e v  1960
exzerpierten E d w ard s & H e a th  (1984) die d rei angeführten guten  Tabellen einiger -wichtiger V ertreter der 
E am ilieyC hloropidae, Opom yzidae, A nthom yiidae, Cecidomyiidae und Tipulidae aus neueren, englischspracingen. 
system atischen  Arbeiten. Der Tabellenteil im  A nhang des W erkes befaß t sich  vorw iegend m it der Kennzeichnung  
von  K rankheitsbildera, d ie durch Gruppen tierischer Schädlinge verursacht werden. — Zum Them a Bestim m ung  
von  Larven bodenbewohnender Insekten  gab G ilja ro v  (1964) eine Sam m lung zahlreicher Bestim m ungstabeilen  
heraus, in  der d iese unter system atischer Gliederung und jew eils in  der R angfolge der K ategorien b is zur Gattung, 
die oftm als in  w eiteren Tabellen bis zu den A rten  aulgeschlüsselt w ird, zusam m engestellt wurden. N eben grund­
legenden Xarvenarbeiten der sow jetischen L iteratur wurden solche aus dem A usland den dem modernen Stand
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entsprechenden Tabellenbearbeitungen zugrunde gelegt und A usführungen über M orphologie, System atik  und  
Verbreitung dem D ipterenteil und den K apiteln  über die Kamilien voran gestellt. Die  bodenbewohnenden D ipteren­
larven  fanden in  diesem  W erk, das gewisserm aßen einen Q uerschnitt ihrer Bestim m ungsm öglichkeiten  verm ittelt, 
im  w eitesten  Sinne, also einschließlich der Kormen, d ie zeitw eilig  im  Boden zu finden sind oder diesen zur V er­
puppung aufsuchen, Beachtung. — Außer in  einer Tabelle für d ie H auptabteilungen und Kam illen waldbauschäd­
lich er Insektenlarven fanden die D ipteren in  der A rbeit I l i n s k i s  nur in  G estalt einer A rtentabelle der Tipuliden- 
larven B erücksichtigung. — Innerhalb der E inzeltabellen  zu  G attungen von  N ahrungsgüter-, Kutter- und tech ­
n ischen K ulturen der Tabellensam m lung von  S ts c h e g o le v  wird vorrangig nach Schadbildkennzeichen unter  
gleichzeitiger B erücksichtigung der Im agines und Larven v on  Insek ten  aus allen Ordnungen separiert, w eshalb  
sich  A ngaben über D ipterenlarven nur sehr zerstreut finden  und die Tabellen  daher zu speziellen Zwecken der 
Identifik ation  dieser Larven nur gelegentlich  und n ich t ausschließlich  benutzbar sind. — Ebenfalls unter der 
L iteratur, die sich  in  w eiter gesteckten  Grenzen, also n ich t ausschließlich m it der Bestim m ung von  Dipterenlarven  
befaß t, sind abschließend die um fassenden Spezialtabellenw erke über Minen von  H e r in g  (1957) und Gallen von  
B u h r  (1964/1965) zu nennen. W ie b ereits  erwähnt, können A ngabe der W irtspflanze, Korm und Struktur der 
Pflanzendeform ation, besonders in  den v ie len  Källen der Gallen- und M inenbildungen, die durch Larven der 
artenreichen Kam ilien Cecidom yiidae, A grom yzidae und darüber h inaus auch durch solche anderer Kamilien, 
die ähnliche Erscheinungen an Pflanzen erzeugen, verursacht werden, d ie Larvenidentifizierung oft n ich t nur 
u nterstützen , sondern überhaupt erst ermöglichen. D ie A rbeiten  von  B u h r  und H e r in g  sind deshalb als R ü st­
zeug auch zur D eterm ination der phytophagen Larven m ehrerer D ipterenfam ilien, unter anderem  als N achschlage­
werke (Phänologie, geographische V erbreitung, L iteraturstellen) unentbehrlich.
Über d ie w ichtigsten  V ertreter der D ipteren unter Berücksichtigung von  Larven orientieren die m onographi­
schen W erke „H andbuch der Pflanzenkrankheiten“ (1953), begründet von  S o r a u e r  und „ D ie  tierischen Schäd­
linge M itteleuropas“ von  K e i l b a c h  (1966) im  Gesam trahm en der tierischen Schädlinge an Nutzpflanzen.
Zur Morphologie der Dipterenlaryen
Sow eit zur A rbeit m it Besthnm ungstabellen  notw endig, w ird hier auf einige m orphologische Merkmalskomplexe 
der Larven in  allgem einer Korm eingegangen. D ifferenzierungen und Besonderheiten werden jew eils im  Rahm en  
der Besprechungen der Kamilien behandelt.
D ie K örperm erkm ale der D ipterenlarven sind denen der Im agines generell niem als ähnlich; freie K örper­
anhänge, w ie A nlagen der Klügel, der Thorakalbeine und Term inalanhänge feh len  den Larven stets . Larvale F ort­
bew egungsorgane sind in G estalt von  einfachen, ventralen  K riechw ülsten bis zu  Pseudopodien (Schein-, Stum m el­
füßchen) ste ts  fle isch ig  ausgebildet und ungegliedert vorhanden. A ls allgem einstes M erkmal der K örpergestalt 
wird „W urm förm igkeit“ genannt, innerhalb der aber recht verschiedenartige, durch Übergänge verbundene Kor- 
m en m öglich sind: zylindrisch , Spindel- b is  tonnenförm ig, im  V orderteil zu gesp itzt, nach dem  Längen-Breiten- 
verliältn is schlank bis gedrungen; auch kom m en ven tral ab gep lattete, asselförm ige Kormen vor.
D er Larvenkörper is t  in  der R egel in drei Thorakal- und ach t A bdom inalsegm ente gegliedert, die allerdings 
durch das Kehlen der Tergite und Sternite n ich t selten  schwer unterscheidbar sind. D urch das A uftreten sekun­
därer R ingelungen am ersten  thorakalen und am  achten abdom inalen Segm ent kann die Zahl der Segm ente erhöht 
erscheinen, für die D iagnose einiger Kamilien is t  die A usbildung fleischiger b is dornenförmiger Anhänge an  den  
Körpersegm enten von  W ert.
E ine beachtliche A nzahl taxonom isch verw ertbarer und zur Larvenunterscheidung von  Kamilien und o ft bis  
zu den A rten gut geeigneter K ennzeichen kann aus den Korm elem enten oder Sonderbildungen des le tz ten  Ab- 
clom inalsegm entes h ergeleitet werden.
D ie K opfkapsel der D ipterenlarven k ann  vollstän d ig  ausgebildet sein (eucephale Larven) oder ein äußeres 
K opfskelett vollständig  fehlen  (acephale Larven). Zwischen diesen existieren  verschiedene Übergänge, deren  
Larvenform en als hem icephal gekennzeichnet werden. D ie larvale K opfkapsel unterlag innerhalb der p hylogen e­
tisch en  Entw icklung von  den prim itiven N em atoceren b is zu den Cyclorrhaphen einer fortschreitenden R eduktion, 
die m it einer zunehm enden Verlagerung der gesam ten Kopfregion in  das Innere des ersten  Thorakalsegm entes 
einherging. E s is t  daher im  eigentlichen Sinne n ich t zutreffend, von  „k opflosen “ Larven zu  sprechen.
D ie ursprünglichste Ausbildung der Mundwerkzeuge (Labrum , mehr oder weniger entw ickelte M axillen m it ein 
bis zw ei gegliederten  Palpen, gewöhnlich gezähnte M andibeln, Labium  zu einer skierotisierten  P la tte reduziert) 
is t  b ei den N em atocerenlarven m it Ausnahm e der Cecidom yiidae, deren M undwerkzeuge bereits w eitgehend  
reduziert sind, anzutreffen. Mit der fortschreitenden Entw icklung von  der kauenden zur saugenden N ahrungs­
aufnahm e, d ie bei den entw ickeltesten  cyclorrhaphen Larven die R egel is t , erfuhren die Mundwerkzeuge m annig­
fache U m bildungen. In  ähnlicher W eise w ie  am K op fskelett vollzog sich  eine R eduktion der M undwerkzeuge, die 
schließlich  zur H erausbildung der typ isch en  Mundhaken (M andibeln), der einzigen „ ec h ten “ Mundwerkzeuge der 
höchstentw ickelten  cyclorrhaphen Larvenform en, führte.
Kür die D iagnose der Kormen cyclorrhapher Larven w ichtig  sind d ie U nterschiede in  der A usbildung des K opf- 
innenskeletts, das auch als Schlundgerüst oder Cephalopharyngealskelett bezeichnet wird.
A llgem ein sind am Schlundgerüst folgende, in  der R egel stark ch itin isierte , auch als Sklerite bezeichnete Teile 
zu unterscheiden: Posterior zu den M undhaken artikuliert das H alsstück , das seiner Grundrißform entsprechend  
auch H -Stück  genannt wird und b ei den Larven der brachyceren Kamilien relativ  einheitlich  gesta ltet is t . Es 
b esteh t aus zw ei, m eistens länglichen, etw a parallel zueinander liegenden lateralen P latten , die ventral durch eine 
h orizontale C hitinplatte, h intere ventrale H alsspange genannt, verbunden sind. An das H alsstück sch ließt sich  
posterior das räum lich kom plizierter geb ildete H aupt- oder B asalstück  an. D ieses b esteh t aus zwei lateralen , 
vertikal gestellten , gänzlich oder teilw eise p igm entierten P latten , die an ihren hinteren Enden mehr oder w eniger 
t ie f  eingeschnitten und som it in  je zwei Klügel, den dorsalen und den ventralen , auch dorsales und ventrales Horn  
genannt, gete ilt sind. D ie Klügel sind in der Lateralansicht s te ts  deutlich  sichtbar, ebenso ein Vorsprung am  vor­
deren oberen Teil des B asalstücks und am vorderen unteren Teil der o ft n ich t artikuliert scheinende Anschluß zum  
H alsstück. In  der A ufsicht erkennt m an den  genannten V orsprung als bogenförm ige Verbindung (Dorsalbogen) der 
lateralen  P la tten  und d ie Verbindung zum  H alsstück. D as C ephalopharyngealskelett, für das hier zunächst das 
Grundschema gegeben w urde, zeigt im  einzelnen sehr m annigfaltige U nterschiede, indem  w eitere Sklerite auf- 
treten  und alle seine Teile B esonderheiten  aufweisen können, d ie im  besonderen für d ie U nterscheidung der 
G attungen und A rten sehr w ichtig  sind und  deshalb jew eils im  R ahm en der Kamilien näher besprochen werden.
W ährend b ei den Larven der N em atoceren und einem  großen Teil (Orthorrhaphen) der Brachyceren A ntennen  
und M axillartaster m eist gut und voneinander  getrennt  ausgebildet sind, liegen diese bei cyclorrhaphen Larven  
w enig entw ickelten  Sinnesorgane d icht beieinander in  einer o ft recht w inzigen, kaum noch sichtbaren Kopfregion.
Kür d ie D eterm ination der D ipterenlarven is t  die K enntn is der Merkmale des äußeren R espirationssystem s h in ­
sichtlich  der Anordnung auf dem Körper und des B aues der Stigm en von  erheblicher B edeutung. D ie D ip teren ­
larven besitzen  im  H öchstfall, dem G rundtyp der Insekten entsprechend, zehn Stigm enpaare, die sich am ersten
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und dritten  Thorakalsegm ent und an den ersten  ach t Abdom inalsegnienten befinden. Larven dieses n icht sehr 
häufigen Typs (einige Bibionidae) bezeichnet man als holopneustisch.
Im  Laufe der phylogenetischen Entw icklung der D ipteren vollzog sich  an deren Larven eine R eduktion der 
Stigm enzahl, d ie zur Ausbildung weiterer, gegenw ärtig vorhandener typ ischer Schemen der Stigm enverteilung  
führte. Larven, die ein prothorakales Stigm enpaar und sieben oder acht abdom inale Paare besitzen, gehören zum  
peripneustischen Typ (nur Nem atoceren).
E in  anderer Typ der Stigm enverteilung wird durch die R ückbildung der ersten  sieben Abdom inalstigmenpaare 
gekennzeichnet, so daß außer den Prothorakalstigm en nur ein Stigm enpaar am achten A bdom inalsegm ent erhalten  
geblieben ist;  am phipneustische Larven (wenige N em atocera, orthorrhaphe und cyclorrhaphe Brachycera).
Larven, die nur ein einziges Stigm enpaar (am achten Abdom inalsegm ent) besitzen, werden als m etapneustisch  
bezeichnet (beispielsw eise Tipulidae).
Prinzipiell se tz t sich  das Stigm a einer D ipterenlaxve w ie fo lg t zusam men: In  der Ebene der H autoberfläche liegt  
(o ft  kaum  erkennbar) die S iebplatte m it den A tem öffnungen. D ie oft sehr w inzigen, punkt- bis schlitzförm igen  
Öffnungen kom m unizieren m it dem  darunter anschließenden A trium , das w egen des in seinem  Innern befindlichen  
Iteusenapparates auch Eilzkam m er genannt wird. Von d iagnostischem  Interesse b is  zur Art hinab sind die m annig­
faltigen  Eorm bildungen der Stigm enelem ente der Cyclorrhaphen, zum  B eisp iel U nterschiede zw ischen Vorder- und 
H interstigm en, A uftreten  von  Fortsätzen  und Interspirakularborsten, Lokalisierung der Stigm en auf dem  Segment, 
Ausbildung besonderer Stigm enträger.
Elemente der H autoberflächengebilde der D ipterenlarven sind d ie sehr verbreiteten, verschieden gesta lteten  
Dörnchen, die im  besonderen auf der V entralseite an den K riechw ülsten  in  Gürteln gehäuft auftreten , die F ort­
bew egung nterstützend , o ft  artkonstant angeordnet und geform t und dam it d iagnostisch  w ichtig sind. — Form en  
der Behaarung finden sich  in  G estalt der als „u nech te H aare“ oder als pubeszente Behaarung bezeichneten, 
m eistens d icht stehenden M ikrotrichien und der M akrotrichien, auch Makrochaeten genannt, die sensu W e b e r  
echte H aare darstellen; sie bilden bei m anchen N em atocerengruppen ein bestim m tes Anordnungsschema (Chaeto- 
taxie), das in  seinen Varianten o ft gute U nterscheidungsm öglichkeiten  b ie te t, gleiches g ilt für Anordnung- und  
Form elem ente von  H autanhangsgebilden in  G estalt der sogenannten Papillen  mancher Fam ilien  der D ipteren­
larven.
Färbungen, sofern sie bräunlich b is aschgrau, schm utzfarben, diffus oder auch Zeichnungsm uster, d ie bisweilen  
von  diagnostischem  W ert, sind, werden durch den M ikrotrichiehbesatz der H au t hervorgerufen (beispielsw eise 
Tipulidae). W eißliche, gelbliche oder seltener rötliche und grünliche, opake Tönungen des Larvenkörpers ent­
stehen durch entsprechende Färbungen des Fettkörpers, der durch d ie farblose H aut hindurchschim m ert. D ia­
gnostisch  sind die Larvenfärhungen bis auf w enige A usnahm en von  untergeordneter Bedeutung.
B estim m ungstabellen beziehen sich  a u f , »ausgewachsene“ , also jew eils Larven des letzten  Entwicklungsstadium s, 
das vorzugsw eise untersucht und beschrieben wurde und dessen K ennzeichen h insichtlich  ihrer Zahl, Grad der 
Differenzierung und K onstanz gegenüber denen der vorangehenden Stadien re lativ  noch am günstigsten  zu D eter­
m inationszw ecken geeignet sind. Sow eit aus den gegenw ärtig noch sehr unvollständigen Studien über jüngere 
Larvenstadien der D ipteren bekannt is t , scheinen in  den m eisten  nem atoceren Fam ilien vier Larvenstadien vorzu­
herrschen. Für alle Cyclorrhaphen werden drei Stadien  als charakteristisch angegeben. — B estim m ungstabellen  
für jüngere M etam orphosestufen sind in  der L iteratur ziem lich  selten; K ennzeichen, d ie sich zur U nterscheidung  
der Larven des le tzten  Stadium s als brauchbar erw iesen haben, finden sich  an jüngeren Stadien  n ich t oder in  
mehr oder w eniger vereinfachter Ausprägung vor. L arventabellen, d ie üblicherweise für das Endstadium  der 
larvalen Phase au fgestellt worden sind, dürften  also nur unter mehr oder w eniger beträchtlichen Einschränkungen  
auf jüngere E ntw icklungsstufen  anwendbar sein.
Außer der G esam tdarstellung H ennigs (1948, 1950, 1952), in  der M orphologie, System atik , Lebensweise, V er­
breitung und Phylogenie dem dam aligen Stand entsprechend berücksichtigt werden, kom m en zur Orientierung 
über d ie allgem eine M orphologie der D ipterenlarven in  Verbindung m it B estim m ungstabellen  die A rbeiten von  
P e t e r s o n  (1951), BRAUNS (1954) und G i l j a r o v  (1964) in  Betracht.
Unterscheidung der Hauptgruppen und Bestimmung der Familien
Die Unterordnungen N em atocera, B rachycera und Cyclorrhapha der im aginalen E inteilung der Ordnung 
Dipt-era können an Hand folgender Merkmale, d ie auch den Tabellen zugrundeliegen, larval unterschieden werden.
Larven der N em atoceren b esitzen  eine ch itin isierte , deutlich  erkennbare, vollständige K opfkapsel; ihre 
Mandibeln sind groß, denen anderer Insekten  ähnlich  und bew egen sich  zangenartig in horizontaler Ebene. Außer 
dem K opf sind 13 K örpersegm ente vorhanden. Vom allgem einen N em atocerentyp abweichende K ennzeichen  
weisen d ie Larven der C ecidom yiidae auf, K opfkapsel und Mundwerkzeuge sind stark reduziert, wenn M andibeln  
vorhanden, sind diese spitz und le ich t sichelförm ig gekrüm m t. H äufig besitzen Cecidomyiidenlarven ven tral am  
ersten Thorakalsegm ent eine (nur an Larven d ieser Fam ilie vorkom m ende) Brustgräte.
U nter den Brachycerenlarven, deren gem einsam es H auptkennzeichen die Anordnung und B ew eglichkeit der 
Mandibeln in vertikaler R ichtung is t , kom m en Form en vor, deren mehr oder weniger retraktile K opfkapsel a ll­
seitig , oder w enigstens auf ihrer D orsalseite ch itin isiert sein  kann; h inter der K opfkapsel ragen m eist deutlich  
sichtbare, stabförm ige Sklerite (nach Br in d l e  1963, „sclerotised  rods“ ) als Teile des K opfinnenskelettes (Tento- 
rialstäbe, M etaeephalstäbe) in den Thorax hinein . D as A bdom en w eist m it wenigen Ausnahm en nie mehr als acht 
Segm ente auf. Hierher gehören die Larven der Orthorrhaphen, d ie hier n ich t näher behandelt wurden und in  den  
Bestim m ungstabellen  für die H auptgruppen in der R egel w ie fo lg t charakterisiert werden: M andibeln gew öhnlich  
sichelförm ig, die gut entw ickelten  M axillen kaum  oder n icht überragend; A ntennen auf der Oberfläche der le ich t  
gew ölbten D orsalp latte der K opfkapsel gelegen. —• Auf Merkmale des cyclorrhaphen Larvenkopfes, der auch  
dorsal keinerlei R este eines A ußenskelettes m ehr ze ig t, wurde im  vorigen K apitel bereits eingegangen. In  bezug  
auf die Tabellen is t  hinzuzufügen, daß die M andibeln gegenüber den vorigen die typ ische, kürzer gebogene Form  
der „M undhaken“ , die vo n  der lebenden  L arve w eit vorgestreckt werden können, aufweisen. A nstelle der oben  
angeführten Teile des K opfinnenskelettes b esitzen  d iese Larven das typ ische Schlundgerüst.
E ine Kennzeichnung der Larven der im  übrigen gegenw ärtig noch d iskutierten , im aginalen cyclorrhaphen  
Gruppen Asehiza und Schizophora (einschließlich  der U nterteilung der letzteren  in  A calyptrata und Oalyptrata) 
war bis heute n icht m öglich.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  d ie  H a u p tg r u p p e n
SP p . 7 2 - 7 3  H e n n ig  1948 T  p. 55 BRINDLE 1963
T  p. 15 — 16 B ra u n s 1954 j T  p. 618 Gibja ro v  1964
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V erhältnism äßig le ich t sind die Larven w enigstens der w ich tigsten  N em atocerenfam ilien m it H ilfe der Tabellen  
und Fam ilienbeschreibungen zu unterscheiden. E inige Schwierigkeiten dagegen b iete t die Prüfung einer au f­
gefundenen Larve auf Zugehörigkeit zu einer der cyclorrhaphen Fam ilien, die insgesam t, durch die G leichförm ig­
keit des L arventyps der , ,F liegenm ade“ bed in gt, w enige klare A nhaltspunkte für ihre Trennung liefern. H inzu  
kom m t, daß der Stand der K enntnis der Larven aus v ie len  Fam ilien  noch sehr unzureichend ist.
W ie H e n n ig  (1952) in  den Vorbemerkungen zu seiner L arventabelle der Cyclorrhaphen zum Ausdruck bringt, 
ste llt diese einen V ersuch dar, der dazu dienen soll, die Orientierung über d ie b is dahin bekannten M erkmale der 
Larven einiger Fam ilien zu  erleichtern. — Entsprechendes g ilt  für d ie Tabellen der am erikanischen A utoren  
P e t e r s o n  (1951) und B r u e s ,  M e la n d e r  & C a r p e n te r  (1954), d ie zur Trennung der Larven cyclorrhapher F am i­
lien  neben der M orphologie auch D ifferenzierungen der Lebensweise anwenden.
D ie einzigen, um fassenden Fam ilientabellen  der neueren Zeit erschienen im  R ahm en eines Larventabellenw erkes, 
herausgegeben von  G il j a r o v  (1964), das unter A usw ertung älterer A rbeiten und Berücksichtigung fortsch r itts­
bedingter Veränderungen (einschließlich des Cyclorrhaphenteils) verbesserte B estim m ungstabellen  bringt, die 
durch A usnutzung weiterer, dem  jetzigen Stand der K enntn is entsprechende M öglichkeit der Larvenunterscheidung  
auch für die Praxis einen weiteren Schritt vom  O rientierungsm ittel zu  einem  relativ  brauchbaren B estim m ungs- 
m itte l bedeuten.
D ie Teilbibliographie w eist B estim m ungstabellen  nach, die eine größere A nzahl v on  Fam ilien um fassen. D ie  
Angaben der Seitenzahlen beziehen sich , w ie  auch in  den anderen Teilbibliographien, auf den Gesam tum fang der 
Tabellen, darin enthaltene, hier behandelte Fam ilien  sind in  system atischer Folge aufgeführt. Stellenangaben  
innerhalb der Tabellen und der Fam ilienbeschreibungen finden sich  in  den Teilbibliographien der K ap ite l zu  den  
Fam ilien der Dipterenlarven.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  d ie  F a m i l ie n
(T) V- 2 2 2 —230 D ipterenlarven: T ipulidae, B ibionidae, Cecidomyiidae, 
Tephritidae (Trypaneidae), Chloropidae, Agrom yzidae, 
A nthom yiidae, M uscidae
PETERSON 1951
(? ) P- 1 2 8 —135 Cyclorrhapha: Tephritidae (Trypetidae), Chloropidae, 
A grom yzidae, Opom yzidae, A nthom yiidae/M uscidae
H e n n ig  1952
(T) P- 1 7 - 3 5 Terricole D ipteren larven: Tipulidae, Bibionidae, Ceci­
dom yiidae, Anthom yiidae/M uscidae
B ra u n s  1954
(T) P- 55 — 57 Terrestrische D ipterenlarven: Tipulidae, Bibionidae B r in d l e  1963
m P- 3 9 1 -4 0 6 Larven w ichtiger Dipterenfam ilien: Tipulidae, B ibionidae, 
C ecidom yiidae, Tephritidae (Trypetidae), A nthom yiidae, 
M uscidae 1
B r u e s ,  M e la n d e r  
& C a r p e n te r  1954
(T) P- 6 2 1 —631 Bodenbewohnende Insektenlarven; Nem atocera: T ipuli­
dae, B ib ion idae, C ecidom yiidae
G il j a r o v  1964
m P- 7 7 2 -7 8 6 Cyclorrhapha: Tephritidae (Trypetidae), Chloropidae, 
Agrom yzidae, Opom yzidae, A nthom yiidae, Muscidae
(T) P- 7 6 - 7 7 ® lm iic k e n - ' und m orphologisch ähnliche Larven anderer 
Fam ilien: Cecidom yiidae
M am a jev  & 
KRIVOSHEINA 1965
(T) P- 5 9 2 -6 0 5 Insektenlarven Japans: B ibionidae, Cecidomyiidae, 
Tephritidae (T rypetidae), A nthom yiidae, Muscidae
K aw ada  0. J .
Larven der Dipterenfamilien 
Familie Tipulidae 
FamUienkennzeiehenl
Der Körper der Tipulidenlarven is t  allgem ein  w alzenförm ig, dick , seltener wurmförmig schlank und b esteh t aus 
dem K opf, drei thorakalen, sich  nach v o m  le ich t konisch verjüngenden und acht, allerdings durch Scheinsegm en­
tierung n ich t im m er deutlichen abdom inalen  Segm enten fast gleichen Durchmessers. D ie Länge der Larven b e ­
w egt sich zw ischen 2 und 4 cm, auch k leinere Form en kom m en vor. D ie prognathe K opfkapsel is t  verhältnism äßig  
breit, stark chitinisiert und kann in  den Protborax eingezogen werden (Larven hem icephal). A uf d ie B eschreibun­
gen des K opfskelettes durch ältere A utoren ( A le x a n d e r  1920, u. a.) geht H e n n ig  (1950) ein. N euere A ngaben  
hierzu finden sich  h ei B r a u n s  (1954); S a v ts h e n k o  (1954), C h is w e l l  (1955) und B y e r s  (1961). Charakteristisch  
für d ie Larven dieser Fam ilie is t  der Bau der Teile des K opfskelettes, die vom  Prothorax verdeckt sind; es sind  
dies d ie E pikranialplatten, die vom  caudalen Ende her jederseits durch einen verhältnism äßig flachen E in sch n itt  
voneinander getrennt, oder aber zu S täben  reduziert und durch tiefe  E inschnitte getrennt sein  können. D iese, 
für d ie Trennung der Larven der ü n terfam ilien  w ichtigen  U nterschiede werden von  B r a u n s  (1954, A bbildungen 33 
und 38) dargestellt. Im  übrigen sind die bisher nur w enig untersuchten Teile des K op fskelettes innerhalb der 
Fam ilie nach T h e o w a ld  (1967) ziem lich g leichförm ig und für Bestim m ungszwecke w ahrscheinlich schwer brauch­
bar. D ie Form en der Mandibeln, des Mentixms und des H ypopharynx zeigen einige sichtbare U nterschiede zw ischen  
den Larven einiger G attungen. An A rten sind, w ie B y e r s  (1956) für Dolichopeza nachw eisen konn te, nur einige 
w enige an H and dieser Strukturen zu unterscheiden. Im  wesentlichen dürfte dies auch für die A rtenunterscheidung  
in  den übrigen G attungen zutreffen.
D ie H aut des Larvenkörpers is t  m it A usnahm e des K opfes und der kahlen Flächen des Stigm enfeldes m eistens  
von einer feinen, aus sogenannten Mikrofcrichien bestehenden Behaarung bedeckt, die farblos, gelblich , bräunlich  
oder auch schwarz sein  kann, den gesam ten  farblichen Eindruck der Larve b estim m t und häufig bestim m te  
Zeichnungen bildet. D ie mikroskopische B ehaarung so ll nach B y e r s  (1956) in  der d etaillierten  Ausbildung ihrer 
Strukturen bem erkensw ert konstant und d a m it außer für Dolichopeza,  b ei deren A rtenunterscheidung sie sich  als  
sehr brauchbar erwiesen h at (B y e r s  1961), auch für andere G attungen und Arten der Tipulidae taxonom isch  von  
Bedeutung sein. U nterscheidbar sind größere, fadenförm ige, besonders auf der D orsalseite der m ittleren  A b­
dom inalsegm ente stehende, m anchm al m it  bloßem  Auge als feine Linien sichtbare Härchen und solche, d ie sehr
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kurz, nur bei stärkeren Vergrößerungen (60- b is 80-faeh) erkennbar sind und bei schwächeren Vergrößerungen als  
winzige Eiecken erscheinen. D ieK u tik u la  is t  unpigm entiert (m it Ausnahm e von  Zeichnungen am A nalsegm ent) 
und läß t die w eißliche b is  gelbliche Färbung des Fettkörpers durchscheinen.
Außer der pubeszenten Behaarung w eisen d ie Tipulidenlarven eine C haetotaxie in  G estalt eines auf den H inter­
rändern der Segm ente ausgebildeten  M usters von  sogenannten M akrochaeten auf. H b n n ig  (1950) und Savtshenko
(1954) b eton ten  die B edeutung der C haetotaxie für d ie Taxonom ie. Mit der A nordnung und A usbildung der Setae  
auf den Thorakal- und den Abdom inalsegm enten befaßte sich  Ch is w e l l  (1956) in  einer vergleichenden U nter­
suchung einschließlich eines Versuches der H om ologisierung. T h eow ald  (1957) rich tete besonderes Augenmerk  
auf das M akrochaetenm uster der abdom inalen Segm ente und b ild ete zu zahlreichen A rten die „H aarm uster” ab. 
Nach seiner zusam m enfassenden F eststellu ng is t  in  der gesam ten Fam ilie der Tipulidae das von  den M akrochaeten  
gebildete Muster fast im m er dasselbe und ihre Zahl und P osition  auf den einzelnen Segm enten fast im m er kon­
stant. U nterschiede treten  dagegen h insichtlich  der Länge, der Stärke und des Vorhandenseins b estim m ter Makro­
chaeten auf und haben für die U nterscheidung von  Gattungen, U ntergattungen und A rtengruppen B edeutung, 
innerhalb dieser system atischen  Gruppen, also h ei nahe verw andten A rten findet m an aber im m er das gleiche  
Muster. — D ie Larven der Tipulidae sind m etapneustisch, das einzige der erhaltenen Stigm enpaare b efindet sich  
auf einer nach hinten  gerichteten , von  pubeszenter Behaarung freien  und von  strahlenförm ig angeordneten, R and­
lappen genannten A usw üchsen um gebenen Fläche des achten A bdom inalsegm entes, dem  Stigm enfeld. D ie Form  
der m it einer zentralen Öffnung versehenen, ziem lich  großen Stigm en is t  kreisförmig b is ellip tisch . D ie Zahl der 
in  drei Paaren stehenden R andlappen (dorsales, laterales und ventrales Paar) beträgt b e i allen Tipulinenlarv.en  
sechs, auch in  der G attung Dolichopeza, deren dorsale R andlappen so d icht aneinanderliegen, daß der E indruck  
eines unpaaren Lappens en tsteh t. D ie zur U nterscheidung von  Larvenunterfam ilien der Tipulidae w ichtige F e st­
stellung der Zahl der R andlappen, b ei den im  gleichartigen B iotop vorkom m enden Lim oniinenlarven sind es fünf, 
wird auch dadurch erschw ert, daß n icht selten  R eduktionserscheinungen auftreten, so zum B eisp iel in  derTipulinen- 
gattung Tanyptera,  deren Larven in  zersetztem  H olz leben. Larven der Cylindrotominae sind durch faden- b is  
zapfenförm ige oder m oosblattähnliche Segm entanhänge gekennzeichnet. Größe und Form  der R andlappen sind  
selten  g leich , sondern zw ischen den Gattungen und Arten recht unterschiedlich gesta ltet, ebenso die Ausbildung  
ihres Haarsaum es sowie der P igm entierung. N ach  Saytshenko  (1954) steh t die B eschaffenheit der Strukturen  
des Stigm enfeldes in  einem  engen Zusam m enhang m it dem  jew eiligen Lebensm ilieu der Larven. T ypische W asser­
larven haben lange, fingerförm ige R andlappen m it stark  entw ickelten  Haarsäum en, Larven in  feuchten  Böden  
zeigen kürzere Randlappen und reduzierte H aarsäum e, m esophile Form en graduell mehr oder weniger skierotisierte  
Randlappen bis zu konusförm ige D ornen und w eiter reduzierte b is fehlende Randbehaarung. Obwohl sich  hier  
offensichtlich  eine Abwandlung der R andlappen beim  Übergang vom  aquatischen zum terrestrischen M ilieu ab­
zeichnet, scheinen Th eow ald  (1957) auf Grund einiger Studien diese Beziehungen von  Sav tshenko  w ohl doch  
zu kategorisch  form uliert. Zur Erläuterung d ieser Zusam m enhänge b ildet T heow ald  (1957, p. 290) einige typ ische  
Stigm enfelder ab. — W ie an aquatischen T ipulidenlarven beob ach tet werden kann, verm ögen die Tiere m it dem  
geöffneten  Stigm enfeld, dessen  R andlappen au sgebreitet sind, an der W asseroberfläche zu hängen. D ie H aar­
säum e sollen  dabei d ie Benetzung der S tigm enscheibe verhindern. Tauchen die Larven unter, so erm öglichen ihnen  
die nunm ehr eingeschlagenen Randlappen eine Luftblase, die durch die Haarsäum e n ich t entw eichen kann, als  
A tem vorrat m itzunehm en.
D ie fast im m er mehr oder w eniger ausgebildete Pigm entierung der Randlappen kann aus Streifen  oder Flecken  
b estehen, oder aber auch b is zur vollständigen braunen b is  schwarzen Färbung dieser Organe reichen. A uch das 
Stigm enfeld w eist o ft  bestim m te Z eichnungselem ente auf, d ie zusam m en m it der B eschaffenheit u nd  Zeichnung  
der R and lap p en ,,sch öne Artm erkm ale” ( T h e o w a ld  1967) darstellen und in den B estim m ungstabellen  w eitgehend, 
bisw eilen auch ausschließlich benutzt werden. Z u  R ech t g ib t T h e o w a ld  zu bedenken, daß die A rtunterscheidung  
allein  auf Grund des Stigm enfeldes um  so schw ieriger w ird, je m ehr A rten einer Gruppe larval b ekannt w erden. 
Zudem w urden A rtenbeschreibungen häufig nur anhand einiger w eniger oder nur einer einzigen Larve vorgenom ­
men, so daß unsere K enntnisse über die V ariab ilität d ieser Merkmale noch recht unsicher sind.
Zu den D etails des Stigm enfeldes und seiner R andlappen gehören schließlich  eine A nzahl, nach Ch is w e l l  (1956) 
stets  vorhandener Setae (sensory setae), d ie in  der R egel kurz und unscheinbar und von  den älteren A utoren w ohl 
übersehen worden sind.
Unterhalb des Stigm enfeldes b efindet sich  das s te ts  von  einem  schm alen, verdickten  und p igm entierten  Band  
umgebene A nalfeld, das fa st gänzlich eingezogen werden kann und dann oftm als ebenso wie das Stigm enfeld, das 
von  den eingeschlagenen R andlappen verdeckt w ird, auch an der lebenden Larve unsichtbar is t . B ei ausgestreckten  
Randlappen, also geöffnetem  Stigm enfeld und ausgestü lp tem  A nalfeld, b iete t d ie Larve in  der A ufsicht auf ihr  
Hinterende das charakteristische B ild  der „T eu felsm ask e” , von  der sich  zu  vie len  Arten A bbildungen in  der L itera­
tur finden. Zur E rhaltung der für die D eterm ination  unbedingt notwendigen Sichtbarkeit der Strukturen des 
Stigm en- und A nalfeldes an fix ierten  Larven m üssen  die Tiere in  heißem  W asser (um 60° Celsius) ab getötet werden. 
D a d iese M ethode jedoch nicht in allen Fällen  v o n  Erfolg is t , so llte  m an zuvor versuchen, d iese T eile am  lebenden  
Objekt zu studieren.
Den m ittleren  Teil des A nalfeldes nim m t d ie  von  polsterförm igen Verdickungen um gebene, m eistens quer­
gestellte , b ei xylophagen  A rten dagegen senkrechte A nalspalte ein. Seitlich  davon und darunter befinden  sich  vier  
bis acht abgerundete b is längliche A nalfortsä tze (A nalpapillen), die nach H e n n ig , Savtshenko  u nd B r a u n s  der 
Atm ung dienen sollen  (Analkiem en). N ach anderen A utoren kom m t diesen Organen eine osm o-regulatorische B e­
deutung zu. Ch is w e l l  betrach tet d ie  A nalfortsätze in  gedrungener, abgerundeter Form , w ie sie  b e i boden- und  
holzbew ohnenden A rten vorkom m t, als H ilfsm itte l für d ie Fortbew egung im  Substrat; K riechw ülste feh len  den  
Tipulidenlarven generell. Im  übrigen lassen  s ich , w ie Br in d l e  (1957) darlegte, zw ischen der Zahl und der Form  
der A nalfortsätze Beziehungen zum W assergehalt des Lebensm ilieus erkennen, indem  Larven, d ie in  feuchterer  
Um gebung leben, zahlreichere und längere A nalpapillen  ausbilden. D em entsprechend te ilt  Br in d l e  (1958b) in  
seinem  „ fie ld  k ey“ Larven der Tipulinae nach d er  Zahl und der G estalt ihrer A nalpapillen in  sechs Gruppen ein, 
die zwar keine verw andtschaftlichen  Beziehungen  ausdrücken, jedoch für die Bestim m ung sehr n ü tzlich  sind .
D ie Stadien unterscheiden sich  m it A usnahm e des ersten  n ich t w esentlich  voneinander; B estim m u n gs­
tabellen  und Beschreibungen beziehen sich  wie ü b lich  auf das le tz te  Larvenstadium . D ie Larven des zw eiten  und  
d ritten  Stadium s w eisen aber b isw eilen  eine in ten sivere Färbung oder m anchm al auch eine größere A usdehnung  
der dunklen Flecken des Stigm enfeldes auf, so llen  aber nach Br in d l e  (1960) trotzdem  ziem lich sicher bestim m bar  
sein, da d iese K ennzeichen von  beachtlicher K on stanz seien. N ach Studien von  W h it e  (1951) an T ip u la  lateralis 
wird das zw eite Paar A nalpapillen erst im  zw eiten  Stadium  ausgebildet. Ä hnliches is t  über T ip u la  maxim a  P oda 
bekannt. N ach Br in d l e  könnte es sich  h ier u m  ein  allgem eines Merkmal der Junglarven handeln, vorerst dürfte  
jedoch zu w enig über die M erkmalsausbildung im  ersten Stadium  der A rten bekannt sein.
 ^Ausführungen zur allgem einen L arvalm orphologie der Tipulidae enthält die Arbeit von  T heo w a l d  (1957) in  
V erbindung m it der taxononüsehen W ertung d er  Strukturen, ebenso der Beitrag von  Br in d l e  (1960), in  dem  
außerdem Sam m elm ethoden, Ökologie und B io log ie  berücksichtigt werden.
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242 H . KÖp p e n : B ib lio g rap h isch -th em a tisch e  S tu d ie  — D ip te ren la rv e n
S y ste m a tisch e  U nterg lied eru n g- u n d  L eb en sw e ise
Die U nteifam ilien  Tipulinae, Cylindrotominae und Lim oniinae kom m en in  einem  sehr w eiten  B ereich  nasser 
oder feuchter H ab ita te , im  W asser, in M oosen, Fruchtkörpern von  P ilzen  oder in  faulendem  H olz vor. D ie Tipu- 
itnae bevölkern vorwiegend terrestrische b is sem iaquatische H abitate und ernähren sich  sapro- b is phytophag. 
Aus dieser U nterfam ilie sind eine R eihe rhizophager, an K ulturpflanzen b isw eilen  infolge hoher Abundanz außer­
ordentlich  schädlicher Arten bekannt, die hier hauptsäch lich  berücksichtigt werden.
B e s t im m u n g sta b e lle n
Fam ilie und  U nterfam ilien
Die Fam iliendiagnose in  der Bestim m ungstabelle für D ipterenlarven (Section  Hem ocera) von  P e terso n  (1951) 
kennzeichnet die Tipulidae einschließlich ihrer Unterfam ilien: „T ipulidae“ , „C ylindrotom idae“ und „L im oniidae“ 
der anderen Tabellen stellen  im  Sinne der gültigen System atik  U nterfam ilien dar.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  T ip u lid a e :  F a m i l ie ,  U n t e r f a m i l i e n  
(m it  B e s c h r e ib u n g e n )
UT5NNIG
P e terso n
Brau n s
1950 a P 396 , T ipu lidae“ Br u e s , Me l a n d e r
c P 396 - 4 0 1 & C a r p e n te r 1954 a P. 392 „T ip u lid ae“
1951 a P 223 Br in d l e 1960b T P- 65: Ü nterfam iiien
c P 256 c P* 6 6 —72; Tipulinae
1954 a P 18 „T ip u lid ae“ Giljaro v 1954 a P- 627 „T ip u lid ae“
c P 63 - 65
G attungen
Ausgehend von  einer A nalyse C h is w e l l s  (1956) über G attungskennzeichen der T ipulidenlarven, dürften die 
bisherigen Tabellen nur m it Einschränkungen brauchbar sein, w eil über die K onstanz der Strukturen noch zu 
wenig ausgesagt werden kann. E ntsprechendes gilt nach B r a u n s  (1954) für v ie le  A rtendiagnosen. D ie m ögliche 
Trennung der Gattungen Nephrotoma , Dolichopeza und Prionocera  von  den übrigen, vorbehaltlich  trennbaren, zeigt 
die.w iedergegebene Tabelle von  T h e o w a ld  (1967).
Die ergänzte und von  H e n n ig  (1950) veränderte Fassung der Larventabelle A le x a n d e r s  (1920) entspricht nicht 
mehr dem Stand der K enntnisse und is t  fü r  die praktische D eterm ination ungeeignet. Mit beiden A rbeiten setzte  
sich C h is w e l l  (1956) auseinander und s te ll te  h insichtlich  der Trennung der Gattungen Ctenophora, Dictenidia  
und Tanyptera  fe st, daß die dort angeführten U nterschiede in der Yerschließbarkeit des Stigm enfeldes n ich t ex i­
stierten . Überdies wurden von H e n n ig  fälsch licherw eise für Dolichopeza fünf Randlappen angegeben (vgl. hierzu  
T h e o w a ld  1967, p. 12) und Nephrotoma n och  n ich t von  T ipula  getrennt.
T ipula  b ildet als Großgattung m it w eit über 1000 Arten eine der größten aller D ipterengattim gen, nach H e n n ig  
(1950) neben den m eist m onotypischen od er w enige A rten um fassenden übrigen Gattungen der Tipulinae w ahr­
scheinlich einen Festkörper der system atisch en  Arbeit darstellend, indem  ihre Teilgruppen m it einzelnen der 
Splittergattungen jew eils näher verw an d t seien.
Larvalm orphologisch is t  die Gattung a ls  Ganzes noch nicht sicher charakterisierbar; von  den etw a 600 in s­
gesam t bekannten Tipulinenarten des europäischen Gebietes kennt man erst von  ungefähr 100 A rten die Larven  
( T h e o w a ld  1967).
In der G attungstabelle von  W ood (1952), die sich auf südafrikanische Arten bezieht, wird T ip u la  in  zw ei Gruppen 
u nterteilt; aquatische Formen m it großen, auffälligen Analpapillen (anal gills) und n ich t aquatische Bodenbe- 
w ohner m it fehlenden oder wenig en tw ick elten  A nalpapillen sowie nur unscheinbaren F ortsätzen  der Spirakular- 
sebeifee. In  die le tztere Gruppe würden d ie  terrestrisch-phytophagenTvpwZa-Arten aus anderen R egionen gehören.
D ie Tipu la -D iagnose der Tabelle G il j a r o y s  (1964) erfaßt die Gattung teilw eise, einige A rten werden getrennt 
ausgegliedert. Auch für das iP ijw ta-K em izeichen „ventrale Randlappen höchstens zw eim al länger als b reit“ in  
der Tabelle T h e o w a ld s  (1967) dürften vorerst die anfangs erwähnten Einschränkungen gelten .
Für d ie Zwecke der angewandten E n tom ologie wird es im  allgemeinen vorteilhafter sein, von  der V orbestim m ung  
der G attung abzusehen und sta tt  d essen  mehrere Gattungen (insbesondere Tipula  und Nephrotoma ) um fassende 
A rtentabellen  zu benutzen.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n
fü r  G a t tu n g e n d er T ip u l id a e
H e n n ig 1950 T  (T) p. 402
W ood 1952 T  (T) p. 2 1 - 2 2
Gilja ro v 1964 T p. 6 6 7 -6 7 2
T heow ald 1967 T  (O) p. 1 2 - 1 3
B e s t i m m u n gs j a  b  e  11 e f ü r  e u r o p ä i s
(nach  T h eow ald  1967)
1 Dorsale R andlappen  eng ane inander gerückt ; zwei P aar A nalfortsätze fast 
u n t e r  der A nalöffnung; im l i e b e n  g r ü n ............................................Dolichopeza C t j r t i s
V  Dorsale R and lappen  nicht so  eng aneinander g e r ü c k t .........................................  2
2 Dorsale und  laterale  R an d lap p en  rud im en tär (vgl. auch Ctenophora ornata
und T ipu la  fla v o lin e a ta ) .................................................................. Tanyptera  L a t r e i l l e
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2' Dorsale u n d  la terale  R and lappen  ziemlich ausgepräg t bis sehr ausgeprägt
entw ickelt (hierzu auch  Ctenophora ornata und  Tipula flavolineata) . . . . . .  3
3 V orderrand  des ersten  tho rakalen  Segm entes m it einem  verd ick ten , zwei­
teiligen Saum  .................................................................................... Nephrotoma M e x g e n
3' V orderrand  des ersten  tho raka len  Segm entes n ich t oder n u r schwach
verd ick t  ....................................     4
4 X ylophage A rten  m it ausgepräg t entw ickelten  R andlappen , keine A nalfo rt­
sätze, A nalöffnung von  vier W ülsten  u m g e b e n ..................................................  5
4' Meist n ich t xylophage A rten , A nalöffnung m eist quer und  von  m ehreren 
W ülsten  um geben, o ft A nalfortsä tze un te rh a lb  der A nal Öffnung oder 
A nalw ülste neben der A nalöffnung v o rk o m m e n d .........................    6
5 M akrochaeten am  le tz ten  abdom inalen  Segm ent lang, fast so lang wie die 
dorsalen R and lappen  ..................................................................... Dictenidia  B r ü l l e
5' M akrochaeten am  le tz ten  A bdom inalsegm ent norm al, viel kürzer als die
dorsalen R and lappen  ............................................  Ctenophora. Me x g e n
6 R and lappen  m it deutlichem  H aarsaum , ven tra le  R and lappen  drei- bis 
vierm al länger als b reit, aquatische A rten  (vgl. auch Tipula saginaia)
 ................................................................................................................ Prionocera L o e w
6' A quatische u n d  n ich t aquatische A rten , R and lappen  m it oder ohne H a a r­
saum , ven tra le  R and lappen  höchstens zweim al länger als b re it Tipula L in n a e u s
U n te rg a ttu n g en  u n d  A rtengruppen  der G attung  T ipu la
Eine Ü bersicht der U ntergattungen  und ihrer K ennzeichen gab C h is w e l l  (1956, p. 424 — 425) für die w ichtigsten  
britischen Arten. Insbesondere m it der A ufteilung dieses artenreichen K om plexes befaßten sich T h e o w a id  
(1957, 1967) und S a v ts h e n k o  (1961, 1964), die auch B estim m ungstabellen  für Larven der U ntergattungen und  
Artengruppen aufstellten . Naturgem äß gehen d ie A nsichten der A utoren in vielen  Einzelfragen auseinander und  
bei der Benutzung der Tabellen is t  zu  beachten, daß unter der gleichen U ntergattungsbezeichnung erscheinende 
Gruppierungen h in sich tlich  ihrer einzelnen A rten n ich t ohne w eiteres gleichgesetzt werden dürfen. Ausgehend von  
einer bestim m ten Larve, zum  B eisp iel Tipula  pagana,  würde der Bestim m ungsgang m it H ilfe der Tabelle von  
S a v ts h e n k o  (1961, p- 39) zur U ntergattung Pterelachisus  führen. V ergleichsweise nach T h e o w a ld  (1967, p. 24) 
verfahren, würde die gleiche Larve nicht unter Pterelachisus, sondern unter Savtshenlcia, in  die letzterer eine Reihe 
von A rten der vorigen U ntergattung einordnet, auslaufen. E ine andere Gruppierung von  Arten, die T h e o  WALD 
(1967) in Pterelachisus einbezieht, w ird von  S a v ts h e n k o  unter Geotipula S a v ts h e n k o  (Subgenus novum ) zu­
sam m engefaßt. D ie E inteilung T h e o w a ld s  (1967) und das in  der , ,Fauna SSSR “ b enutzte System  ste llte  S av ­
t s h e n k o  (1961, p. 24) vergleichend gegenüber. In  seinen Bestim m ungstaheilen  der Tip ula -Vntergattungen und  
A rtengruppen führt T h e o w a ld  (1957, 1967) andere Gattungen m it auf, deren Larven durch den gem einsam en  
B esitz  adaptiver Merkmale m it jenen verw echselt werden könnten.
Für den Praktiker erw eist sich  der W eg zur A rtenbestim m ung über d ie Vorbestim m ung der U ntergattungen und  
Artengruppen, d ie zur Erschließung der einzelnen A rtentabellen  Savtshenkos in  der Fauna der S SSR  (1961,1964) 
oder T heow alds (1967) notw endig wird, als ziem lich  um ständlich.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  U n t e r g a t t u n g e n  u n d  A r te n g r u p p e n  
d er  G a t t u n g  Tipula
T h e o w a ld  1957 T ( T )  p. 210 — 212 U ntergattungen und Artengruppen, dazu einige andere
Gattungen
B k in d le  1959 T  (T ) p . 204 Artengruppen m oosbewohnender T ipuia-Larven
S a v ts h e n k o  1961 T  {T)  p . 38 —40 U ntergattungen
T h e o w a ld  1967 T  (T)  p . 24 — 27 U ntergattungen und Artengruppen, dazu einige andere
Gattungen
A rten
In  der um fassenden A rbeit von  W ood (1952) sind L arventabellen  für zahlreiche, hier im  übrigen nicht in teres­
sierende südafrikanische Tipulidae enthalten . S a v ts h e n k o  (1954) veröffentlichte im  Rahm en einer zusam m en­
fassenden Studie zur U nterscheidung der europäischen Tipulidenlarven eine A rtentabelle für die m eistverbreiteten  
paläarktischen Gattungen, darunter 14 T ipu la -  und vier Nephrotoma-Arten.  C h is w e lls  A bhandlung über die 
Larven des le tzten  Stadium s einiger britischer Tipulinae (1956) enthält eine Tabelle, die unter anderem außer 
21 Arten der G attung T ip u la  vier der Gattung Nephrotoma zu identifizieren gesta ttet. In Fortführung und E r­
gänzung der U ntersuchungen C h is w e l l s  veröffentlich te B k in d le  außer seinem  b ereits erwähnten „fie ld  k ey“ 
(1958b) in  den , ,N otes on th e Larvae of B ritish  T ipulinae“ (1958c —1961) eine R eihe von  Tabellen zu kleineren  
(und kleinsten) Gruppierungen der Gattung T ipula .  Im  R ahm en einer zusam m enfassenden Arbeit über die Larven 
und Puppen der britischen Tipulinae folgte vom  gleichen A utor (1960h) eine reichhaltige Larvenbestim m ungs- 
tabelle füx A rten aus verschiedenen Gattungen, darunter 42 Tipula -  und acht Nephrotoma-Arten.  Von der Gat­
tung Tipula,  die S a v ts h e n k o  (1961 und 1964) im  R ahm en der um fassenden Monographie , .Fauna SSSR “ ausführ­
lich  behandelt, werden zahlreiche Larven beschrieben und 35 Arten in  sechs nach U ntergattungen gesonderten
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Tabellen berücksichtigt. N ach den A rtentabellen  von  K r iv o s h e in a  in  G -ilja ro v s  , B estim m u n g der Larven boden­
bew ohnender Insek ten “ (1964) können aus der G attung Tip u la  46 und aus Nephrotoma  neun A rten b estim m t  
werden. D ie A rtentabelle der Tipulinae der Färöer von  M an n h e im s , N o ru e v a n g  & T h e o w a ld  (1964) w eist au s­
schließlich Arten des europäischen Festlandes nach. A ls jüngste Bearbeitung der europäischen Tipulinenlarven  
is t  d ie m onographische A rbeit T h e o w a ld s  (1967) von  Bedeutung, deren A rtentabellen  unter anderem 13 Nephro-  
toma-  und 58 Tipula-Arten, le tztere untergattungsw eise in  E inzeltabellen , um fassen.
A lle A utoren der hier genannten Tabellen differenzieren w eitgehend an H and von  Strukturen des Stigm en- und 
A nalfeldes und bringen hierüber zu fast allen behandelten  Arten Figuren, d ie zum  großen Teil durch diagnostisch  
w ichtige D etails ergänzt werden, zum B eisp ie l durch d ie gesonderte D arstellung der Zeichnung der ventralen  
.Randlappen, d ie in  der üblicherweise abgebildeten  posterioren A ufsicht der Larve n ich t sichtbar is t , D arstellungen  
der „H aarm uster“ , beziehungsw eise chaetotaktischer E lem ente werden am häufigsten  von  T h e o w a ld  verw endet; 
auch in  der Tabelle C h is w e ll s  finden jene, ihrer d iagnostischen B edeutung entsprechend, Berücksichtigung. Mit 
Ausnahm e des Tabellenwerkes von  G il j a r o v  werden in  allen, hier erwähnten speziellen A rbeiten Larvenbeschrei­
bungen gegeben und zum großen Teil durch A ngaben über V erbreitung und Fundorte ergänzt. Begrüßenswert sind  
die von  C h is w e l l  im  Anschluß an die Beschreibungen aufgeführten „com parative n otes“ , gleiches g ilt für die 
v ie len  H inw eise B r in d l e s  (1958c — 1961) auf V erw echslungsm öglichkeiten zw ischen sehr ähnlichen Larvenformen.
D ie Benutzung der gattungs- oder untergattungsbegrenzten  Tabellen  für Tip u la -Arten erfordert, w ie aus dem  
vorigen A bschnitt hervorgeht, größere Erfahrungen; zur A rtenbestim m ung ohne vorherige F estlegung der U nter­
gattung b iete t d ie Tipula-Tabel le  G il ja r o v s  (1964) eine rationelle M öglichkeit. — D ie Feldtahelle B r in d l e s  
(1958h) so llte  im  besonderen h insichtlich  der Figuren m it den späteren A rbeiten des Autors (1 9 5 8 c—1961) v er­
glichen werden.
D ie Gruppe der Tabellen, die eine B estim m ung bis zur A rt an H and der A usw ahl geeigneter m orphologischer 
K om binationen ungeachtet der jew eiligen  Zugehörigkeit der A rten zu  den Gattungen oder deren U ntergruppierun­
gen vorsehen, dürfte, w ie bereits angedeutet, gegenüber den taxonom isch  abgegrenzten E inzeltabellen  für d ie prak­
tische D eterm inationsarbeit in  erster L inie geeignet sein. Sie b ieten  zudem  den V orteil, daß ihr B enutzer w eniger 
Gefahr läu ft, w esentliche Gruppenmerkmale, d ie bei der Larvenbestim m ung der Tipulidae besonders zu beachten  
sind, zu übersehen. W egen ihrer Begrenzung auf einen B estand  häufiger, einschließlich w irtschaftlich  w ichtiger  
Larven sind d ie Tabellen von  S a v ts h e n k o  (1954) und C h is w e l l  (1956), dessen detaillierte Figuren in  jedem  Falle  
besondere Beachtung verdienen, als praktische B estim m ungsm ittel geeignet, in  beiden wird jedoch d ie oleracea- 
Gruppe noch n ich t aufgetrennt. Einem  moderneren Stand entspricht die um fassende Tabelle B r in d l e s  (1960b), 
die allerdings zahlreiche w irtschaftlich  ind ifferente A rten einschließt.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r te n  d er  T ip u l in a e
W ood 1952 T { ~ ) p. 84 Tabellen für südafrikanische A rten versch ie­
dener Gattungen
Savtshenko 1954 T p. 6 2 7 - 6 3 5 Tipulinae, 25 Arten
Ch is w e l l 1956 T p. 4 2 5 -4 3 2 T ipulinae, 36 A rten
Br in d l e 1958b T p. 1 7 0 - 1 7 4 Tipula ,  „ fie ld  k ey“ für 39 Arten
— 1958c T p. 230 Tipula ,  Subgenus Lunatipula  E d w a r d s
— — T p. 241 Tipula,  Subgenus Vest ip lez  B ezz i
— — T p. 272 Tipula ,  Subgenus drei Arten
— 1959 T p. 37 Prionocera und Tipula ,  drei Arten
— — T p. 64 Tipula ,  zwei A rten
— — T p. 176 Tipula-oleracea-Gruppe
— _ T p. 204 Tipula-marmorata-Gruppe
— 1960b T  (T ) p. 8 1 - 9 7 Tipulinae, 62 Arten
B y ers 1961 T ( - ) p. 742 und 744 Dolichopeza, zehn ausschließlich  nordam eri­
kanische Arten
Savtshenko 1961 T p. 1 6 3 - 1 6 4 Tipula,  Subgenus Pterelachisus R o n d a n i
— _ T p. 2 3 9 - 2 4 0 Tipula,  Subgenus Yamatot ipula  M a ts u m u ra
— T p. 372 Tipula ,  Subgenus Acutipula  A le x a n d e r
E dw ard s & H ea t h 1964 T p. 3 5 7 -3 5 9 „leatherjack ets“ in  W eideböden:
Nephrotoma- und T ipu la -Arten
Gilja ro v 1964 T p. 672 Ctenophora, zw ei Arten
— — T p. 6 7 2 - 6 7 4 Nephrotoma,  neun Arten
— _ T { T ) p. 6 7 5 -6 9 4 Tipula ,  45 Arten
Ma n n h e im s , H orre - 1964 T p. 197 Prionocera-, Dolichopeza-  und acht Tipula-
v a n g  & T h e o w a ld A rten
Savtshenko 1964 T { T ) p. 2 6 - 2 7 Tipula ,  Subgenus Geotipula S a v ts h e n k o
— _ T p. 148 Tipula ,  Subgenus Vestiplez  B ezzi
— — T p. 255 —256 Tipula ,  Subgenus Lunatipula  E d w a r d s
T heow ald 1967 T p. 2 7 - 2 8 Tipula ,  Subgenus T ip u la  L in n a e u s
— — T { T ) p. 2 8 - 3 1 Tipula ,  Subgenus Yamatot ipula  M a ts u m u ra
— — T p. 3 1 - 3 3 Tipula ,  Subgenus Acu tipula  A le x a n d e r
— _ T p. 3 6 - 3 7 Tipula ,  Subgenus Vestiplez  B ezzi__ — T { T ) p. 3 8 - 4 2 Tipula ,  Subgenus Lunatipula  E d w a r d s
— — T { T ) p. 4 3 - 4 7 Tipula ,  Subgenus Savtshenkia M an n h e im s
— — T i - ) p. 48 Tipula ,  Subgenus Mediotipu la  P i e r r e
— __ T p. 49 Tipula ,  Subgenus Oreomyza P o k o rn y
— _ T  (SP) p. 49 und 51 Tipula,  Subgenus Pterelachisus R o n d a n i
- _ T p. 54 Tipula,  Subgenus Pla ty t ip u la  M a ts u m u ra
B e s t im m u n g s t a b e l l e  f ü r  e in ig e  A r t e n  d e r  G a t t u n g  T ipu la  
(verändert, nach  B r i h d l e  1958b)
Im  folgenden w urde versuch t, einige A rten , insbesondere der oferocea-Gruppe in 
einer einfachen B estim m ungstabelle un terzubringen . Zugrunde liegt u n te r Berück-
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s i c h t i g u n g  neuerer A ngaben ( B r i s d l e ; S a v t s h e n k o , T h i o w a i d ) das P rinzip  der 
E in te ilung  in  A nalpapillen-G ruppen, das B r i n d l b  (1958b) im  „ f i e l d  k ey "  benutzte .
T a fe l  1. Tipulidae
i t *
> 4<rt
Eig. 1 —4. L etztes A M om inalsegm ent posterior: Fig. 1. T i t u l a  scripta  M eig e n . •— Fig. 2. Tipula  
vernalis.  — Fig. 3. Tip u la  pabulina  M eig e n . — Fig. 4. Tip ula  unca W ie d e m a n n . — Fig. 5. Tipula  
paludosa  M eig e n , Stigm enfeld. — F ig . 6. Tipula  solstitialis W e s th o f e ,  fünftes A bdom inalsegm ent 
dorsal. — Fig. 7 — 8 . L etztes A bdom inalsegm ent posterior: F ig . 7. T ip u la  olerácea L in n aex js . —  
Fig. 8. Tipula  czizeki d e  J o n g . — F ig . 9 — 10. V entrale B andlappen: F ig . 9. Tip ula  lateralis  M eig e n . — 
Fig. 10. Tip ula  melanoceros S ch u m m el
Fig. 1 und 2 gezeichnet nach C h is w e l l  (1956), verändert. — Fig. 3 gezeichnet nach T h e o w a ld  (1967), 
verändert. — F ig . 4  und 5 gezeichnet nach  C h is w e l l  (1956), verändert. — Fig. 6 gezeichnet nach  
C h is w e l l  (1956). — F ig . 7 und 8 gezeichnet nach B e in d le  (1960). — Fig. 9 gezeichnet nach Sav- 
ts h e n k o  (1954), verändert. -  Fig. 10 gezeichnet nach T h e o w a ld  (1967), Teil
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G ru p p e  1: L arven  m it vier abgerundeten  A nalpapillen
1(2) D orsallappen s ta rk  sk ierotisiert und  an  den Spitzen hakenförm ig nach 
v o m  gekrüm m t. S treifen der L atera llappen  schm al, e tw a halb  so b reit wie 
der S pirakularrand. D orsallappen kürzer als L atera llappen  (Taf. 1, F ig .l) 
....................................................................................................................................................scripta  M e ig e n
2 (1) D orsallappen an  den Spitzen n ich t hakenförm ig
3 (4) D orsallappen bis an  die Spitzen p igm entiert, in  v en tra le r R ich tung
heller (bräunlich) w erdend, fast ebenso lang wie L atera llappen  (Taf. 1,
Fig. 2). L arve bräunlich , dorsal und  ven tra l m it schwachen dunklen 
Q uerstreifen ............................................................................................. vernalis M e ig e n
4 (3) D orsallappen unpigm entiert, d ich t u n te rh a lb  ih rer Basis je ein schwarzer
Fleck. L aterallappen  länger als D orsallappen; V entra llappen  unpigm en­
tie rt, an  der Spitze verschm älert, n u r m it einem  eiförm igen schwarzen 
Basalfleck (Taf. 1, Fig. 3) .........................................................  pabulina  M e ig e n
G ru p p e  2: L arven  m it zwei abgerundeten  u n d  zwei kegelförm igen A nalpapillen
1 (2) Je  ein schwärzlicher F leck an  der Basis der D orsallappen und  an der
A ußenseite der Stigm en (Taf. 1, Fig. 4) ......................................... unca  W ie d e m a n n
2 (1) Stigm enscheibe ohne jegliche schwarze Flecken, B andlappen  schwach
dunkler g erandet; eine braune, verlängerte M arkierung an der A ußenseite 
der S tigm en (Taf. 1, Fig. 5) .......................................................................... paludosa  M e ig e n
G ru p p e  3: L arven  m it vier, e tw a gleich langen kegelförm igen A nalpapillen
1 (2) P apillen  langgestreckt, fa s t fingerförm ig; R ückseite m it (schwach) h e r­
vo rtre tender Längsstreifenzeichnung; L arve g raub raun  (Taf. 1, Fig. 6) 
.............................................................................................................................. solstitialis W e s t h o f f
2 (1) Papillen  gedrungen; R ückseite ohne Längsstreifenzeichnung
3 (4) L arve grau, ziemlich durchscheinend; Stigm enscheibe weißlich, R änder
der L appen schwach p igm entiert, M arkierungen zwischen den Stigmen 
schwach oder o ft fehlend (Taf. 1, Fig. 7 ) ................................oleracea L in n a e u s
4(3) L arve gelblich-braun, n ic h t durchscheinend; Stigm enscheibe weißlich­
gelb, L appenränder dunkler p igm entiert, M arkierungen zwischen den 
S tigm en hervo rtre tend  (Taf. 1, Fig. 8) ....................................... czizeki d e  J o n g
G ru p p e  4: L arven  m it sechs ungleich langen, fingerförm igen Papillen
1 (2) R and lappen  m it kurzem  H aarsaum ; dorsaler M ittelstreifen m it E in ­
schnürungen; ven tra le  R andk lappen  m it zwei basalen  P u n k ten  (Taf. 1,
Fig. 9)   lateralis M e ig e n
2(1) R and lappen  m it einem  S aum  langer H a a re ; v en tra le  R and lappen  m it drei
basalen  P u n k ten  (Taf. 1, Fig. 10) .................................... melanoceros S o h u m m e l
A u sw e r tu n g
G attung C tenophora  M e is e »  ( =  M abellifera  M e is e » )
Stigm enscheibe etw as h eller als der Körper und durch einen Saum kurzer Haare abgegrenzt. A lle 
bekannten Arten leben in to tem  Holz oder Mulm (T h e o w a l d  1967)
T h e o w a ld  1957 a p . 212 j G i l j a r o v  1964 a p . 672
B k in d l e  1960 b a  p . 84 j T h e o w a ld  1967 a p . 13
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C. órnala W ie d e m a n n
Ch is w e l l 1956 a p. 426 Gilja ro v 1964 a
b p. 439 H E  p. b
c p. 438 T heow ald 1967 a
Br in d l e 1960b a p. 84 b
b p. 83 H E  p.
C. pectmicornis L in n a e u s
Ch is w e l l 1956 a p. 429 Br in d l e 1960b a
b p. 439 H E  p. b
c p. 4 3 9 -4 4 0 Gilja ro v 1964 a
T heow ald 1957 b p. 219 H E p .  und l. b
c p. 220 T h eo w a ld 1967 a
b
Gattung D ic t e n id ia  B r ü l l e
T h e o w a ld  1957 a  p. 212 T h e o w a ld  1967 a
GlLJAROW 1964 a p. 670 c
d
D.  bimaculata L in n a e u s
Bra u n s . 1954 b
Savtshenko 1954 a
b
Ch is w e l l 1956 a
b
c
T heow ald 1957 b
c
A bb. 34 H E p .  
p. 635
p. 626 H E p .  
p. 429
p. 436 H E p .  
p. 4 3 5 - 4 3 6
p. 219: H E  p.  und L; CH
p. 218




T h e o w a ld  1967 b
p. 672
p. 671 H E p .
p. 16
p. 17 H E p .
p. 84
p. 83 H E p .  
p. 672
p. 671 H E p .
p. 16
p. 17 H E  p .  und l.
p. 13 
p. 14
to tes L aubholz, M ulm ; 
nur eine europäische Art
P- 84
p. 83 H E  p.  
p. 670
p. 671 H E p .
p. 15: H E p .  u nd  l.; CH
p. 14
Gattung D o l i c h o p e z a  C u r t i s
A us der Bestim m ungstabelle für nordam erikanische A rten in  der sehr gründlichen Studie B y e r s ’ (1961) über 
Dolichopeza geht hervor, daß die A ngaben „D orsa le R andlappen eng aneinander“ und „Im  Leben grün“ nicht 














p. 7 3 1 -
p. 668 
p. 12
D. albipe-s S trö m  
SAVTSHENKO 1954 a p. 627
C h isw e lL  1956 a  p. 425
b p. 4 33 i H E  p . ;  5. A S d . \  
H E  v.
c p. 432, dorsale Z iek-zack- 
Streifen
T h e o w a ld  1957 b p. 215: H E  p.  und l . ;  CH
c p. 215, T ergitzeiehnung  
dunkelbraun
Br in d l e 1960b a P- 81
b P- 83 H E  p.
Ma n n h e im s ,
N orrevang &
T heow ald 1964 a P- 197
T heow ald 1967 a P- 13
b P- 14; H E  p.
c P- 13
Gattung F la b e l l i f e r a  M e is e n  siehe C te n o p h o r a  
Gattung N e p h r o t o m a  M e is e n  ( =  P a l e s  M e ise n )
Ein brauchbares Merkmal zur U nterscheidung der in der älteren Literatur als n icht trennbar angesehenenLarven  
der Gattungen T ipu la  und Nephrotoma b e s teh t darin, daß sie am Vorderrand des ersten Thorakalsegm entes 
einen zw eiteiligen, verdickten  Saum  besitzen  (S a v ts h e n k o  1954, p. 634). Auf eine ähnliche, aber n ich t zw ei­
geteilte  B ildung bei Tip u la  (Subgenus Sckummelia ) w eist T h e o w a ld  (1967, p. 16) hin. D ie A rten der G attung  
sind allgem ein schwer unterscheidbar und die Trennungskriterien der Tabellen für die m eisten  A rten noch nicht 
durch die K enntnis einer größeren Zahl von  Exem plaren  hinreichend gesichert. Nephrotoma-’Ls.rre'n. kom m en in  
feuchten Acker- und Gartenböden, unter Gräsern und in Laubstreuschichten vor.
W ood 1952 a p . 21 T heow ald 1957 c P 222
c p . 66 Br in d l e 1960 b a P 84
Savtshenko 1954 a p . 634 Giljaro v 1964 a P 667
Ch is w e l l 1956 a p. 426 T heow ald 1967 a P 13
c p. 440 c P 16
A . analis  S chum m el
Ch is w e l l 1956 a p . 426 T heow ald 1957 b P- 225 H E  p.
b p . 441; H E  p . ;  p. 4 44 c P- 223 nach B e d in g  1886
le tztes  A S  l. Br in d l e 1960 b a P 86
Ch is w e l l 1956 c p. 442 b P- 85 H E  p.
d allgem ein verb re ite t, Gilja ro w 1964 a P- 673
n icht häufig b P* 669 H E  p.
T heow ald 1967 a P- 20
b P- 20 H E  p.
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p. 618 VE  d.  (G attungs­
kennzeichen) 
p. 625 H E  p .  
p. 223 VE  d. 
p. 225 H E p .  
p. 223
Br in d l e 1960b a P 86
b P 85 V R
Gil ja r o v 1964 a P 673
b P 670 H E  p.
Th eo w a ld 1967 a P 19
b P 1 9 H E p .
K aw ad a o. J . b P 621 H d .
N. crocata L in n a e u s
T h e o w a ld  1957 b p . 225 H E p .
c p . 223
d  Graswurzeln, W inter- 
kohlpflanzen  
B r i n d l e  1960b  a p. 86
b p. 85 VE
T h e o w a ld  1967 a p. 18
b p . 19 E E p .
d  Schädling an einjährigen  
Bichtenpfianzen
N. dorsalis (B a b r ic iu s )
T h e o w a ld  1957 b p. 225 H E  p .  I B r i n d l e  1960b  a  p . 86
c p. 224 b p . 85 V R
-  1967 a  p. 21 j
b p. 21 H E  p .  I
N. flavescens (L in n a e u s )








p. 443 H E p .
p. 4 4 4 - 4 4 5
allgem ein verb reitet, 
gem ein  
p. 225 
p. 224
aus junger W aldanpflan-  
zung
B r i n d l e  1960b  a
b
G i l j a r o v  1964 a
b




p. 85 VR  
p. 673
p. 669 H E  p.
P- 22
p. 22 H E p .  
auch  in  m odernden Stäm ­
m en u nd  Stöcken
N , f la v ip a lp is  M eig en
C h is w e l l  1956 a p. 426 Br in d l e 1960b a P 84
b p. 441 H E  p . b P 85 H E  p.
c p. 4 4 0 - 4 4 2 Gil ja r o v 1964 a P 674
d allgem ein v erb reitet, b P 669 H E p .
gem ein T h eow ald 1967 a P 21
T h e o w a ld  1957 b p. 225 H E p . b P 20 H E  p.
c p. 225
N. lunulicornis (S chum m el)
S a v ts h e n k o  1954 a p. 635 T heow ald 1967 a P- 20
G il j a r o v  1964 a p. 674 b P- 20 H E p .
N . macúlala (Me ig e n )
T h e o w a ld  1957 b p. 226 H E  p . Gilja ro v 1964 a P 674
c p. 227 b P- 670 H E p .
B r i n d l e  1960 b a p, 86, von  N .  flavescens Th eow ald 1967 a P 22
nich t getrenn t b P- 22 H E p .
b p. 85 V R d W aldstreu
E dw a rd s  & 
H e a t h 1964 a p. 357, W eideböden
N . pratensis (L in n a e u s )
Savtshenko 1954 a p. 634
b p. 626 H E  p .
Theow ald 1957 b p. 226 H E p .
c p. 227, nach. B e l in g
Gilja ro v 1964 a p. 674
b p. 670 H E p .
T h e o w a ld  1967 a  p. 20
b p . 20 H E  p.  
d  m odernde Stöcke und
Stäm m e, Streuschicht
N .  quadrifaria




T h e o w a ld  1957 b 
c
M eig e n  
p. 427
p. 420 CH (ausführlich) 
p. 443 H E  p .  
p. 444: H E  l. und w.;
1. T S  d. 
p. 4 4 2 —4 44
nasse bis m äß ig  trockene 
Böden  
p. 226 H E  p .  
p. 229
B r i n d l e  1960b a
b
G il j a r o v  1964 a
b




p. 85 V R  
p, 673
p. 669 H E  p.
p. 21
p. 21 H E  p.  
m odernde Stäm m e und 
Stöcke, Streuschicht
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N .  scalaris (M eigen )
Savtshenko 1954 a p. 634 (feuchte W iesen, Gilja ro v 1964 a P 674
an M oorteichen) b P- 670
b p. 626 H E p . T heow ald 1967 a P- 18
T heow ald 1957 b p. 226 H E p . b P- 19
c p. 229 n ac h  S a v ts h e n k o
Gattung P r i o n o c e r a  L oew
Larven besitzen  sechs lange, schlanke, m it langen H aarsäum en versehene Bandlappen, die an den Bändern  
und entlang der M ittellin ie dunkel pigm entiert sind ( C h is w e l l  1956); in  den B estim m ungstabellen  bisher nur eine 
europäische Art.
S v a ts h e n k o  1954 a p. 628 j T h e o w a ld  1967 a  p. 13
P .  turcica (F a b e ic it js )
Ch is w e l l 1956 a p. 425
b p. 434: SF, H E  v.
c p. 433 und 435
d allgem ein verbreitet,
Moore
T heow ald 1957 b p. 232: S F  p .  und l.; A F ,
CH
c p. 231
Be in d l e 1959 a p. 37 (Tab. zur U nter­
scheidung dieser Art
von  Tip u la  lute ipennis
und T.  melanoceros)
— 1960b a p. 95
b p. 94 S F
Ma n n h e im s ,
NORREVANG
& T h e o w a ld  1964 a  p . 197
T h e o w a ld  1967 b p . 23: S F  p . ;  A F  p.-,
H E  l.; CH A S  l. 
c p. 23
d  M oorgebiete, aquatisch  
zw ischen Sphagnum
Gattung T a n y p t e r a  L a t e e i l l e
Bandlappen fa st u nentw ickelt, Spitzen der ventralen  Bandlappen schwach verdunkelt, Ä nalspalte senkrecht, 
A nalfortsätze feh len  ( T h e o w a ld  1967).
S a v ts h e n k o  1954 a  p . 635 j T h e o w a ld  1967
T h e o w a ld  1957 a p . 211 j
a  p. 13 
c p. 14
T. atrata L in n a e u s




T h e o w a ld  1957 b
c
B k in d le  1960b  a
p. 426
p. 437 H E  p .  und l. 
p. 4 3 7 - 4 3 8
allgem ein verb reitet, in  
to tem  Holz 
p. 217: H E  p .  und L; CH
p. 216
p. 84, oder T. nigricornis  
M e ig e n  
p. 83 H E p .
G il ja e o v  1964 a
b




p. 671 H E p .  
p. 15: H E  p .  und l . ; CH  
p. 14, T.  atrata habituell 
nicht v on  nigricornis 
unterschieden  
in  saftigem , ziem lich  har­
tem  H olz v on  Laub­
bäumen
Gattung T i p u l a  L in n a e t js
Allgem eines zur Gattung wurde bereits im  A bsch n itt über B estim m ungstabellen  ausgeführt. Sow eit U nter­
gattungen in Zusam menhang m it B estim m ungstabellen  zu berücksichtigen sind, wurden diese einschließlich ihrer 
Autorennam en in  der Teilbibliographie zu den Tabellen  für die Arten angeführt. D ie dort genannten Tabellen­
autoren gaben auch Beschreibungen für die Subgenera, unterschiedliche Zuordnungen wurden jew eils b ei den  
A rten verm erkt.
H e n n ig 1950 a P- 402 Be in d l e 1958b c p. 1 6 6 -1 6 8
W ood 1952 a P- 21 Gil ja e o v 1964 a p. 668
c P* 24 T h eow ald 1967 a p. 13
Sa vtshenko 1954 a P- 628
T.  (Lunatipula ) alpina  L o ew
Ch is w e l l





p. 455 H E  p.  
p. 456 H E  l.
p. 456 — 457 als brevispina  
p. 230 als brev isp ina  
p. 89
p. 87 H E p .
G ilja e o v  1964 a  p. 689 als brevispina
b p. 687 H E p .
S a v ts h e n k o  1964 a p . 255
b p . 323 H E  p.  
c p . 323
T h e o w a ld  1967 a  p. 41, feuch ter W ald­
boden, Mulm  
b p . 41 H E  p.  und l.
16 Beitr. E n t. 22, H. 3/6
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T. a lpium  B e r g r o t h
T heo  wald  






p. 263 S F
p. 262
p. 174, n ich t von  marmo- 
rata getrennt 
p. 180 H E  v .  
p. 204
p. 205 H E p .  
p. 97
p. 96 H E  p .
T.  (P la ty t ip u la ) autumnalis  L o ew  
S a v ts h e n k o  1954 a  p. 630
b p . 623 H E p .
d  in  feuchtem  Boden sum p ­
figer W älder 
T h e o w a ld  1957 b p. 240 H E  p .
c p. 2 8 9 —240, nach
SAVTSHENKO
T. (Lunatipula)  brevispina  P i e r r e  
s ie h e  alpina
T. {Yamato tipula) caesia Sch tjm m el
Sav tshenko
GlLJAROV






T heow ald 1957 b p. 238: H E  p . ;  CH T heow ald 1967 a
c p. 239 b
Savtshenko 1961 a p. 239 d
c p. 300
T.{Lu n a t ip u la )  cava R i e d e l
Ch is w e l l 1956 a p. 428 GlLJAROV 1964 a
b p. 455 H E p . b
c p. 454 Savtshenko 1964 a
T h eow ald 1957 c p. 253 b
Br in d l e 1958b a p. 171 c
b p. 177 H E p . T h eow ald 1967 a
— 1958c a p. 230 b
— 1960b a p. 89 d
b p. 87 H E  p .




p. 676 H E p .  
p. 47 (Subgenus Sav-  
tshenkia) 
p. 47 S F
Moos, Streuschicht
p. 95 H E p .  
p. 9 5 - 9 6  
p. 6 8 3 -6 8 4  
p. 683 H E p .  
p. 54
p. 55 H E  p.
p. 30 (pruinosa-GruppQ)  
p. 30: H E  p . \  CH  
sum pfige G ebiete, B ach ­
ränder
p. 689
p. 687 H E  p. 
p. 255
p. 376 H E  p.  
p. 3 7 5 - 3 7 6  
p. 39
p. 40: SF-, d. R andlappen  
feuchter W aldboden, 
alter K uhm ist
T.  cheethami E d w a rd s
Ch is w e l l 1956 a p. 430 B r in d l e 1960b a
b p. 171 S F b
p. 473: 5. A S  {C H );  HEI. Savtshenko 1961 a
und v.
c p. 4 7 5 - 4 7 6 b
T h eow ald 1957 b p. 266 S F  p .  und l.
c p. 267 e
B r in d l e 1958b a p. 173 T heow ald 1967 a
b p. 180 H E p .
_ 1959 a p. 204
b
d
T. {Yamatotipula) couckei T o n n o i r
Br in d l e 1958b a p. 173 Savtshenko 1961 a
b p. 179 b__ 1958 c a p. 272, n eb en  montium c
und lateralis GlLJAROV 1964 a
b p. 272 b
c p. 273 T heow ald 1967 a
— 1960b a p. 95 b
b p. 92 H E  p . ,  auch later­
alis
T .  (T ipu la ) czizeki DE Jong <Taf. 1, Fig. 8).
(Siehe hierzu auch B em erkungen zu T.  oleráceo)
p. 96
p. 94 H E p .
p. 163 (Subgenus Ptere-
p. 175: S F p . ; 5. A S ( C H )  
d. 
p. 174
p. 43 (Subgenus Sav-  
tshenkia) 
p. 44 H E p . und Z. 
M oose, auf S tein en  in  
Bächen
p. 239
p. 273 2. T S  d. (CH)  
p. 272 
p. 679
p. 678 H E p .  
p. 29
p. 29 2. T S  d. (CH)
Savtshenko 1954 {a) p. 630 — 681 {olerácea- E dw ard s
G ruppe) & H e a t h 1964 a V-
T heow ald 1957 c p. 23 4 (2 3 5 ) b P-
Br in d l e 1958b a p . 172 n ic k t  v o n  paludosa
g e tr e n n t GlLJAROV 1984 a P-
b p . 178 H E  p .  od er p a lu ­ b P-
dosa T heow ald 1967 a P-
— 1959 a P - 176 b P-
b T af. X V  R E  p .
c p . 177, U n te rsc h ie d e  zu
paludosa, u n d  oleráceo
— 1960b a p . 93
b p. 92 H E  p .
. 359
pen
. 681 H E  p. 
28
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T.  ( Vestiplex) zxcisa S c h ü m m e l
B r in d l e 1958b a p. 171 S a v t s h e n k o 1964
b p. 177 H E p .
— 1958c a p. 242
c p . 242 T h e o  w a l d 1967
— 1960b a p. 88
b p. 87 H E I .
G il ja r o v 1964 a p. 691
b p. 691 H E  l.,  Teil
T.  (Lunatipula) fascipenms  M e ig e n
Sa v t s h e n k o 1954 a p. 634 G il ja r o v 1964
T h e o w a l d 1957 b p. 252: CH A S ,  H E  p.
c p. 254 S a v t s h e n k o 1964
B r in d l e 1958b a p. 170
» b p. 177 H E p . T h e o w a l d 1967
d feuchter Boden, Moos,
Detritus
1960 b a p. 89
b p. 87 H E p .
1 . (Dendrotipula) flavolineata  M e ig e n
C h is w e l l 1956 a p. 426 B r in d l e 19601
b p. 451 H E p .
c p. 480 G il ja r o v 1964
T h e o w a l d 1957 (a) p. 211 flavol ineata-Grup-
pe, (Subgenus Oreomy- Sa v t s h e n k o 1964
za)
b p. 278 H E p .  und l. T h e o w a l d 1967
c p. 278
B r in d l e 1958b a p. 171
b p. 177 H E  p.
d in  faulem  Holz
T. (Acutipula) fu lv ipennis  d e  G e e r
Sa v t s h e n k o  1954 a
b
C h is w e l l  1956 a
T h e o w a l d
p. 629
p. 622 H E  p. 
p. 4SI 
p. 459 S F
p. 460 B leuralchaetotaxie  
2 . - 7 .  A S  
p. 4 6 0 -4 6 1  
p. 245 VR  
p. 245
S tieu sch ich t sum pfiger 
W älder, sum pfiger B o­
den, Bachränder
B r in d l e
S a v t s h e n k o





M a n n h e im s , 
N o r r e v a n g  
& T h e o w a l d  1964 
T h e o w a l d  1967
T.  ( Vestiplex) hortorum L in n a e u s  
(siehe nubeculosa)
T. Jiortulana M e ig e n




T h e o w a l d  1957 b
c 
d





p. 466 B E  l. 
p. 467 B E  p.  
p. 4 6 6 -4 6 7
allgem ein verbreitet, ge­
m ein  
p. 274 B E  p.
p. 275
Moos, W ald-Streusehicht 
p. 171 
p. 178 VR  
p. 91
p. 90 H E  p.
G-ILJAROV 1964 a
b
S a v t s h e n k o  1964 a
b
T h e o w a l d  1967 a 
b
T. irrorata M a c q u a r t
S a v t s h e n k o  1954 a p. 632 I C h i s w e l l  1956 a




p. 172 H E  p. 
p. 171 
p. 37 
p. 36 S F  l.
p. 689
p. 690 B E  p .  und l. 
p. 414 H E p .  
p. 414 
p. 41
p. 41 S F;  VR; S F  l. 
Teil; O H A S
p. 84
p. 83 H E  p. 
p. 684
p. 671 H E p .  
p. 463 H E p .  
p. 464
p. 53: CH A S ;  H E  p.  
und l.
p. 53 nur eine europä­
ische A rt, in. m odern­
dem  Holz w ohl za h l­
reicher Baum arten
p. 173
p. 180 H E p .  
sum pfiger Boden, W asser­
moos 
p. 95
p. 94 H E  p.  
p. 372
p. 412: VR ; CH
p. 680
p. 679: H E  v..; S F  p.
p. 197 
p. 33
p. 33: VR ; CH  derP ieu- 
riten
p. 694
p. 693 H E  v. 
p. 26 (Subgenus Geoiipu- 
la Sa v t s h e n k o ) 
p. 54 H E  p.  
p. 56 V R  
p. 54
p. 51 (Subgenus Pterela-  
cMsus  B.ONDANI) 
p. 52 H E p .
p. 429
p. 465 H E  p.  und v. 
p. 4 6 4 -4 6 6  
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T h e o w a l d 1957 b p. 274 H E  p.  und l.; CH
c p. 275
d Moos, Streuschicht in
Laubwäldern
B r in d l e 1958b a p. 171
b p. 178 H E p .
— 1960b a p. 91
b p. 90 H E  p.
GILJAROV 1964 a p. 694
b p. 693 H E  p .  und v.
S a v tsh e n k o  1964 a p. 26
b p. 71 H E p .
c p. 72 (Subgenus Geoti-
p u la )
T h e o w a ld  1967 a p. 51 (Subgenus Ptere-
lachisus)  
b p. 52 H E p .  und v.
T . (Odonatisca) juncea  M e ig e n
B r in d le  1960 b a p . 88
1961 b p . 219 H E p .
(c) p . 218 —219(Subgenus  
Lunatipula)  
SAVTSHENKO 1964 c p . 4 5 0 —451
1967 b p. 43 H E p .  und l.
c p. 42
d  in  ziem lich trockenem  
Sandboden, in  trok- 
kenem  bis m äßig feu ch ­
tem  W aldboden
T. {Yamatotipula) lateralis M eigen  
(Taf. 1, Fig. 9)









p. 621 H E p .  
p. 431
p. 477 H E  l. 
p. 478 H E  v. 
p. 4 7 7 - 4 7 9
allgem ein verb reitet, g e ­
mein
p. 242 für la terali s -Q mp - 
pe; H E  p .  und l.; CH 
A S  
p. 2 4 1 - 2 4 3  
p. 173, oder montium
p. 181
p. 179 H E  p.  
feuchter Boden, an F lü s­
sen , W asserm oose 
p. 272 (Trennung von  T.  
lateralis, couckei und  
montium)
P- 95
p. 92 H E p .
Savtshenko
Giljarov






p. 239 T. lateralis, couk- 
kei, montium 
p. 240 Trennung nach  
B r in d le  (1958) 
p. 239 S F  p .  oberer Teil 
p. 281 H E  p.
p. 2 8 1 -2 8 2
p. 679
p. 678 H E  p.
p. 197
p. 28 (lateralis -Qmppe)  
p. 29
p. 29 wie 1957 
in  sum pfigem  G elände, 
ziem lich feuch tem  B o ­
den, modernder S treu ­
sch icht, auch aquatisch
T.  (Lunatipula) livida  va n  d e r  W u lf
S a v tsh en k o  1954 a
b







p. 625 H E  p .  
p. 128: H  d.;  K  d. und v. 
p. 129 und 130 Mund­
werkzeuge  
p. 131 CH 
p. 132 H E  p .  und v. 
p. 133 H E  d. 
p. 1 2 7 ...1 3 4  (sehr aus­
führlich) 
p. 425
p. 450 H E p .  u n d » , 
p. 451 H E  ä. 
p. 449
selten, in  Laubhum us und  
feuchter W alderde




B r in d le  1958b a
b
-  1960b a
b
-  1961 b
G ilja r o v  1964 a
b




p. 212 l i v id a -G m pp e  
p. 258: H E  p.  und l . ; CH  
livida -Gruppe 
p. 2 5 7 - 2 5 9
Streuschicht unter B ir­
ken  
p. 170
p. 177 H E p .
P- 89
p. 87 H E p .  
p. 219 H E  p.  
p. 684
p. 685 H E  p.  und l. 
p. 256
p. 298 H E  p.  
p. 297
in trockenen Laub- und  
Mischwäldern
T. (Acutipula) luna W e s t h o f f
S a v tsh e n k o  1954 a
b








p. 622 H E p .  
p. 432
p. 463: SF; H E  v. 
p. 4 6 3 - 4 6 4
allgem ein verb reitet, ge­
mein
p. 236 H E  p .  
p. 2 3 6 -2 3 7  
in  feuchtem  Schlam m






b p 179 VR
a P 93
b P 92 H E p .
a p 372
b P 426 H E  p.
c p 4 2 4 -4 2 5
a P 682
b p 682: H E  v.; S F
a P 32
b P- 31: H E  p.  und
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T.  (Lunatipula) lunata  L in n a e u s
Savtshenko  1954 a p. 633 Brin d le 1958b a p. 171
b p. 625 E E p . b p. 177 E E p .
Ch isw ell 1956 a p. 427 — 1958c a p. 230
b p. 453 E E p . _ 1960b a p. 89
p. 456 E E  l. b p. 87 S F
c p. 4 5 1 - 4 5 2 Giljarov 1964 a p. 686
d allgem ein verbreitet, ge­ b p. 687 E E p .
m ein Savtshenko 1964 a p. 255
THEO-WALD 1957 (a) p . 212 Zimata-Gruppe b p. 342 R E  p .  und l.
b p. 252: E E  p . ;  dorsale c p. 341
B andlappen  Z.; C E Theowald 1967 a p. 39
lunata-GiwppQ b p. 40: S F ;  dorsale
c p. 256 B andlappen  Z.
d in  Laub- und N adel­ p. 41 C E  lunata-Gruppe
w äldern, S treuschiebt,
Hum userde
T.  (P la ty t ip u la ) luteipennis  MEIGEN
Savtshenko  1954 a p. 630 Brin d le 1959 a p. 37, verglichen m it
b p. 623 E E p . Prionocera turcica
T heowald 1957 a p. 211ZuZeipenms-Gruppe b zu p. 36 Taf. I II :  E E  p . }
b p. 281: S F  p .  und Z.; l. und v.
A F  p . ;  C E  A S c p. 37
c p. 281, einzige A rt der _ 1960b a p. 95
Gruppe b p. 94 R E  p.
d Tieflandm oore Savtshenko 1961 b p. 87 E E p .
Brindle 1958a b p. 51 E E  p Z. u nd  v. G p. 8 7 - 8 8
G p. 48 und 50 Giljarov 1964 a p. 6 8 2 -6 8 3
— 1958b a p. 173, sum pfige Böden b p. 683 E E p .
m it stehendem  W asser Theowald 1967 a p . 54
b p. 179 E E p . b p. 5b: C E  A S ;  S F
T. macrocera Z e t t e u s t e d t
Brindle 1958a b p. 49 E E  p . ,  1. u nd  v. Savtshenko 1961 a p. 163 (Subgenus Ptere-
p. 51 S F d . lachisus)
c p. 46 b p. 214 E E p .
— 1959 a p. 204, in  M oosen, Moor­ c p. 214
geb iete Theowald 1967 a p. 45 (Subgenus Sav-
— 1960b a P- 96 tshenkia)
b p. 9 4 : H E p . b p. 44 S F
T. marmorata  MEIßEN
Chisw ell 1956 a p. 430 Brin d le 1960b a p. 97
b p. 474 S F b p. 96 E E p .
c p. 4 7 4 - 4 7 5 Savtshenko 1961 a p . 164, oder alp ium  {nach
d allgem ein v erb reitet, ge­ Br in d l e  1958b)
m ein b p. 182 E E p .
Theowald 1957 b p. 263: S F  p .  u nd  Z.; C E c p. 182 (Subgenus Ptere-
signata-Gruppe lachisus)
c p. 263, (Subgenus Oreo- Giljarov 1964 a p. 675
myza) b p. 676 E E p .
d an trockenen b is  sehr Mannh eim s
trockenen Stellen Norrevang
Brin d le 1958b a p . 174 oder a lp ium & Theowald 1964 a p. 197
b p. 180 E E p . Theowald 1967 a p. 46, (Subgenus Sav-
— 1959 a p. 204 tskenkia), Moos im
b p. 205 E E p . W alde, auf Steinen
und Dächern
b p. 47 S F  p .
T .  (Acutipula ) maxima  P od a
Chisw ell 1956 a p. 431 Brin d le 1958b a p. 173
b p. 459 S F b p. 180 d. nnd Z. Band-
p. 460: E E  v.; C E lappen; V R
Pleurae _ 1960b a p. 95
G p. 458 b p. 94 R E  p .
d allgem ein v erb reitet, Savtshenko 1961 a p. 372
h äufig (in W äldern) b p. 412: V R ; C E  P leurae
Theowald 1957 b p. 245 V R A S
c p. 244 c p. 4 1 0 -4 1 1
d sum pfiger Boden  an Giljarov 1964 a p. 680
Bachrändern, sehr b p. 679 S F  p .
feu ch te Streusch ichten T heowald 1967 a p. 33, . . . Schlam m  und
sum pfige W aldböden
b p. 33: S F  p . ,  Z.; C E  A S
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Brindle
T. {Platytipula) melanoceros S c h u m m e l  
(Taf. 1, Fig. 10)
a p. 213 melanoceros-
Gruppe
b p. 2é0: H E  p . , I.; C H A S
c p. 241, (melanoceros-
Gruppe, Subgenus T í ­
pula)
a p. 37, verglichen m it
Prionocera turcica 




B r in d l e
S a v t s h e n k o
G il ja r o v
T h e o w a l d
1960b a P- 95
b P- 94 H E  p.
1961 b P. 92 H E p .
c P- 92
1964 a P- 684
b P- 684 H E  p.
1967 a P- 54
b P- 55: H E  p.
T. (Yauiatotipida) montium EGGER
Sa v t s h e n k o
S a v t s h e n k o
S a v t s h e n k o
1957 b p. 242 CH  2. T S  d. B r in d l e 1960b a
p. 241, sehr ähnlich b
T .  lateralis Sa v t s h e n k o 1961 a
d W asser und sehr sum pfi­
ges Gelände
1958b a p. 173, oder lateralis
b p. 179 H E p . Gil ja r o v 1964 a-
1958b a p. 181 b
b p. 182 d., 1. Kandlappen T h e o w a l d 1967 a-
1958c a p. 272 (verglichen m it T.
couckei u nd  lateralis)
b p. 273 H E  p .
c p. 274
(Anomaloptera) nigra L in n a e u s
1954 a p. 635, G attung Anom a­ B r in d l e 1960b a
loptera b
b p. 626 H E p . G il ja r o v 1964 a
1957 b p. 246 H E  p .
c p. 246 nach Sa v t s h e n k o b
d in  feu ch ter Erde in T h e o w a l d 1967 b
W iesen- und Moor­ c
gebieten , H olz, Moos
1958b a p. 172, in  sum pfigen B ö­
den
b p. 178 H E p .
1960a c p. 2 1 3 —214. L-förm ige
schw ärzliche Zeich­
nung auf den V entral­
lappen a ls  U nterschied
zu sehr ähnlichen  Ne-
pAroiomd-Larven; in
feuchtem  Torfboden
b p. 213 H E p . , d .
( Vestiplex) nubeculosa M e ig e n
1954 a p. 632 B r in d l e 1960b a
b p. 624 H E p . b
1957 b p. 249 S F G il ja r o v 1964 a
(e) p. 250, als hortorum b
id) W ald, u n ter  Moos Sa v t s h e n k o 1964 a
1958b a p. 171, in  feu ch tem b
(W ald)-B oden  unter
Moos c
b p. 178 VR T h e o w a l d 1967 a
1958c a p. 242 b
b p. 243 H E  p .  und l. d
c p. 244
obsoleta M e ig e n
1954 a p. 630 S a v t s h e n k o 1961 a
b p. 623 H E  p . b
1957 b p. 263 H E  p . c
c p. 264 (Subgenus Oreo-
myza, si&nata-Gruppe)
d Moos, W älder G il ja r o v 1964 a
1958b a p. 174 b
b p. 180 H E  p . T h e o w a l d 1967 a
1959 a p. 204 (marmorata-Grup-
pe)
b p. 205 H E  p . b
c p. 205
1960b a p. 97
b p. 96 H E p .
p. 95 
p. 92 H E
p. 239 oder T. couclcei, 
lateralis 
p. 240 (nach B r in d l e  
1958b) 
p. 678
p. 678 H E p .  
p. 30 {lateralis-Gruppe), 
Schlam m boden auf 
B änken  in W asser­
läufen
p. 91
p. 90 H E p .  
p. 669, Gattung An o m a - 
loptera 
p. 668 H E  p. 
p. 34 H E  p.  
p. 35, nur eine euro­
päische Art
p. 88
p . 87 H E p .  
p. 692
p . 691 H E  p. und l. 
p. 148
p. 148 H E  l. und p .  Teil; 
VR
p. 221
p. 37, als horiorum 
p. 3 7 : S F ; V R  
in  feuchtem  W aldboden
p. 164
p. 187 H E  p. 
p. 187 (Subgenus Ptere- 
lachisus , marmorata-  
Gruppe) 
p. 675
p. 683 H E p .  
p. 46 (Subgenus Sav-  
tshenlcia) Moos in  W äl­
dern und auf Steinen  
p. 47 : S E , V R
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T.  (T ípula)  olerácea L in n a e u s  
(Taf. 1 , Fig. 7)
In  den älteren der hier berücksichtigten  A rbeiten werden die Arten olerácea, czizeki und paludosa  m angels kon­
stanter Y ergleichsm erkm ale n icht voneinander unterschieden, folgende B estim m ungstabellen  reichen b is zur 
oZeracea-Gruppe:
Sa v t s h e n k o  1954 {a) p. 630 — 631, Maße der 
K opfkapseln  v on  ole­
rácea und  
( n a c h  d e  JONG) 
p. 430
T h e o w a i d  1957 a p. 211
b p. 234: H E  p .  und l.;
CH Ä S  
c p . 233 (235) w ie a
Ch is w e l l  1956 a   d an W urzeln versch iede­
ner Gem üse- und Gras­
arten
Bereits 1925 von  d e  J o n g  ausgeführte und von  S e l i k e  (1936) in  einer um fassenden Studie b estä tig te  M essungen  
der Kopfkapseln an den Larvenstadien der drei A rten (Zahlenangaben siehe Sa v t s h e n k o  1954 und 1961) brachten  
lediglich das Ergebnis, daß sich paludosa  von den beiden anderen durch eine etw as größere Länge und B reite der 
K opfkapsel unterscheidet (vgl. auch Ch is w e l l  1956, p. 471). Auch nach den neueren Tabellen, in  denen U nter­
schiede der Form der Analpapillen, der Körperfärbung und der Zeichnungen des Stigm enfeldes zur Trennung der 
genannten, bisweilen in  W iesen und Feldern sehr schädlich  auftretenden Arten herangezogen werden, b leiben diese 
schwer trennbar. N ach T h e o w a l d  (1967) kom m en außerdem verw andte Arten vor, deren noch unbekannte Larven  





Sa v t s h e n k o  1961
p. 52 H E p .  
p. 48 A nalpapillen  v er­
glichen m it paludosa  
p. 172
p. 179 H E p .  
p. 176
zu p. 176 Taf. X V  H E  p.  
W eideböden, auch  in  
feuchtem  oder sum p fi­
gem  Boden, in  U ferkies 
p. 177 H inw eise au f Ar­
tenunterschiede- 
p. 93
p. 92 H E  p.  
p. 440 M ikrotrichen 1. 
bis 6. A S , Tergit und  
Pleurit 
p. 439
E d w a r d s  & 
H e a t h
G il ja r o v
T h e o w a l d
1964 a p. 359 (nach B r i n d l e )
b p. 358 H E p .
1964 a  p. 6 8 1 --682 , ventrale
B andlappen m it je 
zw ei k leinen Flecken;  
Larve ven tra l m it 
schm alen Querstreifen  
b p . 681 \ H E p . \ V R  
1967 a p . 27, Schädling in  e t ­
was feuchteren  W iesen  
und Feldern als p a lu ­
dosa
b p . 28 A F  olerácea oder 
czizeki
T.  (Oreomyza) pabu lina  M e ig e n  
(Taf. 1, Fig. 3)
T h e o w a l d 1957 b p. 272: H E  p.  u n d  l. ;
Q u e r s c h n i t t  6. A  S;
CH A S
c p. 2 7 1 -2 7 2
B r in d l e 1958b a p. 172
b p. 178 H E  p.
— 1959 a p. 64
b z u  p. 64 T a f . V: H E  p .;
4. u n d  5. A S  d.
c p. 6 4 - 6 5
— 1960b a p. 91
b p. 90 H E  p.  u n d  d.
T. pagana M e ig e n
THEOWALD 1957 c p. 282 ( n a c h  B e l i n g )
BRINDLE 1958b a p. 172
b p. 178 H E  p.
— 1958c b p. 231 H E  p. ,  d. u n d  v.
c p. 232
— 1960b a p. 91 u n d  97
b p. 90 H E  p.  u n d  v.
Sa v t s h e n k o 1961 a p. 164 (S u b g e n u s  Ptere-
lachisus)
b p. 163 H E  v.
p. 211 H E  p.
c p. 211
Sa v t s h e n k o





M a n n h e im s ,
N0RREVANG
& T h e o w a l d  1964 
T h e o w a l d  1967
p. 685
p. 685: H E  p .  und Z.;
A $-Q u ersch n itt (irr­
tüm lich  in  der Fig. 463/ 







CH A S ;  H E  p .  
. ; Q uerschnitt 7.
p. 692
p. 692 H E  p .  und c
p. 197
p. 4 6 (Subgenus 
Savtshenkia) 
p. 4 7 : S F ; V R
T.  (Tip ula ) paludosa  M e ig e n  
(Taf. 1, Fig. 5)
(siehe hierzu auch Bemerkungen zu T.
Sa v t s h e n k o  1954 (a) p. 631 oleracea-Gruppe
b p. 624 H E p .
C h is w e l l p. 430 olerácea-Gruppe 
p. 470 H E  p . ,  v. und l. 
p. 4 6 8 - 4 7 2
allgem ein verb reitet, ge­
mein
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-  1959 a
b
c
-  1960b  a
b
S a v tsh e n k o  1961 b
p. 52 H E p .  
p. 172 paludosa  oder 
czizelci 
p. 178 H E  p .  
p. 176
zu p. 176 T af. X V  H E  p . 
p. 177 oleracsa-Qiwppe  
p. 93
p. 8 2 ■. H  H E  p.
(besser in  1959) 
p. 452 M ikrotrichotaxie  
1 .—6. A S ,  Tergit und  
Pleurit
E d w a r d s  
& H e a th  1964 a
G ilja r o v  1964 a
b
Ma n n h eim s,
N0RREVANG
& T h e o w a ld  1964 a
T h e o w a ld  1967 a
b 
e
p. 357, in  W eideböden  
p. 358 H E  p .  (nach  
B r in d le )
p. 681
p. 681 H E  p.
p. 197 
p. 27
p. 28 H E  p.  und l. 
von  oleracea und czizeki 
schwer unterscheidbar!
T.  (Lunatipula) peliostigma Schtjm m el
Theowald 1957 c p. 256 nach B eling
Erh an  &
Theowald 1959 b p. 220 H E  p .  und l.
c p. 219
e zur Ökologie
Brin d le 1960b a p. 89__ 1961 b p. 219 H E p .  und l.
c p. 218, verglichen  m it
selene
SAVTSHENKO 1964 a  p . 255
c p. 352
GlLJAROV 1964 a p . 688 —689
b p . 688 H E p .  und l.
T h e o w a ld  1967 a  p . 39
b p . 40 H E  p . ,  d. und l.
T.  ( Yam atotipula ) pruinosa  W ied em an n
SAVTSHENKO
Theowald
1954 a p. 628 Br in d le 1958b a P 173
b p. 619 H E  p . b P 179 H E p .
1954 a p. 431 (0) P 166
b p. 480: H E  p . \  5 . A S — 1960b a P 88
d., v. b P 85 H E  p.
p. 481 H E  l. und v. SAVTSHENKO 1961 a P 239
1954 c p. 479 b P 290 H E  p.
d verbreitet, h äufig c P 2 8 9 - 2 9 0
1957 a p. 211 pruinosa-Q ruppe Giljarov 1964 a P 680
b p. 238: H E  p . ;  CH A S b P 679 H E p .
c p. 237 Theowald 1967 a P 31
b P 30: H E  p
T.  ( Vestiplex) rubripes Schtjm m el
Ch isw ell 1956 a p. 429
b p. 448 H E  p .
c p. 4 4 8 -4 4 9
c Laubstreu od er feuchte
W aldböden
Theowald 1957 b p. 250 S F
c p. 250 als nubeculosa
(nach Br a u n s )
Brin d le 1958b a p. 171
b p. 178: H E  p .  (besser in
1958c); V R_ 1958c a p. 242
b p. 243 H E  p .  und l.
c p. 244
Brindle 1960b a P- 88
b P- 87 H E  p.
1961 e P- 219 zur Synonym ie
Giljarov 1964 a P- 692
b p. 691 H E p . ,  1. (Teil)
SAVTSHENKO 1964 a P- 148
b P-
P-
148: S F  (T eil); VR  
223 H E p ._ 1964 e P- 223
Theowald 1967 a P- 37, als nubeculosa
b P- 37 S F p .
T . rufina  Meig




T h e o w a ld  1957 a
b 
c
B r in d le  1958b  a
b
-  1959 a
b
p. 430
p. 473 H E  v .  
p. 474 SF  
p. 472
allgem ein v er b r e ite t, ge­
mein
p. 210 rw/m a-G ruppe  
p. 267 H E  p .  und l. 
p. 267 
p. 173
p. 180 H E  p .  
p. 204
p. 205 H E  p .




& Theowald 1964 
Theowald 1967
a  p . 96
b p . 96 H E  p.  
a  p . 163 (Subgenus Ptere-  
lachisus) 
b p . 167 H E  p.  
c p . 1 6 5 - 1 6 6
a p , 197
a p . 45 (Subgenus Sav-  
tshenJcia) 
b p . 44: H E  p. und 1.; 
CH A S
T. (Vestiplex) scripta  M eigen  
(Taf. 1, F ig. 1)
SAVTSHENKO 1954 a P 632
b P 624 H E  p
Chisw ell 1956 a P 428
b P 448 H E  p
c P 4 4 5 -4 4 6
C h isw e ll d a llgem ein verb reitet, g e ­
m ein, in  Laubstreu  
oder feu ch ten  W ald ­
böden
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T heow ald 1957 b
c







p. 249: CH A S  Vestiplex ;
P
H E  p .  und l. 
250
P 170
P 177 H E  p.
P 230
P 242
P 241 u  H E  p .  und l.
P 88
P 87 H E  p . und l.
G i l j a r o v  1964 a
b
S a v ts h e n k o  1964 a
b
c
T h e o w a ld  1967 a
b
p. 691
p. 691 H E  p.  
p. 148
p. 148 H E  l. 
p. 160 H E  p.
p. 160
p. 36
p. 36: H E  p . ,  I. (Teil); 
CH A S  Vestiplex
T.  (Lunat ipula) selene M e is e n
Ch is w e l l 1956 a p. 428 B r in d l e 1960b a p. 89
b p. 453 H E  p. b p. 87 H E  p.
c p. 4 5 2 -4 5 4 — 1961 b p. 219 H E  p.  und l.
d selten (c) p. 218
T heow ald 1957 b p. 252: H E  p . ;  d.  Band- Gilja ro v 1964 a p. 688
lappen  l .;  CH A S b p. 687 H E  p.
lunata-Gruppe Sa v tshenko 1964 a p. 255
c p. 257 b p. 357 H E  p.
d in  to tem  H olz, zw ischen c p. 357
Mulm und Moos T heow ald 1967 a p. 41
Br in d l e 1958b a P - 171 b p. 40: S F  p . ;  d.  Band
b p. 177: H E  p . ;  V R lappen l.
- 1958c a p. 230
T. signata S ta e g e r
S a v ts h e n k o  1954 a
b
T h e o w a ld  1957 (a)
c
d
B r i n d l e  1958a b
c






p. 623 H E  p .  
p. 210 signata-Gruppe 
p. 263: H E  p . \  l. B an d ­
lappen p . ; CH A S  
s ignata-Qiuppe  
p. 264
in  feuchterem  b is ziem ­
lich  trockenem  Moos 
p. 52 H E  p .  und d. 
p. 4 7 - 4 8  
p. 174
p. 180: H E  p V R  




p. 205 H E  p.
B r i n d l e  1960b  a
b 
e
S a v ts h e n k o  1961 a
b
c
G i l j a r o v  1964 a
b




p. 96 H E  p. 
p. 97 Trennungsm erk­
m ale zw ischen T. signa­
ta und staegeri u nbe­
friedigend, da zah l­
reiche V ariationen  
V o rk o m m e n  
p. 164 (Subgenus Ptere- 
lachisus) 
p. 190 H E  p.  
p. 190 
p. 675
p. 676 H E  p.  
p. 47 (Subgenus Sav-  
tshenkia)  
p . 47: S F \  V R  
keine konstan ten  Merk­
m ale zur Trennung  
dieser A rt von  T.  
staegeri und T. bene- 
signata
T.  ( Yamatot ipula) solstitialis  W e s t h o f f  
(T af. 1, Big. 6)
Savtshenko 1954 a
b




T iieow ald 1957 b
Br in d l e 1958b a
b
p. 629
p. 620 H E  p .  
p. 431
p. 477: S F;  5. A S  d. 
p. 476
allgem ein verb reitet, 
selten
p. 242: H E  p . ,  I. lateralis- 
Gruppe: CH A S  
p. 172
p. 179 H E  p. T . lateralis, 
montium, couckei oder 
solstitialis
B r i n d l e  1960 b a
b
S a v ts h e n k o  1961 a
b
c
G i l j a r o v  1964 a
b
T h e o w a ld  1967 a
p. 93
p. 92 H E  p .  T. lateralis 
p. 239
p. 276 H E  p .  
p. 277 5. A S  d. 
p. 2 7 6 - 2 7 7  
p. 677
p. 677: 5. A S  d H E  v.; 
S F
p. 29, in  feuchtem  B o­
den
T. (Lu natipula) soosi M an n h eim s
E r h a n  & 
T heow ald
Giljarov
b P- 218 : S F  I., p . ;  V R
c P- 217 — 23.8
e P- 219 zur Ökologie
a P- 686
b P- 688: H E  p . ,  L; V R
S a v ts h e n k o  1964  
T h e o w a ld  1967
a p . 255 
c p. 345
a p. 39, in  der Streuschicht 
von Laubwäldern  
b p. 40: H E p . \ d ,  B an d lap ­
pen l.
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T. staegeri N ie ls e n
THEOWALD 1957 b p. 263 l. Kandlappen p. S avtshenko 1961 a
c p. 265, (Subgenus
Oreomyza) b
Br in d l e 1958a b p. 49 H E  p.y L, v. c
p. 51 H E  d. Gilja ro y 1964 a
— 1958b a p. 174 b
b p. 180 H E p . Ma n n h e im s ,
e zu p. 174, Trennungs­ N0RREVANO
m erkm ale unbefried i­ & T heow ald 1964 a
gend T h eo w a ld 1967 a
— 1959 a p. 204
b p. 205 H E p .
— 1960b a p. 97 e
b p. 96 H E p .
e siehe signata
T. snbnodicorni- Zett e r st ed t
Ch is w e l l 1956 a p. 425 Savtshenko 1961 a
c p. 482
d allgem ein verbreitet, b
Torfmoore c
T heow ald 1957 (et) p . 210 subnodicornis- GlLJAROV 1964 a
Gruppe Ma n n h e im s ,
b p. 266 H E  p .  L 2  und L 4 N0RREVANG
c p. 269 & T heow ald 1964 a
Br in d l e 1958a b p. 49 H E  p . ,  1. und v. T h eow ald 1967 a
c p. 4 5 —46_ 1958b a p. 173
b p. 180 H E p . b
— 1959 a p. 204, subnodicornis
oder macrocera
— 1960b a p. 96
b p. 94 H E  p .
T .  (Oreomyza) truncorum M eig e n
SAVTSHENKO 1954 a p. 632 Gilja ro y 1964 a
b p. 624 H E p . b
Theow ald 1957 b p. 272: H E  p .  und l.; Sav tshenko 1964 b
Q uerschnitt 6. A S ;
C H  A S c
c p. 273 T heow ald 1967 a
Br in d l e 1958b a p. 172
b p. 178 H E  p . ,  oder
pabulina b
— 1959 a p. 64
b zu p. 64 Taf. V, V R  d.
c p. 65
d p. 64 n icht h äu fig , feu ch ­
ter W aldboden, Moos,
S treusch icht
_ 1960b a p .  91
b p. 90 H E  d.
T.  ( Beringotipula S a v ts h e n k o )  unca W ie d e m a n n
(Taf. 1, Fig 4)
Oh is w e l l 1956 a p. 429 B r in d l e 1960b a
b p. 469 H E  p .  und v. b
c p. 468 Savtshenko 1961 b
d allgem ein v erb reitet, c
häufig, in feu ch tem  b is Gilja ro y 1964 a
nassem  W aldboden, b
Ufernähe T heow ald 1967 b
Th eow ald 1957 a p. 213 Mitcct-Gruppe c
b p. 280: H E p .  und l . ; CH d
A S
c p. 279
Br in d l e 1958b a p. 172
b p. 178 H E p .
T.  (Schummelia  E d w a rd s )  variicornis  S chüm m ei
Ch is w e l l 1956 a p. 427 1956 d
b p. 446: SF ;  H E  v.
p. 164, (Subgenus  
Pterelachisus) 
p. 197 H E p .  
p. 198 
p. 676
p. 676 H E p .
p. 197
p. 47, (Subgenus Sav-  
tshenkia), in feu ch ten  
M ooskissen  
 siehe signata
p. 163 (Subgenus Ptere-




p. 45, (Subgenus Sav-  
tshenlcia), in  k a lten  
M oorgebieten  
p. 44 S F  p .
p. 686
p. 683 H E  p.  
p. 121 H E p .  
p. 128 Q uerschnitt 6. A S  
p. 119
p. 49, unter Gras, M oos­
kissen, S treusch icht in  
Laubwäldern  
p. 50, w ie 1957
p. 447 H E  d .  und l. 
p. 445
p. 91
p. 92 H E p .  
p. 477 H E  p.  und l. 
p. 4 7 6 -4 7 7  
p. 694
p. 693 H E  p.  und v. 
p. 5 4 v rie l9 5 7  
p. 53
in feuchtem  W aldboden, 
in  der N ähe von  B ä ­
chen, feuchte M ooskis- 
sen
allgem ein verbreitet, 
häufig, in  L aubhum us, 
sum pfigen B öden , an  
ü fern
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T h e o w a l e  1957 b
B r i n e l e  1958t) a
b
1960b  a 
b
p. 2Í7:  E E p .  und*,; CH  
AS  
p. 2 4 7 - 2 4 8
p. 172, in feuchtem W ald-  
boden nahe Bächen  
p. 179 S F
p. 86
p . 85 H E p .
S a v ts h e n k o  1961 b
c
G i l j a r o v  1964 n
b
T h e o w a le  1967 b
c
p. 99 H E  p .  und 1. 
p. 105 
p. 6 7 6 -6 7 7  
p. 677: S F ; H E  v. 
p. 34: H E  p.  und l .;  CH  
A S  
p. 35
T. variipennis  M eig e n
S a v ts h e n k o  1954 a
b









p. 624 H E  p.  
p. 429 
p. 467 VR  
p. 4 6 7 -4 6 8
allgem ein verbreitet, ge­
m ein  in  feu ch ten  W äl­
dern
p. 212 variipennis-GTwp- 
pe
p. 274 H E  p.  
p. 2 7 6 (Subgenus  
Oreomyza) 
in  feuchter,hum oserErde, 
Streuschicht unter |
Laubbäum en j
B r i n e l e  1958b  a
b
-  1960b  a
b
G i l j a r o v  1964 a
b
S a v ts h e n k o  1964 a
b
e
T h e o w a le  1967 a
b
p. 171
p. 178: H E  p . } oder liortn- 
lana; V R  
p. 91 
p. 90 S F  
p. 694
p. 693: S F  oberer Teil; 
VR
p. 26 (Subgenus Geoti- 
p u la ) 
p. 56 VR  
p. 56
p. 51 (Subgenus Ptere- 
lachisus) 
p. 52 H E p .  und Z.
T.  ( Lunatipula) vernalis M eigen  
(Taf. 1, Fig. 2)
S a v ts h e n k o  1954 a
b





T h e o w a le  1957 b
c 
cl
p. 633, W aldränder, sel­
ten  in  feuchten  W iesen  
p. 625 H E  p.  
p. 428
p. 456 H E  p .
P- 457
Grasböden, G em üsekul­
turen, allgem ein ver­
b reitet  
p. 252 H E  p.  
p. 257
Streusch icht, ein E xem ­
plar aus einem  B ach
B r i n e l e  1958b  a
b
— 1960b  a
b
E b w a r e s  
& H e a t h  1964 a
b
G il j a r o v  1964 a
b
S a v ts h e n k o  1964 a
b 
c
T h e o w a le  1967 a
b
p. 171, in  W eideboden  
p. 177 H E  p. 
p. 89
p. 87 H E  p.
p. 357, W eideböden  
p. 358 H E  p.  
p. 689
p. 687 H E  p. 
p. 256
p. 435 H E  p. 
p. 434 
p. 39
p. 40: S F  p .  ; d. Bandlap- 
pen î.
T.  (Acv.tipuîa) vittata M eig en
C h is w e l l  1956 a  p . 431
b p . 4 62 : S F ; H E v .
c p. 461
d allgem ein verb reitet, in  
feuchten  W äldern hau- 
fig
T h e o w a e d  1957 (a) p. 211 miiata-Gruppe
b p. 234: H E  p . , l . ;  C E  A S
vi tta ta -Gruppe 
e p. 235, (Subgenus Tipula)
Br in e l e 1958b a p. 172, sum pfige Böden
b p. 179 H E  p.
1960b a p. 93
b p. 92 H E p .
Sa vtshenko 1961 a p. 372
b p. 374 H E  p.
c p. 3 7 4 -3 7 5
T h e o w a le 1967 a p. 32, in  sehr feuchten
Streuschichten, 
Schlam m , Moos, Ufer 
b p. 32 wie 1957
Familie Bibionidae
Familienkeimzeiehen
D ie Körperform der eucephalen, 12 bis 24 m m  langen Larven is t  zylindrisch, gedrungen bis schlank (Verhältnis 
von  Länge zu B reite wie 1:4 bis 1:8), m eistens le ich t gekrüm mt und bisw eilen etw as dorso-ventral abgep lattet. 
D ie 11 Segm ente tragen in  Querreihen um fassende, längere oder kürzere fleischige, schwach p igm entierte, b is­
w eilen behaarte, zugespitzte Fortsätze , deren Anordnung bei allen Arten ähnlich, deren Größe aber artenunter­
schiedlich is t . D as Prothorakal- und das achte Abdom inalsegm ent der holopneustischen Larven is t  sekundär in je 
zw ei Scheinsegm ente, auf deren jew eils h interem  das erste beziehungsw eise das le tz te  Stigmenpaar lieg t, geteilt, 
was bei der von einigen A utoren nicht einheitlich  gehandhabten Segm entnum erierung zu beachten ist. D ie Haut 
der erdgrauen bis bräunlich gefärbten Larven, m it Ausnahm e des ersten Stadium s, das farblos, behaart oder be- 
dornt und im  übrigen m etapneustisch  is t , w eist m ehr oder weniger Strukturen in  Gestalt winziger schuppenartiger 
P latten  auf. D iese Gebilde liegen entw eder eng aneinander oder voneinander getrennt und können einen oder 
mehrere stum pfe, zähnchenförm ige Fortsätze (von  B r i n e l e  als ^ sp ines“ bezeichnet) tragen. U nterschiede in  der
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Ausbildung dieser Kutikularstrukturen, zum B eisp iel die Zahl der ,,sp in es“ , haben sich , w ie Morris in seiner um ­
fassenden Bearbeitung der Larven (1921 und 1922) bereits festste llte , als brauchbare Artkennzeichen erw iesen, 
benötigen zu ihrer Anwendung allerdings H autpräparate und 200 b is SOOfache Vergrößerung. Die ste ts  chitini- 
sierte K opfkapsel is t  kaum  in den Prothorax eingezogen, ze igt kräftige, beißende Mundwerkzeuge und trägt ziem ­
lich  starke, lange Borsten . — U nter der neueren L iteratur orientieren die A rbeiten  von  Brauns (1954) und Krivo- 
sh ein a  (1962) über d ie w ichtigsten  m orphologischen Fakten , eingehend m it der A natom ie der Kopfkapsel befaßte  
s ic h  P err aud in  (1961).
Systematische Untergliederung und Lebensweise
V on den etw a 380 (nach H e nn ig ) beschriebenen A rten der gegenw ärtig anerkannten, auch larval unterscheid­
baren U nterfam ilien P leciinae und Bibioninae sind etw a 60 (nach P eterson) a ls Larven bekannt. Das wenige, 
über Larven der vorw iegend tropisch  verbreiteten  Pleciinae B ekannte re icht zu Schlußfolgerungen hinsichtlich  der 
Gliederung der Fam ilie n ich t aus.
D er Schwerpunkt der Larvenkenntnis lieg t bei den hauptsächlich  holarktisch  verbreiteten  Bibioninae, vertreten  
durch die larval durchgehend unterscheidbaren Gattungen Bibio L xn n aeu s und JDilophus M eigen  ( =  Phil ia  
M eigen ), von  denen m ehrere Arten in  der älteren L iteratur o ft in  Verbindung m it Pflanzenschäden behandelt 
wurden. Obwohl fes ts teh t, daß B ibionidenlarven durch P hytophagie sehr schädlich werden können, dürfte doch  
m anche dieser M eldungen auf Verw echselungen m it ähnlichen Larven (zum  B eisp ie l Tipulidae) zurückzuführen  
sein.
D ie m eistens gesellig  lebenden B ibionidenlarven sind ausschließlich  Bodenbewohner, ernähren sich von  allen  
Arten pflanzlicher Substanz, die sich in  Zersetzung b efindet und bilden som it als R eduzenten, d ie diese Stoffe in  
coprogenen H um us um wandeln, einen w ichtigen  B estan dteil der Bodenfauna. E rst b ei Mangel an solcher Nahrung  
greifen sie  auch lebendes Pflanzengew ebe an, sow eit sie oberirdische P flanzenteile vom  Boden her, auf dessen  
Oberfläche sie bei feuchtem  W etter in  der D unkelheit auf N ahrungssuche gehen, zu  erreichen vermögen. Ge­
fährdet sind außer W urzeln auch ausgebrachte Saatkörner und Säm linge. W enn auch die Ernährung dieser Tiere 
von  lebenden Pflanzen als Ausnahme anzusehen is t , verursachen sie  doch, da sie  in  Massen aufzutreten pflegen, 
em pfindliche V erluste und sind daher neben  Gallmücken- und Schnakenlarven zu den gefährlichen landw irtschaft­
lichen Schädlingen zu zählen.
E ine ausführliche D arstellung der B iologie der landw irtschaftlich  w ichtigen Haarm ücken (Larven und Im agines) 
m it Bestim m ungstabelle gab Bollow (1954). D ie bodenbiologische Bedeutung der Larven in  der W aldbiozönose 
ist nach Brauns (1954, zur Ökologie) infolge des kolonienw eisen Vorkom mens sehr groß.
B estimmungstabellen
Fam ilie und  TJnterfamilien
D a Bibionidae anhand ihrer Fam ilienkennzeichen re la tiv  le ich t erkennbar und kaum  m it Larven anderer Fam i­
lien  zu verw echseln  sein dürften, kom m en vorzugsw eise zur Diagonse Tabellen, die jene am Anfang aussondern, 
in  B etrach t, zum B eisp ie l Brindel  (1963) und Giljarov (1964). D ie Trennung der U nterfam ilien ist fo lgend er­
m aßen m öglich: Larven der Bibioninae besitzen  zw ei b is drei Öffnungen je H interstigm a, Larven der P leciinae nur 
eine zentrale Stigm enöffnung.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l le n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  
fü r  B ib io n id a e :  F a m i l i e ,  U n t e r f a m i l i e n
H ennig 1948 T p. 84 U nterfam ilien
P eterson 1951 a p. 224 Bibionidae
c p. 237 B ibionidae
Br u e s , Melander
& Carpenter 1954 a p. 395 B ibionidae
Brauns 1954 a p. 21 B ibionidae
c p. 40 B ibionidae
Krivosheina 1962 T p. 223; deutsch p. 225 (innerhalb der
G attungstabelle)
B rindle 1963 a p. 55 B ibionidae
Giljarov 1964 a p. 621 Bibionidae
G p. 632 B ibionidae
K aw ada o. J. a p. 597 B ibionidae
G attungen
D ie G attungen werden in  den Tabellen  H en n ig s , B r in d le s  und K r iv o sh e in a s  w ie fo lgt unterschieden: Bibio - 
Larven haben je zw ei und Larven von  Dilophus  ( =  Phil ia )  je drei H interstigm enöffnungen. Penthetria (Pleciinae) 
is t  landw irtschaftlich  ohne Bedeutung. In  der eingangs genannten Tabelle unterscheidet H en n ig  die Gattungen  
zusätzlich  an einem  medianen Fortsatz am  Vorderrand des M entums (Labium ), der b ei Bibio  fehlen und b e i Phil ia  
vorhanden sein so ll (Taf. 2, Fig. 14 und 15). W ie H e n n ig  in  der Fußnote (1948, p. 84) bem erkt, kommt der m ediane 
Fortsatz in  Verbindung m it zw ei H interstigm enöffnungen (Btöio-M erkmal) bei einer südosteuropäischen Art vor. 
B o llo w  (1954) fand, daß auch Bibio clavipes M eigen  einen m edianen F ortsatz am  Mentum b esitzt und daß dieses 
Merkmal zur Kennzeichnung von  P h il ia  n icht brauchbar sei. D a verm utlich  auch noch andere Larven deutscher 
A rten d iese K om bination teilen , sch lägt er vor, Larven m it zw ei Stigm enöffnungen, medianem  Labialfortsatz und  
schließlich dreispitzigen Mandibeln (alles wie b ei B. clavipes) als Subgenus novum  unter dem Namen Bibiophus  von  
Bibio  sensu strictu  (zw ei Stigm enöffnungen, ohne medianen F ortsatz, zw eispitzige M andibeln) zu unterscheiden. 
W ie sich inzw ischen herausgestellt h a t, is t  das Fehlen  oder A uftreten  des m edianen Fortsatzes als G attungs­
kriterium  n icht brauchbar (K r iv o sh e in a  1962).
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14
Eig. 11. Bibio  species, H abitus la tera l, — Fig. 12 —13. Hinterenden lateral: Fig. 12. Bibio pomonae 
F a b r ic iu s . — Fig. 13. DilopJius femoratus  M e ig e n . — Fig. 1 4 —15. Labium  ventral: Fig. 14. Bibio 
marci  L in n a e u s . — Fig. 15. D üophus  femoratus  M e ig e n . — Fig. 16 — 18. Bibio niarci L in n a e u s , 
Ivutikularstrukturen: Fig. 16. D r ittes  Thorakalsegm ent. — Fig. 17. Erstes Abdom inalsegm ent. — 
Fig. 18. D rittes Abdom inalsegm ent
Fig. 11 gezeichnet nach P e t e r s o n  (1951). -  Fig. 1 2 - 1 8  gezeichnet nach K r iv o s h e in a  (1962).
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H e n n ig 1948 T
BOLLOW 1954 T
B r a u n s 1954 T
B r in d l e 1962 T
K r iv o s h e in a 1962 T
G il ja r o v 1964 T
p. 84: Gattungen der B ib ion inae (innerhalb der
U nterfam ilientabelle) 
p. 208: Gattungen der Bibioninae 
p. 40 — 41: Gattungen der Bibioninae 
p. 25 — 26: Gattungen der B ibioninae (am  Anfang 
der A rtentabelle)  
p. 228; p. 225 deutsch: Gattungen der Bibionidae 
p, 636: Gattungen der B ibionidae
A rten
Für die A rtenbestim m ung ste llte  B o l l o w  (1954) eine Tabelle der landw irtschaftlich  w ichtigsten  J5?&vo-Larven 
auf, die außer einer Längenklassifizierung m it H ilfe der Länge-Breite-V erhältnisse der Körperfortsätze (m eistens 
am H interende) getrennt werden. Zu den  Arten gehören ausführliche Larvenbeschreibungen, die im  H inblick  
auf die etw as schm ale m orphologische B asis  dieser Feldtabelle b eachtet werden sollten , um die Diagnosen zu  unter­
stützen . Von den A rten der vorigen Tabelle werden drei neben einer R eihe w eiterer von  B r in d l e  (1962) vor­
wiegend unter Benutzung der Hautstrukturunterschiede, die von B o l l o w  nicht einbezogen wurden, tabelliert. Die 
A ngaben und D arstellungen der H autstrukturen von  B r in d l e  beziehen sich  auf d ie vom  Vorderrand und von  der 
R eihe der dorsalen Fortsätze begrenzte R egion des v ierten  A bdom inalsegm entes. E benfalls auf weitgehender An­
w endung von  Unterscheidungen an H and der H autstrukturen basieren die Tabellen für sieben Arten der G attun­
gen Bibio  und zw ei der Gattung Dilophus  von  Iv r iv o s h e in a  (1962) und von  der gleichen A utorin in G il ja r o v s  
Bestim m ungsw erk.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r te n  d er  B ib io n id a e
BOLLOW
Br in d l e







p. 210: B ekannte Larven von  Bibio, vier Arten  
p. 2 5 —26: Zwei Dilophus-  und ach t Riöi'o-Arten 
p. 225 — 226; p. 2 2 3 —224 deutsch: Bibio,  sieben  
Arten
p. 226 — 227; p. 2 2 4 —225 deutsch: Dilophus,  zwei 
Arten
p. 635, 639 und 641: Bibio,  sieben Arten  
p. 641: Dilophus, zw ei Arten
H e n n ig
R e t e r s o n
BOLLOW
Auswertung-
Gattung B ib i o  L in n a e t js




c p. 2 0 8 - 2 0 9
84 I B r in d l e 1962 a p. 25
272 Bib io  specics ; K r iv o s h e in a 1962 a p. 223
208 G il ja r o v 1964 a p. 636
BOLLOW
G il ja r o y
B. clavipes  M e ig e n
1954 a p. 210
b p. 211: H E  l.) 2 1 4 H  d., I.
und v.) M W  
c p. 2 1 3 - 2 1 5 ,  W ald-H aar­
mücke
p. 638
p. 634: M X , 639 K S
K r iv o s h e in a p. 224
p. 215 M X  vorderer 
R a n d : 
p. 219: K S  3. T S  
1 . - 3 .  A S  d. 
p. 2 1 8 -2 1 9
und
B. hortulanus L in n a e t js
B o l l o w  1954 a  p. 210 B r in d l e  1962 a  p. 26
b p . 211 H E I .  i b p. 23 H l .
c p. 218, G arten-H aar'
mücke
B. johannis  L in n a e t js
1954 a p. 210
b p. 211 H B  L; 219 H  ü. 
c p. 2 1 8 - 2 1 9
p. 26
p. 23 K S
B. lepidus  L o e w
B r in d l e  1962 a  p . 25
b p. 23 (d. F o r tsä tze , S t ig ­
ma, Pöstspiralku iar- 
for tsa tz )
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
B eiträge  zu r  E n tom olog ie, B an d  22, JSTr. 3 /6 ; 1972 263
B. lacteipennis  Z e t t e r s t e d t  
s ie h e  nigriventris
B. leucoptteruH M eig e n
p. 23: d. Fortsätze; 
Stigm a und Postspira- 
kulart'ortsatz ; E S
1953 b p. 156: E S ;  H  l. ; K  d. 
und v. 
e p. 1 5 6 - 1 5 7
Br in p e 1962
B.  mar ci L in n a e u s  
(T af. 2, F ig . 14, 16 - 1 8 )
B o llo w  1954 a p. 210
b p . 209 K  d. und v. 
p. 211: H E I . ;  
p. 221: M W ;  H  d . , v .  und  
l .;  H S
c p . 222, M arkus-Haar­
m ücke
26
23 H E  l.
K r iv o s h e in a  1962
Gil ja r o v 1964
p. 224
p. 2 1 1 II l. L I  ; p. 213 LA  
v.; p. 214 M D  d.; 
p. 215 M X  vorderer  
H and; p. 217 E S  3. T S ,  
1. und 3. A S  d. 
p. 2 1 6 -2 1 7  
p. 636
p. 633 L A  ; p. 634 M D :  
M X
p. 635 H l . L t ; p .  637 ES
B.  nigriventris  H a l i d a y
B r i n d l e  1962
G il j a r o v  1964
a p . 25 
b p . 23 E S
a p . 641
b p . 634 M X ;  p . 639 K S
K r iv o s h e in a  1962 a p. 224
p. 215 M X  vorderer 
R and ; 
p. 219 E S  1 . A S  d.
p. 220
B. pomonae F a b r ic iü s  





p. 23 E S  
p  224
p. 2 1 1 H  Z. ; p. 212: H E  l. ; 
H S ;  p . 213: L A ;  p . 214  
M D  v. 
p. 215 M X  vorderer  
R and; p. 218 ITS 3. TS,  
1 . - 3  . A S d .  
p. 2 1 7 - 2 1 8
1964 a p. 637
b p. 633 L A ;  p. 634 M D ;  
M X
p. 635: H E  l.; H S  (F ig. 4, 
nich t 51); p . 638 E S
B. reticwlatus L oew
K r iv o s h e in a  1962 p. 224
p. 221 K S  1. A S  d. 
p. 2 1 9 - 2 2 0
Gil ja r o v p. 639 
p. 640 K S
p. 639, verglichen m it 
johannis
B.  s p e c ie s  
KRIVOSHEINA 1962 p. 224
p. 215 M X  vorderer  
R and;
p. 222 E S  3. T S  u n d  1. 
A S  d.
p. 220
1964 p. 638
p. 634 M X ;  p. 637 KS
B. venosus M e ig e n
B r in d l e 1962 a p. 25 
b p. 23 E S
G il ja r o v  1964 a  p . 641
b p. 634 M X ;  p. 639 K S
KRIVOSHEINA 1962 a p. 224
b p. 215 M X  vorderer 
R and; p. 219 E S  
1. A S  d. 
c p. 2 2 0 -2 2 1
G a ttu n g  D ilophus  M e ig e n
H e n n IG 1948 a  p . 84
B o l l o w  1954 a p. 208
c p. 224
i B r in d l e  196-2 a  p. 25
I KRIVOSHEINA 1962 a p. 223
I G il ja r o v  1964 a p. 636
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L .  albipennis  M eigen  
s ie h e  femoratus
Brindle
Giljaroy
L .  febrilis (L in n aeu s)  
1962 a 25
23 H E  l.
p. 641
p. 633 L A ;  p. 634 M X ;  
p. 635 H  d. L I ;  p. 640 
K S  1. T S
K r iv o s h e in a  1962 a p. 225
p. 211 H  d. L I ;  p. 213 
L A  v.;  p. 215 M X  vor­
derer R and; p. 221 K S  
1 . T S  und 1 . A S  d.
p. 2 2 1 - 2 2 2
D. femoratus (M eigen)
(Taf. 2, Fig. 13 und 15)
B r in d le  1962 a p . 25
K r iv o sh e in a  1962 a p. 225
b p . 212: H E  L; H A
p.  213: L R  v. ;  L A  v.; 
p. 214 M L  d.;  p. 215: 
M X  d.; M X  vorderer 
R and; p . 221 K S  1. 
T S ,  l . - S .  A S  d. 
c p. 222
1964 a p. 641
b p. 633: L R ;  L A ;  p. 634: 
M L ;  M X  
p .6 3 5  : H E l . ; H S ,  (F ig .5, 
n ich t 4!); p . 640 K S  3. 
T S  und 1. A S
L ,  vulgaris M eigen  
s ie h e  febrilis
Gattung P e n t h e t r i z  M eigen  
Körper dorso-ventral abgeflacht, Segm ente m it langen A usw üchsen, H interstigm en m it einer zentralen  Öffnung
K rivosheina p. 223
P , holoserica M eigen
Krivosheina  1962 p. 223





1964 a p. 636
p. 606 H ä . ;  p. 635 H S
Familie Cecidomyiidae
Familienkennzeichen
D ie Körperform  der Cecidom yiidenlai-ven is t  m eistens spindelförm ig länglich, selten  ellip tisch  abgeflacht. Die 
Zahl der Segm ente beträgt 13, der an d en  Kopf angrenzende sogenannte H alsabschnitt, das Collare, b ild et kein  
eigenes Segm ent (Taf. 3, Fig. 19). B ei v ie len  Arten kann der im  übrigen reduzierte K opf b is zur U nsichtbarkeit in 
das Collare eingezogen werden; dies is t  in  der R egel bei überwinternden Larven der Fa ll, deren Segm entzahl schwer 
festzu stellen  is t . D ie Körperlänge b ew egt sich zw ischen 2 und 3 mm ,  größere, bis 1 cm lange Form en sind aus­
schließlich  Bew ohner modernden H olzes (Stöcke, unter Rinde).
Zweigliedrige Fühler m it kurzem B asalg lied  sind ste ts  vorhanden, das zw eite Glied is t  b ei phytophagen Larven  
ebenfalls kurz und b ei zoophagen verlängert. D ie Mundwerkzeuge sind als mehr oder w eniger spitze Chitinhaken  
ausgebildet, b ei den phytophagen Arten sta rk  reduziert und im  einzelnen nicht deutbar, b ei den zoophagen, deren  
K opf und Collare o ft schm al und verlängert sind, relativ  gut ausgebildet und besser erkennbar. Cecidomyüden- 
larven sollen nach Brauns (1954) stets  zw ei im  Innern des K opfsegm entes erkennbare chitinÖse Stützspangen  
(M etacephalstäbe), die in  das Collare h ineinreichen, besitzen.
D ie Anordnung der Stigm en is t  peripn eu stisch  (Stigm en am Prothorax und an den ersten ach t A bdom inal- 
segm enten vorhanden). E in gem einsam es, für alle Cecidom yiideniarven charakteristisches, anatom isches Merkmal 
scheint sich  in  der Ausbildung des T racheensystem s gefunden zu haben (W h itten 1959). N ach diesen  U nter­
suchungen sollen die Larven dieser F am ilie  die Besonderheit aufweisen, daß ihnen in  den Thorakalsegm enten die 
dorsalen Q.ueranastomosen der T raeheealängsstäm m e fehlen.
Fig. 19. Schem a einer C ecklom yiidenlarve dorsal: C Collarpapillen, L  Dorsalpapillen, S T  Stigm en, 
P  Pleuralpapillen, T  T erm iaalpapillen . — Fig. 20. Schema einer C ecidom yiidenlarve ventral: S  Ster- 
nalpapillen, B  Brustgräte, L P  Innere Pleuralpapille, L  Lateralpapillen, W  Vordere Y entralpapillen, 
h V  H intere V entralpapille, L ö  Dörnchenquerreihen, A  Analpapillen. — Fig. 21. Schem a der Brust- 
gräte: 1 G esam tlänge, 2 T ie fe des Brustgräteneinschnittes, 3 Entfernung zw ischen den M ittelpunkten  
der Brustgrätenlappen, 4 B re ite  des Brustgrätenvorderteils. — Fig. 22. Mayet iola destruetor (S a y ), 
Brustgräte und Papillen. — Fig. 23. Mayet iola destruetor (S ay ), Analsegm ent dorsal. — Fig. 24. Si-  
todiplosis mosellana (G e h in ), Brustgräte und Papillen. — Fig. 25. Sitodiplosis mosellana  (G ehin), 
A nalsegm ent dorsal. — Fig. 2 6 . Contarinia nasturtii  K ie f f e r ,  A bdom inalsegm ent ventral: v V  vordere 
V entralpapille, B W  B auchw arzenfeld, h V  hintere V entralpapille. — Fig. 27. Lasineu ra tüiamvolvens  
(RÜbsaam en), A bdom inalsegm ent ventral. — Fig. 28. Contarinia tritici (K irb y ) , H interende dor­
sal. — Fig. 29. Lasineura leguminicola  (L in tn er );  H interende ventral
Fig. 19 — 25 gezeichnet nach MÖh n (1955). — Fig. 26 und 27 gezeichnet nach H ennig  (1948). — Fig. 28 
gezeichnet nach H arris (1^66). — Fig. 29 gezeichnet nach N ijveldt  (1963)
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
B eiträge  zu r  E n tom olog ie, B a n d  22, N r. 3 /6 ; 1972 265
17 Beitr, E n t. 22, H . 3/8
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
266 H . K o p p e n : B ib lio g rap h isch -th em a tisch e  S tud ie  — D ip te ren la rv en
Den D örnchengürteln anderer D ipterenlarven entsprechende, an den Cecidomyiidenlarven als Warzen bezeich- 
nete, charakteristische Skulpturelem ente der H aut bestehen  aus k leinen, oft sehr feinen Dörnchen m it nach hinten  
gerichteten Spitzen. In  Querreihen bedecken sie das vordere D ritte l der Segm ente des Meso-, des M etathorax und  
der ersten acht Abdom inalsegm ente ventral (Verrucae ventrales, Bauchwarzen, Taf. 3, Fig. 26). Bei den Por- 
ricondylinae und auch einigen Itonidinae kom men Dörnchenquerreihen auch auf der D orsalseite vor (Verrucae 
dorsales, R ückeiw arzen). Von W arzen nicht eingenom m ene Partien  der Cutikula können g la tt oder aber m eistens  
strukturiert sein, indem  sie vollständig oder teilw eise p latten- b is höckerförm ige, o ft granulierte Erhebungen  
(nach R übsaam en „G ürtelp latten“ ) aufweisen, die das m atte, aufgerauhte A ussehen v ieler Larven verursachen  
(Taf. 3, Fig. 27).
Der Chaetotaxie anderer D ipterenlarven entspricht bei den G allm ückenlarven die Papillenausrüstung. A lle ech­
ten  Haare (nach W eber) werden hier als Papillen  bezeichnet, auch wenn das H aar feh lt und nur der Sockel aus­
gebildet is t  (unbeborstete Papillen). Form , Ausbildung und Anordnung der allerdings n icht im m er le ich t auffind­
baren, an allen Segm enten auftretenden Papillen  sind für die einzelnen Gattungen und Arten charakteristisch und  
werden zu deren Kennzeichnung in Tabellen häufig ben utzt. Benennungen und Lage der d iagnostisch  w ichtigen  
Papillen  zeigen die Figuren 19 und 20 (Taf. 3).
E in  sicheres d ifferentialadiagnostisches K ennzeichen, das die ausgewachsenen Cecidom yiidenlarven gegenüber 
allen anderen D ipterenlarven auszeichnet, b ild et das A uftreten einer eigentüm lichen Bildung der Cuticula des 
ersten  Thorakalsegm entes, Brustgräte (Spatula sternalis) genannt; m anchen Gattungen jedoch, nam entlich den  
freilebenden, räuberischen feh lt sie. Ihre Funktion wird bei diesen Larven in  Verbindung m it ihrer Fähigkeit zu 
springen gedeutet, verpuppungsreife Tiere vermögen auf d iese W eise rascher in  den Boden zu gelangen. D ie B rust­
gräte so ll dabei als eine Art W iderlager für das H interende des Abdom ens dienen, indem  die Larve dieses gegen die 
H autpartie h inter der Spatula drückt und sich dann durch K ontraktion  der dorsalen Längsm uskulatur von  ihrer 
U nterlage abschnellt. G estalt und Abm essungen der Brnstgräte und ihrer Teile (Taf. 3, Fig. 21) w eisen innerhalb  
der G attungen beziehungsweise der Arten eine bem erkensw erte K onstanz auf und können für die D eterm ination  
(im  le tz ten  Stadium) w ertvoll sein. Larven des vorletzten  Stadium s sind o ft an der n icht vo ll ausgebildeten B ru st­
gräte zu  erkennen.
D ie Bestim m ungstabellen  und die Larvenbeschreibungen beziehen sich zum eist auf die Morphologie der ausge­
wachsenen Larve (le tztes S tadium ); die genaue Zahl der Larvenstadien is t  b is jetzt nur für wenige Arten bekannt. 
W ie immer is t  zu beachten, daß jüngere Stadien o ft erhebliche m orphologische A bweichungen zeigen. Das le tzte  
L arvenstadium  einer R eihe von  G ailm ückenarten (zum  B eisp iel Mayet iola destructor, Sitodiplosis mosellana, 
Dasyneura p y r i ) is t  in  ein glänzend braunes, als „Leinsam enstadium “ bezeichnetes Puparium, das von der Haut 
des verletzten Stadiums form iert wird.
A usführliche D arstellungen der M orphologie und Lebensw eise der Gallm ückenlarven enthalten  die Arbeiten  
von  Möhn (1955) und Mamajev & K rivosheina  (1965).
Systematische Un t  ergl i e d er im g und Lebensweise
D ie Fam ilie Cecidomyiidae wird in  die drei U nterfam ilien  Lestrem iinae, Heteropezinae und Cecidomyiinae unter­
gliedert. D iese bisher allgem ein übliche E inteilung erfuhr in  neuerer Zeit durch die Herausnahme der Porricon- 
dylinae als eigene Unterfam ilie aus den C ecidom yiinae eine den phylogenetischen Beziehungen besser entsprechende 
Veränderung (M öhn 1955). H insichtlich  der R angeinstufnng der Untergruppen (U nterfam ilie, Supertribus, Tribus 
etc .) bestehen  zur Zeit noch verschiedene A uffassungen, auf die in diesem  Rahmen nur sow eit eingegangen werden  
kann, wie dies zum  Verständnis der den B estim m ungstabellen  zugrundeliegenden E inteilungen erforderlich ist. 
H e n n ig  (1948) stellte  d ie Fam ilie in  die tTberfamilie Itonidoidea, zu der als w eitere (eigene) Fam ilien die Lestrem i- 
idae und die H eteropezidae gehören. E in e ebenfalls von  der üblichen E inteilung (R übsaam en & H e d ick e , M öhn) 
abweichende system atische Gruppierung trafen  M am ajev & K r iv o s h e in a  (1965), indem  sie die C ecidom yiidae in  
die U nterfam ilien Lestrem iinae und C ecidom yiinae u nterteilten  und d ie h ier interessierenden Untergruppen der 
letzteren, nach M öhn die Supertriben Iton id id i (== Cecidomyidi), A sphondylidi, O ligotrophidi und Lasiopteridi, 
im  R ange von  Triben (einschließlich Porricondylm i) einstuften .
D ie Larven der Lestrem iinae und die ih n en  sehr ähnlichen der H eteropezinae sind D etritusfresser und leben  frei 
unter R inde, zw ischen Moos und faulenden Pflanzenteilen, gleiches g ilt für die Porricondylinae; Gallenerreger und  
Schädlinge an Kulturpflanzen sind aus d iesen  U nterfam ilien m it Ausnahm e einiger Porricondylinenlarven, die 
nach H e n n ig  (in S oratjer  1953) unter anderem  in Koniferensam en gefunden wurden, bisher n icht bekannt. Säm t­
lich e Arten, die w irtschaftliche B edeutung erlangten, sind in  den folgenden Supertriben der Cecidom yiinae zu  
finden.
D ie Cecidomyidi stellen  d ie artenreichste und anpassungsfähigste Gruppe dar, die sich zum  größten Teil aus Gal­
lenerzeugern, aus frei- oder inquilinisch lebenden  und im  übrigen aus m ycetophagen oder zoophagen Arten zu­
sam m ensetzt. Eine R eihe bedeutender Pflanzenschädlinge sind aus den Gattungen Haplodiplosis  (zum  B eisp iel die 
Sattelm ücke), Clinodiplosis, Sitodiplosis, Ihom asin iana,  Stenodiplosis und im  besonderen Contarinia  bekannt.
D ie Asphondylidi b ilden eine relativ  k leine Gruppe ausschließlicher Erreger von  K nospen-, B lüten- und Frucht­
gallen; kulturschädliche Arten gehören zu  den G attungen Asphondy lia  und Kiefferia.
D ie noch nicht klar um grenzte, ziem lich  große Gruppe der O ligotrophidi, deren Im agines zum Teil besser von ­
einander unterscheidbar sind als ihre Larven, die im  ganzen denen der Asphondylidi recht ähnlich sind, b esteh t m it 
Ausnahm e einiger w eniger phytophager, n ich t gallenbildender, beziehungsweise sapro- und zoophager, aus gallen­
erregenden Arten. H äufig leben sie inquilinisch  in  den Gallen anderer Urheber oder auch sekundär frei. K ultur- 
pflanzenschäden bedeutenden b is größten A usm aßes werden durch Larven der Gattungen Diarthronomyia, M a ye ­
tiola (H essenm ücke) und die zahlreichen Arten der G attung Dasineura  verursacht. Rhabdophaga-A rten sind als 
W eidenschädlinge bekannt.
Larven der Lasiopteridi, einer w iederum  kleinen Gruppe der Itonidinae, w eisen weniger U nterschiede als ihre 
Im aginalform en auf und ähneln insgesam t den Dasineura-lj&wen.  U nter ihnen sind gallenbildende, freilebend  
phytophage und inquilinische Arten vertreten . E inige Lasioptera-Arten  treten  als Pflanzenschädlinge auf.
U nter den zoophagen Larven der U nterfam ilie üben eine R eihe von  Arten aus den Gattungen Acaroletes, Aph i-  
doletes, Arthrocnodax , Endaphis, Endopsy lla , Feltiella, Lestodiplosis  (darunter Parasiten an anderen Cecidomyiiden­
larven), Phaenobremia und Therodiplosis  N ützlingsfunktionen aus, indem  sie räuberisch von  Milben, Insekten­
larven oder B lattläusen  leben.
V on den zahlreichen Arten, die B ar n es  (1946 — 1956) aus etw a 200 Gattungen in  seinen sieben Bänden ,,Gal! 
Midges of Econom ic Im portance“ unter Verwendung ausgiebigen Tatsachenm aterials über Gallen, Schadbilder, 
W irtspflanzen, Verbreitung und B ekäm pfung behandelt, dürfte w eit weniger als der H älfte eine w irtschaftliche  
B edeutung im  eigentlichen Sinne zuzusprechen sein. Mit Ausnahm e einiger w eltw eit verbreiteter Arten, die als 
landw irtschaftliche Großschädlinge b ezeich n et werden m üssen und deren A uftreten in  jedem F alle  Bekäm pfungs­
m aßnahmen erfordert, w ie zum Beispiel d ie  „H essenm ücke“ , tr itt  d ie Mehrzahl der schädlichen Gallmückenarten
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regional oder lokal auf. N icht selten  w urden Fälle bekannt, in  denen der Anbau bestim m ter K ulturen gebiets­
w eise infolge von  boden- und klim abegünstigtem , w iederholtem  M assenauftreten von  G allm ückenlarven gänzlich  
eingeste llt werden m ußte; Mühle  (1953) b elegt dies m it B eispielen  aus dem Grassamenbau. A rten der Fam ilie, 
deren Larven an Arzenei-, Gewürz- und D uftpflanzen schädlich  auftreten , en th ä lt die A ufstellung des gleichen  
Autors (1956, p. 205 — 206). Verhältnism äßig häufig werden andererseits Gallm ückenlarven als Gelegenheits­
schädlinge an den verschiedensten K ulturen gem eldet; die von  ihnen verursachten Schäden sind insgesam t 
jedoch gering und dürften in  der R egel kaum  Anlaß zu irgendw elchen B ekäm pfungsaktionen geben.
Eine kurzgefaßte Darstellung zur B iologie schädlicher Gallmücken einschließlich Larven gab F r ö h l i c h  (1960); 
ausführlicheres hierzu findet sich  unter knappen Angaben über Larvenkennzeichen für 280 p hytophage, im  m ittel­
europäischen Raum vorkom m ende A rten in der Monographie von  S k u h r a v a  & S k u h r a v y  (1960). D ie Ausführun­
gen von  E d w a r d s  & H e a t h  (1964) zu landw irtschaftlich  w ichtigen A rten werden durch A ngaben zu deren geo­
graphischer V erbreitung ergänzt.
Bestimimmgstabellen
Fam ilie
A ls rationelle O rientierungsm ittel sind die Tabellen von  P e t e r s o n ;  B r u e s ,  M e la n d e r  & C a r p e n te r  und  
B r a u n s  zu  nennen, da sie die Fam ilie unm ittelbar am  Anfang ausschlüsseln . D ie durch ihre Abgrenzung über­
sichtliche Tabelle von M am ajev  & K r iv o s h e in a  verwendet unter anderem  Collare und T entorialstäbe als Fam ilien­
kennzeichen. Zu beachten is t , daß die Zahl der Körpersegm ente 13 beträgt und zwar einschließlich  des Kopfes 
(vgl. M ö h n  1955, p. 4), w obei das Collare n ich t als Segm ent gezählt werden darf. In  der Fam ilientabelle von  
B r a u n s  (1954) muß es auf p. 17 lauten: „A ußer K opf 12 K örpersegm ente“ . — S t a t t ,, . . . w ishbone ( =  Spatula) 
an der U nterseite des zw eiten“ muß in  der Tabelle von  B r u e s ,  M e la n d e r  und C a r p e n te r ,  p. 392 stehen: „des  
ersten Thorakalsegm entes“ .
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l le n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  C e c id o m y i id a e :




Br u e s ,
M e la n d e r  
& C a r p e n t e r  1954 
G i l j a r o v  1964
p. 222
p. 2 3 8 - 2 3 9  
p. 17 
p. 44 — 45
p. 392 
p. 631 
p. 7 1 1 - 7 1 3
M am a jev  & 
K r iv o s h e in a  1965
K aw ada
p. 76 
p. 4 2 -  
p. 591
U nterfam ilien, T riben
D ie m orphologischen K ennzeichen der U nterfam ilien  werden durch die unten angeschlossene Tabelle (M öhn 
1955) zum Ausdruck gebracht. Beschreibungen der U nterfam ilien, Supertriben und Triben sind in folgender 
Tabelle aufgeführt.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l le n  fü r  U n t e r f a m i l i e n  d er  
C e c id o m y i id a e
M ö h n  1955 T O  p. 230 U nterfam ilien der Cecidomyiidae
c p. 2 5 —26 Porricondylinae
p. 44 Cecidom yiinae 
p. 45 Cecidomyiidi 
p. 137 Asphondyiidi 
p. 150 —151 Oligotrophidi 
p. 219 Lasiopteridi
G il j a r o v  1964 T ( T )  p . 713 U nterfam ilien der Cecidomyiidae
Mam ajev  &
K r iv o s h e in a  1965 T { T )  p. 77 U nterfam ilien der Cecidomyiidae
c p . 7 7 —81 Lestrem iinae
p. 122 Cecidomyiidae 
T  p. 122 Triben der Cecidomyiinae
c p. 122 —126 Porricondylini
p. 1 7 5 —177 Cecidom yiini
B e s t im m u n g s t a b e l l e  f ü r  d ie  U n t e r f a m i l i e n  d e r  C e c id o m y iid a e
(nach M ö h n , 1955)
1 Anus term inal, röhrenförm ig ein- und  a u s s tü lp b a r ........................... Lestrem iinae
..................................................................................................................................H eteropezinae
— Anus auf der Y entralseite (sehr selten dorsal) des A nalsegm entes liegend.
Anus sp a lte n fö rm ig .........................................................................................................  2
2 A chtes A bdom inalsegm ent m it  vier D orsalpapillen. V entral m it vier h in ­
te re n  V entra lpapillen    Porricondylinae
— A chtes A bdom inalsegm ent m it  nu r zwei D orsalpapillen. V entral m it nu r
zwei h in teren  V entralpapillen  .....................................................................Cecidomyiinae
17 *
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
2 6 8 H . K o p p e n : B ib lio g rap h isc h -th em a tisch e  S tu d ie  — D ip te ren larven
G attungen
Im  Eahm en einer um fassenden system atischen  Bearbeitung der Larven der Cecidom yiidae veröffentlichte Möhn
(1955) je eine Tabelle für Gattungen der Porricondylinae und für solche aus den Supertriben der Cecidomyiinae. 
Zur U nterscheidung der 181 Gattungen der letzteren , darunter die w irtschaftlich  w ichtigen, w urden in  erster Linie 
Merkmale der Papillen  und der Brustgräte benutzt; h inzu kom m en unter anderem  einige ab solute Maßangaben 
(Borstenlänge, Brustgräteneinschnitte), die im  B estim m ungsgang, aber n icht im  Sinne alleiniger Entscheidungen  
stehen, sondern notfalls, wenn Mikrometer n ich t verfügbar sein  sollten, auch entbehrlich  sind. Z u m  Aufsuchen und  
Erkennen der Form  der Papillen  wird m an allerdings m eistens n ich t um hin können, d ie Larven vorsichtig in  K ali­
lauge zu  m azerieren (vorher mehrm als m it einer scharfen N adel anstechen) und d ie H äu te unter starken V er­
größerungen zu untersuchen.
Zwei w eitere Tabellen für Gattungen der F am ilie  lieferten  M am ajev & K b iy o sh e in a  (1965). A ns der Tabelle der 
„ P o m c o n d y im i“ wurde lediglich  die G attung Dieerura h ier b erü ck sich tigt; in  der Tabe lle  für 49 Gattungen der 
Ceeidomyiini werden zum  Teil, w ie auch in  den übrigen Tabellen des W erkes, neuartige oder bisher wenig beachtete  
Merkmale (zum  B eisp iel K opfkapsel, D örnchengürtel) ben utzt. H ervorzuheben sind d ie zahlreichen H inw eise in  
den Diagnosen auf die detaillierten  Textfiguren, die den Bestim m ungsgang w esentlich  unterstützen.
D er Zielsetzung ihrer Arbeit entsprechend, befaßten sich  Mamajev & K kivosheina  vorrangig m it wenig unter­
suchten Gruppen (einschließlich N eubeschreibungen) aus den Perricondylin i und den Ceeidom yiini; ihre le tz t­
genannte, sehr brauchbare Tabelle beschränkt sich  daher auf G attungen der Ceeidom yiini; A sphondyiini, Oligo- 
trophini und Lasiopterini wurden m it Ausnahm e der Tabelle für d ie Triben (siehe vorigen A bschnitt) im  G esam t­
rahmen nicht näher berücksichtigt, weshalb aus Gründen der V ollständigkeit b ei der W iedergabe einer Gattungs­
tab elle  anf die Arbeit Möhns (1955) zurückgegriffen wurde.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  G a t t u n g e n  d e r  C e c i­
d o m y i id a e
Möhn 1955 T { T ) p. 2 3 0 -2 3 1
T { 0 ) p. 2 3 1 -2 3 8
Giljarov 1964 T ( - ) p. 714
T { T ) p. 7 1 4 -7 1 6
Mamajev  &
K riyosheina 1965 T ( - ) p. 8 1 -  85
T { - ~ ) p. 1 2 6 - 1 3 0
T  (T) p. 1 7 7 -1 8 3
Gattungen der Lestrem iinae
B e s t im m u n g s t a b e l l e  f ü r  G a t t u n g e n  d e r  C e c id o m y i in a e  
(nach M öhn 1955)
1 H in tere V entralpapillen  m it B o r s te ........................    2
— H in tere  V entralpapillen  ohne B o r s t e ...................................................................... 16
2 Zweites Fühlerglied  höchstens dreim al so lang wie b reit, L arven  m it B ru s t­
g räte  ......................................................................................................................................  3
— Zweites Fühlerglied  ebenso, L arven  ohne B r u s tg r ä te ........................................ 13
3 B rustg rä te  m it vier deu tlichen  L appen (innere fast s te ts  kleiner als die
äußeren), ven tra le  Collarpapillen m it B o r s te n ..................................  Asphondylia
...................................................... ...................................................  (Ischnonyx Oisonobasis)
— B rustg rä te  anders, ven tra le  Collarpapillen ohne B orste, alle T erm inal­
papillen m it norm alen oder kegelförm igen B orsten , A nalsegm ent m it sechs 
oder ac h t T erm in a lp a p ille n ...........................................................................................  4
4 B rustg räte  m it einfacher Spitze u n d  deutlichem  S t i e l ....................................... 5
— B rustg räte  m it zwei L appen  (E inschn itt m anchm al sehr f la c h ) .....................  6
5 A nalsegm ent m it ach t T erm inalpapillen, innere P leuralpapillen  des Pro- 
th o rax  ohne B o r s t e .................................................................................. M ayetiola  p artim
— A nalsegm ent m it sechs T erm inalpapillen. Innere  P leuralpapillen  des P ro ­
th o rax  m it sehr langer (35 — 38 m ikron) B orste ..............................................K iefferia
6 B rustg rätenstie l sehr kurz u n d  s ta rk  verb reitert, innere P leuralpapillen  des
P ro th o rax  ohne B o r s te ...................................................................................... Rhabdophaga
— B rustg rätenstiel norm al ..............................................................................................  7
7 L ateralpap illen  in  norm aler Z ahl und  fast s te ts  auch in  norm aler Lage . . . .  8
— L ateralpap illen  reduziert, Lage m eist u n re g e lm ä ß ig .........................................  9
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8 Innere P leuralpapillen  des P ro th o rax  ohne B orste, A nalsegm ent m it h öch ­
stens v ier A nalpapillen, B rustg rä tene in schn itt norm al (m indestens 9 —10 
m ikron tief). B orsten  der h in teren  V entra lpapillen  2 — 3 m ikron  lang . . . .  
........................................................................................................................  M ayetiola  p a rtim
— B orsten  der h in te ren  V entralpapillen  m indestens 9 —10 m ikron  lang, A nal­
segm ent m edian te rm in al m it kleinem , aber deutlich  erkennbarem  E in ­
schn itt, B ru stg rä te  n o r m a l ................................................................................  Dasineura
........................................................................................................... (Jaapiella , Lathyromy&a)
9 Innere  P leuralpap illen  des P ro th o rax  m it B o r s te ............................................... 10
— Innere  P leuralpap illen  des P ro th o rax  ohne B o r s t e ............................................  11
10 L ateralpapillen  alle ohne B o r s t e ......................................................................Lasioptera
.................................................................................................................................  (L. caropküa)
— L ateralpap illen  m it B orste, V entralpapillen  des ach ten  A bdom inal­
segm entes m it B o r s t e ..............................................................................................D asineura
11 S ternalpap illen  des Meso- u n d  des M etathorax  m it kurzer b is sehr kurzer
B o r s t e ..........................................................................................................................Helicomyia
.....................................................................................................................................Bhabdophaga
— S ternalpapillen  des Meso- u n d  des M etathorax  ohne B orste , A nalpapillen
alle ohne B o r s t e ................................................................................................................  12
12 Alle L ateralpap illen  des P ro th o rax  vorhanden  u n d  säm tlich  beborste t, h in ­
te re  V entra lpap illen  m it 16 — 18 m ikron  langer B o r s t e .........................  Wachtlielia.
— P ro th o rax  m it beborste ten  u n d  unbeborste ten  L ateralpapillen , A nal­
segm ent m it ach t beborste ten  T e rm in a lp a p ille n ......................................... Lasioptera
..................................................................................................................  (außer L . carophila)
..................................................................................................................................  Thomasiella
13 A nalsegm ent m it sechs Term inalpapillen , vordere V entralpapillen  n u r  zwei 
vorhanden, alle D orsalpapillen m it gleich langen B o r s te n  Diarthronomyia
— A nalsegm ent m it ach t T e rm in a lp a p ille n ................................................................  14
14, Innere  P leuralpap illen  des P ro th o ra x  m it B o r s te ................................................  15
— Innere  P leuralpap illen  des P ro th o rax  ohne Borste, L ateralpap illen  in  n o r­
m aler Zahl u n d  L a g e ................................................................................M ayetiola  p a rtim
15 Innere  P leuralpapillen  des P ro th o ra x  m it über 30 m ikron langer B orste  . . 
.........................................................................................................................................  Bremiola
— Innere P leuralpapillen  des P ro th o ra x  m it 12—13 m ikron langer B orste , 
V entra lpap illen  des ach ten  A bdom inalsegm entes m it B orste, D orsalseite 
m it rundlichen u n d  eckigen G ürte lp la tten , um  den Anus einige D örnchen­
längsreihen ....................................................................................................  Hybolasioptera
16 L arven  m it B r u s tg r ä te ..................................................................................................... 17
— L arven  ohne B r u s tg r ä te ................................................................................................  23
17 Term inalpapillen  alle ohne B orste , voneinander isoliert stehend, je  sechs 
D orsalpapillen auf den ersten sieben A bdom inalsegm enten von norm aler 
F o rm  (nicht m it Spitzenbüscheln), B rustg rä te  ohne E inschn itt . . . H aplodiplosis
— w enigstens zwei T erm inalpapillen  m it B orsten  oder kegelförm igen G ebilden 18
18 A nalsegm ent dorsal fast ganz v o m  ach ten  Abdom inalsegm ent überdeck t, 
die beiden äußeren  D orsalpapillen  gem einsam  auf großen, blasenartigen, an  
ih rer Basis verschm olzenen P o r t s ä tz e n .............................................................  • Itoniäa
— A nalsegm ent dorsal norm al s ich tb ar, die ach t Term inalpapillen n ich t in  zwei 
deutlichen Q u e rre ih e n ....................................................................................................  19
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19 Die äußeren (je eine) Term inalpapillen m it s ta rk  verlängerte r B orste , m in ­
destens drei- bis vierm al so lang  wie die der benachbarten  T erm inalpapille, 
äußere Term inalpapillen m it höchstens 25 m ikron langer B orste . . . Sitodiplosis
— die äußeren  (je eine) Term inalpapillen ohne verlängerte B o r s te ...................  20
20 A nalsegm ent term inal m it tiefem  zugespitztem  E inschn itt, w enigstens zwei 
Term inalpapillen m it B orste, D orsalpapillen beborste t, D orsalpapillen  des 
P ro th o rax  m it m eist über 20 m ikron  langer B orste, B ru stg rä te  m it d e u t­
lichem  E inschn itt, Stigm en des ach ten  A bdom inalsegm entes in  norm aler 
L a g e ....................................................................................................................  Thom asiniana
— A nalsegm ent ohne tiefen E in sch n itt u n d  n ich t auffallend k l e i n ..................... 21
21 V on den ac h t Term inalpapillen m indestens vier m it deu tlicher B orste  und
n ur zwei kegelförmig, die sechs D orsalpapillen m it B o r s te ................................  22
— Term inalpapillen wie oben, die sechs D orsalpapillen ohne B orste , A nal­
segm ent te rm inal ohne E in sch n itt, kein trennender E in schn itt zw ischen den
beiden, ganz innen  gelegenen T e rm in a lp a p ille n ..........................  Contarinia  p a rtim
.................................................................................................................................. (Anisostephus)
22 B rustg rä te  m it spitzem , zulaufendem , dreieckigem  E inschn itt, die beiden 
äußeren beborste ten  Term inalpapillen  n ich t auf länglichen H ügeln . . Resseliella
— B rustg rä te  m it abgerundetem  E inschn itt, B rustg räten lappen  abgerundet
.  ..................................................................................................................  Contarinia  p a rtim
23 Alle T erm inalpapillen ohne B orsten , A nalsegm ent ohne S tigm enpaar, 
Stigm enzahl und  Lage norm al, L ateralpapillen  in  norm aler Zahl u n d  Lage,
n u r zwei vordere V e n tra lp a p il le n ................................................................ Stenodiplosis
— T erm inalpapillen m it B orsten , wenigstens zwei, diese in  große dunkel ge­
färb te  H aken  auf gem einsam er Basis um gew andelt, A nalsegm ent wie oben,
Anus v en tra l gelegen ( n o rm a l) .......................................................................Thecodiplosis
A rten
D a sich  die Larven der Gruppen der Cecidom yiidae b is zu den Arten sehr ähnlich sind, g esta ltet sich die U nter­
bringung im  besonderen der letzteren  in  B estim m ungstabellen  recht schwierig, w eshalb b is heu te noch keine 
größeren A rtentabellen  für Larven existieren .
V iele Gallmückenlarven sind jedoch auf einzelne A rten oder Gruppen verwandter W irtspflanzen spezialisiert 
und verursachen charakteristische D eform ationen  beziehungsweise G asbildungen an bestim m ten  Organen der 
W irtspflanzen, deren K enntnis im  übrigen generell für die Bestim m ung von  Cecidom yiidenlarven als unerläßlich  
zu betrachten is t . N ahe verw andte und m orphologisch  schwer trennbare Arten zeichnen sich  o ft durch U nter­
schiede in  ihrem  V erhalten (zum B eispiel L arve springend oder n icht springend, gesellig oder einzeln vorkom m end) 
aus, und in vielen  Bällen vermag die B eachtu n g solcher typischer F akten , sogenannter „b iologischer M erkmale“ , 
entw eder den um ständlichen m orphologischen Bestim m nngsgang zu unterstützen, oder aber allein  erst eine E n t­
scheidung über die Artzugehörigkeit zu erm öglichen. Das Behlen rationeller B estim m ungsm öglichkeiten ( H e n n ig  
1948), etw a in  G estalt von  Tabellen, die e in e  größere Zahl bedeutsam er Arten verschiedener Gattungen zusam m en­
fassen, aber zur Zeit aus m aterialbedingten Gründen noch nicht realisierbar sind, fä llt also für die Praxis n icht 
w esentlich  ins Gewicht.
Einige häufige und w irtspflanzentypische Arten verschiedener Gattungen vereinigt d ie m orphologische, auch für 
d ie angew andte Praxis geeignete Tabelle v o n  M i l n e  (1960) für Larven von  K leeblütengallm ücken Englands.
D ie Ausbildung eng um schriebener Schadbild- und Verhaltensmerkm ale b iete t die M öglichkeit, für Cecidomyii- 
denlarven brauchbare „B eldtabellen“ aufzuste llen . Solchen Versuchen, für die die praktisch  em pfehlensw erten  
Tabellen von  E d w a r d s  & H e a t h  (1964), die unter anderem eine größere Anzahl lan dw irtschaftlich  w ichtiger  
Gallm ückenlarven berücksichtigen, ein B e isp ie l geben, so llte  in  der Larvenliteratur zu den C ecidom yiiden in  Zu­
kunft mehr A ufm erksam keit zuteil w erden. — A uf die Bedeutung der BPHEschen B estim m ungstabellen  der Gallen 
(1964, 1965) wurde bereits im  allgem einen Teil hingewiesen, für v ie le , auch w irtschaftlich  bedeutende Arten  
b ild et d iese A rbeit die einzige Bestim m ungsgrundlage.
U nter der neueren system atischen L iteratu r verdienen die Artentabellen, im  einzelnen von  geringem  U m fang, die 
M a m a je y  & K e i v o s h e i n a  (1965) jew eils zu  den paläarktischen Gattungen der Porricondylini und der Cecidomyiini 
unter w eitgehender A usnutzung der m orphologischen Unterscheidungsm öglichkeiten (siehe vorigen A bschnitt) 
aufstellten , besondere Beachtung. D ie B en u tzu ng  dieser A rtentabellen setzt allerdings d ie Vorbestim m ung der 
Gattungszugehörigkeit des zu determ inierenden Larvenm aterials voraus, und der Praktiker wird aus den oben  
erwähnten Gründen seltener Gelegenheit fin d en , auf die Tabellen dieser wertvollen A rbeit zurückgreifen zu können.
U nter der gleichen K onzeption wie Milstb (1960) stellte  Skuheava (1969) eine A rtentabelle für Cecidomyiiden- 
larven, d ie an Luzerne Vorkommen, auf.
D a nur ein geringer Teil der w irtsch aftlich  bedeutenden Larven der Bam ilie in den w enigen vorliegenden B e­
stim m ungstabellen für Arten erfaßt wird, ersch ien  es angebracht, einige Arten, deren Schadauftreten  bekannt is t ,  
in die A usw ertung zu den Gattungen undL Arten durch Angaben aus der neueren L iteratur einzubeziehen, auch  
wenn diese in keinen Tabellen b erü ck sich tig t wurden.
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E d w a r d s  & 








T { T )
T ( T )
T ( T )
T { T )
T  (T)  
T  (T)  
T ( T )
T ( - )
T { T )
T  (T)  
T ( T )  
T  (T) 
T ( - )  
T  (T)  
T ( - )  
T  (T)  
T { - ) 
T
p. 149 — 151 Vier Mayet io la-A rten, im aginale und larvale K ennzeichen  
p. 106 Gallm ückenlarven in  K leeblütenköpfen, acht A rten verschiedener 
G attungen
G allenbestim m ungstabellen  berücksichtigen zahlreiche C ecidom yiiden- 
arten m it larvalm orphologischen A ngaben
p. 3 7 7 — 381 Schadbildtabellen, unter anderem  häufige Gallm ückenlarven  
m it m orphologischen A ngaben: 
p. 3 7 7 - 3 8 1  G etreide und Gräser 
p. 382 — 385 Eutterpflanzen  
p. 386 — 391 W urzelfrüchte 
P o r r ie o n d y l i n i :
p. 131 ... 171, E inzeltabellen  für A rten der Gattungen Colomyia, Asynapta ,  
Trichoxylomyia, Holoneurus, Dicroneurus, Parepidosis, Porricondyla  
p. 133 Zwei A rten der G attung Dicerura 
C e c id o m y i in i :
p. 195 Drei A rten der G attung Aphidoletes  
p. 203 Zwei A rten der G attung Lestodiplosis  
p. 210 Zwei A rten der G attung Trickolaba 
p. 218 Zwei A rten der G attung H armandia  
p. 224 Vier A rten der G attung Contarinia 
p. 243 Zw ei A rten der G attung Echinella  
p. 251 Vier A rten der G attung Clinodiplosis  
p. 258 D rei A rten der G attung Ametrodiplos is  




A u sw e r tu n g
Gattung A p h i d o l e t e s  K ie e e e r
1955 a  p . 231
c p . 6 8 - 6 9
A .  abietis (K ie fe e r )
1955 Taf. 8: S P ;  H E  d. 
p. 69
Mam ajev & 
Krivo sh eina  1965
Mam ajev & 
K rivo sh eina  1965
A .  aph idimyza  (B o n d a n i)
Mamajev & 
Krivosheina  1965
A .  s p e c ie s  
S k ü h rava  1969
p. 197
p. 196: E ;  S P ; H E  
E S  ; W G  u nd  V P  
p. 197
p. 12
p. 10: S P ;  H E  v.
p. 10
H a r r is
A .  urticarias  (K ie fe e r )
M am ajev & 
K r iv o s h e in a  -1965 a p . 197





p. 198: E ;  S P ;  E S ;  DG  
und V P ;  H E  d. 
p. 199
b p . 323 B t i . ; p .  328 1. und  
2. T S  S P ;  p . 332 H E  d.  
(c) p . 343
Gattung A s p h o n d y l i a  H . L oew
Innere Pleuralpapillen etw as nach oben verschoben , an ihrer Stelle je eine runde, w ulstartige P la tte , Spatula  
stark ch itin isiert (Möhn 1955).
H e n n ig  1948 c p . 158
M öhn 1955 a  p . 232
c p . 143
A .  mihi  W a ch te
B v h r  1965 (a ) Nr. 4210; Luzernesam en-
gallm ücke, Medicago  
falcata, sa tiva  und an­
dere A rten
1965 b Taf. 10, F ig . 144 H ü lsen ­
m ißbildung
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A .  pruniperda  R on d an i
s ie h e  prunorum
A ,  prunorum
1965 (a ) Nr. 5223, P ru nu s  cerasi-
fera , domestica, fru t i-  
cosa, in s iti tia , spinosa  
und andere, verw andte  
Arten
5 Taf. 13, Fig. 206 S C H
Gattung B r e m i o l a  R übsaam en
G ürtelplatten in  d ichtem  F eld , dorsal rundlich, ven tral rundlich und länglich; d ie sechs D orsalpapillen m it 
langer B orste, ebenfalls d ie zw ei D orsalpapillen, d ie zw ei Pleuralpapillen des achten Abdom inalsegm entes und  
die acht Term inalpapillen m it langer B orste (Möhn 1955),
M öhn 1955 a  p . 234 j c p . 158
Möhn
B. onobrychides (Brem i) 
1955 b Taf. 18
Möhn
Miln e
T S  v,  m it P S ;  
H E  d. 
p. 158
Larven leben  in  h ü lsen ­
förm ig zusam m enge­
legten  F ied erb lättch en  
von  Onobrychis sativa
Gattung C a r p o d ip lo s i s  K j e l la n d e r  
s ie h e  Clinodiplosis
Gattung C l i n o d i p lo s i s  K i e f f e r
1955 a  p . 236 (n icht von
E dw ards < 
H eath 1964 (a) p . 383, Sainfoin leaf
m idge  
c p. 304
1965 (a) Nr. 4464, E sparsetten ­
b lattgailm ücke, Lar­
ven  zu  m ehreren, . . . 
gelb w eiß ;
diplosis  getrenn t)
C. leguminicola  M iln e
1960 a  p . 106
b p . 98: S P ;  H E  v. 
c p . 98
d W eiß- und R otk lee
C. papaveris  K j e l la n d e r
1965 (&) Nr. 4545, ro te  L arven;
Papaver  rhoeas, somni­
ferum  und andere Ar­
ten
Ma h a je v  & 




M a h a je v  & 
K r iv o s h e in a  1965
p . 250
p. 382 (n ich t sicher von  
A rten verw andter G at­
tu ngen  trennbar)
p, 162 S P ;  p . 168 H E  v.; 
Taf. 2 p h ot. S P  
Taf. 3 p hot. S C H  
R otkleeb lüte  
p. 322 H v . ;  p . 328 1. und  
2. T S  m it S P ;  p . 331 
H E  d.
p. 251
p. 252: E S  A S  v. und d.; 
D G  und vordere V P  
A S ;  DG  8. A S  v.; DG  
A S  d. u nd  v. 
p. 2 5 2 - 2 5 3
Gattung C o n ta r in ia  R ond an i
Einige w ichtige Gattungsunterschiede zw ischen  Contarinia und Dasineura  enthält folgende T abelle, m an ver­
gleiche hierzu auch die Figuren 26 und 27 (T af. 3). D ie sechs Dorsalpapillen bei sehr vielen  Arten ohne, bei einigen  
m it kurzer B orste, beides g ilt auch für die zw e i D orsalpapillen und die zw ei Pleuralpapillen des achten A bdom inal­
segm entes. D ie vier vorderen V entralpapillen  ohne Borste, ebenfalls die zw ei hinteren V entralpapillen und die 
vier V entralpapillen des achten A bdom inalsegm entes (M öhn 1955).
U n te r s c h e id u n g  d e r  G a t t u n g e n  Contarinia  u n d  Dasineura  
(Cecidomyiidae)
Contarinia Dasineura
L etztes S tigm enpaar 
Term inalpapillen
Ä ußerer H in te rran d  des 
ach ten  A bdom inalsegm entes 
Zwei T erm inalpapillen  au f­
fallend v erg rö ß ert und  kegel­
förmig, d ie  übrigen sechs 
beborste t
N orm ale Lage
Alle ach t (sehr selten 
sechs) Term inalpapillen 
beborste t in  norm aler 
G estalt und  A nordnung
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
B eiträg e  zu r  E n tom o log ie , B an d  22, N r. 3/6 ; 1972 273
H in te re  V entra l - 
papillen  der A bdo­
m inalsegm ente 
Vordere 
V  en tra lpapillen  
K örperoberfläche
ohne B orste
im  einfachen B auchw arzen­
feld (D örnchengürtel) 
g la tt
m it B orste
auf stum m elförm iger 
E rhebung
dorsal u n d  v en tra l m it 
G ürtelw arzen bedeckt
HEKNia 1948 (c) p . 1 3 2 - 1 3 3  (V ergleich
m it Dasineura)  
c p . 175, n a c h  K i e f f e r
MÖHN 1955 a p . 237
c p . 127
Mam ajev  & 
Er iv o sb e in a  1965 p. 180 
p. 222
p. 321
C. loti d e  G e er
Möhn 1955 b Taf. 15: S P  und P  
c p . 128
1965
(a ) Nr, 3981, Larven gelb, 
springend; Lotus cor- 
niculatus  u nd  ver­
w andte A rten  
(a) Nr. 7555, an  Viciai*!)





B a d u  & D an 1963 b







Taf. 15: S P  und P  
p . 129
p . 16: S P ;  p . 17 H E  d. 
p . 93: H  v. ;  S P ;  Ä S  l. 
p . 93
m idge  
p . 305
Nr. 4208, Larven anfangs 
w eiß, später zitronen­
gelb; Medicago ara-  
bica, media , sativa;  
allgem ein  verbreitet
Solinas
Sktjhrava
p. 271: B d .  L I ;  H  l. ; 
p. 272: H  v. ,  H  d.  m it 
Papillenbezeichnungen  
p . 273: 1. und 2. T S  v., 
Teil; 8. und 9. A S  d.
p . 270 — 274 (ausführlich)
p. 12
p . 10: S P ,  H E  v.
p. 10
C. merceri B a r n e s
Mühle p. SO: B d . ;  H E  d. 
p . 80, Gelbe Fu eh s-  
schw anzgallm ücke, 
Larve schlank, go! 
gelb
p. 80: M akroskopische  
U nterscheidungsm erk­
m ale zw ischen C. mer­
ceri und Dasineura  
alopecuri
F röhlich  
E dw a rds  & 
H eath
1960 b p. 17 H E  d,
1964 a  p. 381, F o x ta il midge
c p. 306 —307, verglichen  
m it Stenodiplosis geni- 
culata
H en n ig  I
Möhn  
E dw ards c 
H eath
G. nasturtii  (K ie f f e r )
(Taf. 3, F ig . 26)
1948 b p . 132 A S v .
p. 133: 8. u nd  9. A S  d. 
p. 162: K ; 1. T S  d. 
e zu  132 u nd  133: U n ter­
scheidung von  
Dasineura  
1955 b Taf. 15: S P  und P ;  H E  d.
z
1964 (a ) p . 383, 384, 389, 395
c p. 307, Swede m idge
1964
Mam ajev  <& 
KRIVOSHEINA 1965
(a) A ngaben zu  zahlreichen  
Gruciferen; Drehherz - 
m iicke an  Brassica-  
A rten, mehrere w eiß­
lich  b is  h ellgelbe, 
springende Larven, 
Gallen versch ied en ­
artig:
Nr. 1162, 1167, 1168, 
1174 ,1178
a  p . 224
b p. 223: K ;  S P ;  W G  und  
P  Ä S  v . ;  8. und 9. ÄS  
d.
c p . 225
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C. p i s i  (W in n ertz )
E dw ards & 
H eath 1964 (a) p . 394, P ea  m idge  
c p . 3 0 8 - 3 0 9
(a) Kr. 4881, E rbsengail­
m ücke; P isu m ,  auch  
an  Lathyrus  u nd  Vicia 
faba
C. poae T om aszew ski (Gelbe W iesenrispengallm ücke)
M ü h le  1953 b p . 129, H E  d.
c p . 129, Larve leuchtend  
gelb, gelb lich  braun  
d  p . 73 Poa pratensis  
e p . 129, U nterscheidung  
v on  Sitod ip los is  cam- 
briensis:  Farbe flachs­
rot
Fröhlich 1960 p. 17 H E  d.
p. 45 — 47 (zur B iologie)
F röhlich
C. pyriv ora  jR ile y  (Birnengallm ücke)
1960 b p . 39 S C H
e p . 65 (zur B iologie)
BUHR 1965 (a) Kr. 5363, Larven w eiß
b is  hellgelb , zu  m eh­
reren, springend, b e ­
fa llene F rüchte w ach­
sen  anfangs schneller  
als gesunde, P y r i s  
communis,  ............
C. tritici  (K irby)J  
(Taf. 3, F ig. 28)
B arnes
R a d u  & DAN 1963
p. 37, W eizengebiete 
Europas  
p. 29: Larven zitronen- 
oder goldgelb, gesellig  
(U ntersch ied  zu  Sito ­
diplosis mosellana) 
p. 92: H  v . ;  S P ;  H E  
p. 92




Gattung D a s i n e u r a  R o n d a n i
1964 (a) p . 381, W heat b lossom
m idge  
b p . 303 S P  
p. 310 H  v. 
c p . 3 0 9 -3 1 0  
(a) Kr. 7266, goldgelbe Lar­
ven  in  gelbfleekigen, 
m eist tau ben  Ähren; 
Trit icum  
b p. 322 I i ) , ; p .  328 1. und  
2. T S  m it S P ;  p . 331 
H E d .
D ie sechs D orsalpapillen m it B orste, ebenfalls die zw ei Dorsalpapillen des achten Ä bdom inalsegm entes und die 
zw ei Pleuralpapillen. Innere P leuralpapillen des Meso- und des M etathorax stets  m it B orste, die vier vorderen  
V entralpapillen ohne, die zw ei h in teren  V entralpapillen und d ie v ier Ventralpapillen des achten Abdominal- 




1948 c p. 151, n ach  K ieffer
D, alopecuri R e u te r
1953 b p . 80: H E  d.\ H  d.
d p. 72 Alopecurus pratensis
e p. 80, G esta lt b reit, ap fel­
sinenfarbig, U nter­
schiede zu Contarinia  
merceri
JD. brassicae (W in n ertz )
1960 b p . 15: H E  d.  und v. m it P .
p. 16: S P ,  p. 17 H E  d. 
und v.
1964 (a ) Kr. 1181, K ohlschoten-
m ücke, Brassica  
b Taf. 4, F ig . 54 S C H
D. gentneri P r itc h a r d
Möhn
Fröhlich
E d w a r d s  & 
H e a th
Miln e I960 p. 106
p. 78: S P ;  H E  v, 
p. 77 
p. 7 9 - 8 0




1955 a  p . 233 
c p . 200
1960 b p. 16 S P ;  p . 17 H E  d,
e p . 52, 53 (zur B iologie),
rote Fuchsschw anz-  
gallm ücke
1964 a  p . 381, F o x ta il m idge
c p. 312
1965 (a) Kr. 5692, Rapkanus
raphanistrum, sativas  
(und andere)
(a) Kr. 6618, S in a p is  alba, 
arvensis
1964 a  p . 385, Brass ica  pod
m idge 
(c) p . 312
1963 b Taf. 2: phot. S P
d  p . 164 
1965 (a) Kr. 7202, Trifol ium re­
pens ,  seltener hybri-
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D. ignorata (W a c h t l)
B ü h r  1964 (a) Nr. 4204, orangenfarbene
LuzernesproBgall- 
m ücke; Medicago fal-  
cata, littoralis,  media, 
mínima, prostrata, 
sativa, triboloides 
b Taf. 10, E ig. 143 S C H
D . leguminicola L in tn e r  




1951 b p . 265 H  l. und v.
c p . 264
1960 a  p . 106
b p . 7 8 : S P ; H E v .
Taf. 1: phot. S C H  
c p . 7 7 - 7 8
d  p. 78 — 74, Trifo l ium
p. 168 H E  v.
Taf. 2: phot. S P  
Taf. 3: S C H  B o tk lee
Skuhrava 1969
E dw ards & 
H eath 1964
Mühle
D . poae M ü h le  (B ote  W iesenrispengallm iieke)
1957 p. 548: H E ;  S P  
p. 549 (kurz)
Fröhlich 1960
D. trifolii  F . L oew
N u v e ld t  1963 b p . 162 S P
Taf. 2 A: phot. S C H  
c p. 162: . . . Larve 2 mm
E dw ards & 
H eath (a) p. 383, Clover leaf m idge 
(e) p . 314
B tjhr 1965
1). viciae (K ie f f e r )
E dw ards & 
H eath (a) p . 383, V etch  leaf m idge 
und andere A rten  
c p. 315
B ühr
Gattung D ia r t h r o n o m y i a  F e l t
MÖHN 1955 a p . 234
c p. 1 6 1 - 1 6 2
JD. chrysanthemi A h lb e r g
B ü h r  1964 (a) Nr. 1764, Nr. 1772,
Nr. 1797; Chrysanthe- 
m u m -Gallmücke
Gattung B ic e r u r a  K i e f f e r  (Porrieondyîinae)
M öhn 1955 a  p. 231 M am ajev &
c p. 31 K r iv o sh e in a  1965
D. kaltenbachi (B übsaam en)
Mamajev & 
Krivosheina 1965 p. 134
p. 133: S P ;  H E  d. u n d  y. 
p. 134, Im -G a llm ü c k e
Gattung G e p h y r a u l u s  B übsaam en
M öhn 1955 a p . 233
c p . 199
a p . 12
b p . 10 : S P ; H E
(a) p . 384, C lover seed m idge 
b p. 303 S P  
c p . 313
{a) Nr. 7200, B otk leesam en- 
m iick e; T rifo l iu m p r a ­
tense, m edium , w eniger 
T. hybr idum  und einige 
V erw andte
b p. 17 H E  d. ;  p . 16 S P  
d Poa  pratensis
(a) Nr. 7178, K leeb lattgall- 
m ücke; Trifo l ium re- 
pens, fragiferum  und  
an anderen, zahlrei- 
ch en A rten ; verbreitet, 
m eist häufig
(a ) Nr. 7529, W ickenblatt- 
gallm ücke; Larven  
w eiß, später am  V or­
derende mehr oder w e­
niger rosafarben;
Vicia sativa, sep ium  
b Taf. 25, F ig . 441 S C H  
e an  zah lreichen  Vicia-  
A rten, jedoch n ich t an 
Vicia  faba
d p. 354: Chrysanthemum  
indicum,  rubellum 
n ebst Form en und Sor­




b Taf. 2: S P ;  H E  d. und v. 
c p. 31
d sem iaquatisch  zw ischen  
B lättern  vo n  Ir is
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G. raphanistri  K ie f f e b
M öhn 1955 b Taf. 24, F ig . 5: S P  und
P ;  F ig. 6: H E  d. 
c p . 200
B uh u  1964 (a) Kr. 1179, Larve w eiß,
n ich t springend; 
B rassica-A rten
B u h e
E d w a e d s  & 
H e a th
1965 (a) Kr. 5690, R apkanus -
A rten
(a) Kr. 6624, Sin ap is  alba, 
arvensis  (und an  w ei­
teren, n ich t angebau- 
ten  Cruciferen)
1964 (a ) p . 384, Brass ica  flower
m idge 
(c) p. 315
Gattung H a p l o d ip lo s i s  R üb saam en  




p. 235  
p. 56
H. equestris W agn ee  (Sattelm ücke)
HENNIG 1948
MÖHN 1955
E dw a ed s & 
H eath
B u h e  1964, 1965
b p . 164 : S P ;  H E d .  
b Taf. 6: S P  und P ;  H E  d. 
c p , 56
d  sa ttelartige H alm gallen  
an versch iedenen  
G etreidearten
(a) p. 380, Saddle gall m idge 
b Taf. 26 b, phot.  Larven an  
H alm en  
(c) p . 316
A ngaben zahlreicher 
Gräser, h ier nur 
(a) Kr. 942 A vena;  Kr. 3314 
H o rd eu m ; Kr. 6405 
Secale; Kr. 7252 
Trit icum;  
e befallene Triebe w üch­
siger a ls  gesunde, doch  
w en iger ertragreich
Mam ajev & 
K eivosheina 1965 a  p . 180
c p . 215
1966 c p . 347
M am ajev &
K e iv o s h e in a  1965 b p . 216: S P ; E ;  E S  T S
und Ä S ;  A N S  v. 
c p . 217
H a e e is  1966 b p . 323 H  v.;  p. 329 1. und
2. T S  v.; p. 332 H E  d.
SKUHEAVA 1969 a  p . 12
b p . 10: S P ;  H E  v. 
c p . 11
d  L u zerne; auf Feldern, auf 
denen vorher Getreide 
angebaut war
Möhn
Gattung H e l i c o m y i a
s ie h e  Rhabdophaga
Gattung H y b o l a s i o p t e r a  R üb saam en
1955 p. 234 
p. 227




Taf. 30: 1 . T S  v. m it P ;
H E d .  
p. 227, oh n e S P  
Taf. 5, F ig . 2, pkot. 
Schw ärzung des 
W eizenhalm es 
p. 9 0 - 9 1
B u h e  1965 A ngaben zahlreicher
Gräser, h ier nur 
(a) Kr. 6406, organgegelbe
b is ziegelrote L arve; 
Secale
(a) Kr. 7255, Trit icum aesti- 
vum, durum
Möhn
Gattung I t o n i d a  M eigen
1955 p. 235 
p. 59
Mam ajev & 
K e iv osheina  1965 182
237
I . p in i  (DE G eee)
1948 b p . 165: le tz te  drei A S  d.
und v.
e Seitliche D P  verschm ol­
zen u n d  stark  ver­
größert
1955 b Taf. 6: S P  und P ;  H E  d.
c p . 59
M am ajev & 
K e iv o sh e in a  1965 p. 238: E ;  S P ;  D P  A S ;  
E S  A S  l.; L P  A S :  
H E d . )  DG  und V P  A S  
p. 239
Möhn
Gattung J a a p ie l la  R üb saam en
1955 p. 233 
p. 205
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J. medicaginis K übsaam en  
1964= (a) Nr. 4197_, Luzerneblatt-
g a l l m ü c k e Medicago 
lupu lina,  faleata , me­
dia.  sativa
E dw a rds & 
H eath
Skuhravá
1964 (a) p . 383s Lucerne lea f m idge
c p . 317 
1969 a  p . 12
Gattung K ie f fe r ia  Miel
MÖHN 1955 a p . 232
c p . 138
K .  pimpinellae (F. L oew )
M öhn 1955 b Taf. 16: S P  und P ;
B E  ü.
c p . 138, in  deform ierten  
B rächten  zahlreicher  
TJmbelliferen
B uhe, (a) A ngaben zu  zahlreichen  
ü m belliferen ,
Nr. 2288, M öhrengall- 
m ücke; JDaucus carota,
b Taf. 6, B ig. 89 S C H
Gattung L a s i o p t e r a  M eigen  
Die zweilappige Brustgräte vorn verbreitert, stark ehitinisiert.
M öhn 1955 a p. 234, (außer L. caro-
p h i la , n ich t von  Tho- 
masie lla  getrennt) 
c p . 222
L. carophila B.
M öhn 1955 a
b 
c
L. rubi  (H e eg er )  




Taf. 29: S P  und P ; H E  d. 
p. 223, Larve von  ge­
drungener Borm , in  der 
M itte sehr breit
Taf. 28: S P  und P ;
H E  d. 
p. 222 — 223, rundliche  
Zw eigansehw ellungen  
an Rubus-Axien
B u h e  1964 (a)
-  1965 b
B u h e  1965 (a)
für zahlreiche TJmbelli- 
feren,
Nr. 2290, Daucus carota ; 
sativa  und w eitere A r­
ten , je K am m er eine 
rote Larve 
Taf. 12, B ig. 164 S C H  
Pimpinel la
Nr. 5889, H im b eem iten -  
gallm ücke
Gattung L e s t o d i p l o s i s  KIEFEer
Larven besitzen Scheinfüßchen (pedes spurii.  H e n n ig  1948, p. 118); räuberisch an einigen Milben-, Käfer- und  
häufig an anderen Cecidom yiidenlarven (H a e e is  1966).
p. 231
p. 82
M am ajbv &
KEIVOSHEINA 1965 p. 179
p. 201 und 203
L. pallidicornis  K ie f f b r
1963 b Taf. 2, phot,  Larve an  
Dasineura legaminicola  
c p . 165, Larven ohne 
Spatula
M am ajev &
KEIVOSHEINA 1965 p. 203
p. 2 02 : P T S v . ' , P  A S d . \  
DG  2. T S  v.] D G  und  
Scheinfüßchen A S  v. 
p. 203
L. trifolii  BARNES
Mil n e 1960 a p . 106
p. 95: H E  
phot. V E  
p. 94
Taf. II ,
NlJVELDT 1963 b p . 168 H E  v.
Gattung M a y e t i o l a  K i e f f e r
Abweichend von  der KiEFFERschen Diagnose (sieh e H ennig  1948) tragen die zw ei D orsalpapillen des achten  
Abdom inalsegm entes, die Pleuralpapillen, die achtT erm inalpapillen , die innerenPleuralpapillen des Meso- und des 
M etathorax und die V entralpapillen des achten A bdom inalsegm entes nach Möhn sehr kurze Borsten. D ie B ru st­
gräte is t  in  der Gattung te ils  zweilappig, te ils  m it einfacher Spitze ausgebildet oder sie feh lt.
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H ennig p. 147 (nach K ie f f e r  
1913)






p. 137: S P  und P ;  Teil 
des 9. A S  m it P ;  K S  
L 2  
p. 138
Taf. 6: ph o t . Gallbildun- 
gen  
p. 92
BüHR 1964 (a) Kr. 941, 946, H afer-
H essenm ücke, gl£. . 
b is  grünlichw eiße Lar­
ven , m it pfeilförm iger  
B rustgräte; Avena  f a ­
tua, sativa;  v erb reitet, 







M . destructor (S ay) (H essenm ücke)
(Taf. 3, Fig. 22 und 23)
1951 6 p . 265: R  v , ; P U
c p . 264 
1953 a  p . 150
b p . 130: R E  v. L 2 ;  P ü  
p. 181: S P  und P  v.,  I.; 
H E  v.;  Term inalpapil- 
len; a lie  F iguren  m it  
E S
c p. 1 3 1 - 1 3 2
1955 b Taf. 19: S’P u n d P ;  H E d .
c p . 167
1956 b Taf. 8 L  u n d  S C H , phot.
c, d  p . 9 5 - 1 4 1
1960 b p . 16 S P ;  p. 17 H E  v.;
p. 48 S C H  R oggen  
e p . 49 (zur B iologie)
BtfHR 1964 A ngaben zahlreicher
Gräser, hier nur  
(a) Kr. 3315, w eiß lich-grün­
lich e  Larven oder le in ­
sam enähnliche P u p ­
p en; K ulturgersten
1965 (a) Kr. 6399, 6407, Secale,
gelblichw eiße Maden  
ohne M undhaken, am  
H interende konisch  
verjüngt 
(a) Kr. 7245, Trit icum,  an  
zahlreichen A rten
E dw ards & 
H eath 1964 a p. 379, H essian  f ly  
p. 303 S P ,  Taf. 27a , 
phot. PXJ 
p. 317
Gattung R h a b d o p h a g a  W es tw o o d
Möhn 1955 a p. 233 
p. 207
It. pierrei  (K ie e fe r )
M öhn 1955 b Taf. 27: S P  und P ;
H E  d.
c p . 213 (a ls  Helicomyia)
B u h e (a) Kr. 6036, W eidenrinden- 
G allm ücke; S al ix  auri- 
ta, cinerea, caprea 
b Taf. 20, Fig. 343 SCII  
Salix  aurita
Möhn
R. rosaría (H . L oew )
1955
M am ajev & 
K r iv o sh e in a  1965
a  p . 232
b Taf. 25: S P  und P ;
H E  d. 
c p. 207
b p . 56 S P
B tjhr (a) Kr. 6053, W eidenrosen- 
G allm ücke; Salix  alba, 
caerulea, cinerea (und 
andere W eidenarten) 
Kr. 6055, Salix  purpurea  
b Taf. 20, Fig. 344 S C H
R. salicis (Schrank.)
B u h r  1965 (a) Kr. 6027, 6170, W eiden­
ruten-G allm ticke ;
Sal ix  repen s,  an vielen  
W eiden  
Kr. 6160 , S alix  aurita,  
cinerea,, elaeagnos 
b Taf. 20, M g . 332 und 333 
S C H  S a l ix  aurita
Gattung S i t o d i p l o s i s  K i e f f e r
D orsalseite m it großen, rundlichen, gut abgegrenzten Gürtelplatten; von den acht Term inalpapillen vier kegel­
förm ig, zw ei Term inalpapillen m it kurzer und zw ei m it langer Borste (Möhn 1955).
M ö h n 1955 a p. 236 
p. 103
M a m a je v  &
K r iv o s h e in a  1965 
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S. mosellana (G éh in ) 
(Taf. 3, Fig. 24 und 25)
I I a d ü  & B a n  1963
E d w a r d s  &  
H e a t h
Ma m a je v  &
KRIVOSHEINA 1965
b p , 91: H  v . ; S P ;  H E  v. 
e p . 9 0 - 9 1
(a ) p . 381, W heat ¡blossom 
m idge  
b p . 303 S P
c p. 3 1 8 -3 1 9




b p. 322 H  v . ; p. 328 1. und 
2. T S  v.;  p. 331 K E  d. 
a  p . 12
b p . 10: S P ;  H E  v.
e p . 11, Larve orange­
farben, durchscheinend  
d frei an Trit icum  und an­
deren Getreidearten
Gattung S te n o d ip l o s i s  R e u t e r  










E d w a rd s & 
H e a t h
S. geniculati R e u t e r
1955 b Taf. 14: 1. T S  v.; H E  d.
e p. 124
d in  B lü ten  von  Alopecurus  
und Dactylis
1964 a p. 381
(c) p. 306 (unter Contarinia  
merceri
H arris b p. 322 H  v . ; p. 328 1. und 
2. T S  v.; p. 331 H E  d. 
(d) p. 328, verhindert Sam en­
bildung bei Alopecurus 
pratensis
Gattung T h e c o d ip lo s i s  K i e f f e r
Larven ohne S patu la; Börnchengürtel lateral ausgebildet, Term inalpapillen als m edianes Paar kräftiger, sk ieroti­
sierter F ortsätze ( H a r r i s  1966).
T . brachyntera (S c h w Ig r ic h e n )
1955
M am a jev  & 
K r iy o s h e in a  1965




1. T S  v.; H E  v.
BUHR 1965 (a ) Nr. 4857, Nadelkürzende
K ieferngailm ücke  
HARRIS 1966 b p. 322 H  v. ; p. 328 1. und
2. T S  v.;  p. 331 H E  d.
Gattung T h o m a s i n i a n a  S t r a n d
Analsegm ent m it großem sp itz  auslaufendem  E in sch n itt; zw ei Term inalpapillen sind groß und kegelförm ig, die 
übrigen besitzen  kurze b is m ittellange Borsten (M ö h n  1955).
MÖHN 1955 p. 236  
p. 104
T . oculiperda (R ü b saam en )
1955 b Taf. 12: S P  und P ;  H E  d. 
c p. 105
d frei unter V eredlungs- 
stellen  von  R osen  und  
K ernobst
Gattung T r ic h o l a b a  R u b sa a m e n
MÖHN 1955 p. 237 
p. 113
M am a jev  & 
K r iv o s h e in a  1965 
HARRIS 1966
FRÖHLICH 1960
Ma m a je v  &
K r iv o s h e in a  1965
Ma m a jev  &
K r iv o s h e in a  1965
p. 244 
p. 357
p. 64 S C H  Okuliermade 
an Rose
p. 245: K ;  S P ;  D P  A S ;  
K S  A S  d.; H E  d. und  
v. m it K S ;  L P  A S  m it 
K S ;  H E  L; DG  und  
vordere V P  A S
p. 179
p. 2 0 8 -2 1 0
T. trifolii R ü b sa a m e n
M ö h n  1955 b T af. 13: S P ;  H E
c p. 114, in  den G allen von  
Dasineura  trifolii  
(L oew )
NIJYELDT 1963 b p. 162 S P ;  p. 168 H E ;
Taf. 3, phot. S C H  
(B lütenkopf)
(c) p. 174, an R otkleesam en  
schädlich
M am a jev  & 
K r iv o s h e in a  1965 p. 210
p. 209: K ;  
A S ;  S P
H E  d.; DG
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Gattung Z e u x i d ip lo s i s  K i e f f e r
1955 a  p . 235 | HARRIS
e p . 119 I
Z. giaräi  (K ie f f e r )
1955 b Taf. 14; S P  und P ;  H E  d. Burnt 
c p . 1 1 9 - 1 2 0
1966 p. 322 H  v.;  p . 328 1. und  
2. T S  D.) p . 331 H E  d.
c p . 330
1964 (a) Kr. 3370, zur  B ekäm p­
fung von  Hyper icum  
perforatum  nach  K a li­
fornien im portiert
Familie Tephritidae (Trypetidae, Trupaneidae)
Familienkeimzelclien
E ine gem einsam e K ennzeichnung der Larven der Bohrfliegen, die eine sichere U nterscheidung der Fam ilie als 
Ganzes von  anderen, verw andten Fam ilien  m it Sicherheit gesta tte t, is t  noch  n ich t m öglich. N ach H enn ig  (1952) 
sind die m orphologischen U nterschiede zw ischen den ökologischen Gruppen (siehe nächsten A bschnitt) jedenfalls 
größer als d ie m orphologischen Übereinstim m ungen, d ie sie als Tephritidenlarven m iteinander verbinden.
D ies beginnt m it der Körperform, die sich  für einen Teil der Larven durchaus nicht von der anderer saprophager 
Cyelorrhaphenlarven unterscheidet, indem  d iese Gruppe eine längliche, schlanke Form  m it verschm älerter K opf­
region, le ich t zugesp itzter Thorakalregion und sich  nach h in ten  verbreiterndem  Abdomen b esitzt (Taf. 4, Fig. 30). 
E in kleiner Teil (Minierer) w eicht hiervon nur unw esentlich  ab. E ine deutlich  unterscheidbare, w eitere Formgruppe 
(Bewohner von  B ltitenköpfen und Gailbildungen) zeichnet sich  durch einen kurzen, gedrungenen Körper von  ton ­
nenförm igem  Um riß aus (Taf. 4, Fig. 31). Ihr H interende is t  b isw eilen  abgestutzt und m it einer braunen C hitin­
p la tte  versehen, neben Bräunungen an der dorsalen K örperseite auch anderer Larven der gleichen Gruppe sind  
dies die einzigen Zeichnungselem ente, die an Tephritidenlarven Vorkommen. Die Länge der Larven b ew egt sich  in  
der Kegel zw ischen 7 und 9 m m ; bekannt sind  ferner k leinste Form en von  nur 3 m m  und größte b is zu 15 mm Länge 
(P h i l l ip s  1946). Ihre Färbung is t  gew öhnlich gelblichw eiß, seltener grau b is  bräunlich und wird im  übrigen durch  
die Färbung des D arm inhaltes, der durch das Integum ent durchscheint, beeinflußt. Auch kom m en Larven von  
ausgesprochen bleichem  A ussehen als Bew ohner verhärteter Gallen vor. Außer dem retraktiven K op fteil b esitzt  
der Larvenkörper drei Thorakal- und ach t A bdom inalsegm ente.
D as Cephalopharyngealskelett entspricht anscheinend ste ts  dem  cyclorraphen Typ, H ais- und B asalstück  sind  
deutlich  voneinander getrennt. Ökologisch bedingte U nterschiede im  B au  der Mundhaken lassen  sich , von  gew issen  
A usnahm en abgesehen, w ie fo lgt herausstellen. D ie M undhaken sind bei vielen  fruchtbohrenden Larven einfach, 
sichelförm ig, m it einer schlanken Spitze versehen  und besitzen  keine Nebenzähne (Taf. 4, Fig. 32). D ie Gruppe der 
m eisten, in  B lütenköpfen oder Gallen lebenden Larven b esitz t kürzere, an der Basis breitere M undhaken (Taf. 4, 
Fig. 33), o ft m it je einem  Nebenzahn, der die Größe der H auptspitze erreicht; auch treten  b ei manchen A rten zwei 
N ebenzähne auf, m an spricht dann v on  einer raspelartigen Ausbildung der Mundhaken. Von den Teilen  des 
C ephalopharyngealskelettes wird vornehm lich  die für v ie le  A rten charakteristische Ausbildung der M undhaken in 
B estim m ungstabellen  verwendet. Von den  übrigen Teilen  des C ephalopharyngealskelettes, die durch ihre unter­
schiedliche Ausbildung v ie le  A rtendiagnosen u nterstützen  könnten, wird in  B estim m ungstabellen nur w enig Ge­
brauch gem acht. In  diesem  Zusamm enhang sei auf die m anchm al vorhandenen, den M undhaken ähnlichen, 
sogenannten Präoralzähne der Peristom alregion hingew iesen (K a n d y b in a  1961; p. 203, Fig. 2).
Am  vorderen Ende der Kopfregion liegen  oberhalb der Mundhaken zw ei Paare, in  der Literatur gew öhnlich als 
A ntennen (inneres Paar) und M axillarpalpen bezeichnete, unter Vergrößerung sichtbare Sinnesorgane, d ie von  
P hillips (1946) anterior und posterior sense organs genannt werden, da sie nach Snqdgras (1924) zu den oben­
genannten Im aginalorganen in  keinerlei Beziehung stünden. D ie „A ntennen“ sind artverschieden ein- b is  drei- 
giiederig ausgebildet, die „M axillarpalpen“ b estehen  aus kurzen, eingliedrigen zylindrischen Gebilden, deren abge­
flachte Oberfläche verschiedene w inzige Sinnesfortsätze (sensoria) trägt. D er „A ntennom axillarkom plex“ — wie 
das gesam te Organ in  der Literatur häufig bezeichnet wird — wurde von  E fflatohn (1927) für 18 A rten sorgfältig  
abgebildet.
D ie Hautoberfläche der Larven kann g la tt, gerunzelt oder auch m it w inzigen Körnelungen oder H öckern b e ­
deckt sein. A ls Anhangsgebilde der H au t treten  Dörnchen in  G estalt spitzkegeliger, m anchm al gekrüm m ter F ort­
sätze auf, die auf den Seitenflächen der Segm ente gehäuft sind, oder aber b ei anderen Arten die Segm ente mehr 
oder w eniger vollständig um schließen und m eistens auf der V entralseite stärker ausgebildet sind. D ie Dörnchen  
finden sich  n icht im m er gleichmäßig über Zonen oder Gürtel v erte ilt, sondern sind oft in  geraden oder bogen­
förm igen Linien angeordnet.
Am H interende, auf der abfallenden F läch e des achten A bdom inalsegm entes befinden sich Papülengruppen, die 
auf verschiedene, deutlich abgegrenzte, o ft  m it ausgeprägten buckelartigen Vorwölbungen au sgesta ttete R egionen  
verte ilt sind (Taf. 4, Fig. 34). N ach H enntg  (1952) entsprechen diese Papillen  einer A usrüstung, die auch an an­
deren Körpersegm enten vorhanden is t , bisher aber wenig beach tet wurde. Zahl und Anordnung der K örper­
papillen könnten sicherlich m anche spezifische U nterschiede aufweisen. Im  übrigen scheinen die B lü ten k op f­
bewohner die zahlreichsten Papillen, in G allen lebende w eniger zahlreiche b is spärliche und fruchtbohrende Larven  
keine Papillen  (m it Ausnahm e des achten  A bdom inalsegm entes) zu besitzen.
D ie Zahl der K nospen an den V orderstigm en des am phipneustischen R espirationssystem s der Larven schwankt 
zw ischen zw ei und 37. Sind nur w enige Knospen vorhanden, so stehen  diese auf einfachen, kurzen Trägern; bei 
Form en m it hoher Knospenzahl kom m en A usw üchse der Träger nur in seitlicher, niem als in  vertikaler R ichtung  
vor. D ie dreischlitzigen Hinterstigm en (T af. 4, Big. 35) finden sich  stets  getrennt und sitzend auf der F läche des 
Stigm enfeldes (Taf. 4, Fig. 34). D ies i s t  zugleich  ein  w ichtiger U nterschied der fruchtbohrenden Larven der 
Tephritidae von  den m it ihnen vergesellschafteten  oder ähnlich lebenden Larven verwandter Fam ilien  (b eisp iels­
w eise der Lonchaeidae), deren H interstigm en auf deutlichen Trägern, o ft nur kurzen Sockeln, stehen. D ie zuein­
ander parallelen oder etw as zur Stigm ennarbe konvergierenden Stigm enschlitze können gerade oder w enig gebogen  
bis kurvenförmig gekrüm m t sein, h insiclitlieh  ihrer Form  läß t sich  eine Gruppe von  Larven m it längeren, schm a­
leren Schlitzen von  einer anderen m it kürzeren und breiteren unterscheiden. Die Stigm enschlitze liegen  auf einer 
dunkleren, annähernd halbkreisförmig, im  einzelnen oft artunterschiedlich geform ten Fläche, der sogenannten  
Stigm enplatte, die auch die in  vier Gruppen angeordneten Interspirakularborsten trägt. D iese sind b ei vielen  
Larven kräftig ausgebildet und bestehen aus vielen  einfachen und verzweigten Einzelborsten, bei anderen kom m en  
hingegen nur w enige und unverzweigte E lem en te oder anstelle der Borstengruppen nur einzelne einfache Dornen  
vor. Bei einer weiteren Gruppe fehlen d ie Interspirakularborsten gänzlich.
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Fig. SO —31. Larven, lateral: Big 30. Orellia ruficcmda (FABMcrus). — Fig. 31. Eurosta comma 
(W ie d e m a n n ). — Fig. 32 —33. C ephalopharyngealskelett: F ig. 32. Rhagoletis cerasi L in n a e u s . — 
Fig. 33. Orellia rufiea-uda ( F a b r ic x ü S). — Fig. 34. Schema des le tzten  A M om inaisegm entes einer 
Tephritidenlarve posterior, Lage der Papillen  in den R egionen, benannt nach P h i l l i p s : A E  anal 
elevation , A L  anal lobes, D  dorsal-, I  interm ediate-, L  lateral-, M  m edian-, S  stigm atic-, V  ventral 
area. — Fig. 35. Ceraiitis capitata  (W ie d e m a n n ), H interstigm en: I S B  Interspirakularborsten, 
>S S tigm enscheibe, P  Peritrem , N  Stigmennarbe 
Fig. 30 — 35 gezeichnet nach P h i l l i p s  (1946).
18 Beitr. E nt. 22, H. 3/6
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D ie Stigm enplatte wird schließlich von  einer R andleiste, dem Peritrem  um gehen, das h ei den Tephritidae kaum  
chitinisiert und daher n icht le ich t sichtbar is t . Das Peritrem  der Larven anderer, verw andter Fam ilien kann kreis­
förmig chitinisiert, teilw eise unterbrochen oder aber wie b ei den Calliphoriden siegelringförm ig ausgebildet sein, 
indem  die Stigm ennarbe in  einem verbreiterten  Teil des Peritrem s selb st lieg t. B ei den Tephritidae lieg t die 
Stigm ennarbe stets  innerhalb des vom  Peritrem  um gebenen Feldes.
Eine ausführliche Darstellung der M orphologie der Larven ste llte  H e n d e l  (1927) seiner Bearbeitung der Tephri­
tidae (Trypetidae) in  L in d n e r s  „F liegen  der paläarktischen R eg ion “ voran. U m fassendes zur allgem einen Mor­
phologie der Larven enthalten  die auch h eu te noch als grundlegend anzusehenden A rbeiten  E f f l a f o ü n s  (1927) 
und P h i l l i p s ’ (1946), in  denen die d iagnostisch  w ichtigen Strukturkom plexe (C ephalopharyngealskelett, Vorder- 
und H interstigm en, Interspirakularborsten) besprochen und zu zahlreichen A rten abgebildet wurden. Eine 
moderne, als E inleitung zu einer B estim m ungstabelle und Beschreibungen gedachte, knappe Einführung gab 
IvANDYBINA (1961).
Systematische Untergliederung und Lebensweise
Nach H e n d e l  sind drei U nterfam ilien, d ie  D acinae, Trypetinae und Tephritinae zu unterscheiden. Durch Ab­
spaltung von  G-attungen und Vereinigung zu  neuen U nterfam ilien erhöhte H e r in g  (1947) deren Zahl auf insgesam t 
acht, die nach H e n n ig  (1952) jedoch keine gleichw ertigen, koordinierharen E inheiten darstellten . Sicher scheint es 
zu sein , daß die Tephritinae und die T rypetinae natürliche Teilgruppen der Fam ilie erfassen, wobei die Dacinae 
w ahrscheinlich den Tephritinae näher verw andt sind. Im  vorliegenden R ahm en w ird auf die U nterfam ilien inso­
fern eingegangen, als sich  hier ein Beispiel für eine gewisse P arallelität zw ischen Untergliederung und ökologischen  
Unterschieden abzeichnet.
D ie Trypetinae, die den ursprünglich saprophagen Formen noch am nächsten  stehen , sind fast ausschließlich  
Fruchtbohrer, w enige B lattm inierer. Von. den D acinae sind nur fruchthohrende Arten bekannt, die Tephritinae 
sind in  der großen Mehrzahl Bewohner von  B lütenköpfen (vorw iegend der Compositae) und zum Teil, insbesondere 
die von  diesen durch H e r in g  ahgetrennten Oedaspinae (unter anderem Gattung Oedaspis) Gallenbildner. Die 
durchgehend phytophagen Larven der F am ilie  lassen sich  ökologisch in  Gruppen einteilen, deren Beziehungen zu 
den U nterfam ilien  an Hand m orphologischer Gruppenmerkmale verdeutlicht werden können, wie die folgende 
Tabelle verallgem einernd zeigt.
L e b e n s w e is e  u n d  K e n n z e ic h n u n g  d e r  U n t e r f a m i l i e n  d e r  
T e p h r i t i d a e
U nterfam ilie
Lebensweise
K nospen der 
V orderstigm en
Papillen
In tersp iraku larbo rsten
T ephritinae
In  B lütenköpfen, 
W urzel-, Stengelgallen
zwei bis zwölf, wenige
zahlreich bis spärlich 
fehlend oder n u r eine
D acinae, T rypetinae
F rach tboh rer,
B lattm in ierer
sieben bis 34, viele
fehlend
zahlreich, häufig verzweigt
N ach H e n n ig , aus dessen graphischer D arstellung (1952, p. 204) d ie Zahlenangaben stam m en, sei hierzu er­
gänzend m itgete ilt, daß die in harten  G allen lebenden Form en die niedrigsten  Knospenzahlen, einhergeliend m it 
den w eitgehendsten V ereinfachungen der H interstigm en, besitzen und unter den in  Stengeln lebenden Larven die 
der Tephritinae m it niedrigen K nospenzahlen (drei b is fünf) s te ts  G allbüdungen hervorrufen. D ie gleichfalls in  
Stengeln lebenden Trypetinae m it hohen K nospenzahlen dagegen minieren, ohne Gallen zu erzeugen. E ine Mög­
lichkeit der m orphologischen D eutung d ieser Zusammenhänge b esteh t sicherlich in der Tendenz zur Funktions­
erleichterung; allerdings lieg t es in  der N atu r von  R egeln, die aus ökologisch bedingten Merkmalen hergeleitet  
werden, daß sie n icht ohne A usnahm en gü ltig  sind. So haben die einzelnen A rten der G attung Rhagoletis sehr 
verschieden ausgebildete (P h il l i p s  1946) und Caryomyia incompleta als typ ische fruchthohrende Form  sehr ein­
fache Interspirakularborsten (B ffla to ttn  1927). Solche A usnahm en, welche zwar die R egel prinzipiell n icht um- 
stoßen, zeigen aber doch, daß die anscheinend offensichtlichen Beziehungen in W irklichkeit doch kom plizierter 
sind und eine R eihe von  Problem en noch  offen b leibt.
Der größte Teil der Bohr- oder Fruchtfliegenlarven entw ickelt sich in  den Infloreszenzen w ildwachsender Com­
positae und is t  dam it m it Ausnahme einiger, auch angebauter H eilpflanzen w irtschaftlich  n icht von  Interesse. 
Unter den Fruchtbohrern sind besonders in  subtropischen und tropischen Gebieten eine R eihe von  Arten ver­
schiedener Gattungen als Zerstörer fleisch iger und saftiger Früchte von  K ulturgewächsen aus zahlreichen Pflanzen­
fam ilien als Großschädlinge bekannt gew orden. Eine A ufstellung w irtschaftlich  bedeutender Trypetiden aller 
R egionen gab H enn ig  in Sorauer, H andbuch der Pflanzenkrankheiten, Band V (1953).
Von den in  Europa auftretenden A rten, die als Larven an Gemüse- und O bstkulturen sehr schädlich werden  
können, seien im  folgenden einige genannt. Im  M ittelm eergebiet, Afrika, A ustralien und Südamerika verbreitet 
is t  Ceratitis capitata  W ie d e m a n n , die M ittelm eerfruchtfliege, die n icht durch harte Schalen oder W achsüberzüge 
geschützte Früchte, unter anderem Zitrusfrüchte, Pfirsiche, A pfelsinen, Ä pfel. Birnen und Erdbereen befä llt und  
zerstört. D ie W irtspflanzenliste dieser, in  vielen  Staaten als Q uarantäneschädling erklärten Fruchtfliege is t  sehr 
um fangreich und schließt v ie le , sehr unterschiedliche Pflanzenfam ilien ein. Auch aus nördlichen Ländern Europas 
(Belgien, England, Frankreich und anderen) wurde diese aus Afrika eingeschleppte A rt gem eldet. Zu den weiteren, 
w ichtigen Schädlingen des M ittelm eergebietes gehört die in  ganz Afrika, Vorderasien und b is zum nordwestlichen  
Indien verbreitete Olivenfliege (Dacus oleae Gm e l in ). A us der in  Nord- und Südamerika verbreiteten  Gattung  
Rhagoletis is t  die K irschfruchtfliege (Rhagoletis cerasi L in n a e ü S) für Europa (bis  nach Südschweden) vo n  Bedeu­
tung  als arger Schädiger der Süßkirschen. D ie Larven der Spargelfliege (Platyparea poecüoptera  SCHRANK), in  
M ittel- und Südeuropa verbreitet, in England und Nordamerika vorkom m end, m inieren im  Mark der Pflanzen bis
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zum  Wurz eistock  hinunter und bewirken D eform ationen und schließlich  A bsterben der Triebe. In  der Gruppe der 
B lattm inierer kom m t in  Europa und Yorderasien d ie Selleriefliege (Philopkyl la heraclei L in n a e t t s ) vor, die an­
scheinend ausschließlich auf U m belliferen spezialisiert is t  und vornehm lich Selleriepflanzen, an denen sie bei 
starkem  Befall w irtschaftlich  bedeutende Schäden verursacht, aber auch P etersilie, A nis, Engelw urz und L ieb­
stöckel befällt und som it außerdem  als Schädling von  H eil- und Gewürzpflanzen au ftritt.
B e s t im m u n g sta b e lle n
Fam ilie
D ie Larven unterscheiden sich  von  denen näher verw andter Fam ilien  innerhalb der Cyclorrhaphen nur sehr 
wenig und bedürfen bereits zur Identifizierung der Fam ilie eingehender m ikroskopischer U ntersuchung. Als das 
verhältnism äßig sicherste Fam ilienkennzeichen, das sie nach H e n n ig  nur m it den Calliphoridae gem ein  haben, 
von denen sie  sich  aber in  der G estalt des Peritrem s (siehe A bschnitt a) unterscheiden, dürfte das unm ittelbare A uf­
sitzen  der H interstigm en (ohne Trägergebilde) auf der F läche des Endsegm entes anzusehen sein , nach  B r u e s , 
M e l a n d e r  & Ca r p e n t e r  (1954): „Spirakularplatten  kaum , wenn überhaupt, erhoben“ . In  P e t e r s o n s  Tabelle  
der cyclorrhaphen Fam ilien  werden die Larven der Tephritidae (Trupaneidae) in  zw ei Gruppen, V orderstigm en  
m it hoher K nospenzahl, zehn, 15 oder mehr, fruchtbohrende Form en und Vorderstigm en m it w enigen Knospen  
(fünf) b ei plum per Körperform, Gallenerzeuger, getrennt ausgesondert. D ie Tabellen H e n n ig s  (1952) und G i l - 
ja r o v s  (1964) verw eisen auf das A nordnungsschem a der Papillen  am  Endsegm ent, die allerdings n ich t ohne w ei­
teres sichtbar sind (vgl. hierzu im  A b s c h n it t , , A rten“ ).
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  T e p h r i t i d a e :  
F a m i l ie
P e t e r s o n 1951 a p. 229 BRUES,
c p. 257 M e l a n d e r  &
H e n n ig 1952 a p. 134 Ca r p e n t e r 1954 a p. 406
c p. 2 0 1 - 2 0 7 GlLJAROV 1964 a p. 784
K a w a d a o. J. a p. 605
G attungen
Eine um fassende, neuere larvaisystem atisclie  B earbeitung der Fam ilie steh t zur Zeit noch aus, G attungs­
tabellen  feh len  gänzlich.
A rten
Obwohl d ie Trypetidae, deren A rtenzahl s ich  gegen 1500 b eläu ft, zu den re lativ  gut bekannten F am ilien  zählen,, 
liegen in der L iteratur nur w enige Larven-Bestim m ungstabelien, hauptsächlich ältere Arbeiten vor.
Eine erste, größere B earbeitung von  T ephritidenlarven lieferte E f f l a t o u n  (1927). In  ihr w urden nach einer  
Einführung in  die Larvenm orphologie 19, zum  Teil b is dahin unbekannte Larvenarten hauptsäch lich  Ä gyptens  
beziehungsweise Afrikas einschließlich A ngaben zur w eiteren geographischen Verbreitung beschrieben. D ie Arbeit 
E fflatottn s  faß t d ie in  den Tafeln ausgezeichnet dargestellten  diagnostischen K ennzeichen aller behandelten  
Larven in  einer Ü bersichtstafel (chart of ch ie f d iagnostic characters) zusammen. Von den dort behandelten  
Arten w urden im  A usw ertungsteil nur solche, d ie  in Europa Vorkommen, berücksichtigt.
Ausgehend von  den Erfordernissen der Quarantäne in den USA erarbeitete G reen e  1929 eine Tabelle w irt­
schaftlich  als Eruchtschädlinge bedeutende Trypetidenlarven der Gattungen Anastrepka, Ceratitis,  Rhagoletis 
und andere. D ie Tabelle basiert w eitgehend auf den U nterschieden in der Papillenausrüstung (tübercles) des 
le tzten  A bdom inalsegm entes, zu deren B etrachtung (Mikroskop) em pfohlen wird, die Larven unter F lüssigkeit 
m it dem Kopfende nach u nten  in  ein Schälchen zu bringen (nach P h i l l ip s ,  p. 18 — 19, m it H ilfe einer m it Löchern 
versehenen Paraffinschicht) und den Spiegel durch  Absaugen sow eit zu senken, b is die Papillen  zum  Vorschein  
kom m en. D ie zu allen Arten dieser im  Rahmen. ihrer A ufgabenstellung praktisch geeigneten Tabelle beigegebenen  
A bbildungen sind, auf das notw endigste Detail, beschränkt, b isw eilen  aber doch zu sehr vereinfacht. — Mit den  
, ,Fruchtfliegen“ und unter anderem ihrer B ed eu tu ng als Quarantäneschädlinge in  der Sowjetunion b efaß te sich  
.R oh d en d orf (1936), seine B estim m ungstabelle um faßt fünf Arten. E ine w eitere B estim m ungstabelle für Arten  
enthält die A rbeit des gleichen Autors aus d em  Jahre 1938, h ier werden auch Larvenm orphologie, H inw eise zur 
Präparation, Larvenbeschreibungen und A ngaben  zur B iologie und zur Verbreitung hauptsächlich  der Gattungen  
Carpomyia, Ceratitis,  Daeus  und Rhagoletis berü ck sich tigt. — In  einer A bhandlung über die Lebensgeschichte  
einiger Trypetiden b eschreibt V a r le y  (1937) d ie Larvenstadien von  Arten der Gattungen Euribia  ( Urophora> 
und Trypeta  aus B lütenköpfen der Compositae u nd  fügte eine Bestim m ungstabelle für vier Arten der ersteren bei.
Der bisher um fassendste Beitrag zur B io log ie  und Identifizierung der Larven der Tephritidae wurde von  
P h il l i p s  (1946) erbracht. D ie Bestim m ungsta'belle um faßt 45 Arten, im  besonderen M ittel- und Nordam erikas, 
zu denen Beschreibungen gegeben und ,,recogn ition  characters“ herausgestellt wurden. Im  allgem einen Teil en t­
h ä lt die Arbeit außer einer ausführlichen M orphologie auch Präparationsanleitungen und ein V erzeichnis von  
442 Arten, darunter säm tliche der Tabelle, d eren  ‘Wirtspflanzen, bekannt sind. Im  besonderen sind d ie sehr d e­
ta illierten  bildlichen D arstellungen hervorzuheben. Sowohl wegen ihrer breiten V ergleichsbasis an A rten als auch  
des Spektrum s der d iagnostischen K ennzeichen is t  die PniLLlPSsche Tabelle zur Bestim m ung außerpaläarktischer, 
einschließlich w irtschaftlich  w ichtiger T ephritidenlarven von  Bedeutung.
Zwei aus der neueren Zeit bem erkensw erte Larvenarbeiten zu den Tephritidae stam m en von  K a n d y b in a . 
In  der ersten  (1961) werden nach einer kurzen Einführung über w ichtige Kennzeichen hauptsäch lich  Rhagoletis- 
Arten aus der Sowjetunion beschrieben und in  einer sehr brauchbaren B estim m ungstabelle zusam m engestellt. 
Eine w eitere Tabelle (1965) und Beschreibungen  enthält der Beitrag über die Gattung Carpomyia  A . Co s t a  m it 
vier verbreiteten  Arten. D ie in  den präzise form u lierten  Tabellen benutzten  U nterscheidungen w erden durch  
detaillierte Zeichnungen unterstützt, einbezogen  sind auch chätotaktische Elem ente; besondere B eachtung ver­
dienen die sorgfältigen, p lastisch  wirkenden A bbildungen der posterioren A nsicht der Endsegm ente. — E ine Arbeit 
von  F o o te  (1967) zur B iologie und den E n tw ick lungsstad ien  der G attung Icteria  L oew  faßt zwei nearktische Arten 
zu einer Tabelle zusamm en.
18*
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Eine rationelle Bestim m ung der Larven der Tephritidae der paläarktisch verbreiteten  A rten is t  zur Zeit mangels 
Tabellen, die eine hinreichende A nzahl einschließlich  aller w irtschaftlich  w ichtigen A rten zusam m enfassen, nicht 
m öglich. E ine Benutzung der vorangehend genannten, zum  Teil regional und ökologisch begrenzten kleineren  
Tabellen unterliegt, da die V orbestim m ung der Gattung nicht m öglich is t ,  in  der Praxis erheblichen Einschrän­
kungen. In  bezug auf die D eterm ination der Larven w irtschaftlich bedeutender Arten in  den europäischen Län­
dern, m it Ausnahm e der südlichen, is t  das P ehlen  um fassender B estim m ungsm öglichkeiten  w egen der begrenzten  
Zahl der Arten, die w irklich ins Gewicht fallenden Schaden verursachen, n ich t von  erstrangiger B edeutung. In  
manchen Fällen  kann eine Larve von  der W irtspflanze her m it H ilfe der M inentabellen von  H ering  (1958) und  
der Gallentabellen von B tjhr (1964) hinreichend sicher identifiziert werden. Da der G roßteil der überhaupt b e­
stim m baren Larven in der Tabelle von  P h illips  enthalten  is t , wurden andere R egionen b etreffende, geographische 
Verbreitungsangaben der A utoren im  A usw ertungsteil besonders vermerkt.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r te n  d e r  T e p h r i t i d a e
Green e 1929 T P 490
R ohdendorf 1936 T P 2 6 - 2 8
Varley 1937 T p 117
R ohdendorf 1938 T p 1 7 - 2 6
P h illips 1946 T p 2 4 - 2 7
K a n d y b in a 1961 T P 209, 212
P 2 1 2 - 2 1 3_ 1965 T P 666
F oote 1967 r P 1303
Zehn A rten verschiedener G attungen  
Fünf Arten verschiedener Gattungen  
Vier Arten der G attung Urophora (Etirib ia)  
A cht A rten verschiedener G attung’en 
45 A rten aus 21 G attungen der Trephritidae 
Sechs Arten verschiedener G attu n gen ;
Tab. in Englisch
Vier A rten der G attung Carpomyia  
Zwei A rten der G attung Icteria
A u sw ertu n g
Gattung A c i d i a  R ob in eau  D e s v o id y  
s ie h e  Enleia
Gattung A n a s i r e p h a  S c h in e r  
A .  fraterculus (W iedem ann)
p. 106
p. 333 VS;  
p . 337 H E  p .  und l. 
p. 336, W est Ind ia fruit 
fly
G r e e n e  1929 a p . 490
b p . 500: H E  p . ;  H S ;  H l . ;  






A.  iudens L oew
Gr e e n e  1929 a p. 490
b p. 500: H E  p . ;  H S ;  H  I.




R ohdendorf 1936 a p. 28
b p. 28; H E  p . ;  CP
1946 a  p . 27
b T afeln: (I) CP;  (V ) VS ;
(IX ) H E  p . ;  (X I) H S
c p . 30 — 31, M exican fruit  
f ly , Orange worm  
1951 b p . 333 VS;  p . 335 CP;
p. 337 H E I ,  
c p . 330
A.  pallens  (C o q t t i l le t t )  
s ie h e  Pseudodacus pallens
A .  serpentina  (W iedem ann)
G r e e n e  1929 a p . 490
b p. 500: H E  p . ;  H S , H  I.; 
VS ; VE; A M  
p. 501 CP  
c p. 4 9 7 - 4 9 S
P h i l l ip s  1946 a  p. 25
b T afeln: (I) CP;  (V ) VS;
(IX ) H E  p .  
c p. 33 —34 
d  p . 107
A.  striata S ch in e r
1929 a p. 490
b p. 500: H E  p . ;  H S ;  H  I.; 
VS; V E ;  A M  
p. 501 CP
P h illips cl p . 107
Gattung B a c t r o c e r a
s ie h e  Daeus
Gattung C a r p o m y i a  A . C o s t a  
K a n d y b i n a  1965 c p. 665
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C. incompleta B e c k e r
E f f la t o u n  1927 b
c
R o h d e n d o r f  193S a  
b 
c
Tafeln :(I )  C P; (III)  MM;
(IV ) V S ; ( V )  E S ,  I B  
p. 25 
p. 25
p. 26: CP; A M ;  E S ;  VS  
p. 25
aus der SU n ich t bekannt
P h i l l ip s  1946 d






p. 669: CP; VS ;  E S ;  I B  
p. 6 6 7 -6 6 8
aus der SU n ich t bekannt
C. paräal ina  B ig o t
P h il l i p s 1946 d p. 115, B aluch istan
M elon f ly
R o h d e n d o r f 1938 a p. 22
b p . 23 VS ;  p . 24 E S ;
p . 25 A N S
c p. 2 2 - 2 3
d Aserbaidshan
KANDYBINA 1965 a  p. 666
b p . 6 7 0 : C P ; V S ; D G ; E S ;  
I B
c p . 668 und 670
C. schineri L oew
P h i l l ip s  1946 d p. 108
R o h d e n d o r f  1938 a p . 24
KANDYBINA 1965 a  p. 666
b p. 6 69 : C P ; V S ; D G ;  
M S ;  I B
C. vesuviana  A. C osta
P h i l l ip s  1946 d p . 108
ItOHDENDORF 1938 il p. 24
b p . 25: CP; VS; E S ;
A N S  
c p. 25
K a n d y b in a  1965 a  p. 666
b p. 666: CP; VS ;  DG;
E S ;  E E  p .  und l. 
c p . 6 6 6 -6 6 7  
d K aukasus, Vorderasien, 
Südeuropa, Indien
Gattung C e r a t i t i s  M cL eay
C. capitata (W iedem ann ) (M ittelm eerfruchtfliege) 
(Taf. 4, F ig. 35)
E f f la t o t j n  1927 b
c





-  1938 a
b
c
T afeln :(I) C P ;(I I I )  A M ;
(V) E S ,  I B  
p. 25 
p. 490
p. 499: E E  p . ;  E S ;  E  l. ;
VS ;  V E  l.; A M  
p. 501 CP  
p. 4 9 2 -4 9 3  
p. 27
p. 27: E E  p . ;  C P  
p . 17
p. 17: CP; VS ;  A M  
p. 18: E E  p.  
p. 17
P h i l l ip s  1946 a
b
c
P e te r s o n  1951 b
c
p . 25
Tafeln: (I) CP;  (V) VS.. 
(IX ) E E  p.  und Z.; 
(X II) E S  
p. 37 — 38, w ahrschein­
lich  schädlichste  
Tephritide der W elt 
p. 333 VS ;  p. 337 E E  p.
und l. 
p. 336
Gattung D a c u s  F ab r ic itjs
D. cucurbitae C o q u i l le t t
1929 a p. 490 als Bactrocera
b p . 499: E E  p . ;  E S ; E l . ;  
E E  v . ; VS; VE L;  A M  
p. 501 CP  
p. 492 
H aw aii 
p. 27
p. 27: E E  p . ;  CP  
1946 a  p. 27 a ls  Bactrocera
b Tafeln: (I) CP;  (V ) KS;
(IX ) E E  p . ;  (X II )  E S  
c p . 3 5 - 3 6
d  Ind ien , China, Japan, 
Ceylon, P h ilipp inen
d
R o h d e n d o r f  1936 a 
b
P hillips
RenJHEN 1949 b p. 89 V E  f . ;  p . 90 CP
L 1 - L 3 ;  p. 92 V S  L 2  
und L 3 ; E S  L 1 - L 3  
« c p. 9 0 - 9 5  L 1 - L 3
d Nordindien  
P e te r s o n  1951 b p. 3 3 1 H  L;  p . 333 FÄ;
p. 337 E E  l. 
c p . 336
D. ferrugineus  (F ab ricitjs)
P h i l l ip s  1946 a p . 26
b Tafeln: (I) CP;  (V ) F.S; 
(IX ) E E ;  (X II) E S
p. 3 8 —39, Mango-fruit 
fly ; Indien, Ceylon, 
Java, A ustralien, 
China, Japan
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D , oleae G m e lin
E f p la t o f n  1927 b
c





-  1938 a
b
c
T afeln :(I) C P ; ( l I l ) A M ;
(V) H S ;  (Y II) I B  
p. 23 
p. 490
p. 499: H E  p . ;  H S ;  H  l.\  
VS; H E  v.; V E  l. ; A;  
p. 501 CP  
p. 493
p. 28
p. 28: H E  p . ;  CP
p. 18
p. 18: CP;  F S ; A M  
p. 20 H E  p.  
p. 1 8 - 1 9
P h i l l i p s  1946
P e t e r s o n  1951
Gattung E p o c h r a  L o e w  
E.  canadensis L o e w
P h il l i p s p. 27
Tafeln: (I) C P ;  (V I) VS ;
(IX ) H E  p . ;  (X II )  M S  
p. 4 1 —43, Y ellow  cur­
ran t fly , Ribes-Axten  
N ordam erika, F rank­
reich
P e t e r s o n 1951
Gattung E u a r e s t a  L o e w
E. aeqaalis Co q t jil l e tt
P h il l i p s  1946 a  p . 25
b Tafeln: (II) C P ; (V I) VS;
( I X )  H E  p . ;  (X II )  H S  
c p. 43 — 45, Large A ustra­
lian  fruit f ly
Gattung E u le ia  W a l k e r
E. fra tr ía  (L o e w )
P h il l i p s p. 26 als A cid ia  
Tafeln: (I) CP;  (V) VS;
(IX ) H E  p . ;  (X I) H S  
p. 2 8 - 2 9
Gattung E u r i b ia
s ie h e  Urophora
Gattung E u r o s t a  L o e w  
E. comma (W ie d e m a n n )
(Taf. 4, Fig. 31)
P h il l i p s  1946 a  p . 25
b T afeln :(II) C P ;(V I) F S ;  
(IX ) H E  p . ;  (X II )  H S
E. solidaginis ( F it c h )
P h il l i p s  1946 a p . 25
b Tafeln: (I) C P ; (V I) VS;
(IX ) H E  p . ;  (X III )  H S  
c p . 4 7 —49, Goldenrod  
stem -gall fly
Gattung I c t e r i a  L o e w
I .  circinata  (L o e w )
FOOTE 1967 a p . 1303
b p . 1300: C P ; F £ ; p .1301: 
Sensillen K ;  H  L; VE  
L; S en sillen  2. T S ,  5. 
A S ;  E S  5 . A S ;  p .1302: 
VS; H S ; E S  2. T S  d.
a  p. 26
b Tafeln (I) CP;  (V I) F S ;
(X II )  H S  
3 p. 40 — 41, Olive fru it fly
I  Afrika, Europa, W est­
asien
b p . 333 FN; p. 335 H S  
p. 334
p. 333 V S ;  p . 335 H S  
p. 334
p. 4 5 —47
p. 331 H l . ;  p . 333 M H ;  
p. 337 H E  p.
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E o o t e
I .  seriata (L o e w ) 
1967 a p . 1303
p. 1300: CP; VS;
E S  2. T S  d. 
p. 1303 L 1 - L 3
H S ;
Gattung M e g a r h a g o l e t i s
M .  magniterebra R o h d e n d o r f
K a n d y b in a p. 213
p. 211: CP; VS ;  DG;  
H S ;  I B ;  H E  p .  und l.
c p . 209 
d  A lm a A ta
P h il l i p s
Gattung M y o le ja  R o n d a n i  
M . limata  (COQUILLET)
p. 27
Tafeln: (I) CP;  (V I) VS ;  
(IX ) H E  p . ;  (X III )  H S
p. 5 0 - 5 1
Gattung N e a s p i l o t a  O s t e n -Ba c k e n
N . achüleae J o h n s o n
P h il l i p s  1946 a  p. 25
b Tafeln: (II)  CP;  (V I)  
V S ;(X )  H E  p . ;  ( X III )  
H S
e p . 5 1 —53
P h il l i p s
N . albidipennis  (L oew )
1946 p. 25
Tafeln: (II)  CP;  (X ) 
H E  p . ;  (X III ) H S
c p . 53 — 55
Gattung N e o t e p h r i t i s  H e n d e l
N, f in ali s  ( I o e w )
1946 a p . 25 als Tephrit is
b Tafeln: (IV ) C P ;  (V II)  
VS ;  (X I) H E  p . ;  (X V ) 
H S
c p. 7 9 - 8 1
Gattung O re l l i a  R o b in e a u -D e s v o id y
O. palposa  L o e w
P h il l i p s  1946 a  p . 26 a ls  Tr ype ta
b Tafeln: (V) CP;  (V III)  
V S ;  (IX ) H E  p . ;  
(X V I) H S
c p. 9 2 - 9 4
O. ruficauda ( F a b r ic iü s ) 
(Taf. 4, Fig. 30 und 33)
p . 24 als Trype ta  f lores - 
centiae L in n a e if s
Tafeln: (IV ) CP;  (V III)  
VS ;  H E  p.  ; (X V I) H S  
p. 9 0 - 9 2
Gattung P a r a c a n t h a  Co q u il l e t t  
P. culta (W ie d e m a n n )
P h il l i p s  1946 a p. 24
b Tafeln: (II)  C P ;  (V I) 
VS ;  (X ) H E  p .  ; (X III )  
H S
c p. 5 5 —56
Gattung P a r o x y n i a  H e n d e l  
P. picciola  B ig o t
P h il l i p s p. 25
Tafeln: (I) CP;  (V I) V S; 
(IX ) H E  p . ;  (X II )  H S
c p. 57 —58
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Gattung P h i l o p h y l la  R o n d a n i
P . heraclei (L in n aeu s) (Selleriefliege)
H ering  1957 (ct) für v ie le  U m belliferen,
Hr. 437, A p iu m ;
H r.3618, Petroselinum;  
Europa, Großbritan­
nien; an Sellerie sehr 
schädlich
E dw ards 
& H eath (a) p . 389 
c p . 3 2 4 -
Gattung P l a t y p a r e a  L oew
P . poecüoptera  (S ch ran k ) (Spargelfliege)
1964 (et) Hr. 802, M ittel-, seltener 
Südeuropa, häufiger  
Spargelschädling
Gattung P r o c e c id o c h a r e s  H e n d e l  
P . atra  (L oew )
1946 a p. 24
Tafeln: (II) C P ; (IV ) 
V S ;  (X II I )  H S
c p. 5 8 - 5 9
P . australis ALDRICH
p. 24
Tafeln: (II)  C P; (V I) 
V S ; ( X )  H E  p . ;  (X III )  
H S
Gattung P s e u d o d a c u s  H e n d e l  
P . pallens  C o q u i l le t t
p . 26 als Anastrepha  
Tafeln: (I) C P ; (V ) VS;
(IX ) H E  p . ;  (X I) H S  
p. 3 2 - 3 3  
Texas, H onduras
P eterson p . 333 V S
p . 332, Bum elia fru it f ly
Gattung R h a g o le t i s  L oew  
R. alternatum (E a llé n )
K a n d y b in a
B uhr
1961 a  p . 213
b p . 207: C P; VS ;  E G ;
H S ;  I B ;  H E  p .  und l. 
c p . 204
1965 (a) Hr. 5880, H agebu tten -
Bohrfliege Rosa;  
M ittel- u nd  Hord­
europa
p. 36: H  L; CP;  V S  
p. 38: H S ;  A M ;  H E  p.  
p. 37 L I , L 3  
paläarktisch , W est- und  
M itteleuropa
R. basiola (O sten -S a ck en )
1946 a p. 27 als Zonosemata Tafeln: (V) C P; (V III)  
VS; { IX )  H E p . ; { X V I)
H S
R. berberís C urran
1946 a  p . 26
& T afeln : (II) C P ; (V I) V S ;
(X ) H E  p , ;  (X II )  H S  
c p . 6 1 —62
R. cerasi L in n a eu s  (K irschfm chtfliege) 




p. 21: VS; H S ;  H E  L
p. 2 1 - 2 2
p. 27
T afeln :(II) C P ;(V I)  VS;
(X ) H E  p .  ; (X III )  H S  
p. 63 —64, Cherry fru it 
f ly ; E uropa, Hord- 
amerika
K a n d y b in a p. 212
p. 205: CP; VS ;  DG;
H S ;  I B ;  H E  p .  und l. 
p. 2 0 3 - 2 0 4
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R. cingulata L oew
G r e e n e  1929 a
b
c
P e te r s o n  1951 b
p. 490
p. 499: H E  p.;  H S ; H  l. ;
7 5 ;  V E  L; A  
p. 494
p. 333 7 5 ;  p. 335 M H ; 
p. 337 H E  l.




Tafeln: (I II )  C P ;  (V I) 
VS;  (X ) H E  p . ;  (X IV ) 
H S
p. 66
p. 120, Common cherry 
fru it f ly
R. completa CRESSON
P h i l l ip s  1946 a  p . 27
b Tafeln: (IV ) C P ;  (V II) 
VS;  (X I) H E ;  (X V ) 
H S
c p . 6 4 - 6 5
PETERSON 1951 p. 333 V S ;  p . 337 H E  l, 
p. 332, W aln u t husk  fly
R. fausta  (O sten -S a ck en )
P h i l l ip s  1946 a  p . 27
b Tafeln: (I II )  C P ;  (V I)
V S ;  (X ) H E  p . ;  (X I V )  
H S
(c) p , 66, X orthern cherry 
fru it fly
R . flavicincta  (L oew ) E n d e r le in
K a n d y b in a  1961 a  p . 212
b p . 216: C P;  7 5 ;  DG;
H S ;  I B ;  H E  p .  und l.
P eterson p. 333 V S ;  p . 335 M H ;  
p. 337 H E  l.
p. 334, sehr ähnlich  R.  
cingulata ; b lack cherry  
fru it f ly
p . 204 
A lm a A ta
R. indifferens  CüRRAN
P h i l l ip s  1946 a  p . 27
b Tafeln: (I II )  C P ;  (V II)  
VS;  (X ) H E  p ,  
c p. 6 6 - 6 7
R. juglandis  C resson
P h i l l ip s  1946 a  p . 27
b Tafeln: (I II )  C P ;  (V II)  
V S  ; (X ) H E  p .;  (X IV ) 
H S
c p. 67 — 68, B lack  w alnut 
f ly
R. juniper inus  M a rcov itch  
s ie h e  tabellaría
R. meigeni L oew
P h i l l ip s  1946 d  p . 129
K a n d y b in a  1961 a  p . 213
b p . 210: CP; V S ;  D G;
H S ;  I B ;  H E  p .  und l. 
c p. 209
R. mendax  C ürran
P h i l l ip s  1946 a p. 27
b Tafeln: (I II )  C P ;  (V II)  
VS;  (X ) H E  p . ; (X IV )  
H S
PETERSON 1951 b p. 331 H  l.
(c) p . 336, ähnlich  R ,  pom o -
P h illips (c) p. 70, nur durch die 
Lebensw eise von  R . po- 
monella u nterscheid­
bar, R .  mendax  in  Vac- 
cinium,  ,,B lu eb erry
R. pomonella  (W a lsh )
G r een e  1929 a  p . 490
b p . 500: V E  p . ;  H S ;  H L ;
VS; V E  I.; A  
c p . 4 9 4 - 4 9 5  
ROHDENDORF 1936 a p . 27
b p . 28: H E ;  C P  
-  1938 a  p . 20
b p . 20: H E  p . ;  H S ;  H l . ;  
VS
c p . 20
P h i l l ip s  1946 a
b
c
P e te r s o n  1951 b
p. 27
Tafeln: (I II )  CP;  (V II) 
VS;  (X ) H E  p .  und L; 
(X IV ) H S  
p. 71 —72, A p p lem aggot 
p . 333 V S ;  p . 335 CP;  
p. 337 H E  l.
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R. ribicola D o a n e
P h i l l ip s  1946 a  p . 26
b Tafeln: (I II )  C P;  (V II) 
V S ; (X ) R E  p . ;  (X IV ) 
R S
P h il l i p s
R. suavis (L o e w ) 
1946 p. 26
Tafeln: (I II )  CP;  (V II) 
F S ; ( X I ) H E p . ; ( X IV) 
R S
p. 75 — 76, „W aln u t husk  
m aggot“
P e t e r s o n 1951 I
R. symphoricarpt Cu r r a n  
s ie h e  zephyria
R. tabellarla ( F it c h ) ( =  juniper inus  M a r c o v it c h )
P h i l l ip s  1946 a  p . 26
b Tafeln: ( I I I )  C P;  (V II)
V S ; (X ) H E  p . ;  (X IV )
R S
R, turanicum  R o h d e n d o r f
K a n d y b in a  1961 a p. 213
p. 208: CP; V S ;  EG; I B ;  
H E  p .  u n d  I.
R. zephyria  SNOW
P h i l l i p s  1946 a p. 27 als sym phoricarpi
b Tafeln: (IV ) CP;  (V II) 
VS ;  (IX ) H E  p.
Gattung S trau zia  R o b i n e a t t - D e s v o i d y  
S. longipennis  ( W ie d e m a n n )
P h il l i p s  1946 a  p. 25
b Tafeln: (IV ) CP;  (V II) 
F S ; (X I) H E  p.  ; (X V ) 
H S
Gattung T ep h ritis  L a t r e i l l - e  
T. subpura  ( J o h n s o n )
P h il l i p s p. 25 als Trnpanea  
Tafeln: (IV ) CP;  (V III) 
VS;  (V II I )  H E  p.;  
(X V I) H S
Gattung T oxo trypan a  G e r s t ä c k e r  
T. curvicauda G e r s t ä c k e r
1929 a p . 490
b p. 499: H E  p . ;  H S ;  H  I.; 
V S ; H E  l.; Á ;  
p. 501 CP  
c p . 491
Gattung Trupanea  S c h r a n k  
T , abstersa (L o e w )
P h il l i p s p. 25
Tafeln: (IV ) CP;  (V II) 
VS;  ( X I )  H E  p. (X V) 
H S
p. 7 3 —74, „B lack  cur- 
rant-w orm “
p. 331 H l . ;  p. 333 F £ ;  
p. 335 M H ;  p. 337 H E  I. 
p. 330
p. 69 —70, Juniper m ag­
got
p. 204 und 209 
A lm a A ta
p. 76 — 77, „Snow berry  
m aggot“
p. 7 7 - 7 9 ,  „Sunflower  
m aggot“
c p . 8 9 - 9 0
a p . 27
b Tafeln: (IV ) CP;  (V II) 
VS ;  (X I) H E  p . ;  (X V )  
H S
5 p . 8 1 - 8 3 ,  Papaya fruit
fly
b p. 333 VS  
c p . 332
c p. 8 3 - 8 5
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T. actinibola (L oew )
1946 a p . 25
b Tafeln: (IV ) C P ;  (V II)  
F S ; (X I) H E  p . ;  ( X V )  
H S
c p. 8 5 - 8 7
T. jonesi  C urran
1946 a  p , 25
b T afeln: (IV ) C P ;  (V II) 
V S ;  (X I) H E  p . ;  (X V )  
H S
c p. 8 7 - 8 8
T. subpura  (Joh nson )  
s ie h e  Tephritis
Gattung T r y p e t a  M e igen
T. florescentiae auctorum , nee L in n a eu s  
s ie h e  Orellia ruficauda
T. palposa  L oew  
s ie h e  Orellia palposa
Gattung U r o p h o r a  K o b in ea u -D esv o id y  ( =  E u r i b ia  M eigen )  
U. cardui L in n a eu s
1937 p. 117 
p . 1 1 6 -1 1 7
BUHR 1964 (a) Nr. 1836, Cirs ium a 
vense, ganz Europa
U. jaceana  (H erin g )
1937 a p . 117
b p. 112: H  v.; K  und 1. 
T S ;  CP;  VS;  Peri- 
spirakularp latte, H S  
c p. 1 1 1 - 1 1 3  L 1 - L 3
BUHR 1964 (a) Nr. 1639, Centaurea
jacea, Europa verbrei­
te t
V. guadrifasciata M e igen
1937 a p . 117
b p . 115 H v . ; K  und 1. T S ;
CP;  VS; H S  
c p. 114 L 1 - L 3
B u h r  1964 (a) Nr. 1636, Centaurea  (und
an anderen C om positae) 
Europa, Nordafrika
ü .  solstitialis  L in n a eu s
1952 b p . 108 H  I. L 2 ;  p . 109: 
L 2  V E  v. ; V E  Z.; H S ;  
CP
p. 110 H  l,;  p. 112: CP;  
K f . ;  VS; H S ;  p . 113: 
V E  m it eingezogenem  
K opf; H E p .  
c p . 1 0 8 - 1 1 4
P e r s so n  1963 b p. 4 7 :Z n .;  C P ; V S ; H S ;
H E  p .
c p. 46 und 48 L 2  und L 3  
d Schweden, paläarktisch  
B u h r  1964 (u) Nr. 1467, Carduus acan-
thoides, cr ispus, nutans  
Nr. 1536, Carlina vu l­
garis, E uropa verbrei­
tet
U. stylata  E a b r ic iu s
1937 a p. 117
b p. 116 H S  
(c) p. 116
1964 (et) Nr. 1883, Cirsium
Europa, v erb reitet
PERSSON 1963 b p . 42: CP; L I - L S ;  H
L 2  und L 3 ;  VS; H S  
c p. 4 3 - 4 4  L 1 - X J  
d Europa, w eit verbreitet
Gattung X a n th a c iu r a  H e n d e l  
X .  insecta (L oew )
1946 a p . 24
b Tafeln: (V) CP;  (V III)  
VS ; ( I X )  H E p . ;  (X V I)  
xtS
c p. 9 4 —95
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Gattung Z o n o s e m a  C o q u t l le t t
s ie h e  Rhagoletis
Gattung Z o n o s e m a ta  B en jam in
Z . electa (S a y )
P h i l l ip s  1946 a p . 26
V S ; R E  p . ;  (X V I) E S  
c p . 9 6 - 9 8  
d  p. 127
b Tafeln: (V) C P ;  (V III)
P e t e r s o n  1951 b p . 331 E  l.;  p . 333 V S ;
p . 335 M H ;  p. 337 H E  L 
c p . 330
Z . setosa (D oan e)  
s ie h e  Rhagoletis basiola
Familie C h lo ro p id a e
Familienkennzeichen
Für die Larven dieser, im  Im aginalstadium  verhältnism äßig le ich t zu kennzeichnenden F am ilie  lassen sich  nach  
H enn ig  (1952) nur sehr v ie l schwerer M erkmale angeben, m it deren H ilfe sie  sicher von  den Larven anderer 
F am ilien  unterschieden werden können.
D ie Form  des aus dem  K opfsegm ent, d rei thorakalen und neun abdom inalen Segm enten bestehenden  Larven­
körpers variiert innerhalb des M uscoidea-Typs zw ischen lang und schlank, zylindrisch b is le ich t spindelförm ig und  
ziem lich  gedrungen.
D ie m orphologischen Strukturen des K op fes zeigt Tafel 5, Figur 36. E s sind dies d ie zweigliedrigen, etw as 
vorragenden A ntennen, d ie dicht h inter d em  vordersten  Ende des K opfes etw as lateral gelegen sind. U nterhalb  
der A ntennen befinden sich  die M axillarpalpen, die aus je einer, von  einem  ch itinisierten  R ing um gebenen Gruppe 
kleiner Sinnespapillen bestehen. E in Paar w eiterer Sinnesorgane, deren Lage aus der gleichen Figur ersichtlich  is t , 
sind von  Frew  (1923) als preoral sense organs, von  anderen englischen A utoren als frontal palps und von  N ar­
tsh uk  (1956 a) als b iskuitförm ige Sensillen  bezeichnete k leine Erhebungen, die m ehrere rundliche, denen der 
M axillarpalpen ähnliche Körperchen tragen . Außerdem is t  die Gesichtsregion m it einer A nzahl kleiner, kreis­
förmiger Papillen  au sgesta tte t. Das M undfeld is t  b e i v ie len  A rten m it einem  o ft kom plizierten  N etzw erk von  
Linien (ram i), der sogenannten G esichtsm aske versehen, die wegen ihrer sehr unterschiedlichen A usbildung  
zw ischen G attungen und Arten als U nterscheidungsm erkm al sehr geeignet is t.
D ie M undhaken der Chloropidenlarven w eisen innerhalb des M uscoidentyps kaum  B esonderheiten  auf, s ie  sind  
von  gedrungener G estalt, s te ts  stark ch itin isiert und besitzen  einen klauenartig zugesp itzten  Endzahn. Ihr unterer, 
konkaver R and w eist m eistens mehrere b is  v ie le  N ebenzähnchen auf, die aber auch vo llstän d ig  fehlen  können. 
Ebenso w enige Besonderheiten ze igt das m eist einfach gesta ltete , schlank geform te C ephalopharyngealskelett, 
dessen H-Sfcück und B asalstück  oft verschm olzen, doch bisw eilen auch getrennt erscheinen.
D ie H aut der deutlich  segm entierten, rob u sten , ziem lich wenig bew eglichen Larven is t  g la tt b is  auf die ventral, 
besonders an den K riechw ülsten  ausgebildeten  D örnchengürtel oder Dörnchenzonen, die auch in  m anchen Fällen  
den Vorderrand ihrer Segm ente ringförm ig um schließen können. N ach B a la c h o w s k y  & M e sn il (1935) sind  
diese gerade bei den Chloropiden charakteristisch , von  einer erstaunlichen Variabilität und oftm als auf dem Thorax  
in  einer vom  Abdom en unterschiedlichen W eise beschaffen . Spätere U ntersuchungen (J ep so n , N y e , N a r tsh u k )  
b estä tig ten  den W ert dieser Strukturen fü r  d ie Taxonom ie.
Das Grundschema der D örnchengürtel beziehungsw eise die Lage ihrer E lem ente u nterliegt für d ie Körper­
segm ente zw ei bis acht einem  hom ologen  P lan, der nach N artshuk  w ie fo lgt generalisiert werden kann (Taf. 5, 
Fig. 40). Jeder D örnchengürtel (chaetoide Bewehrung) b esitzt zunächst eine einfache, in  nebeneinanderliegende 
oder sich  überlappende Gruppen a u fgete ilte  H auptreihe, die aus den im  G esam tsystem  größten D örnchenelem enten  
b esteh t und dem Segm enthinterrand genähert liegt. Zwischen der H auptreihe und dem letzteren  folgen als H inter­
reihe oder Zone eine b is mehrere Reihen gleichförm iger, feiner Dörnchen. Vor der H auptreihe liegt die aus etw as 
kleineren D örnchen bestehende M ittelreihe, der sich  nach vorn eine Zwischenzone den vorigen ähnlicher D örn­
chen (Interkalarreihen) anschließt. Der Segmentvorderrand is t  m it einer Reihe denen der M ittelreihe ähnlicher 
oder sehr feiner Dörnchen b esetzt. D ie B esch affen h eit, Zahl, Grad der A usbildung oder auch R eduktion der D örn­
chenzonen sowie ihre segm entalen U ntersch iede haben für die Artenkennzeichnung B edeutung.
D ie Stigm en der Larven sind am phipneustisch  angeordnet; die ziem lich einheitlich  ausgebildeten Vorderstigm en  
stehen  auf kurzen, aus der K örperoberfläche hervorragenden Trägern m it unterschiedlicher, zw ischen den Arten  
variierender Anzahl fächerartig angeordneter K nospen, im  D urchschnitt sind dies acht, m axim al I I .  D ie H inter­
stigm en in  G estalt von  drei oval- oder schlitzförm igen Öffnungen können endständig auf getrennten, kurzen  
zylindrischen (Taf. 5, Fig. 38 und 39) od er  an der Innenseite zapfenartiger, an der Basis ineinander übergehender 
Träger liegen, die b ei manchen Arten ab er  auch n ich t ausgebildet sein können. Schließlich kom m en auch Form en  
vor, deren Stigm enplatte zwischen den S tigm en  und am Rande tie f eingebuchtet is t  und d ie Stigm en som it auf 
fingerförm igen Erhebungen zu stehen kom m en. D ie H interstigm enplatten  eines Teiles der A rten besitzen  Inter-  
spirakularborsten, deren A uftreten  und A usb ildung (einfach oder verzweigt) taxonom isch von  Bedeutung is t .
Außer der Gesam tdarstellung von  H e n n ig  (1952) wurde die Larvenm orphologie der Chloropidae von  N ye  
(1958) im  Rahm en cyclorrhapher Larven eingehender behandelt.
Der Stand der gesam ten system atisch en  Bearbeitung der Fam ilie is t  noch nicht befriedigend (H ennig  1952). 
E ine kritische S ichtung der Gattungen im  Im aginalstadium  lieg t von Sabrosky (1941) vor. D ie bisher übliche  
und auch beibehaltene U nterteilung der Fam ilie in  die U nterfam ilien Oscinellinae und Chloropinae konnte bis 
jetzt noch nicht durch Tatsachen der m orphologischen Ä hnlichkeitsbeziehungen an Larven unterstützt werden. 
Ebensow enig reichen unsere jetzigen K en n tn isse  zu einer klaren Ü bersicht der V erbreitung der Chloropidae aus.
Zusam m enfassendes über die L ebensw eise der Chloropiden berichtete D üd a  (1932). B ekannt sind ihre phyto- 
phagen V ertreter als Minierer oder G allenbildner in Stengeln von  Gramineen, darunter eine A nzahl von  A rten, die 
insbesondere an Kulturgräsern sch ädlicli werden und die w eitverbreiteten, als Getreidegroßschädlinge gefürch­
teten  „H alm fliegen“ , beispielsw eise die P r itfliege  (Oscinella f r it  L in n aeu s), von der noch m anches unbekannt is t ,
Systematische Untergliederung' und Lebensweise
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Fig. 36. Oscinella f r i t  L in n aetjs . G esichtsm aske, Bezeichnungen nach N y e  (1958): A  antenna, 
A P  anterior papilla, F P  frontal palp , F R  frontal ram i, G P  genal papilla, GR genal rami, L P  lateral 
papilla, M B  m outh  hook, M P  m axillary palp, P P  prefrontal papilla. — Fig. 37. Chlorops pu m ilion is  
B je r k a n d e r , G esichtsm aske, -  F ig . 38. Oscinella f r i t  L in n a eu s , H interstigm en dorsal. — F ig . 39. 
Chlorops pu m ilion is  B je r e a n d e r ,  H interstigm en ven tral. — F ig . 40. Oscinella species, Schem a der 
Dörnchenreihen: V  Vorder*, Z  Zwischen-, M  M ittel-, R  H aupt-, B  H inter-Beihen. — F ig . 41. O sdnella  
p u sü la  M eigen , H interstigm a m it verzw eigten  Interspirakularborsten
Fig. 36 — 39 gezeichnet nach N y e  (1958). — Fig. 40 und 41 gezeichnet nach N artshuk  (1956)
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obwohl sehr v ie l über sie geschrieben wurde. Mehrere der früher beschriebenen und benannten Arten der auch  
h eu te taxonom isch noch n icht hinreichend bekannten ,,E ritf liegengruppe“ , d ie m an o ft als Synonym e zu O seinella 
f r i t  ansah, werden heute als selbständige A rten, deren Larven w ahrscheinlich besser durch ihre zum Teil bekannten, 
differenzierten Ansprüche an die W irtspflanzen als durch ihre m orphologischen K ennzeichen unterscheidbar sind, 
anerkannt. Oftm als treten  die Schadarten in  m ehreren Generationen auf und verursachen je nach dem jahres­
zeitlichen Entw icklungsstand der W irtspflanzen verschiedenartige Schadbilder, die sich  als Folgen des u n sich t­
baren Primärfraßes der Larven präsentieren: G elbherzigkeit, anorm ale Bestockung, A usbleiben des Schossens, 
W eißährigkeit.
Zu den vereinzelten  Angaben der älteren L iteratur über das A uftreten  von  Chloropidenlarven an zw eikeim ­
blättrigen Pflanzen, dort in  faulenden Teilen (hierzu H o r b e r  1950, H e n n ig  in  S oratjer  1953), kommen gelegent­
liche M eldungen über Elachiptera cornuta  F a l l e n  in  den B lattachseln  und im  Stengelm ark von  Tomaten- u nd  im  
Stengelgrund von K ohlrübenpflanzen hinzu (M a y er  1949). Ferner sind als aphidivor angesehene, an W urzeln v o n  
Kulturpflanzen vorkom m ende Arten der G attung Thaum atom yia  bekannt, ob als Schädlinge oder dort den W urzel- 
läusen nachstellend (w ie zum B eisp iel T. notata  Z e t t e r s t e d t  und T , glabra M eigen ), is t  noch n icht entschieden. 
Im  übrigen enthält d ie beachtensw erte A rbeit von  H o r b e r  (1950) eine L iste der phytophagen und schädlichen  
Chloropidenarten und ihrer W irtspflanzenspektren.
Bestimmungstabellen
Fam ilie
In  den Fam ilientabellen  für cyciorrhaphe D ipterenlarven werden die Chloropidae im  allgem einen unter Prüfung  
relativ  gu t erkennbarer m orphologischer K ennzeichen zum  Teil nach  der Lebensweise und im  besonderen auf 
Grund des Baus der H interstigm en, die je drei K nospen besitzen , ausgesondert. Zu beachten is t , daß bei den Larven  
der Fam ilie M ilichiidae, deren wenige, b isher bekannte Larven saprophag leben, ebenfalls drei K nospen an den  
H interstigm en, b ei manchen Pegomyia-A rten (A nthom yiidae) drei knospenartige V orwölbungen und bei manchen  
Larvaevoridae drei röhrchenartige F ortsätze ausgebildet sind. Chloropidae und M ilichiidae einerseits unter­
scheiden sich  von  den beiden anderen genannten Fam ilien  durch ihre geringere Körpergröße und den zierlicheren  
Bau des Cephalopharyngealskelettes, das b e i den Larvaevoridae als Parasiten ste ts  kom pakt is t . Pegom yia  b esitzt  
nach H e n n ig  (1952) w ohl ste ts  über zehn K nospen an den V orderstigm en, die Chloropidae nach den A ngaben von  
N y e  (1958) zw ischen v ier und neun und d ie M ilichiidae drei b is  fünf.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  C h lo r o p id a e :  
F a m i l ie
P eterson 1951 a  p . 229 H ennig 1952 a p. 133, 134
c p. 241 c p. 2 7 0 - 2 7 4
Giljarov 1964 a p. 7 8 3 ,784
G attungen
Als bahnbrechende A rbeit is t  auch vom  heutigen Standpunkt her d ie B estim m ungstabelle brachycerer F liegen­
larven an Gräsern und Getreidearten von B alachowski & Mesn il  (1935) anzusehen. D ort werden unter anderem  
Gattungen (und A rten) der Chloropidae an  Getreide und W iesengräsern unter Berücksichtigung aller als taxon o­
m isch bedeutend erkannter Strukturen differenziert. Bem erkensw ert is t  die erstm alig durchgeführte A nalyse der 
Dörnchenzonen; außerdem  wurde jede D iagnose durch A ngaben über W irtspflanzen ergänzt. Aus dem reich­
haltigen Material der genannten V erfasser exzerpierte H ennig  (1952) unter einigen Veränderungen eine B estim ­
m ungstabelle für einige Gattungen. E ine w eitere Larvenbestim m ungstabelle für die Gattungen der Chloropiden  
erarbeitete D ’Aguilar (1953), der einen großen Teil der erstgenannten Arbeit unter Einbeziehung von Ergänzungen  
aus eigenen und Larvenstudien anderer A utoren verw andte. D iese, m it geringen Veränderungen anschließend  
wiedergegebene Tabelle kann w ohl als d ie  zur Zeit geeignetste zur Bestim m ung von  Gattungen, darunter w irt­
schaftlich  w ichtige, gelten.
T e i lb ih l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n s g t a b e l l e n  fü r  G a t t u n g e n  d er  C h lo r o p id a e
BALACHOWSKY 1935 T P-
<fe Mesnil
H ennig 1952 T { T ) P-
» ’Agtjila 1953 T  (0 ) P-
an Getreide und W iesengräsern
B e s t im m u n g s t a b e l l e  f ü r  G a t t u n g e n  d e r  C h lo ro p id a e
1 A bdom inalsegm ente v en tra l m it sehr feinen, zahlreichen (zwölf bis 60 je 
Segm ent), engen, ziemlich parallelen, einander ähnlichen D örnchenquer­
reihen besetz t, die m anchm al das ganze Segm ent um fassen. Gesichts­
m aske ste ts  n u r aus wenigen L inien g e b i ld e t   2
— A bdom inalsegm ente v en tra l m it ungleichm äßiger D örnchenzone (einige 
Reihen s tä rk er als die anderen) oder m it kurzen, un terbrochenen Linien 
oder D örnchenzone aus zwei bis drei L inien bestehend, bisweilen gänzlich 
fehlend ...............................................................................................................................  4
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2 M axillarpalpen g u t entw ickelt und  von einem großen bräunlichen  Chitinkreis 
um geben; die neben den M axillarpalpen gelegenen A ntennen  anliegend.
N etz der G esichtsm aske zu zwei m ehr oder weniger gezackten  Bögen, die 
die L abialpalpen m it der M undöffnung verbinden, reduziert. V en tra l - 
dörnchen außerordentlich  fein in  gleichm äßigen Zonen zu 30 bis 60 feinen 
S treifen; In tersegm entalzonen  von  sehr feinen D örnchen  bedeck t (starke 
Vergrößerung!) ..................................................................................................   Ghlorops
— M axillarpalpen norm al, n ich t von Chitinkreisen um geben, sondern von 
einem  nach  außen offenen B ogen; A ntennen  n ich t anliegend u n d  etwas 
un terha lb  der M axillarpalpen gelegen. Gesichtsm aske deutlich  aus z u ­
sam m engesetztem  N etz bestehend; In tersegm entalzonen  ohne feine D örn ­
chen ....................................................................................................................................... 3
3 L arve weiß, durchscheinend, A nalsegm ent tief zw eilappig; ca. zehn bis 15 
sta rke ven tra le  D örnchenreihen je  Segm ent. K opf ebenso groß wie das v ierte  
oder fünfte A bdom inalsegm ent; V orderstigm enträger in  der Regel ziemlich 
regelm äßig fünffingerig, fächerförm ig; Larve wenig b ew e g lic h ......................C'etema
— L arve grün, n ich t durchscheinend ; A nalsegm ent einfach, g es tu tz t oder kaum  
gebuch te t; bis zu 50 sehr feine, ven tra le  D örnchenreihen je Segm ent.
K opf höchstens gleich 1/6 bis 1/8 der Länge der A bdom inalsegm ente. An 
der Basis der M undhaken eine bogenförm ige Querspange. V orderstigm en- 
träg e r m it zehn bis 15 kurzen F ingern  auf einer A rt Q uerträger; L arve 
ziemlich m o b i l ............................................................................................................Meromyza
4 A bdom inalsegm ente ven tra l ohne D örnchenzonen oder S treifen, solche nu r 
am  P ro th o ra x ; L arven  leben in  den Term inalschossen von  Phragmitcs 
co m m u n is .............................................................................................................................  5
— A bdom inalsegm ente s te ts  m it g u t sich tbaren  D ö rn c h e n ..................................  6
5 E ndglied der A ntennen  fast vollkom m en in das vorhergehende Glied einge­
senk t; P ro th o rax  bräunlich , am  V orderrand m it sechs kleinen m em b ran ­
artigen  L appen; A nalsegm ent abgerundet, H in terstigm en träger stehen auf 
kleinen b raunen  H ü g e ln ; L arve über 1 cm l a n g ................................................... Lipara
— E ndglied der A ntennen  vo llständig  vorragend, deutlich  länger als b reit. 
H interstigm en dreizackig, L arve 4 bis 5 m m  l a n g ...................................Oalamoncosis
6 Gesichtsm aske vollständig  ohne netzartige S tru k tu r; Endglied der sehr 
k räftigen  A ntennen  fast halbkugelig, viel größer als die M axillarpalpen, an 
deren Innenseite  sich ein dünner, fingerförm iger F o rtsa tz  befindet. H in te r­
stigm en m it langen, n ich t verzw eigten In tersp iraku larbo rsten , Träger 
dreilappig. L arven sehr agil, r ä u b e r is c h .................................................. Th aumatomyia
— G esichtsm aske m it N etz ; E ndglied  der A ntennen  ste ts  kleiner als die 
M axillarpalpen, die niem als fingerartige B ildungen tragen . H in terstigm en 
ohne oder m it verzweigten In te rsp ira k u la rb o rs te n .............................................. 7
7 G esichtsm aske s te ts  kom pliziert zusam m engesetzt, N etz aus parallelen, fein 
gezackten, selten un terb rochenen , bisweilen sehr fein gewellten K äm m en 
bestehend und  niem als abgerundete Zellen bildend. T horakale D örnchen­
zonen fehlen fast im m er, abdom inale im m er unterschiedlich aus Linien 
feiner, m ittle rer und  großer D örnchen zu sa m m e n g e se tz t................................  8
— G esichtsm aske trä g t ein einfaches, aus drei parallelen  Querlinien und  vier 
bis fünf auf den W angen m ehr oder woniger anastom osierender L inien be­
stehendes N etz, das rundliche Zellen bildet. T horakale D örnchengürtel 
m indestens auf dem  M etatho rax  ausgebildet, abdom inale allgem ein 
ven tra l aus wenig zahlreichen L inien bestehend, L arve 1 bis 2 m m  lang 
................................................................................................................................Oscinella s. str.
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8 H in ter stig m en trä g e r  m it drei hörnerartigen  Spitzen, auf denen die T racheen­
öffnungen liegen, keine verzw eigten In tersp iraku larbo rsten . D er erste 
ven tra le  D örnchengürtel (P ro thorax) b re it un terbrochen, die übrigen 
V entraldörnchen groß und  wenig z a h lr e ic h ..................................................... Gamarota
— H in terstigm enträger niem als zugespitzt, n ich t hörnerartig , T racheen sind 
dreigeteilt auf einem  länglichen H ügel öffnend, der v ier lange verzweigte 
In tersp iraku larbo rsten  träg t. V entraldörnchen sehr zahlreich in  ausge­
p räg ten  Zonen ..................................................................................................................  9
9 A nus ganz von  zahlreichen, gu t entw ickelten D örnchen u m g e b e n ............... 10
— Anus höchstens vorn  und  h in ten  m it einigen D ö rn c h e n .................................  11
10 V entrale D örnchengürtel der A bdom inalsegm ente vorn  in  der M itte  im m er 
deutlich  u n te rb ro c h e n ..............................................................................................Lasiosina
— V entrale D örnchengürtel vo rn  in  der M itte n ich t u n te rb ro c h e n .............. Haplegis
11 E rs te r D örnchengürtel gu t entw ickelt, v o m  n ich t un terb rochen , m it fünf 
bis ach t R eihen auf das K opfsegm ent h inüberreichend; ven tra le  D örnchen- 
gürtel s ta rk  ausgebildet, m it ausgeprägten  In terkalarzonen . Oberer Teil 
der G esichtsm aske sehr klein, dreieckig, m it m ehr als drei bis v ier Q uer­
käm m en, le tztere  m it k leinen Zähnchen besetz t, die kürzer sind als der 
halbe A bstand  zweier K ä m m e ......................................................................... Elachiptera
— E rs te r  D örnchengürtel v o m  b re it un terbrochen. V entra le  D örnchengürtel 
wenig entw ickelt, In terkalarzonen  fast im m er verw ischt. Gesichtsm aske 
größer, d ich t bei den M undhaken m it sehr deutlichen Zähnchen, die so lang 
sind wie der A bstand  benachbarter K ä m m e ......................    Conioscinella
A rten
D ie bereits unter den B estim m ungstabellen  für Gattungen aufgefübrte Tabelle von  B a la c h o w s k y  & M e sn il 
gesta tte t, die Larven von  26 Arten der an. Gräsern und Getreidearten vorkom m enden Chloropiden zu bestim m en. 
Außerdem wurden die Larven in  diesem  W erk m orphologisch beschrieben, ihre W irtspflanzen und V erbreitung b e­
handelt und zahlreiche m orphologische Strukturen des Larvenkörpers abgeb ildet. Larven der Gattung Chlorops 
wurden von  D ’A g tj ila r  (1943) in  einem B eitrag  zum  Studium  der Larven der G attung Chlorops zu einer B estim ­
m ungstabelle m it A ngabe der W irtspflanzen zusam m engefaßt. In  der gleichen A rbeit findet sich  auch eine B e­
schreibung von  G attungskennzeichen.
E ine ausführliche Darstellung der M orphologie, eine Bestim m ungstabelle, Beschreibungen und eine Ü bersicht 
der W irtspflanzen m it Ausführungen zur Ökologie von  zehn im  europäischen Teil der U dSSR  vorkom m enden  
A rten der Gattung Oscinella veröffentlichte KARTSHUK(1956a). D ie Larventabelle basiert vorrangig auf der A nalyse 
der D örnchengürtel, deren Schema für jed e behandelte A rt abgebildet wurde. In  einer w eiteren Arbeit (1956b) 
befaßte sich  N a r ts h u k  m it der U nterscheidung der Larven (und Puppen) von  Oscinella f r it  und 0 . pu silla , für die 
eine Bestim m ungstabelle angeschlossen is t .
E ine Arbeit von  H ye  (1958) en th ä lt e ine Larventabelle unter Einschluß von  27 Chloropidenarten, die zwar auf 
B alachowsky & Me sn il  basiert, jedoch unter besonderer Berücksichtigung der in  England an Getreide und  
W eidegräsern schädlichen Arten und der v o n  ihrem  Verfasser selb st vorgenom m enen U ntersuchungen beträchtlich  
m odifiziert wurde. D ie gleiche Abhandlung erstreckt sich  im  weiteren auch auf die externe Morphologie an Gräsern 
lebender E liegenlarven anderer cyclorrhapher Eam ilien m it Ausnahm e der Agrom yzidae und beschreibt d ie Arten  
einschließlich der Tabellierung ihrer D örnchenstrukturen ausführlich. D ie dem entsprechend um fassend ausgelegte 
Tabelle en th ä lt spezifizierte D iagnosen und  erscheint als B estim m ungsm ittel für den erfaßten A rtenbestand an 
Chloropiden recht brauchbar.
D as Bestim m ungsw erk für Insekten nach ihren Beschädigungen an K ulturpflanzen, herausgegeben von  
Stschegoley (1960), berücksichtigt einige w irtschaftlich  bedeutende Chloropidenlarven in  den Tabellen des Teils 
„Schädlinge an Getreide und E uttergräsern“ .
B ttb r (1964 und 1965) hat in seinen Bestim m ungstabellen  für Gallen zahlreiche und w ichtige Chloropidenarten an 
Hand ihrer Pflanzendeform ationen unter A ngaben zu r Biologie, V erbreitung und A usw ertung sehr vieler Literatur­
stellen  berücksichtigt.
D rei w ichtige Chloropidenarten neben denen einiger anderer Eam ilien w urden unter Anwendung eines Minimums 
an morphologischen, Vorkom mens- uncl Schadbildkennzeichen in einer B estim m ungstabelle von  E dwards & H eath
(1964) über häufige Gräser- und Getreideschößlingslarven zusam m engefaßt. W as über E eldtabeilen bereits im  
allgem einen gesagt w urde, gilt besonders für solche cyclorrhapher Larven; w enn hier eine höhere Sicherheit der 
Diagnosen angestrebt werden soll, m üssen detailliertere morphologische Tabellen ben utzt werden.
D ie Larven von  ach t Arten behandelte E e d o se e v a  (1966) in  einer A rbeit über die d iagnostischen Merkmale von  
Grasfliegen der G attung M eromyza. A usführlich  und unter w eitgehender B erücksichtigung aller Larvenstadien  
werden die typischen Körpermerkmale fü r die Gattung und ihre in der Sowjetunion vertretenen  Arten beschrieben  
und vollständig  zu  einer sehr brauchbaren B estim m ungstabelle zusam m engefaßt.
U nter den Publikationen , die sich m it Larvenm orphologie befassen, ohne jedoch B estim m ungstabellen  aufzu­
stellen, verdienen zw ei T itel besondere B eachtung, da ihre A utoren diagnostische F ak ten  zweier oder mehrerer, 
schwer trennbarer Arten in  tabellarischer Form  vergleichen, um auf diese W eise die A ufm erksam keit des D eter- 
minators auf U nterschiede (oder auch Ü bereinstim m ungen!) hinzulenken. Mit H ilfe eines einheitlichen Schemas 
der nach modernen Erkenntnissen (N a r t s ii u k , N y e ) wichtigen taxonom isch-m orphologischen Merkmale führten
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Jep son  & S ou th w ood  (1960) eine vergleichende A nalyse vom  E i b is  zur reifen Larve für Elachiptera cornuta und  
Oscinella f r it  durch. E benfalls unter Berücksichtigung von  Entw icklungsstadien  beschrieb Z h a b in sk a ja  (1963) 
die Larven von  fünf in  der europäischen Sowjetunion vorkom m enden A rten der G attung Chlorops ausführlich, 
verw andte M aßangaben zum  C ephalopharyngealskelett und gab die Bew ehrung (D örnchengürtel) vollstän d ig  
wieder.
Von dem gegen 1200 Arten geschätzten  B estand  der Fam ilie Chloropidae wurde b is jetzt nur ein re la tiv  geringer 
A nteil in  L arvenbestim m ungstabellen erfaßt. E s h andelt sich  dabei vorw iegend um  A rtenspektren, d ie im  w esent­
lichen  in  Europa, hauptsäch lich  der w irtschaftlichen  Bedeutung w egen Anlaß zu U ntersuchungen und zur A uf­
stellung von  B estim m ungstabellen  für Larven gaben, d ie im  ganzen unter Beachtung der Lebensweise und Schad­
bildkennzeichen eine verhältnism äßig günstige Grundlage sow ohl zur B estim m ung der Gattungen als auch der 
Arten bilden.
Eine system atische G esam tbearbeitung der Larven der Chloropidae, die unter anderem  Grundlagen für um ­
fassendere B estim m ungstabellen  liefern  könn te, steh t noch aus.
T e i l b i b l i o g r a p h i e  d e r  B e s t i m m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r t e n  d e r  C h lo r o p id a e
B alaohowsky 1935 T P- 9 1 3 - 926
& M e sn il
D’AGÜILAR 1943 T p 1 5 4 - 155
N artshttk 1956a T P
P
8 6 0 -
8 8 0 -
866
882
— 1956b T P 8 7 1 - -872
N ye
P 9
1958 T p 4 2 0 - -424




E d w ard s & 1964 T P 355
H eath
F edoseeva 1966 T P 2 0 8 - 209
 25 Arten verschiedener Gattungen (in Gräsern und Getreide) 
4 —  Sieben A rten der G attung Chlorops
(sum m aries, englisch)
25 A rten verschiedener G attungen
E in ige A rten verschiedener Gattungen
Zahlreiche A rten verschiedener G attungen (G allentabellen)
Drei Arten verschiedener Gattungen (in Gräsern und G etreide)
Auswertung
Gattung A n th r a c o p h a g a  L oew  
Von Chlorops n ich t zu  unterscheiden (d ’A g tj ila r  1943).
A . strigula  E a b r ic iu s
B alachowsky 
& Mesn il  1935 p. 915 als Chlorops 
p. 957: V E ; H E  
p. 958; f l ;  DG  
p. 9 5 8 - 9 5 9  
p. 956, B rach ypodiu m , 
Agropyron
Gattung C a la m o n c o s is




1943 a  p. 155 als Chlorops
1958 a  p . 421
(c) p. 464 
1964 (a.) N r. 1136, Brachypodium
C. m inim a  (S tro b l)




p. 72 GM  
p. 72
Gattung C a m a r o ta  MEIGEN 






C. curvinervis L a t r e i l l e  
s ie h e  curvipennis
C. curvipennis  L a t r e i l l e
B a la c h o w s k y  
& M e sn il p. 919 als cu rvinervis  
p. 979: D G; H E ; VS  
p. 9 7 9 - 9 8 0
N,YE p. 422 
p. 460
R oggen, W eizen, Gerste
Gattung C e te m a  H e n d e l  
d ’A g u i la r  1953 a  p . 74 
19 Beitr. E n t. 22, H . 3/6
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C. elongata M eigen
B a la c h o w s k y  
& MESNIL 1935 a  p . 916
b p . 973 :H ; D G ; G M ; H E ;  
VS
c p . 974
d p . 973: A gropyron  repens, 
Eordeum  m u rin u m , 
P oa p ra te n s is ; Gräser
NYE 1958 a  p . 421
c p . 469, von  neglecta n ich t 
sicher trennbar 
d  p , 469: A grostis tenu is, 
stolonifera, canina
C. neglecta T on n o ie  
1958 p. 421
p. 4 7 0 -4 7 1 :  GM ; CP;
H S ; V S; H ;  DG  
p. 469
p. 468: Lolium  perenne, 
Festuca praten sis, Poa  
tr iv ia lis , A grostis  spe- 
cies
Gattung C h lo ro p isc a  L oew  
s ie h e  Thaum atom yia
Gattung C h lo ro p s  M eigen
Larven groß, 6 —10 mm lang, wenig b ew eglich , Dorm zylindrisch, Färbung w eißlich , K opf le ich t in  Prothorax
eingezogen.
l ’A g u i la e  1948 c p . 1 5 3 -
B alachow sky
& MESNIL 1935 a p . 914
H ennig
d ’Aguilah






p . 92 4 - -925
C. brevimana L oew  
1935 a  p. 915
b 
c
d ’A g u i la e  1943 a
B alachowsky 
& Me sn il





0 . frontosa  M eigen  
d ’A g u i la e  1943 p. 155
p. 153: H ; G M ; H S
1958 a  p . 421
c p . 476 
1965 (a ) Kr. 4673, an  P h alaris
arundinacea  ohne b e ­
sondere D eform ationen
c p . 154
C, interrupta  M eigen
B alachow sky 
& Me sn il  1935 p. 916 
p. 950 GM
p. 951: H ; V E ; H E ; H S  





p. 155  
p. 421 
p. 476
C. marchali M e sn il
B alachowsky 
& Me sn il
N ye 1958
1935 a p. 916
p. 952: f l ;  H E  
p. 952
Agropyron
a  p . 422 
(c) p . 476
C. pu m ilion is  B je e k a n d e e  
(Taf. 5, Fig. 37 und 39)
B alachow sky




a  p . 915
b p . 943 G M , p . 944 P U , 
p. 942 und 945 
S C H  an W eizen  
p. 941 S C H  an  Gerste
1943 a  p. 155
1957 (a) p . 491 G ram ineae
N r, 136 A gropyron;
Nr. 705 A .vena;
Nr. 2595 Hordeum;
N r. 4718 Secale;
Nr. 5294 T riticu m
1958 a  p . 422
b p. 472: G M ; C P ; H S ;  
V S
c p . 473
d  Gerste, K oggen ; A gro­
pyron  repen s
Zh abin sk a ja  1963






b p . 926: G M ; C P ; H E ;
D G  1. A S  
e p . 9 2 5 - 9 2 6
a  p . 355 
b p . 354 GM
Taf. 30 pkot.: L ; P U ;  
S C H  Gerste 
c p . 335, G o u tfly  
(a) A ngaben zu  m ehreren  
Gräsern,
N r. 947 A vena  sa tiva;  
N r. 3319 K ulturgersten  
u nd  V erw andte;
Nr. 3321 ebenso;
N r. 6403 Secale;
N r. 7247, 7250, 7265  
T riticu m
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N y e
C. s p e c , ex  Festuca  
1958 a p . 422
c p . 4 7 6 - 4 7 7
C. speciosa  M eigen




p. 953: G M ; V E ; H E  
p. 953 und 955  





1958 a p . 422
& p. 474: GM ; C P ; H E ; VS; 
c p . 475
d JDeschampsia caespitosa 
b p . 927: G M ; C P ; H E ; 
DG  1. A S  
p. 9 2 6 - 9 2 7  
1964 (a ) Nr. 233 Agropyron
C. strigula  F a b r ic iu s  
s ie h e  Antkracophaga
Gattung C o n io sc in e lla  D u d a
B a la c h o w s k y  
& MESNIL 1935  
J e r s o n & N y E  1957
a  p . 920
(c) p. 544, G esichtsm aske
von  Conioscinella  m it  
w inzig gezähnten  
,,ram i“ (U nterschied  
zu O scinella)
B alachowsky
& Mesn il  1935
B a la c h o w s k y  
& M e sn il  1935
B alachowsky 
& Mesn il  1935
C. alb ipa lp is  M eigen  
p. 920
C. brachyptera Z e t t e r s t e d t  
p. 919 








b p . 990 H S
b p . 989 GM
C. frontella  F a l l é n
B alachowsky 
& Me sn il  1935 p. 989, an  G etreide und  
W iesengräsern schäd­
lich
N ye 1958 a  p . 422. ‘t z z
p. 448: GM ; CP  
p, 449: H ; DG
-r\ A A K.c p . 445
C. m im ula  C o llin  
N y e  1958 p. 422
p. 446: G M ; C P  
p. 447: H ; DG
c p. 444
Gattung E la c h ip te r a  M acq u art  
d ’ÂGUILAR 1953 a  p . 75
E . cornuta F a l lé n
B alachowsky 
& Me sn il  1935
N ye
a  p. 920
c p . 985
d  W eizen, R oggen ; unter  
anderem  im  Gefolge 
von  Oscinella f r i t  
a  p. 422
c p. 4 4 3 —444
H ennig
Gattung H a p le g is  LOEW 
1952 a  p . 275
J epson  &
SOUTHWOOD
d ’Aguilar 1953
p. 25: GM  und M H  L I ;  
p. 27 DG  1. und 2. A S  
L I  und L 2  (daneben  
Oscinella f r i t ) 
p. 28: GM  L 3  
p. 2 5 - 2 8 ,  L 1 - L 3 ,  ver­
gleichend m it Oscinella 
fr it




Gattung L a s io s in a  B e c k e r  
1952 a  p . 275 d ’Aguilar p, 75
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L . cinctipes M eigen
B alachowsky 
& Mesn il p. 919
p. 982: GM : A F  l. 
p. 983 P U  
p. 9 8 2 -9 8 3
w eit verbreitet, an Gerste 
im  G efolge von  Chlo- 
rops pu m ilion is
N ye 1958 p. 422 
p, 462
Gattung L ip a ra  M eigen  
H e n k ig  1952 a p. 274 d ’A g t t il a ja 1953 a p. 74
L. lucens M eigen
BALACHOWSKY
& M e sn il a p . 917 
b p. 917 GM  
ä p. 917, Phragm ites com­
m unis  
1958 a p. 420 
c p . 445
d Phragm ites com m unis
B ijh e  1965 (a) Kr. 4745 Schilffliege;
Phragm ites communis 
b Taf. X I , B ig. 1 5 3 - 1 5 5  
S C H
Gattung M e r o m y z a  M eigen
Larven der Gattung besitzen  eine charakteristische  
haken (dentate sclerite). Larven blaßgrün.
B a la c h o w s k y  
& M e sn il 1935 a p. 916
IlENNlG 1952 a p . 274
,bogenförm ige Querspange“ (d ’A g u il a r ) unterhalb der Mund-
d ’Agxtilae
F edoseeva
1953 a p . 74
1966 c p. 1 9 7 -2 0 1
M . laeta M eigen  
F e d o s e e v a  1966 a 
b
p. 208, . . . A grostis  vu l­
garis
p. 206: CP Z I  und L 3 ;  
H E  L I
c p. 2 0 4 —205 L I ,  L 3
M . mosquensis F e d o s e e v a
F edoseeva p. 208, . . . F estuca rubra 
p. 200: C P L 1 —L 3 ; V S; 
E S
p. 202: H E  v .;  H S
c p. 201 L I  -~L3
M . nigriseta  F e d o s e e v a
F e d o s e e v a  1966 a  p . 2 0 9 , . . .  A gropyron  
repens, ram osum , 
Hierochloe odorata
M . n igriventris  M acq u art 
F e d o s e e v a  1966 a p . 208, . . . G etreide, 
T im otheegras  
b p. 199: V E  v .;  H E  v.; 
p. 206 C P L I
M . pratorum  M eigen  
B a la c h o w s k y
1935
b
& Me sn il  p. 917
p. 970: H ; L G ;  p. 971; 
V S; A  
c p. 9 7 0 -9 7 1  
d Psam m a  (A m m oph ila ) 
arenaria
M . saltatrix  (LlNNAEUS)
B a la c h o w s k y  
& M e sn il 1935 a  p . 917
b p. 962: H ; G M ; H E ;  
F arbtaf. V : S C H  W ei­
zen, S C H  D acty lis  
glom erata; P U  
c p. 963
d verbreitet; W eizen , 
K oggen; D a cty lis
F e d o s e e v a
X y e
1966 b p . 206 C P ;  p. 207 H S  
c p . 205
c p. 205 L I  und L 3
1958 a p . 421
b p . 466: d en tate sclerite;  
VS
N y e
N i s h i j i m a
1958 a  p . 421, v on  i
n ich t getrennt 
c p. 468 
1960 b phot, Taf. I  (nach p. 448):
H ; P U ;  B i; E igelege; 
Fraßbild  
e p. 3 8 9 - 3 9 0  
d p . 3Ö0 W irtspflanzenliste
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S ts c h e g o le v  1960 (a)
E d w a r d s  
& H e a t h
(G etreide) p. 29, 31, 38; 
(E uttergräser) p. 72 
b p . 28 H E
1964 a p . 355: v on  M . variegata  
n ich t getrennt; „L ar­
ven  blaß blaugriin, ge­
w öhnlich  in  Gräsern“ 
c p . 336
F e d o s e e v a  1966 a p. 2 0 9 P oa  pratensis, 
F estuca rubra 
b p. 201 H E  v.;  p. 203 CP  
L I  ~ L 3  
c p . 202 L l - L Z
M . sororcula F e d o s e e v a
F edoseeva 1966 a p. 208
p. 198: H ; H E  d.;
E S  L I  Teil; 
p. 204 C P  L I - L S
c p. 2 0 3 - 2 0 4  L l - L Z
M . triangulina  F e d o s e e v a
F e d o s e e v a  1966 a p . 208
b p . 207 CP
c p. 206 und 208
M . variegata  M eigen
B a la c h o w s k y  
& M e sn il
F edoseeva
1935 p. 916 




G M ; VS  
DG
p. 208
p. 200: Kutikularfurchen  
1 ., E S  3. T S  und 1. 
A S ;  p . 207 C P  
p. 2 0 5 - 2 0 6
N y e p. 421, vo n  M .
n ich t getrennt  
p. 466: G M ; CP; H S: 
V S  
p. 467
(D ie v on  B a la c h o w s k i  
& M e s n il  vorgenom ­
m ene Trennung von  
variegata  und saltatrix  
an H and von  Merkma­
len  der Antennen, be­
fried ig t n ich t.)
Gattung O sc in e lla  B e c k e r
Larven 1 —2 m m lang, durchscheinend w eißlich b is gelblich , G esichtsm aske ohne D örnchenkäm m e, K opf- 
segm ent ohne tie fe  Längsfurche. H interstigm enträger b ei allen Oscinella-Arten stum pf röhrenförmig; Vorder- 
stigm en m it vier b is sieben einfachen F ortsätzen  (Jep son  & N y e  1957).
B a la c h o w s k y  d ’A g u i la r  1953 a p. 75
& M e s x i l  1935 a p. 921 JEPSON & N y e  1957 c p. 544
H e n n ig  1952 a  p . 275
O. agropyri M e sn il
ÍHOWSKY 
Ce s n i l  1935 a  p . 922
p. 1015, . . . H intersfig- 
m enträger stark her­
vortretend
N artshtk
O. agrostis NARTSHUK 
1956a a V 860 p. 881 (deutsch)
b P 863 DG
P 871 H ; C P L 1 ; A S L 1
P 872 G M  L 3
P 873 CP LZ ; A S ; P U
c P 870 — 873, X I —LZ
d P 879 A grostis alba
B ü h r 1964 («) Nr. 271 Agrostis alba
O. alb ipalp is  M eigen  
s ie h e  Conioscinella
O. albiseta  M eigen
B alachowsky N ye 1958 a p. 423
& M e sn il 1935 a p. 921, als O. m aura b p. 462 GM ; p . 463; H
b p. 1019: H ; DG DG
c p. 1021 c p. 459
d D acty lis  glom erata d D acty lis  glomerata
Maschek 1955 b p. 132: M H ; V S ;  p . 135 J epson  & N ye 1959 b p, 699: G M ; H  l.; DG
S C H  \ c p. 699
N ARTSHUK 1956a a p. 862; p. 881 (deutsch) i B uhr 1964 (a) Nr. 2244 D actylis
b p. 864 DG  i
JEPSON & NYS 1957 c p. 546 I
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0 .  alopecuri MESST!
BALACHOWSKY
& MESNIL 1935
N artshük  1956 a
p. 922
p. 862; p. 882 (deutsch) 
p. 865 DG
1964 (a) Nr. 884 Alopecurus
0 . angularis COLLIN
N a r ts h u k  1956a a p . 866; p. 8S2 (deutsch) 
b p . 858 GM ; p . 859: D G;
H S  Teil; p . 865 DG v.
B tjhr (a) Nr. 4672 Phalaris arun- 
dinacea
O .festucae  M e sn il
N a r t s h u k . 1956a  a p . 860; p. 881 (deutsch)
b p. 861 DG
BALACHOWSKY
& M e sn il  1935 a p. 922
d Festuca pratensis
B ü h r 1964 (a) Nr. 2698 Festuca arun- 
dinacea , gigantea, p r a -
Nr. 3830 E lym us S i b i r i e n s
0 . fr it  L in n a e u s  
(Taf. 5, Fig. 36 und 38)
BALACHOWSKY
& M e sn il  1935
BALACHOWSKY







Gram, B o v ie n  
& S t a p e l  1956
N artshuk  1956 a
-  1956b
Jepso n  & N ye  1957
a  p. 902
b p . 1000: GM  L 2 ;  DG L 2 ;  
A N S  L I  
p. 1001: G M ; M H  
p. 1002: H ; A
b H E ;  p. 1003: P U  V E  d. 
P U  H E  v .; P U  VS  
P U  H  ä. \ F arbtaf. VI 
S C H  H afer, Gerste 
c p. 1 0 0 0 —1001, ...(z u r  
Biologie)  
d p. 100 7 —1008, ... sehr 
w eit verbreitet  
(a) p. 153: Tabelle der Schä­
den an G etreide 
b p . 150: S C H ;  E i; P U
d  p. 10 — 12, Schäden an
Futtergräsern  
b p . 505 CP
c p. 507: Tabelle über
M erkmale d es  Cephalo- 
phary ng eal Skelette s 
für O. fr it, carbonaria, 
m inor, E lachip tera  co- 
stata, M erom yza am eri­
cana  (m it M aßangaben) 
d p . 506 —508: (G etreide­
arten und A ngaben  
über zahlreiche G räser; 
D iootyledonen  Feromca  
novaboracensis, Cucu­
m is sativa  und  Fragaria  
species) 
e A ngaben zur System atik  
und zur B io logie
b Farbtaf, 25: S C H ; H  
a  p. 862; p. 881 (deutsch)
b p . 864 DG
a  p . 8 7 1 —872; sum m aries 
p. 9 (englisch) 
b p . 872 DG
c p . 868 — 871, (verg lei­
chend m it pu silla) 
b p. 542: K  u n d  GM ; C P;
H S ; V S; H ;  DG  
c p. 544
d H afer und A grostis  tenuis
H ah n  1958
N y e 1958
J epso n  & N y e  1959
J epso n  & 
Southwood 1960
St s c h e g o e e v  1960 (a)
B üh r  1964
1965
E d w a r d s  
&  H e a t h  1964
B üh r  1967
b
(a)
p. 2 0 5 - 2 0 8 :  phot. S C H  
Mais
p . 205 — 207, Scliadbe- 
schreibung Mais 
p. 207 —208, Parasiten  
(nach R iggert 1935) 
p. 424
p. 452: GM ; CP: V S;  
H S
p. 453: H  l.;  DG 
p. 4 5 0 -4 5 1 :  L 1 - L 3  
p. 450 (Schädling euro­
päischer G etreidearten, 
speziell Hafer, in  N ord­
am erika hauptsächlich  
W eizen; A ngaben w ei­
terer Gräser) 
p . 696: GM ; C P : H S ;
V S ; H ; DG  
p. 696
p. 695, in  England an  
A vena  und Agrostis  
tenuis
... D örnchen der v en tra ­
len  Reihen klein, 
gleichförm ig fein  und  
spitz
p . 2 5 :E i;G M ;p .27: D G  1» 
nnd 2. A S  L I  nnd L 2  
p. 24 — 28 (ausführlich, 
vergleichend m it E la ­
chiptera cornuta, 
L 1 - L 3 )
(Getreide) p. 29, 89, 49 
(Mais, f r i t  und p u silla ),  
p. 51 (w ie vorige). 
(Futtergräser) p . 64, 72  
p. 28 H E
Angaben zu zahlreichen  
Gräsern, hier nur Nr. 
940 und 945 Avena  
fa tu a  und sativa;
Nr. 3316 Hordeum;
Nr. 6401 Secale;
N r. 7251 T rü icu m ;
Nr. 7659 Zea
p. 355
p. 333, F rit flv  
p. 4 9 - 5 1  phot, SC H  
Mais
B ei der nach BOLLOW
(1951) an Mais au f­
tretend en  A rt handelt 
es sich  um  O. fr i t
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O .fr i t  e s  Anthoxanthum





p. 424  
p . 454
O .fr i i  ex  ArrJienatherum









JEPSON & N YE 1959
0 . gracilior d e  M e ije r e  
s ie h e  trochante-rata
0 . grossa M e sn il
B a la c h o w s k y  
<fc M e sn il  1935 a 
b
p. 922
p. 1013: E ;  DG  
p. 1 0 1 3 -1 0 1 4
0 . maura  F a l le n  
s ie h e  albiseta
0 . n itid issim a  M eigen
J epson & N y e  1957
N y e 1958
c p . 545 
d A grostis  
a p . 424 
b p . 456: G M ; CP  
c p . 456 und 458 
d A grostis tenuis, stoloni- 
fera , canina
J epson  & N ye 1959
B uhr
0 . ph lei N a r tsh u k
N artshuk 1956a a p. 860; p. 881 (d eu tsch) 
b p. 861 DG v.;  p. 867 DG
v. L I ;
p. 868: E E  L I  ; O M  L 2  ;
p. 869 GM  
p. 870 P U  E E
0 . pu silla  M eigen  
(Taf. 5, Fig. 41)
Nartshuk
J epson  & N y e  1957
1956a a p . 860; p. 881 (deu tsch)  
b p . 863 DG v.
1956h  a p . 872; sum m aries p. 9 
(englisch) 
b p . 869 H ; p .  870: G M , A ;  
p. 871: C P ; M E ;  VS; 
E S ;  E E v . ;  
p. 872 DG  
b p . 543 DG  2. und 3. A S  
(c) p. 545 —546 
(c) p. 698
STSOHEGOLEV 1960  
B uh e  1965
O. trochanterata C o llin
B a la c h o w s k y  
& M e sn il
N artshuk  
J epson  & N ye
1956a
1957
p. 921 als gracilior  
p. 1018: G M ; D G  
p. 1017, 1018 u n d  1020 
p. 866; p, 882 (d eu tsch)  
p. 546
N ye
O. vastator C u rtís
J epso n  & N ye  1957 c p. 445
N y e  1958 a  p. 424
b p . 460: G M ; C P ;  p. 461: 
E ;  DG  
c p . 458
cl Lolium  perenne, m u lti-  
floru m , Festuca, pra ten ­
sis, Phleum  pra ten se
1964
1965
d Anthoxanthum  odoratum, 
A lopecurus pratensis
b p , 697: G M ; DG  
c p . 696
d  Gerste, Hafer  
e p . 1014, H inw eis auf 
eine B akteriose
b p . 698: K  und G M ; C P;
E ;  DG  
c p . 698
(«) Nr. 267 A grostis  ienuis; 
N r. 2246 D acty lis  glo- 
merata;
Nr. 26 9 6 Festuca rubra; 
Nr. 3922 L o liu m :
Nr. 4925 P oa
c p. 8 6 6 - 8 7 0  L Î - L 3  
d Phleum  pratense
(a) (Getreide) p. 29; S C E  
Mais durch f r i t  und  
pusilla'. p . 49 und 50 
(a) A ngaben zu  v ie len  Grä­
sern, h ier nur Nr, 6401 
Secale;
Nr. 7252 T r itic u m ;
Nr. 7660 Zea
a p . 422
b p . 464: E  und G M ; C P ;
p. 465: E  l.; DG  
c p . 459
d P h alaris  arundinaeea  
(a) Nr. 4671, P h a laris  arun- 
dinacea
(a) Nr. 2695 Festuca praten­
sis
Nr. 3921 Lolium
Nr. 4700 Phleum  pratense
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0 . ventricosi K a r t s h u k
V a r t s h u k p. 860; p. 881 (deutsch) 
p. 862 P U  D G  v .;  p. 874 
CP;  
p. 875 H E
p. 8 7 3 - 8 7 4
p. 879 Alopecoras ventri 
cosus
Gattung T h a u m a to m y ia  Z e n k e r  ( =  C hlorop isca  L o e w )
1952 a  p. 274, und fü r (Chloro- I d ’A g u iea r  1953  
pisca)  I
p. 74, und für (Chloro­
pisca)
T . glabra (M e ig e n )
B a ia c h o w s k y  1935 a p . 918, als Chloropisca  
& M e s n i l  c p .  975 —976 ,..,D örach en -
gürtel ven tra l in  der 
M itte n ich t unterbro­
chen
d Prädator a n  W urzeln  
von  Sonchus lebender  
Aphiden
1958 a p. 422, als Chloropisca 
p . 477
T. notata  Z e t t e r s t e d t
B a e a c h o w s k y  
& M ESNIL 1935 p. 918, als Chloropisca  
p. 976, . . . D örnchengür- 
te l des M eso-, M eta­
thorax u n d  des 1. A b­
dom inalsegm entes in  
der M itte ven tra l u n ­
terbrochen  
wie glabra
N y e 1958 p. 422  
p. 477
Familie Agromyzidae
F a m ilie n k e im z e ic h e n
D ie Larve b esteh t aus einer sehr kleinen  Kopfregion, drei Thorakalsegm enten und ach t Abdom inalsegm enten. 
Ihre Form  is t  annähernd zylindrisch, sich nach dem Vorderende stärker und nach dem  H interende zu schwächer 
verjüngend, dem  Typ der M uscidenlarven ähnlich, im  allgem einen jedoch kürzer und breiter als d iese (Taf. 6, 
Fig. 45). Das V erhältnis von  B reite zu L änge bew egt sich  nach F r ic k  (1952) in der G attung Agrom yza  etw a zw i­
schen 1 :5  b is  1 :6 , 1:2 ,5  bei Phytom yza  u nd  b is  1:18  b ei den extrem  schlanken Kam bium m inierern der Gattung 
Dendromyza. D ie Färbung w echselt von  glänzend w eiß, bisweilen auch grünlich, über m att kremefarbig b is gelb.
Charakteristisch für die Larven der A grom yzidae is t  die Form  und insbesondere die Stellung der paarigen, m eist  
ungleich großen, an ihrer B asis fest m iteinander verbundenen Mundhaken. Sie sind m eistens m it zw ei Zähnen ver­
sehen, durch ihre schwarze Färbung w enigstens b ei den Larven des 3. Stadium s gut sichtbar und stehen  im  Gegen­
satz zu den Larven verwandter Fam ilien n ich t in  gerader Verlängerung, sondern in  einem  fast rechten W inkel zur 
Längsachse des C ephalopharyngealskeletts (Taf. 6, F ig . 42).
Das sich  h inter den Mundhaken anschließende H alsstück is t  m eist gerade und ziem lich  einheitlich  gesta ltet, 
es w eist keine nach vorn gerichteten V orsprünge, w ie sie bei anderen Cyclorrhaphenlarven auftreten, auf. Bei 
manchen A rten vorhandene, über dem  H alsstü ck  sichtbare, nach vorn weisende dünne C hitinspangen, die Lateral­
gräten, entspringen am Grunde der V ertikalplatten  des B asalstückes, das oft n icht oder nur undeutlich  von  jenem  
getrennt erscheint.
Das Schlundgerüst eines Teils der G attungen, zum Beispiel Agrom yza, is t  durch die A usbildung des Basal- oder 
H auptstückes gekennzeichnet, dessen unterer (ventraler) Fortsatz nach d e  M e i j e r e  (1925) in  der Lateralansieht 
als kurz und nur teilw eise durch dunkle Färbung, abweichend von den Larven anderer Cyclorrhaphen, bei denen er 
länger und dunkler gefärbt, erkennbar ist. D er obere (dorsale), relativ  breite F ortsatz is t  n ie gleichm äßig pigm en­
tiert und w eist dann w enigstens in  der M itte eine hyaline Längsbinde auf, durch die er in  einen oberen und in  
einen unteren dunklen Flügel geteilt ersch ein t, beide F lügel nähern sich  am hinteren Ende oder können auch  
vollständig  ineinander übergehen (Taf. 6, F ig . 42). In  den Larven anderer Gattungen der F am ilie  is t  dagegen nur 
der obere F lügel als schm ale dunkle L ängsgräte entw ickelt und der untere als kurze und schm ale, unter dem  oberen  
Flügel verlaufende, sich  nach hinten  verlierende Spur zu erkennen. Das Schlundgerüst w ird wie alle anderen  
Strukturelem ente in Beschreibungen und B estim m ungstabellen  in  der Kegel in  seiner kom pliziertesten  A usbildungs­
stu fe , im  dritten  Larvenstadium , dargestellt. W ie die Untersuchungen K u r o d a s  (1958, 1960) über Stigm en und 
Schlundgerüst der Agrom yzidenlarven zeigen , bestehen in  den einzelnen Entw icklungsstadien  der Larven in s­
besondere jew eils erhebliche U nterschiede in  der Differenzierung der Form  und der Färbung (Grad der Skleroti- 
sierung) des Schlundgerüstes, das im  ü brigen  einschließlich der Mundhaken einige gattungstyp ische Form aus­
bildungen zeigt.
Auf w eitere m orphologische Strukturen des K opfes (Taf. 6, Fig. 43), die bereits d e  M e i j e r e  1925 beschrieb, sei 
kurz h ingew iesen; es sind dies die oberhalb der Mundhaken vorhandenen, rudim entär ausgebildeten  A ntennen und  
die M axillartaster, einige kleine kreisförm ige Sinnespapillen der Gesichtsregion, ein schm aler dunkler, eine Strecke 
w eit nach oben median verlaufender Chitinstreifen (Longitudinalsklerit), b ei einigen Agrom yza-Arten vorkomm ende 
fadenförm ige Fortsätze zwischen M undhaken und Sinnesregion und schließlich der zw ischen der Sinnesregion und  
dem  hinteren K opfende gelegene, unter anderem  h ei Phytom yza-Arten auftretende Stirnfortsatz.
Besondere Strukturen b esitzt d ie H aut der im  übrigen glatten  und unbehaarten Larven in  G estalt von  oftm als 
spezifisch ausgebüdeten D örnchengürteln auf den Thorakal- und den A bdom inalsegm enten. D iese beginnen je- 
w eils am Hinterrand eines Segm entes und reichen m it ihrem  breiteren Teil über die Segm entgrenze hinweg auf das 
anschließende Segm ent hinüber. In der R eg e l sind die D örnchen-(,,W arzen1 £-)gürtel an den lateralen  Zonen der
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T a fe l  6. Agrom yzidae
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Fig. 42 — 46. Agrom yza reptans F a l l e n :  F ig . 42. Cephalopharyngealskelett: M H  M undhaken, H 
H alsstück, B  B asalstück, D H  dorsales H orn; D A  dorsal arm, VA  ventral arm (nach Feige:), V  v en ­
trales Horn. — Fig. 43. K opf und R rothorax ventral: Z S  Longitudinalsklerit, A  A ntenne, S P  S innes­
papille , M P  M axillarpalp, M H  M undhaken, H  H alsstück. — Fig. 44. Vorderstigm a lateral. — Fig. 45. 
Larve lateral. — Fig. 46. D örnchen eines lateralen  Teils des vierten  A bdom m alsegm entes. — Fig. 47. 
D izygom yza bim aculata  M eigen , H interstigm a. — Fig. 48. Agromyza nana M eigen , zweihörniges 
V orderstigm a
Fig. 4 2 - 4 6  gezeichnet nach Fr ic k  (1958). -  Fig. 47 und 48 gezeichnet nach de  Meliere (1925)
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Larven am b reitesten  entw ickelt, w eniger breit auf der V entralseite und' selten  schließen sie sich  auf der D orsal­
seite  und dann nur sehr schm al (Taf. 6, -Fig. 45). N ach Frick  (1952) sollen sie ven tral gew öhnlich ganz fehlen. 
Ihre E lem ente b estehen  aus dreieckig erscheinenden, d ista l zugespitzten  Dörnchen unterschiedlicher Größe, deren  
Färbung von  dunkel p igm entiert b is farblos variiert (Taf. 6, Fig. 48). O ftm als unterscheidet sich  der Prothorakal­
gürtel in  der Ausdehnung und in  der Form  der Dörnchen von  denen der anderen Segm ente. Genauere D arstellungen  
der Form  der Dörnchen im  einzelnen fin d en  sich  in  den Beschreibungen H erings (1954—1957).
A ls w eitere kutane Strukturen führte d e  M e ije r e  neben den W arzen Sinnespapillen an, die als m eist „farb lose, 
n icht oder kaum  hervortretende Kreischen*4 schwer erkennbar, oder aber auch bei m anchen Arten „halbkugel-  
förm ig vorragend, öfters auch dunkler gefärbte Gebilde“ entw ickelt sind. Sie sollen  an den m eisten  Körperringen  
zu finden sein , und zwar h inter den Quergürteln, b isw eilen  auch in  d iesen, „ungefähr eine Querreihe vo n  w eit  
auseinander stehenden Organen“ b ildend. N ach  U ntersuchungen von  A l l e n  (1957b) sind gew öhnlich b e i Phy- 
tom yza  16 Papillen  auf jedem  K örpersegm ent vorhanden, bisw eilen auch 15 oder 17. Vergleichende U ntersuchun­
gen des Papillenbesatzes der G esichtsm aske und des A nalsegm entes, die sicherlich m anche spezifischen U nter­
schiede aufzeigen, liegen b is je tz t, da d iese P apillen  m eist schwer sichtbar sind und m angels einer geeigneten  Tech­
nik noch n icht vor. E inige orientierende A ngaben enthält die bereits zitierte A rbeit derselben Autorin.
D ie Stigm enanordnung der Larven d es ersten  Stadium s is t  m etapneustisch, die des zw eiten  und des dritten  
Stadium s am phipneustiseh . D ie V orderstigm en liegen  auf dem Prothorax stark dorsal und nahe beieinander, 
ebenso die H interstigm en, die sich  auf dem  achten A bdom inalsegm ent auf kurzen, getrennten Stigm enträgern  
befinden oder auch sitzen. Ihr Bau en tsprich t dem des T üpfelstigm as, w ie es bereits durch d e  Me ije r e  1895 
beschrieben wurde. D as Stigm a besteh t aus einem  stabförm igen, konischen oder auch kolbenartigen H öcker, der 
im  Innern die m it dem  Traeheenende in V erbindung stehende Filzkam m er (Atrium ) en th ä lt (Taf. 6, F ig. 44). Mit 
dieser verbunden sind die Hohlräume der m it je einer zentralen Öffnung versehenen endständigen K nospen  
(Tüpfel), deren Zahl im  prim itivsten  F a lle  drei b eträgt, w as für die H interstigm en m ancher Arten zn trifft. V iele 
H interstigm en und alle Vordersfcigmen zeigen  jedoch einen spezialisierteren B au, der darin b esteh t, daß die Zahl 
der K nospen vergrößert is t  — es können b is  zu 40 Vorkommen — und diese dann bogenförm ig oder in  zw ei R eihen  
auf dem  zu einer runden b is ovalen  P la tte  vergrößerten Stigm a sitzen. In  anderen Fällen  kann das Stigm a einer­
seits oder beiderseits hörnerförmig verlängert sein (einhörnige und zweihörnige Stigm en (Taf. 6, F ig . 47); die 
K nospen sind dann m eistens gestie lt. D ie  H interstigm ennarbe m ancher A rten is t  zu einem geraden oder gebogenen  
„Stigm endorn“ u m gebildet. E ine Z usam m enstellung von  Abbildungen aus A rbeiten de  Meijer es  über Form en  
der Vorder- und H interstigm en gab H e n n ig  (1952, p. 285). A uf die Bedeutung des Stigm enbaues und im  b eson ­
deren der K nospenzahlen für die Taxonom ie wird im  folgenden A bsch n itt eingegangen.
Abschließend sei auf das A uftreten v on  Calcium karbonatkristallen, die als sogenannte Calcosphaerite in  beson­
deren Zellen des Fettkörpers der Larven abgelagert werden, hingew iesen. Im  übrigen sind derartige Körper in  den 
M alpighischen Gefäßen anderer m inierender D ipterenlarven n ich t selten  und finden sich  auch in  den H äuten  der 
Puparien der A grom yzidae. N ach Fr ic k  (1952), der Calcosphaerite in  allen von  ihm  untersuchten  Genera fand, 
kennzeichnet deren B esitz  d iese Fam ilie a ls  eine in  physiologischer H insicht einheitliche Gruppe.
D ie grundlegenden K enntnisse über d ie  M orphologie der Larven der A grom yzidae, über Merkmale ihrer Gruppen, 
Gattungen und die U nterscheidung nahe verw andter Form en verdanken wir den A rbeiten d e  Meijer es (1925 bis 
1950). Frick  (1952) behandelte die Larvenm orphologie der Fam ilie zusam m enfassend.
Systematische TJntergliederung: und Lebensweise
D ank der B earbeitungen der Fam ilie durch H e n d e l  1920, 1931 —1936, d e  M e ije r e  und H e r in g  (1 9 5 4 —1957) 
is t  die U nterteilung in  d ie U nterfam ilien  A grom yzinae und P hytom yzinae als gesichert zu b etrachten . Eine  
im aginalsystem atische, phylogenetische Beziehungen berücksichtigende R evision  der Genera veröffentlichte  
F r ic k  (1952). D ie Agrom yzinae um fassen  die Gattungen Agrom yza , J  apanagrom yza, M elanagrom yza, O phiom yia  
und Tylom yza, d ie nach H e n d e l  (1931) e in e  scharf von den übrigen Gattungen getrennte Gruppe bilden , d ie  ohne 
Zweifel p hy letisch  zusam m engehört. D ie  im  ganzen sehr ähnlichen Larven beider U nterfam ilien  unterscheiden  
sich  in  der Ausbildung des Schlundgerüstes, w ie im  vorigen A bschnitt dargestellt.
Zu den Ph ytom yzinae gehören unter anderem die G attungen Phytobia, D izygom yza, Cerodontha, L iriom yza , 
Phytagrom yza, N apom yza, Phytom yza . U n ter  den Phytom yzinae sind nach A l l e n  (1958) d ie G attungen Phytobia, 
Phytagrom yza, Phytom yza  und N apom yza  dadurch gekennzeichnet, daß ihre rechte M andibel größer als d ie  linke 
is t ,  während die M andibeln der A grom yzinae-G attungen Agrom yza, M elanagromyza und Ophiom yia  g le ich  sind  
oder die linke größer als die rechte ist.
H e n d el  (1931) bezeichnet die F am ilie  als eine offenbar junge und in  voller B lü te befindliche, ihre Gattungen  
sind noch n icht in  gleicher W eise voneinander iso liert w ie in älteren Fam ilien. Entsprechendes g ilt v on  v ie len  
Arten, die sich  erst in ihrer Entstehung b efin d en  und deshalb schwer differenzierbar sind.
Zur U nterscheidung der Arten, die n ach  d e  M e ije r e  und H e r in g  im  Larvenzustand v ie lfach  besser als b ei den  
Im agines m öglich sein  soll, legte N o w a k o w sk i(1 9 6 2 ) in einer Einführung zu einer R evision  der A grom yzidae dar, 
daß die Struktur der Stigmen, die zur U nterscheidung der Larven hauptsächlich benutzt w erde, hierfür ungeeignet  
sei, da diese innerhalb der Arten ziem lich  variiere, indem  A bweichungen im  Bereiche eines D rittels  vom  M aximum  
der angegebenen Knospenzahl vorkäm en. W enn auch äußerliche Strukturen und sogar G enitalunterschiede der 
Im agines m anchm al, zum Beispiel in d er  G attung Phytom yza , so unbedeutend zutage träten , daß sie ohne B each­
tung von Larvenunterschieden (S tigm enbau) unbem erkt geblieben wären, so h ä tten  jedoch im  Ergebnis der 
phylogenetischen Entw icklung in sgesam t die Stigm en der Larven einen weniger differenzierten Stand erreicht als 
der K opulationsapparat.
D ie Larven ernähren sich  ausschließlich  von  lebendem  Pflanzengew ebe; die Mehrzahl der A rten der Gattungen  
Agrom yza, Tylom yza, Phytobia, L iriom yza , H aplom yza, Cerodontha, Pseudonapomyza, Phytagrom yza, N apom yza, 
Phytom yza, einiger Ophiomyia  und w eniger M elanagrom yza  sind Minierer im  Parenchym  der B lätter. E tw a die 
H älfte der Ophiom yia-Arten, einige A rten  der G attung M elanagromyza und die m eisten  A rten von  P h ytobia  sind  
Stengelm inierer, andere M elanagrom yza-Larven und wenige, über die verschiedenen Gattungen ver te ilte  Arten  
m inieren in  K nospen oder selten  in  F rüchten  von  Blütenpflanzen (F r ick  1952). Ihre Ernährungsw eise is t  häufig  
polyphag; wie H e n n ig  (in S o ra ijer1953 ) angab, sind zum  Beispiel von  Phytom yza atricornis M e igen  über SOOWirts- 
pflanzenarten bekannt, andererseits g ib t  es aber auch neben oligophagen nicht w enige ausgesprochen m onophage  
Arten, deren Zahl sich wahrscheinlich m it  genauerer K enntnis der Lebensweise der M inierfliegenlarven beträchtlich  
erweitern wird. Mit der B iologie von  13 häufigen, in  England auftretenden Arten aus Gattungen der A grom yzidae 
(hauptsächlich  Phytom yza) an U m belliferen  befaßte sich  A l le n  (1956) unter B erücksichtigung der b isher wenig 
b eachteten  Parasiten , die jedoch im  a llgem einen  an Larven der Fam ilie recht häufig auftreten  und im  übrigen o ft­
m als deren A ufzuchtversuche zum  E rliegen  bringen. Sehr ausführlich werden die Problem e der W irt-Parasit-  
Beziehungen der Agromyzidae in  evolutionärer Sicht von  N ow ak ow sk i (1962) erörtert.
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B as Vorkom m en der A grom yzidae is t  eng an das Vorhandensein ihrer F utterpflanzen  gebunden, das som it zum  
w esentlichen Faktor für ihre geographische Verbreitung wird. W ährend die Lebensweise der westpaläarktischen  
und der nordam erikanischen Arten verhältnism äßig gut bekannt is t ,  beschränkt sich  deren K enntnis in  den übrigen  
R egionen, insbesondere Asien, Afrika und A ustralien , hauptsäch lich  auf K ulturpflanzenschädiger. Obwohl sehr 
v ie le  K ulturpflanzengattungen von  M inierfliegen befallen  werden, is t  der Schaden, den ihre Larven verursachen, 
w irtschaftlich  m eist w eniger bedeutend.
Bestimmung’stabelleu
Fam ilie
A lle Tabellen für Larven cyclorrhapher Fam ilien w eisen auf die dorsale Lage der Vorderstigm en auf dem Pro­
thorakalsegm ent als das typ isch e, sichtbare K ennzeichen der A grom yzidae hin , von  P e t e r s o n  wird zusätzlich  
die laterale Ausbildung der D örnchengürtel (m icrospines or p igm ented dots) angegeben. Im  m ehrstufigen Tren­
nungsgang dieser T abelle w ird die räuberisch an B lattläusen  lebende, h eute aus der geschlossen phytophagen  
Fam ilie herausgenom m ene G attung C ryptochaetim  noch in  d iese einbezogen.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  A g r o m y z id a e :  
F a m i l ie
B a l a c h o w s k y  
& M e s n i l  1935










p. 2 8 2 -
p. 420 
p. 773
U nterfam ilien  u n d  G attungen
A ls b is jetzt einzige, um fassende, auf G attungscharakteristika basierende A rbeit lieg t die B estim m ungstabelle  
für Gattungen der nordam erikanischen Larven von  Feig e  (1952) vor.
Am  Anfang der Tabelle wird die U nterscheidung der ü nterfam ilien  an H and der in  den Ausführungen zur 
system atischen  U ntergliederung besprochenen K ennzeichen vorgenom m en, ebenso in  der kurzen Tabelle H ennigs
(1952). Zur Trennung der G attungen werden von  Feige: A usbildung der M andibeln (Bezahnung), des Cephalo- 
pharyngealskelettes und der Stigm en verw endet. In der Benennung der Teile des Schlundgerüstes treten  im  
FRiOKschen O riginaltext einige A bw eichungen von  der h ier ben utzten  B ezeichnungsw eise auf (siehe Erläuterungen  
zu Taf. 6). B as Schlundgerüst w ird cephalopharyngeal apparatus genannt, das H alsstück  labial sclerite und das 
B asalstück paraclypeal phragm a. B ie  von  d e  Me ije e e  als obere und untere F ortsätze bezeichneten Teile heißen  
b ei Feig e  dorsal process und ven tral process, d ie beiden Flügel (d e  Me ije e e ) des oberen (dorsalen) Fortsatzes 
dorsal und ven tral arms. In  der anschließenden, m it einigen Veränderungen versehenen W iedergabe dieser Tabelle 
wurde die im  D eutschen  übliche B ezeichnungsw eise bevorzugt.
Problem atisch b le ib t die Trennung der Larven der Gattungen Phytagrom yza, Phytom yza  und N apom yza; zu 
einigen, von  A l l e n  (1957 b) für die G attung P hytom yza  charakteristisch  herausgestellten , bisher wenig beachteten  
Strukturen (siehe Bem erkungen zu dieser G attung) feh len  noch vergleichende U ntersuchungen zu den anderen 
Gattungen. Insgesam t muß m an w ohl festste llen , daß H e n n ig s  Zw eifel an der M öglichkeit der scharfen Trennung 
von  Phytagrom yza  und Phytom yza  im  Larvenstadium  (1952, p . 305) b is  je tz t n ich t entkräftet wurden und sein  
entsprechender, Phytom yza  und N apom yza  betreffender Befund (ebenda p. 306) noch gültig  is t.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  U n t e r f a m i l i e n  
u n d  G a t t u n g e n  d er  A g r o m y z id a e
F e ig e  1952 T  (0 )  p . 3 6 7 -3 6 8  U nterfam ilien  und
Gattungen
H e n n ig  1952 T  p . 288 (U ntexfam ilien)
B e s t im m u n g s ta b e i l©  f ü r  G a t t u n g e n  d e r  A g ro m y z id a e  
(nach F r i c k  1952)
1 D orsaler F o rtsa tz  des Schlundgerüstes aus zwei sk ierotisierten Flügeln 
bestehend, die sich nach  h in ten  n ähern  oder sich tbar ineinander übergehen 
(Ta.f. 6, Fig. 42)  ...........................................   A grom yzinae 2
— D orsaler F o rtsa tz  bes teh t n u r aus dem  oberen Flügel, der un te re  fehlt 
gewöhnlich, selten vorhanden  u n d  dann  sehr schlank  Phytom yzinae 5
2 M andibeln sehr ungleich in  der Größe, w enn fast gleich, jede m it einem 
einzelnen großen Zahn  ......................      3
— M andibeln fast gleich groß, jede m it zwei gu t entw ickelten Zähnen . . . .  Agromyza
3 U nterer F lügel des D orsalfortsatzes h in ten , scheinbar aus dem  V en tra lfo rt­
satz entspringend; jede M andibel gewöhnlich m it zwei w^ohlentwickelten 
Z ä h n e n ..................................................................................................................... ............ 4
— U nterer F lügel n ich t h in te r dem  oberen en tspringend, M andibeln kurz und  
gedrungen, jede m it einem  großen Zahn .  ......................................   . . Melanagromyza
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4 Jed e  M andibel m it zwei w ohlentw ickelten Z ä h n e n .....................................Ophiomyia
— Jed e  M andibel m it einem  w ohlentw ickelten T erm inalzahn, der andere Zahn 
sehr k l e i n ...................................................................................................................... Tylom yza
5 M andibeln fast rechtw inklig, gewöhnlich sch lank ; weder vordere noch 
h in tere Stigm en handförm ig g e l a p p t .........................................................................  6
— M andibeln b re it dreieckig m it sehr b re iter B asis; vordere u n d  hintere 
Stigm en groß, jedes handförm ig g e la p p t ......................................................... Cerodontha
6 M andibeln n ich t ven tra l vo rgestreck t u n d  n ich t z u g e s p itz t .............................. 7
— M andibeln ven tra l vorstehend, z u g e s p i tz t ............................................Phytoliriomyza
7 V ordere Stigm en variabel, m anchm al zweilappig, niem als länglich oder a b ­
geflach t; h in tere S tigm en m it variab ler K nospenzahl, aber wenn drei, keine 
m ehr als zweimal länger als die a n d e r e n ..................................................................  8
— V ordere Stigm en ohne L appen, aber m anchm al länglich oder abgeflacht; 
h in tere Stigm en gewöhnlich m it hornförm ig zugespitzten, verschieden ge­
bogenen, bisweilen hakenförm igen K nospen (Taf. 6, K g . 46) oder m it 
vielen K nospen, diese d ann  la n g g e s t re c k t.....................................................Dizygomyza
8 H in terstigm en  klein, knopfförm ig oder m it vielen K nospen u n d  oft zu ­
sam m engesetzt; M andibeln m it etw as ungleichen Z ähnen; L arve weißlich 9
— H interstigm en m it drei K nospen, eine davon  oft doppelt so lang wie die a n ­
deren, oder m it zahlreichen K nospen u n d  m anchm al zw eilappig; M andibel 
m it stä rkerem  T erm inalzahn, der zweite g u t en tw ickelt; vordere K örper­
hälfte  gewöhnlich g e lb ............................................................................................. Liriom yza
9 R ech te M andibel m it in  den Zw ischenräum en der linken alternierenden 
Zähne, h in tere Stigm en gewöhnlich m it zahlreichen K n o s p e n ....................... 10
— R echte M andibel m it en tfern terem  Term inalzahn, der Zweite Zahn der 
rech ten  M andibel dem  T erm inalzahn der linken  gegenüber. H interstigm en 
klein, jede m it sechs bis ac h t K n o s p e n ........................................................... H aplom yza
10 K örpersegm ente jedes ohne eine Reihe verlängerter D ö rn c h e n ..................... 11
— Jedes K örpersegm ent m it einer R eihe verlängerte r D örnchen, die sich um
das ganze Segm ent f o r t s e tz t .................................................................... Pseudonapomyza
11 V orderstigm en m it zwei großen, gleichen L appen, kein p ro tho rakaler F o r t­
sa tz oberhalb der A n tennen ; u n te re r F lügel des dorsalen F ortsa tzes ge­
w öhnlich fehlend, wenn vorhanden , dann  sehr schlank, gerade . . . Phytagromyza
— Vorderstigm en m it einem  oder zwei kleinen L a p p e n ; pro thorakaler F o rtsa tz  
oberhalb der A ntennen m anchm al v o rh an d e n ; un te re r Flügel des dorsalen 
F o rtsa tzes feh lt ....................................................................  Napom yza  und  Phytomyza
A rten
d e  M e ije r e , dessen „Larven der A grom yzinen" (1925 — 1950) bereits im  einzelnen von  H e n n ig  (1952) ausge­
w ertet wurden, ste llte  1938 eine Larventabelle für insgesam t sieben Arten aus den Gattungen Liriom yza, Phytom yza  
und A grom yza , d ie an Vicia  Vorkommen und eine w eitere, sieben A rten trennende für Agrom yza  an Gramineen  
(1944) auf. Eine andere A rbeit d e  M e ije r e s  (1940) enthält eine L arventabelle für javanische M elanagromyza- 
Arten. D iese, zunächst nach relativ  einfachen K ennzeichen, hauptsächlich  unterschieden in der Ausbildung der 
Mundhaken, des C ephalopharyngealskeletts und der H interstigm en separierenden, w ie auch die späteren, w eitere 
A rten auch anderer Gattungen erfassenden Tabellen wurden nach ökologischen Gesichtspunkten (W irtspfianzen- 
gruppen) oder jew eils für A rten einer Gattung au fgestellt und wenden zusätzliche D iagnosekennzeichen, unter  
anderem der D örnchengürtel an. M it P hytom yza n igriteüa  Z e t t e r s t r d t  verw andte, nordam erikanische, w ir t­
schaftlich  unbedeutende Arten der g leichen  Gattung, darunter zw ei von  ihm  neu beschriebene, berücksichtigte  
FBI CK (1954) in  je einer Tabelle für d ie Larven und Minen. U nter dem Gesichtspunkt der kritischen Überprüfung  
der Larvalm orphologie der Agrom yzidae und m it dem  Ziel der Verbesserung der Bestim m ungsm öglichkexten  
führte A l l e n  (1957a, b; 1958) leider n ich t fortgesetzte U ntersuchungen unter Einbeziehung der Puparien durch, 
deren H änte unverändert oder nach Präparation (Säurebehandlung) weitere, an der Larve n icht oder sch lecht er­
kennbare Strukturen (emergence fractnres, tubercle bands, m uscle scar bands), für die A l l e n  eine eigene Technik  
der D arstellung entw ickelte, zeigen. D ie Bestim m ungstabelle (1957a) trennt zehn, in  England vorkom m ende 
A rten (hauptsächlich  der Gattung Phytom yza), deren Larven an U m belliferen leben. — Tabellen für jew-eils relativ  
zahlreiche Arten der Gattungen A grom yza, Japanagrom yza, M elanagromyza  und Phytom yza  en thält die „S tud ie der 
japanischen A grom yzidae“ von  S a sa k a w a  (1961), die auch für den größten Teil der besprochenen Arten Beschrei-
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bungen der Larven, unter anderem präzisierte Angaben über die D örnchenreihen auf den einzelnen Segm enten, 
über geographische Verbreitung und W irtspflanzen einschließt. Mit A usnahm e der nach S a sa k a w a  ausschließlich  
in  Japan vertretenen A rten der G attung Japanagrom yza  sind d iese Tabellen zur B estim m ung n icht weniger, auch  
europäischer A rten gut geeignet. D ie Anw endungsm öglichkeiten der Tabellen in  der landw irtschaftlichen  Praxis 
werden allerdings dadurch eingeschränkt, daß sie K enntn is der G attungszugehörigkeit des L arvenm aterials vor­
aussetzen und ihre A rtenausw ahl von  larvalm orphologischen, d iagnostisch  begrenzten Gegebenheiten, d ie m eistens 
nur w enige w irtschaftlich  interessierende A rten einzuschließen gestatten , b estim m t wird. E inige w enige Larven, 
denen acker- oder gartenbaulich eine gew isse Bedeutung zukom m t, w urden von  E d w a r d s  & H e a th  (1964) be­
rücksichtigt.
Eür die praktische Arbeit is t  nur zu em pfehlen, von der W irtspflanze ausgehend zunächst die Mine zu bestim m en, 
nicht selten  kann so d ie A rtzugehörigkeit einer Larve festgeste llt oder w enigstens enger eingegrenzt werden. 
W enn m öglich, so llte  der Befund dann m it H ilfe  vorhandener L arventabellen  geprüft werden. B ei der B estim ­
mung von  Larven der Agrom yzidae kom m t m an nich t ohne d ie , ,B estim m ungstabellen  der B lattm inen  von  Europa“ 
von  H ering  (1957) aus, die im  übrigen w enigstens einen Teil der Schwierigkeiten unter Ergänzung der Minen­
diagnosen durch w ichtige Larvenkennzeichen und b iologische A ngaben zu  überwinden erm öglichen. N ich t uner­
w ähnt b leiben so ll, daß abgesehen von  noch  unbekannten Arten und noch  n ich t oder unzureichend beschriebenen  
Minen, auch die M inenbestim m ung kein  universelles H ilfsm itte l zur B estim m ung der Larven der Agrom yzidae, 
einer Fam ilie , die w ohl einen guten Teil der am schwierigsten zu determ inierenden A rten der D ipterenlarven ein- 
sch ließt, b ild et und wie H ering  (1957) ausführte, dem  D eterm inator ein hohes Maß an spezialisierten  Erfahrungen  
abfordert. Schwierig zu bestim m en sind beisp ielsw eise Minen an Gramineen und an den B lättchen  der TJmbelli- 
feren, besonders dann, wenn m ehrere A rten, was n ich t selten  au ftr itt, an ein  und derselben Pflanze unter A us­
bildung w enig charakteristischer M inenerscheinungen lehen. N owakowski (1962) w eist unter anderem  auf die 
noch w enig bekannte intraspezifische V ariabilität der Minen sowie d ie E inflüsse der W irtspflanze und schließlich  
die Grenzen der in  Anwendung herköm m lich beschriebener M ethoden m öglichen A rtenbestim m ung hin.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d e r  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r t e n  d er  A g r o m y z id a e
d e  Meijer e 1938 T p. 66
— 1940 T ( T ) p. 131
— 1944 T p. 63
F rick 1954 T p. 368
A llen 1957a T p. 6 5 —66
H ering 1957 T { T ) B and 1, 2, 3
Sasakawa 1961 T ( T ) p. 3 1 1 - 3 1 2
T ( ~ ) p. 331
T { T ) p. 4 3 1 - 4 3 2
E dw ards & H eath 1964 T { T ) p. 3 9 2 -3 9 6
Arten der Gattungen A grom yza, L iriom yza  wnd 
Phytom yza  an V icia
Javanische A rten der G attung M elanagrom yza  
A rten der G attung A grom yza  an Gramineae 
Vier A rten der G attung Phytom yza, m it gesonderter Ta­
belle der Minen
Je eine O phiom yia  und N apom yza, M elanagrom yza  species
(als Gruppe), acht A rten der G attung Phytom yza
B lattm inen  v on  Europa
Zwölf A rten der G attung Agrom yza
Sechs A rten der G attung Japanagrom yza
31 A rten der G attung Phytom yza
Zwei A rten der G attung Phytom yza , eine L iriom yza
A u sw ertu n g
Gattung A g r o m y z a  F a llü in
Larven gew öhnlich groß, robust, b is 5 mm  lang, Färbung weiß, b is grauweiß (F r io k  1952). S tirnfortsatz feh lt; 
W arzengürtel gut entw ickelt, W arzenband über der Sinnesgruppe (wie zum  B eisp iel b ei L iriom yza  und Phytom yza) 
feh lt m eistens oder n icht als gesonderte B ildung auffallend, Analgegend m it W arzen (d e  M e ije r e  1925).
In  der A rbeit S asak aw as (1961) wurden die h ier nicht ausgew erteten A rten A . oryzae (M u n a ea ta ), yanonis  
(BIatsum tjra), nigrescens japonica  T S ü jita , w istariae  S a sa e a w a  und reptans F a l l e n  berücksichtigt.
H end el 1936 c p. 9 3 - 9 4 Frick 1952 a p. 367
P eterson 1951 c p. 235 c p. 371
H ennig 1952 c p . 290 (nach  d e  Me ije r e ) Sasakawa 1961 («) p . 3 0 9 - 3 1 0
A . airae K a r l
d e  Meijer e 1944 a P- 63
b P- 62:
c P- 61
(a) A ngaben zu  einigenW ild- 
gräsern  
p. 507, Gramineae; 
M undhaken m it drei 
Zähnen
A . albipennis M eigen






62: C P ; M H  
62
32: . . .  an einer gro-
ßen  A nzahl w ichtiger  
Gräser
1957 (a) p . 506, Gramineae; Larve
m it gefiederten  F ila ­
m enten  über d en  
M undhaken, u n ter  d ie­
sen  keine W ärzchen  
Nr. 2605 Hordeum;
Nr. 3666 P h a la r is ;
Nr. 4728 Secale
S asaeaw a 1961 a
o. J.
p. 312
p. 313: K  l.; C P ; VS;
H S ; K S  
p. 312, M undhaken m it 
vier Zähnen  
H ordeum vulgare, T r iti-  
cum aestiva lis, Secale
Phleum  pratense, P h ala ­
r is  erucaeformis und  
arundinacea, A gropy- 
ron sem icostatum  
p. 665: H ;  Mine
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A . ambigua B a l l e n




1935 b p . 931: H  l.; K l . ;  S C H  
W eizen  
c p . 931 als Dom om yza
a  p . 63
b p . 62: C P ; V S ; M H
c p . 62, v o n  m obilis  n ich t
unterscheidbar
Á . cinerascens M acqu art
1957 (a) p . 507 Gram ineae; sehr
häufige A rt 
Nr. 1848 D acty lis;  
Nr. 4733 Secale
A . lathyri H e n d e l
DE M e ije r e  1938 a  p . 66
H e r in g  1957 (a) Nr. 2890 Lathyrus
b F ig. 468 M ine
Nr. 3495 H interstigm en
m it etw a 40 K nospen;
Nr. 3796 P isu m ;  häufig  
sehr schädlich









A . m obilis M eigen  
1936 b
d e  Meijer e
p. 15 u n d  16: H  v.; 
H  l.;  K  I.; CP; E S ;  
H E  l.;  H S  d .; E  und  
1. T S  l . ;  E v . ;  E S ; H S  
p. 14, a ls  Domomyza  
m obilis, L I  und L 3  
p. 63




A . nana M eigen  
(Taf. 6, Fig. 47)
d e  M e ije r e  1938 a  p . 66
H e r in g  1957 (a ) Nr. Z244 M edicago;
N r. 5286 Trigonelia; 
N r. 5504 V ic ia  
und w eitere
A . n igripes M eigen
d e  Me ijer e
Mühle
1944 a  p , 63 und lucida
b p .6 2 :  C P ; M H  
e A . n ig r ipes  und lucida  
n icht u ntersch eid b ar; 
A ngaben  zum  V er­
gleich  m it albipennis  
und am biguajm obilis  
1953 e p. 32, . . . an  einer großen
Zahl w ich tiger Gräser
H ering 1957
A . n iveipennis Z e t t e r s t e d t  
d e  M e ije r e  1944 a  p.
p. 63: CP  ; M H ; VE; H E; 
WG
H ering 1957
A . ocellaris H e n d e l
d e  M e ije r e  1944 a  p . 63
b p. 64: C P ; V S; V E ; H E  
c p. 64 
d Hafer
H ering 1957
(a) A ngaben zu zahlreichen  
Gräsern 
p. 506 Gramineae 
Nr. 5311 T riticum
(a) p. 378
(c) p. 327, W eizen, Hafer, 
Gerste 
b p . 666: H ; Mine
a  p . 312
d D acty lis , Secale
(a) A ngaben zu zahlreichen  
W ild- und N utzgräsern  
p. 506 Gramineae; h in te ­
rer Zahn der Mund­
haken der Larve auf­
fä llig  Meiner als der 
vordere 
N r, 2608 H ordeum;
N r. 4729 Secale;
N r. 5312 T riticum  
a  p . 311 
d  Gräser
b lHg. 15 CP; B ig. 418a  
Mine
e eine der h äufigsten  Mi­
nierfliegen an Pa- 
pilionaceae
(a) A ngaben zu mehreren  
Gräsern 
p. 507 Gramineae; W ar­
zen unter den Mund­
haken der Larve fehlen  
(a ) Nr. 151 Agropyron;
N r. 273 Alopecurus;
Nr. 2397 Glyceria;
N r, 2607 Hordeum
(a) p . 506 Gramineae; Ge­
treideschädling, Mund­
haken m it drittem  
Zahn;
N r. 720 Avena;
Nr. 2610 Hordeum;
Nr. 4732 Secale;
Nr, 5313 T riticum
(a) p . 507 Gramineae; F ila ­
m ente über den Mund­
haken fehlen, dort nur 
ein  kleines Stäbchen;
Nr. 721 Avena, G etreide­
schädling
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Á . phragm itid is  H e n d e l
DE M e ije r e  1944 a  p . 63
H e r in g  1957 (a ) p . 507 Gramineae, Phrag-
m ites 
Hr. 3726 Phragm ites
S a sa k a w a  1961 a p . 312
b p . 325: M H ; V S ; H S ;  
Mine
d Pkragm ites com m unis,
S etaria  v irid is
A . rubi B r isc h k e
1954 b p . 119: C P ; K  l.;  7 5 ;
H S ; W G  
c p . 118 und 120 
d PoientiU a, Sanguisorba  
1957 (a) Hr. 4419 Rubus;
Hr. 2228 F ragaria  
e rubi — sulfuriceps  S tr o b l
1961 a p. 312
d p . 325, F ilipén du la , Po- 
ten tilla , Rubus, San-
Sasakaw a
Á . rufipes 
1961 p. 312
p. 325: C P ; H S
d Borraginaceae
H ering
A . spiraeae K a lte n b a c h  
b1954
1957
p. 119: M H ; VS  
c p . 121 
d  R osoideae  
(a) A ngaben zu  m ehreren  
R osaceen  
Hr. 4418 Rubus, H inter- 
stigm en  m it drei 
K nospen  
d  sehr häufig
1961 a p. 312
b p. 326: K  l. (T eil); CP;
V S ; H S ; D G  l. 3. A 5  
d R osa-A rten, F ilipén du la , 
Geum, Rubus, Poten- 
tilla , F ragaria, Alche- 
m illa , Comarum
d e  Meijer e
A . viciae  K a lte n b a c h  
1938 p. 66
p. 66: V S; H S ; W G  
p. 65
H ering 1957 (a) Hr. 5502 V icia
A . viciaefolia  H e r in g
d e  Meijer e 1938
e p. 67, Mine äh nlich  viciae
1957 (a) Hr. 5507
Gattung C ero d o n th a  R o n d a n i
Hach Friok (1952) Larve ungefähr 4 mm lan g , glänzend weiß, vordere H älfte m anchm al b laßgelb; M andibeln  
breit dreieckig, kurz, basal verbreitet, ihre S tellun g m eistens fast gerade zum H alsstück; der dorsale F ortsa tz des 
Schlundgerüstes etw as verbreitert, V entralfortsatz etw as kürzer. Gewöhnlich is t  eine Gruppe w eniger schwarzer 
Härchen über den A ntennen vorhanden, ebenso eine F läche dreieckiger Dörnchen ventral der M andibeln.
Hach H end el  sind die Larven aussch ließ lich  B lattm inierer an Gramineen.
FrICK 1952 a  p. 368
c p. 398
C. denticornis P a n ze r
H ering 1957 (a) A ngaben zu m ehreren
Gräsern  
p. 504 G ram ineae; sehr 
häufig  
Hr. 709 Avena;
Hr. 1845 D a c ty lis ;
Hr. 2599 H ordeum ;
Hr. 3016 Lolium ;
Hr. 5302 Triticum ,
S a sa k a w a  1961 b p. 387 : K l . ;  C P ; V S ; H S
Gattung D o m o m y z a
s ie h e  Agrom yza
Gattung L ir io m y z a  M ik
Hach d e  M e ije r e  sind die M undhaken d ieser  G attung gewöhnlich relativ  stark und lang, der vordere Zahn 
stärker als gewöhnlich gekrüm m t und mehr ab getren n t. Der obere F ortsatz des Schlundgerüstes schm al (Phytom y- 
za-artig), Stirnfortsatz feh lt, W arzengürtel m e is t  von  einfacher Bildung, V orderstigm en nicht groß, knopfförm ig  
oder kurz zweihörnig.
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D ie H interstigm en besitzen  nach F rick  gew öhnlich  zw ei oder drei gleiche Lappen (einer davon m anchm al ver­
längert, jedoch n ie mehr als zw eim al länger als die anderen), die Zahl der K nospen b eträgt drei, seltener mehr 
(acht b is 14).
F r ic k  1952 a p . 368
c p. 400
L. bryoniae K a lte n b a c h
DE HEUERE
E d w a r d s  & 
H e a th
1937 & p. 196: VS; H S
c p . 197, ...H in te rstig m en
m it B ogen  von  zirca  
neun K nospen  
d K artoffeln, T om aten und  
anderen Solanaceae
1964 (a) p . 396 T om ato lea f m iner
(c) p. 327 als X .
H ering
1957 (a) zahlreiche A ngaben aus
m ehreren P flanzen fa­
m ilien  
Kr. 4899 S olan u m ; 
Schädling an  T om aten­
jungpflanzen in W arm ­
häusern ; am h äufigsten  
an Solanaceen, ziem ­
lich  polyphag  
b F ig . 645 Mine
L . congesta B e c k e r  
s ie h e  tr ifo lii
L . p isivora  H e r in g
H e r in g  1954 b p . 125: C P ; K  l . ; V S;
H S ; WG 
c p. 126, ...H in te rs t ig m en  
nur an ged eu tet zw ei- 
hörnig m it  ach t b is  
neun sitzen d en  B ulben, 
alle ungefähr gleich  
groß
H ering
-  (Band 3) 1957
1957 (a) Nr. 2898 Lathyrus;
N r. 3801 P isu m ;  
sicherlich  w eiter verbrei­
te t
p . 12 — 13, ...(M in en -u n d  
L arvenunterschiede  
zw ischen p is ivora  und  
tr ifo lii)
L . solani M acqtjart  
s ie h e  bryoniae
L . strigata  M e igen
d e  M e ije r e  1938 a  p. 66
H e r in g  1957 (a) Zahlreiche A ngaben zu
vielen  G attu n gen  zw ei­
k eim b lättr iger Pflan- 
zenfam üien, besonders  
C om positae; sehr poly- 
phage A rt
H e r in g  1957 (a) p . 360 Cruciferae;
Nr. 796 Beta;
Nr. 917 Brassica  
b Taf. 29, F ig . 324 Mine an 
H esperis
L . tr ifo lii (B d rg ess)
d e  M e ije r e  1937 c p. 1 9 7 ,.. .  T rifo liu m
repens
~~ 1938 a  p. 66 Vicia-
K a w a d a  o. J . b p. 676: O P ; V S ; H S ;
DG  3. A S
H e r in g  1957 (a) A ngaben zu  v ie len  Legu-
m inosae  
N r. 418 A n th y llis ;
Nr. 3800 P isu m ;
Nr. 5275 T rifo liu m ;
Nr. 5501 Vicia;
sehr häufige, an den  
m eisten  Legum inosen  
vorhandene Art
Gattung M e la n a g r o m y z a  H e n d e l
D ie alternierenden Terminalzähne der kurzen und kom pakten M andibeln en tw ickelt, ein  winziger zw eiter Zahn 
m anchm al vorhanden; Sinnesorgane gew öhnlich  dunkel skierotisiert (F r ick  1952). D ie h ier n ich t im  einzelnen  
ausgewerteten Arten centrosematis d e  M e ij e r e ,  d ie fßeae-Gruppe, phaseoli C o q t j i l le t t ,  r ic in i d e  M e ije r e , weberi 
d e  M e ije r e  und Kalshoveni d e  M e ije r e  faßte d e  M e ije r e  (1940) in der Larventabelle tropischer Melanagromyzen  
zusam m en; S a sak aw as (1961) Tabelle en th ie lt  ferner die A rten artem isias S p e n c er , theae (G reen ), styricicola  
S asak aw a , paederia  S asak aw a , W ebstsri (M a llo c h ) , lappivora  K o izü h i, tokunagai S a sa k a w a  und galeolae 








A l l e n  1957 a a  p . 65 (in  der A rtentabelle)
S a sa k a w a  1961 a  p . 3 4 0 - 3 4 1  (in  der A rten­
tab elle)
M , dolichostigma  d e  M e ij e r e






p. 343: V E  Z.: 
H S ; D O
C P ; V S;
Sasakawa p, 342 
Glycine
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H ering
M . pu licaria  (MEIgen) 
1957 («) A ngaben zu mehreren  
Com positae 
Nr. 5157 T araxacum , 
sehr häufig
Sasakaw a p. 841
p. 348: E l ;  C P ; VS;
H S ; H E  l ;  D G 3. A S  l. 
p. 348
p. 349 Taraxacum  offi­
cinale L in n a e u s , .. .H e­
lianthus tuberosus 
L in n a e u s
M . schineri (G-iraud)
»E  M e u b r e  1937 (c) p. 178, S alix , Populus,
Eindengallen , H inter­
stigm en m it drei 
Knospen
S a sa k a w a  1961 a p . 340
b p. 349 \ E l ;  CP; V S ;H S  
c p . 349
M . sim plex  (L oew ) (K leine Spargelm inierfliege)
HERING 1957 (a) Nr. 573, . . .H interstig-
men m it drei K nospen; 
Asparagus
M . sojae Z e h n tn e r
d e  M e ije r e  1940 a ■ p. 131
K a to  1961 b p. 187: H  l. \  H E  v .; E  f .
und l.;  C P; DG  4. A S ;  
V S ; H S  d. und l. 
c p . 185
d  Sojabohne, Astragalus
sin icus, P isu m  sativum
1961 a p. 340
b p . 350: E  l. ; C P ; VS;
H S ; DG  3. A S  
c p. 350
Gattung N a p o m y z a  W estw o o d
Die Trennung der Gattungen Phytom yza  und N apom yza  is t  larval schwer zu sichern, was auch in  den Beschrei­
bungen F r ick s  (1952), die im  Grunde n ich t w esentlich  d ifferieren, zum  Ausdruck kom m t.
F r ic e  1952 a  p. 368 N apom yza  und j c p. 420 (nach d e  M e ije r e
P h ytom yza  j 1926)
N . lateralis  ( F a l le n )
1957 (a) A ngaben zu  versch ie­
denen Pflanzenfam i­
lien , am  h äufigsten  an  
Com positen, im  S ten ­
gelm ark, in  B la tts t ie ­
len
Nr. 1869 D aucus; H S  
m it 16 K nospen
Allen
Sasakaw a






p. 127: GM  (Schem a); 
M W ; P A S  (Schem a); 
W H ; E S  (Schem a); 
VS; H S ; P U  
p. 425, Com positae, Um- 
belliferae,V erbenaceae, 
U rticaceae und andere
Gattung O p h io m y ia  B ra sch n ik o w
D ie Larven der Arten gleichen einander sehr; im  W arzengürtel vorn und hinten  einige Keihen größerer, m eistens  
oben abgerundeter W arzen, in  der M itte ein b reites Querband sehr kleiner W ärzchen (de  Meijer e  1937).
Oberer Flügel des dorsalen Paraclypealphragm a-Fortsatzes sehr dünn, der untere F lügel entspringt o ft schein­
bar aus dem ventralen  Fortsatz und is t  etw a ebenso dick w ie d ieser (H e r in g  1954). N ach H e n d e l  (1931) gleichen  
Schlundgerüst und M undhaken der Larven denen von  M elanagromyza.
d e  Meijere 1937 c p. 177
F rick 1952 a p. 368
c p. 381
H ering 1954 c p. 123
0 . maura  (M eigen )
1957a a p. 65
b p . 61: E S  P U ,  C om posi­
tae
1957 (a) Nr. 623 A ster; sehr h äu ­
fig  an Solidago
1958 b p, 145 : C P L 1 - L 3 ; M H ;
V S  und H S  L 1 - L 3  
c ■ p. 144 — 145, A sterarten
S a sa k a w a  1961 b p . 358: E  l.; C P ; VS
H S ;  Mine; E S  3. A S  l 
K a w a d a  o .J .  b p . 671; H ; C P ; V S ; H S
Mine
Gattung P h y to b ia  L io y
F r ic k  1952 a p . 368
c p. 388
20 Beitr. E n t. 22, H . 3/6
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E in ig e  A n g a b e n  zu  (c) fü r  d ie  S u b g e n e r a  
Subgenus D iz y g o m y za ,  H e n d e l
D ie W arzengürtel werden durch o ft w enig deutliche, etw a querovale, d icht gelagerte, farblose W ärzchen ge­
b ildet (d e  M e ije r e  1938, p. 85 und 98). H iervon le ich t unterscheidbar sind die Larven der U ntergattungen  
Poem yza  durch die andersartige Ausbildung der W arzengürtel (siehe unten), vg l. auch H e n n ig  (1952, p. 297). — 
Larven m it verlängerten, hornartig zugespitzten , verschieden gekrüm m ten Hinterstigm enknospen (Taf. 6, Fig. 46): 
Blattm inierer an M onocotyledonen (B r ick  1952, p . 396).
Sasakawa 1961 c p . 361
Subgenus P o e m y z a  H e n d e l
W arzengürtel bestehen aus einer M ittelbinde, w elche nur größere schuppen- oder netzartige Felderung zeigt und  
vorn und hinten  durch einige Reihen deutlicher W ärzchen eingeschlossen wird ( de Meijer e  1938, p. 98).
H interstigm en verlängert, konisch, m it drei K nospen; in  Gräsern und Binsen minierend (Brick 1952, p. 391).
Subgenus T r ilo b o m y z a  H e n d e l
H interstigm en dreiknospig, nach Brick  (1952, p .395 ) B lätter derC aryophyllaceae, Labiatae und Scrophularia- 
ceae m inierend.
P . ( Cephalomyza) cepae H e r in g  (Zw iebelm inierfliege) 
d e  M e ije r e  1938
H i e t z k e
p. 98, lange Zähne an  den  
M undhaken, kurzes  
Schlundgerüst 
p. 254: H  l . ; C P ; V S;
H S ; DG  
p. 254
H ering 1957a b
c
— 1957 (a )
Sasakawa 1961 b
cl
p. 83: V S; H S  
p. 84
Hr. 223 A lliu m  cepa 
p. 368: K  I.; C P ; VS: 
H S ; DG  3. A S  I. 
p . 369: A lliu m  bakeri, 
cepa, f  istulosa, odorum■
P . ( Cephalomyza) crucifericola H e r in g  (Ackerhohnen-M inierfliege)
H e r in g  1951 b p. 35: P U ; H E  p ,;  H S ;  H e r in g  1957
F S ; CP  
c p. 35, dorsaler B ortsatz  
des Schlundgerüstes  
winkelig gehogen
(et) Zahlreiche A ngaben über 
Cruciferae, M alvaceae  
u nd andere, n ich t ver­
w andte Pflanzen  
Hr. 5505 Schädlich an F f-  
c ia fa b a ;  ziem lich  p oly- 
phage Art 
b Taf. 48, B ig. 416: M ine an  
M alva
P . (Trilobom yza) flavifrons  M e ig en
1957 («) Zahlreiche Angaben,
hauptsäch lich  Caryo- 
p hyllaceae und Cheno- 
p odiaceae  
Hr. 794 B eta; Hr. 1924  
D ianthus
1966 b p. 635 H  l. (nach H e n n ig
1952)
P . (Poem yza) lateralis (M a c q fa r t)
1957 (et) A ngaben zu  m ehreren
Gräsern 
p. 505 Gramineae;
K eilbach  1966 (c) p. 634: Larve tiefgelü ,
m iniert in den B lättern  
von  H eikengew ächsen  
u nd Chenöpodiaceen, 
schadet an jungen  B ü- 
benpflänzchen und  
Ziernelken
1957 (a) Hr. 2602 Hordeum; 
Hr. 4723 Secale;
Hr. 5306 T riticu m ; 
oft schädlich  
Big. 304 iPS-Träger
P . (D izygom yza) poae H e r i n g
1957 (et) p . 504 Gramineae;
Hr. 1844 D acty lis ;
Hr. 3864 Poet com pressa , 
an trockenen  Stellen  
b Taf. 55, B ig . 477 TPS'-Trä-
Gattung P h y to m y z a  B a l l e n
Hach Allen  (1957b) sind w ahrscheinlich folgende K ennzeichen als typ isch  für die ganze Gattung anzusehen: 
Zähne der Mnndhaken m eistens in ven trale R ichtung weisend, Trennung zwischen Labialsblerit und B asalstiick  
nur als Spur, V entralfortsatz m it Boram en. Longitudinalsklerit vorhanden, nicht sehr dunkel, anterolaterale  
Sklerite fehlen. D ie Sinnespapillen des ach ten  A bdom inalsegm entes b ilden w enigstens für d ie acht untersuchten  
Arten ein ähnliches Anordnungsschem a.
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
B eiträg e  z u r  E n tom olog ie , B an d  22, jSTr. 3 /6 ; 1972 315
Außer den im  folgenden ausgew erteten führt S a s a k a w a  (1961) in seiner Bestim m ungstabelle eine E eihe weiterer, 
säm tlich  an W ildpflanzen vorkom m ender Arten auf, darunter 17 v on  ih m  für Japan neuheschriebener und die 
nach H e r i n g  (1957) in  Europa auftretenden P . eapatorii H e n d e l , fa c ia lis  K a l t e n b a c h , gentianae H e n d e l , 
lappae  B o b i n e a u - D e s v o i d y , plan taginis  R o b i n e a u - D e s v o i d y , ranunculi S c h r a n k , saxifragae H e r i n g  u n d  
thalictricola  H e n d e l .
E rick  1952 a  p. 368 und N apom yza
c p . 422
P . albiceps M e i g e n
H e r in g  1957 (a) Kr. 565, ... A rtem isia  ! K a w a d a  o . J. b p . 680: H ; C P; V S ; H S)
S a sa k a w a  1961 a  p . 431 i Mine
b p . 438: K  Ir, C P; V S; l
H S ; DG \
(l gem einste holarktische j
A rt,gelegen tlich  schwe- ;
re Schäden an k u lti- \
viertem  Chrysanthe- ;
mum  ;
H e r i n g
P .  angelicae K a l t e n b a c h  
1957 («.) Kr. 375 Angelica sil- 
b TafeS7™?ig. 51a  Mine
P . angelicastri H e r i n g
1957 (a ) Kr. 377 Angelica sü-
b TafeS7 ? P ig . 50 Mine
A l l e n 1957a a  p. 66
p. 61 P U  
p. 172
p. 174: P U ; V S; H S ;  
CP; P U  K S
1957a a p. 66
P .  anthrisci H e n d e l
d e  M.e i j e r e
H e r i n g
c p. 2 1 1 ,.. .  auch an Daucus  
carota; V orderstigm en  
elf bis zw ölf, H inter­
stigm en m it 16 b is 22 
K nospen  
(«•) An m ehreren U m belli-  
feren
Kr. 1876 als anthrisci 
daucivora  H e r i n g ; 
Daucus
1957a a p. 65
b p. 61 P U  E S  
1957b  b p . 175: P U ;  V S ; H S ;  
C P ; P U  K S  
c p . 172
e p. 172: von  conopodii 
larval n icht trennbar
P . atricornis M e i g e n
D E  H E U E R E
H e r i n g
A l l e n
1938 a p. 66, ... Vicia
1957 (a) Sehr v ie le  A ngaben aus
zahlreichen Pflanzen- 
fam ilien  
p. 361 Cruciferae 
p. 504 Gram ineae; kos­
m opolitisch  verbreitet, 
sehr polyphag
1958 b p. 128: K ; CP; V S : H S;
P U  K S ; H  
c p . 129
1960
S a s a k a w a  1961
E d w a r d s  <fc
H e a t h  1964
b p. 176: CP L I  und L 3 : 
M H  L2  und L3; VS; 
H S
c p . 1 7 5 —176 L 1 —L3
d P isu m  sativum , Brassica , 
Sonchus 
a p. 431
(a) p . 396
(e) p. 326 Pea leaf miner
P .  conopodii H e r i n g
d e  M e l i e r e  1944 c p. 71 ; A l l e n  1957a a p . 65
H e r i n g  1957 (a) Kr. 1554, ...C onopodium  -  1957b  c p. 172 P U
b p. 176: P U  K S ;  F»S; HS; 
j CP
e p. 172: von  anthrisci lar- 
val n ich t trennbar
P .  fuscula  Z b t t e r s t e d t




Kr. 5304 T n tieu m ;
ohne W ärzchen über der 
Sinnesgruppe, V order­
stigm en ganz knopf­
förm ig, H interstigm en  
m it vier b is sech s, se l­
ten  b is neun K nospen
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F r ic k
H e r in g
H e r in g
DE M EIJERE




F r ic k
F r ic k
H e r in g
E dw ards 
& H eath
D l  M EIJERE
H e r in g
P .  gregaria  F r ic k
1954 a p .3 6 8  Larve und Mine 
b p . 372 Mine m it P U
c p. 373 Lonicera involucra- 
ta  B a n k s
P . melana H e n d e l
1957 (ft) Kr. 3775, ... P im p in e lla ; 
nich t häufig
1957 ft p . 65
1957b  b p. 177: P U  II, E S ; VS;
H S ; CP  
c p . 172
P .  m inúscula  G o u r e a u
1957 (ft) Kr. 458, A qu ileg ia ; 
Kr. 5191 T kalictrum
S a s a k a w a  1961 .ft p. 432
b p. 458; C P; V S; H S  
d ... A quilegia, Tkalictrum
P . n igra  M eigen
1937 b p. 222 H S
c p. 223, Zahl der H inter- 
stigznenknospen w ech ­
selnd
1957 A ngaben zu  v ie len  Gra-
m ineae 
(ft) p . 503
b Fig. 307 b: FS'; H  
(ft) Nr. 713 A vena;
Kr. 2601 H ordeu m ;
Nr. 4721 Secale;
Nr. 5303 T riticu m  
d  sehr häufig
S a sa k a w a  1961 a  p . 431
b p. 461: K  I ;  CP; VS;
H S ; Mine 
c p. 4 6 1 —462 (Tabelle
w ichtiger Larvenkenn­
zeichen) 
cl ökonom isch bedeutende
A rt an W eizen und
Gerste in Japan  
K a w a d a  o. J . b p . 684: H ; Mine
P . nigritella  Z e t t e r s t e d t
1950 b p . 31 H  L; p . 32: CP;
M H ; V S ; H S  
c p. 2 4 —25
F r ic k p. 368, I,arve und Mine; 
Anemone praten sis  L.
P .  obscurella F a l l e n
1957 (ft) Nr. 109 Aegopodium  
1957a ft p . 65
b p. 64: C P L I  —L3, erläu­
tert nach  F r ic k ;  GM  
(schem atisch)
1957b b p. 178: P U , E S ; VS; 
H S ; CP
1966 e p. 636, K räuterschädling
an Engelwurz und K er­
bel
P .  periclym eni DE M e i j e r e
1954 ft p . 368 Larve und Mine 
c p. 374, Sym phoricarpus  
albus L.
H e r in g  1957 (ft) Nr. 3041 Lonicera;
Kr. 5121 S ym phoricarpus  
b Taf. 44, Fig. 372b: H S ; 
Fig. 376 Mine
P . persicae F r ick
1954 ft p. 368 Larve und Mine c p. 370 Prunus pérsica  L.
P . rufipes M eigen
1957 (ft) A ngaben zu  mehreren  
Cruciferen  
p. 358 Cruciferae 
Nr. 918 B rassica;
Nr. 4278 Raphanus;
Nr. 4841 S in a p is
1964 (ft) p . 396
(c) p. 325, als cabbage leaf 
min er
1966 b p. 635 H l .
e Blum enkohlm inierfliege, 
Larve hellgrün, b is 6 mm  
lang, an Blum enkohl- 
pflänzchen, M eerrettich  
und Ölpflanzen, an  W in­
tersaat schädlich
P .  s ila i H e r in g
1937 b p. 2 37 : V E ; VS; H S
c p . 237, als P .  species 
1957 ft Nr. 4817 Silau m ;  Stirn­
fortsatz feh lt , Jedes 





p. 179: P U  E S ; VS;
H S ; CP  
p. 172
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P . spon dy lii R o b in e a tt-D e sv o id y
H e r in g  1957 (a) N r. 2501, H eracleum ;
Nr. 2968 Levisticum  
b Taf. 43, B ig. 366 b, Mine 
an L evisticum
A l le n  1957a  a  p. 66
1957b  b p. 180: P U ,E S ; V S ; H S ;  
CP
c p . 173
P . tordylii H e n d e l
d e  H e u e r e  1937
H e r in g  1957
A l l e n  1957a
1957b
b p . 233 : V S ; H S ; VE  
(a ) Nr, 5241 T orilis  
a p . 65
b p. 181: P U , E S ; V S;
H S ; C P  
c p . 173
SASAKAWA 1961 a p . 4 3 1 - 4 3 2
b p . 471: K  l.;  C P ; V S; H S  
c p . 471
d T orilis  anthriscus
Gattung P seu don apom yza
Eine E igentüm lichkeit dieser G-attung, die bei keiner anderen der A grom yziden gefunden wird, sind nach 
H ering  (1954) die „stäbchenförm igen P apillen“ , länglichzylindrische Kutikularstrukturen, die in einem  schwächer 
chitinisierten  B asalsockel sitzen, der sich  etw as über die Oberfläche des Körpers erhebt. A m  Ende tragen sie 
einen anscheinend gelenkig eingefügten Stachel, der bei den thorakalen Papillen  kürzer, bei den abdom inalen län ­
ger is t . D iese stäbchenförm igen Papillen  stehen in  einer bis drei Querreihen zw ischen den W arzengürteln, nie auf 
ihnen selb st, sie reichen auch auf die V entral- und die D orsalseite.
F r ic k  1952 a p . 368 j H e r in g  1954 c p. 128
c p . 418 |
P . atra  M eigen
B alachowsky
&MESNIL 1935 b
H e r in g  1954 b
c
p. 933: H  l.; E  l.;  V S ;
H S ; P U  d. u n d  l. 
p. 129: C P ; K l . ;  VS;
H S ; WG  
p. 127
H e r in g (a) A ngaben zu m ehreren  
Gräsern 
p. 507 Gramineae 
Nr. 717 A vena;
Nr. 2611 Hordeum ;
Nr. 4726 Secale;
Nr. 5309 T rü icu m ;
Nr. 5539 a Zea
Gattung T ylo m yza  H e n d e l
F r ic k  1952 a p . 368
c p. 384 (nach d e  M e i j e r e  
1925 und M e sn il1 9 3 4 )
T. p in gu is  F a l l e n
H e r in g  1957 (a ) Nr. 1433 Cichorium ;
Nr. 2816a Lactuca  und  
Cichorium en div ia
Familie Opomyzidae
F a m ilie n k e n n z e ic h e n
Es is t  kaum  m öglich , im  R ahm en der K om binationen, die zur U nterscheidung der Fam ilien  cyclorrhapher 
Larven herangezogen werden können, au genfällige Unterschiede der Larven der Opom yzidae gegenüber denen der 
Chloropidae, denen sie insgesam t sehr ähneln, herauszustellen. Sie besitzen lange, schlanke, zylindrische, bisweilen  
auch etw as gekrüm m te Form en m it glatter H a u t, die nur an den K riechw ülsten m it deutlich ausgebildeten D örn­
chenzonen versehen is t . Unter den Dörnchen, d ie  auf jedem Segm ent als heterogene Zonen vorhanden sind, treten  
einige R eihen stärker als die anderen hervor. D as K opfsegm ent is t  kaum  zw eigelappt und das N etz ihrer G esichts­
maske (Taf. 7, Fig. 49) im  allgem einen ausgedehnter und kom plizierter gebildet als das der Chloropidenlarven. 
N ach den A ngaben von  B a l a c h o w s k y  & M e s n i l  (1935) form iert sich das G esichtsnetz unterhalb der Maxillar- 
palpen aus halbkreisförm igen Zellen, die das B ild  einer dachziegelartigen Überdeckung bieten, und an den W angen  
aus zahlreichen kreisähnlichen Zellen.
Die Mundhaken erscheinen gegenüber denen der Chloropidenlarven etw as kräftiger, sind an ihrem  gew ölbten  
Unterrand gezähnelt und im  B asalteil verlängert. Das H als- und das Basalstück des C ephalopharyngealskeletts, 
an dem sich im  übrigen keine Besonderheiten verallgem einern lassen, neigen zur Verschm elzung. D er einzige, 
bisher m it einiger Sicherheit zur Abgrenzung v o n  den Chloropidae brauchbare Unterschied b esteh t nach  H e n n ig  
in der Gestalt der Vorderstigmen, deren K nospen  um eine verlängerte M ittelachse angeordnet sind; ihre Zahl b e­
w egt sich zw ischen sieben und 15. D ie auf kurzen, getrennten oder sich nur an der Basis nähernden Trägern b e­
findlichen H interstigm en w eisen drei sehr kurz ovale, radiär liegende Öffnungen auf, zw ischen denen verzw eigte  
Interspirakularborsten stehen.
S y ste m a tisch e  TJrttergliederung u n d  L eb en sw eise
Larvenbeschreibungen aus dieser kleinen, au f etw a 50 A rten geschätzten  Fam ilie liegen zu einigen A rten der 
Gattungen Opomyza  F a l l e n  und Geomyza F a l l e n  vor, wovon ein Teil in B estim m ungstabellen m eistens n icht 
selbständig, sondern im  Verein m it Chloropiden und anderen Fam ilien berücksichtigt wurde.
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Fig. 49 —52. Geomyza balachowskyi M e s n i l : Big. 49. Gesichtsm aske. — Fig. 50. Cephalopharyngeal- 
skelett. ~  Fig. 51. V orderstigm a. — Fig. 52. Dörnchengüxtel
F ig . 49 — 52 gezeichnet n a ch  N y e  (1958)
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D ie Lebensweise der Larven der vornehm lich  holarktisch verbreiteten  Fam ilie, Phytophagie an jungen Getreide-, 
Futter- und W ildgraspflanzen deckt sich  w eitgehend m it der der Ohloropidae, ohne daß jedoch als Großschädlinge 
bekannte A rten zu  verzeichnen wären.
Bestimmungstabellen
Fam ilie
D en Ü bereinstim m ungen der Larvenkennzeichen zw ischen den Chloropidae und den Opomyzidae entsprechend  
läu ft der B estim m ungsgang beider in  den Fam ilientabeilen  b is  zur A btrennung der letzteren durch den unter­
schiedlichen V orderstigm enbau parallel. In  B a la c h o w s k y  & M e sn ils  Tabelle, d ie einige Fam iliendiagnosen  
einschließt. werden die Opom yzidae zu der C hloropidengattung Oseinella  über die bereits aufgeführten Kennzeichen  
der Gesichtsm aske in Beziehung gesetzt, überdies sollen Opom yzidenlarven weniger beweglich als solche der Chloro- 
pidae sein.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  O p o m y z id a e :
F a m i l ie







p. 2 6 8 -
GlLJAROV 1964 a p . 784
G attungen  und  A rten
Die U nterscheidung der Larven der Gattungen Opomyza  und Geomyza  is t  nach der Tabelle von  M esn il(1 9 3 4 )  
ohne Schwierigkeiten m öglich (vgl. hierzu die Bem erkungen zu den Gattungen). D ie w ichtigsten  Arten der Opomy­
zidae sind nach den Tabellen von  B a la c h o iv sk y  & M e sn il(1 9 3 5 ) und von  N y e(1 9 5 8 ), die bereits unter den Chloro­
pidae besprochen wurden, bestim m bar. In beiden A rbeiten wird im  w esentlichen der gleiche A rtenbestand an  
Hand von  U nterschieden in  der Ausbildung der Vorder-, der H interstigm en, der Dörnchengürtel und der G esichts­
m aske, in der Tabelle der letzteren  unter einigen veränderten  K om binationen und im ganzen gestraffteren D iagno­
sen, behandelt. Obwohl durch detaillierte Beschreibungen und Abbildungen unterstützt, gesta ltet sich die A rten­
bestim m ung nicht im m er unproblem atisch, da die angegebenen K ennzeichen nach N y e  m itunter n icht in  ihrer 
typ ischen  Ausprägung an den Larven auftreten  und an nur einem  einzigen oder zu wenigen U ntersuchungsexem ­
plaren dann n ich t ohne w eiteres erkennbar sind.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b  e i le n  fü r  G a t t u n g e n  u n d  A r te n  d er  O p o m y z id a e
Mesnil 1934 T P- 194
H ennig 1952 T P- 269
B alachowsky
& M e sn il 1935 T { T ) P- 9 1 3 - 9 2 6
N ye 1958 T ( T ) P- 4 2 0 - 4 2 4
Stschegolev 1960 T  (T) P- 1 8 - 4 2
E d w a r d s  & H e a th 1964 T  (T ) P- 355
Tabelle für die Gattungen: Opomyza, Geomyza 
w ie oben  (nach M e sn il und anderen)
Schädlinge an Getreide, Opom yzaflorum
H äufige Schädlinge an Gras- und Getreideschößlingen,
drei A rten der Opomyzidae
Auswertung
Gattung G e o m y z a  F a l l e n
Larven gekrüm m t, fünf bis sechs m al länger als breit; M ittelachse der Vorderstigm en stark verlängert. Dörn­
chen der thorakalen Zonen kleiner als d ie der abdom inalen; H interstigm enträger deutlich voneinander getrennt.
M e s n i l  1934 a ' p. 194 | H e n n ig  1952 a p. 269
G. balachowslcyi M e sn il  
1934
B alachowsky
& Me sn il  1935
a p. 195
b p . 195: V S; G M
a p . 923
b p. 1043 GM ; p . 1045: H ;
D G; p. 1047 V S  
c p . 1047
d außerordentlich h äufig  
an Holcus
1958 a p . 423 (als com binata , 
siehe dort) 
b p . 436: GM ; C P ; H S; 
VS;
p. 437: H  (m it Parasit); 
DG
c p . 435
d an Holcus ¿anaiiisLiNNAE-
us und Holcus m ollis  
L in n a eu s
(G. combinata L in n aeu s)
In  den folgenden beiden A rbeiten handelt es  sich  nach C o ll in  (1945) um die Larve einer neuen, n icht m it 
combinata (L in n a eu s) identischen Art. N ach V o c k e r o th  (1961) so llte  die Artbezeichnung combinata aus Gründen 
der zur Zeit n icht geklärten Synonym ie vorerst n ich t b en utzt werden.
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M e s n i l  
B a l a c h o w s k y  
& M e s n i l
a p . 196 
a p. 924
b p . 1036 GM ; p . 1037: H ; 
DG; p . 1038 G D 7 . - 1 1 .  
A S  l . ; p. 1039: V S; P U
G. tripunctata  P a l l e n
M e s n il
B a l a c h o w s k y  
& M e s n i l
1934 a p. 196
b p. 199 GM, Teil
d Lolium
1935 a p. 924
b p. 1041 DG L; p. 1042:
VS; GM  
c p . 1042 
d Lolium
B a l a c h o w s k y  
& M e s n i l
K y e
N y e
E d w a r d s  
& H e a t h
p. 1036, 1039 
W eizenschößlinge, einige  
W ildgräser 
(nach V o c k e r o t h  (1961) 
wahrscheinlich G. ba- 
lachowskyi M e s n i l )
1958 a p. 423
b p . 438: G M ; C P ; E S ;
V S ; p. 439: H ; DG  
c p . 4 4 0 -4 4 1  
d L olium  m ultiflorum  L a ­
m a r c k , L.
L in n a e u s
1964 a p . 355
b p. 354 VS
G. venustct M e ig e n
1934 a  p . 196 
b p. 195 GM  
d Bromus
B a l a c h o w s k y  
& M e s n i l  1935 p. 923
p. 1048 G M ; p. 1049 DG  
p . 1048  
Brom us 
p. 423
G a ttu n g  O pom yza  P a l l e n
Larven gerade, sieben b is  acht m al länger als breit. V orderstigm en rund bis fächerförmig. Dörnchen der thoraka- 
len Zonen ähnlich denen der abdom inalen; H interstigm enträger an der Basis einander berührend.
p. 269
p. 423
p. 434: E S ; VS  
p. 431, 434 und 435  
Getreide, besonders 
W interw eizen  
p. 28
p. 28 H E
p. 355 
p. 354 F S
p. 423
p. 434: H S ; VS  
p. 435 (A ufzählung zah l­
reicher Gräser)
p. 355 
p. 354- H S
p. 423
p. 432: G M ; C P ; H S ;
V S;  p. 433: H  l . ; DG  
p. 431
Holcus lanatus  L i n n a e ­
u s , Äntkoxanthum  
odoratum  L in n a e u s
M e s n i l 1934 a p. 194 H en n x g 1952 a
1OO F a b r ic iu s
M e s n i l 1934 a p. 202 K y e 1.958 a
B a l a c h o w s k y b
& Me s n i l 1935 a p. 923 c
b p. 1023: G M ; p. 1024: d
H ; DG; P U
c p. 1025 S t s c h e g o l e v 1960 a
d W eizen, G erste, K oggen b
E d w a r d s
& H e a t h 1964 a
b
O. germ inationis L in n a e u s
M e s n i l 1934 a p. 202 H ye 1958 a
B a l a c h o w s k y b
& M e s n i l 1935 a p. 923 c
b p. 1029: G M ; A
c p. 1029 E d w a r d s
d in  Europa gem ein ; W ei­ & H e a t h 1964 a
zen, H afer, Gerste; b
D actylus , Festuca,
Lolium
O. petrei M e s n i l
M e s n i l 1934 a p. 207 N y e 1958 a
b p. 202: G M ; VS b
d Anthoxanth'um
B a l a c h o w s k y c
& M e s n i l 1935 a p. 923 d
b p. 1032: G M ; H S ;
p. 1033: H ;  DG
c p . 1031
d Anthoxanthum
Familie Anthomyiidae
F a m ilie n k e im z e ic h e n  der A n th o m y iid a e  u n d  der M uscidae
D ie neuere System atik  der D ipteren b eh an d elt die A nthom yiidae, die von  einigen A utoren als U nterfam ilie zu  
den M uscidae gestellt wurden, als eigene Fam ilie . Obwohl den Muscidenlarven nur selten  primäre P flanzen­
schädigungen nachzuweisen sind, ersch ien  es unter anderem aus Gründen der m orphologischen U nterscheidung von  
den A nthom yiiden und anderen cyclorrhaphen Fam ilien, die im  Kähmen der vorliegenden Them enstellung von
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Bedeutung sind, angebracht, jene hier einzubeziehen, zum al deren Bestim m ungsliteratur in  den le tzten  Jahren  
w ichtige Ergänzungen erfuhr. D ie Trennung der beiden Fam ilien is t  heu te auch vom  Standpunkt der Larven­
m orphologie her zw eifellos berech tigt (S chumann 1963) und unter Beachtung von  K om binationen ihrer K enn­
zeichen m öglich. D eshalb sollen  die larvalen Fam ilienkennzeichen der A nthom yiidae und der Muscidae unter 
B erücksichtigung „ tabellenfähiger“ Unterscheidungen im  folgenden gem einsam  betrach tet werden.
D ie Form des insgesam t aus zw ölf Segm enten gebildeten  Larvenkörpers sow ohl der A nthom yiidae als auch der 
Muscidae entspricht allgem ein dem  Typ der cyclorrhaphen Larve: Das Vorderende is t  mehr oder weniger zuge- 
sp itzt, sich oft vom  Thorax bis zum  Abdom inalende verbreiternd und am  H interende schräg abgeflacht oder sich  
le icht kuppelförm ig vorw ölbend, Larven der A nthom yiidae sind bisw eilen etw as gedrungener gesta ltet. D ie Kör­
peroberfläche is t  g la tt, D örnchen der A nthom yiidenlarven sind klein, unpigm entiert und daher zu Bestim m ungs- 
zwecken wenig geeignet; M uscidenlarven besitzen D örnchenquerreihen auf den ventralen , als K riechw ülste ausge­
b ildeten  Intersegm entalregionen, auch kom m en A rten vor, deren Dörnchenreihen reifenartig die Segm ente um ­
schließen und solche m it gleichm äßig über den ganzen Körper verte ilten  Dörnchen. N ach Zim in  (1952) setzen sich  
die Dörnchengürtel der M uscidenlarven aus einer bis zw ei Querreihen größerer Zähnchen, eingefaßt von  mehreren  
R eihen kleinerer zusam m en und können zur A rtendiagnose von  W ert sein.
C harakterisiert sind die A nthom yiidae durch die deutliche Ausbildung vo n  Papillen , d ie in  sieben Paaren auf der 
posterioren Fläche des le tzten  Larvensegm entes um  die Stigm enscheibe herum  angeordnet sind und die (nach  
Schumann 1963) m eistens dornenähnliche F ortsätze tragen (Taf. 8, F ig. 53). B ei den M uscidenlarven dagegen b e­
sitzt die entsprechende Körperregion nur schwache, le ich t konische Erhebungen, oder ihre F läche b ildet eine glatte  
W ölbung, auf der nach H ennig  (1952) die Papillen  allenfalls in  Spuren nachweisbar sind (Taf. 8, Fig. 57). Bei 
verschiedenen M uscidengattungen is t  die Ausbildung der Analregion, insbesondere zur Artentrennung, diagnostisch  
w ichtig. Hier treten  Papillen, die allerdings o ft unscheinbar sind, in unterschiedlicher Zahl, Größe, G estalt und  
Lagebeziehung auf, zum Beispiel in  den Gattungen derStorom oxydini; außerdem sind besondere Dornenbildungen  
und die G estalt der o ft deutlich  um grenzten A nalplatte als A rtenkennzeichen zu beachten.
U nterschiede, die zur Trennung der Larven beider Fam ilien  dienen können und w ohl die w ichtigsten  darstellen, 
kommen im  Bau der M undhaken und des C ephalopharyngealskeletts (Taf. 8, Fig. 56 und 58), das b ei den A ntho­
m yiidae die relativ  w enigsten Abwandlungen vom  Typ der Cyclorrhaphen erfahren h a t, zum  Ausdruck. D ie Mund­
haken der A nthom yiidae sind verhältnism äßig kurz, gleich  lang, voneinander getrennt und o ft  m it N ebenzähnen  
versehen; während die der M uscidae größer, schlank, siehel- h is rutenförm ig b ei carnivoren Larven und bei den  
übrigen gedrungener, o ft ungleich (im  besonderen in  der G attung M usca), eng aneinanderliegend und m iteinander 
verbunden erscheinen. An den H auptteilen  des C ephalopharyngealskeletts, dem  H als- und dem Basalstück, lassen  
sich m it Ausnahm e der Dorsal- und der Ventralhörner, die nach R ob ack  (1951) h ei A nthom yiidenlarven m it 
Fenstern versehen sind, keine durchgehenden Fam ilienunterschiede herleiten . Das Fehlen  der Fensterbildungen, 
wie von R oback  angegeben, is t  n ich t fam ilientypisch  für die Larven der M uscidae. An Fortsätzen  oder separaten  
Gebilden, auf die besonders Schum ann (1953,1963) näher einging, besitzen  Anthom yiidenlarven ein Paar stäbchen­
förmiger, nach vorn das H -Stück überragender Parastom alslderite (hintere Frontalsackspangen), die den Muscidae 
fehlen und die sonst nur noch b ei den Calliphoriden Vorkommen. N ach H e n n ig  fehlen  den A nthom yiidenlarven  
akzessorische Sklerite, dies sind größere, im  Bereich der Mundhaken h is zu vier Stück auftretende Chitinspangen, 
ferner sind die hinteren M undwinkelstücke (dentate- oder ectostom al sclerites) stets  getrennt, in  verschiedenen  
Gattungen der Muscidae dagegen ventral bogenförm ig verbunden (m edian ventral arc.)
Die Vorderstigm en sind ste ts  fächerförm ig ausgebildet, auch zweihörnige Form en kom m en vor, aber niemals 
finden sich die Stigm enknospen an den Seiten einer verlängerten M ittelachse. N ach Schümann (1963) zeichnen sich  
die A nthom yiidenlarven durch eine verhältnism äßig große Zahl fingerförmiger Fortsätze (Stigm enknospen), sieben  
bis 30, gegenüber den saprophagen M uscidenlarven aus, die eine w eit geringere Zahl, nach H ennig  vier bis fünf 
K nospen an den Prothorakalstigm enträgern besitzen. Eine Trennung der Fam ilien  an Hand der G estalt der Hin- 
terstigm en is t  nur insofern m öglich, als unter den A nthom yiidenlarven ausschließlich Stigm enschlitze in gestreckter 
Form Vorkommen, solche sind aber auch bei einem  Teil der Muscidae vertreten . D ie Unterfam ilie M uscinae w eist 
gekrüm m te, hakenartige oder S- h is m äanderförm ige Stigm enschlitze auf, deren Längsachsen etwa parallel zum  
R and der Stigm enplatte verlaufen (Fig. 57). D ie voneinander getrennten Stigm enplatten  — nach Schumann 
(1963) b eträgt ihr A bstand bei den A nthom yiidae den knappen Durchm esser einer Stigm enplatte — liegen allge­
mein der F läche des Endsegm ents unm ittelbar auf oder stehen  auf so unbedeutenden Trägern, daß deren A usbil­
dung zur U nterscheidung der Fam ilien oder ihrer U nterkategorien schwerlich benutzt werden kann. Außer der 
genannten, unter anderem  faim lientypischen Form  der Schlitze b estehen  in  der relativen  Größe, ihrer gegenseitigen  
Lage zueinander und in  der Ausbildung der Peritrem e, die nach Schumann  (1963) im  Gegensatz zu den A nthom yi­
idenlarven an den Stigm enplatten  der m eisten M uscidae undeutlich  erkennbar sind, vie lgesta ltige U nterschiede der 
H interstigm en, die zur A rten- und Stadienunterscheidung benutzt werden können.
Im  Larvenzustand m orphologisch einheitlich und charakteristisch gekennzeichnet erscheinen die Fanniinae als 
Unterfam ilie der M uscidae. Ihre Larven besitzen  eine vom  M uscidentyp abweichende, am vorderen und am  
hinteren Ende zugesp itzte, im  M ittelteil le icht und hinten dorsoventral stark abgep lattete G estalt; die ersten  
sieben A bdom inalsegm ente tragen an jeder S eite je ein Paar papillenartiger Fortsätze , das A nalsegm ent is t  m it 
drei Paaren dieser, im  einzelnen artenunterschiedlich gestellten  Gebilde b esetzt. D ie H interstigm en in  Gestalt 
kleiner Öffnungen stehen  auf hervorragenden Trägern, die in  drei fingerartigen Fortsätzen enden.
S y ste m a tisch e  U n te rg lied eru n g  u n d  L eb en sw e ise
Die Fam ilie A nthom yiidae wird gegenwärtig in  die Unterfam ilie Scatophaginae (einschließlich „Seatom yzidae“ , 
„Scopeum atidae“ und „Cordiluridae“ ), Fucelliinae und A nthom yzinae u nterteilt, die als solche an Hand der 
morphologischen Strukturen ihrer bekannten Larven weder durchgehend abgegrenzt, noch unterschieden werden  
können. Auch zur B iologie der nach H e n n ig  schwerpunktm äßig a ltw eltlich  verbreiteten  Fam ilie und ihrer U nter­
gruppen sind zur Zeit nur allgem eine A ussagen m öglich. N eben einem  großen Teil der Fam ilie, dessen Larven  
saprophag leben, treten  coprophage und carnivore Form en zahlenm äßig zugunsten einer beträchtlichen Anzahl 
echter Phytophager w7eit zurück. V iele Scatophaginae sind, sow eit bekannt, coprophag und ein kleiner Teil 
Pflanzenm inierer; die Larven der Fucelliinae leben  aquatisch, sem iaquatisch und zoophag. Unter den Larven der 
noch kaum  zu übersehenden phytophagen Gruppen der A nthom yiinae sind auch jew eils fak ulta tiv  saprophage und  
carnivore Arten vertreten, landw irtschaftliche Großschädlinge kom m en ausschließlich unter den A nthom yiinae 
(hier die Großgattung I ly lem ya ) vor. Der Schaden, den die A nthom yiidenlarven als oligo-, seltener poly- oder auch 
monophage B lattm inierer an K ulturgewächsen (G etreide, Gemüse, Futterpflanzen, Zierpflanzen, selb st an H olz­
gewächsen) verursachen, b etrifft auf em pfindliche W eise Jungpflanzen, die durch ausgedehnte, sich auch auf 
Stengel und W urzelhals erstreckende Minierungen m assenhaft zum A bsterben gebracht werden.
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K g . 5 3 - 5 4 .  H ylem ya brassicae (B ou ch é), H interende posterior: Fig. 53. Schema, lug . 54. Papillen  
H g . 55. H ylem yafloralis  F  a l l e n ,  subventrale, ventrale und paraventrale (nach M ile s  apical tubercles) 
Papillen. -  K g . 56. B ylem ya  p la tura  M e isen , Cephalopharyngealskelett. -  H g . »7 - 08. u u s c a  
domestica L in n a eu s: Fig. 57. H interende posterior. -  Fig. 58. Cephalopharyngealskelett
Fig. 53 und 56 gezeichnet nach Miles  (1952). — Fig. 54 und 55 gezeichnet nach 7,1.min (1952). — 
Fig. 57 und 58 gezeichnet nach Schumann (1953)
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Ergänzend muß darauf hingew iesen werden, daß unsere K enntn isse der Lebensw eise n ich t nur über die gesam ­
ten , überhaupt bekannten A rten der Fam ilie, sondern auch über die näher und sogar o ft beschriebenen Larven  
noch unvollständig sind. Hinzu kom m en Eigenschaften  der Lebensweise, die im  besonderen an den Larven der 
A nthom yiidae (w ie auch der M uscidae) zu beobachten sind, die darin bestehen , daß anscheinend w eniger verwandte 
Larven unter sehr ähnlichen oder gleichen M ilieuum ständen — bezogen auf die A rt der N ahrung und deren Erwerb 
— angetroffen werden, Larven der gleichen G attung o ft außerordentlich verschiedene M ilieutypen bevölkern und  
Larven ein und derselben Art die Fähigkeit besitzen, unter sehr verschiedenen M ilieubedingungen zu  leben.
B estin m m n g sta b eU en
Fam ilie
D ie , ,A nthom yiidae“ der Tabellen und Beschreibungen sind infolge verschiedener A nsichten der A utoren hin­
sichtlich  der Abgrenzung von  verw andten Fam ilien  m eistens n icht inhaltsgleich , ein U m stand, der die E ntschei­
dung über die Fam ilienzugehörigkeit von  Larven im  Sinne der gegenw ärtigen S ystem atik  erschwert.
Larven der A nthom yiidae von  denen cyclorrhapher (,,m uscoid  calyptrate“ ) Fam ilien  g esta tte t d ie Tabelle 
R obacks (1951) rationell zu  trennen. In der Fam ilientabelle H ennigs (1952) und der zum  Teil auf d ieser basieren­
den Tabelle Giljarovs (1964) wird die Fam ilie am Schluß, bei H enn ig  a ls , ,A nthom yiidae“ (Muscidae partim) 
und bei Giljarov von  den „C ordiluridae“ getrennt ausgegliedert, le tzteres ebenso in  der chinesisch  gedruckten  
Tabelle von  F a n -Tze-teh  (1957). Von Giljarov werden die A nthom yiidae zusätzlich  durch den B esitz  m ikro­
skopischer Höcker auf der hinteren Oberfläche des achten Abdom inalsegm entes oder aber sehr kleiner Dörnchen, 
die dann nur einen Teil der Fläche einnehm en, gekennzeichnet. Im  Bestim m ungsgang, der in  P etersons (1951) 
Tabelle cyclorrhapher Larven an vier Stellen  zu den „A nthom yiidae führt, sind Lim nophorinae (M uscidae) und  
Fanniinae (M uscidae) eingeschlossen. Gleichfalls auf die Fanniinae bezieht sich  die erste D iagnose b e i Br u e s , 
Melander  & Carpenter  (1954). D ie „Scopeum atinae“ der ,,U nterfam ilien“ -Tabelle R obacks (1951) gehören  
zu den Scatophaginae.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l le n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  A n t h o m y iid a e :  
F a m ilie
P eterson 1951 a p. 227, 230 „A n th om yi­
id a e“
Br u e s , Me la n ­
der  & Car­
p. 228 Fanniinae (als penter 1954 a p. 404 Fanniinae (als
A nthom yiidae partim ) A nthom yiidae partim )
c p. 236 p. 405
R oback 1951 T (T )  p. 348 Tab. fürFam ilien  
m uscoider C alyptra- 
ten larven  
a  p . 348
F a n -Tze-Teh 1957 T (T )  p. 4 0 7 - 4 1 2  Tabelle für 
Larven synanthroper  
Fliegen  
a  p. 410,411 A nthom yiidae
c p. 350 Giljarov 1964 a p. 786 A nthom yiidae .
H ennig 1952 a  p . 135 als M uscidae par­
tim : (A nthom yiinae)
K aw ada o. J. a  p . 605
T (T )  p. 3 7 0 -3 7 1  T abelle für 
einige U nterfam ilien  
und G attungen (M usci­
dae) als A nthom yiinae
A rten
D ie Zahl der m orphologisch und im  einzelnen nach der Lebensweise bekannten Larven, die zum  Teil unter­
scheidbar und deshalb auch in  einigen B estim m ungstabellen  vertreten  sind, reicht weder zu einer klaren Abgren­
zung der Gattungen, noch zu einer «durchgängigen U nterscheidung dieser Arten innerhalb ihrer Gattungen aus. 
Sehr w ahrscheinlich is t  auch, daß v ie le  der unter sehr ähnlichen M ilieuum ständen lebenden Larven bisher nicht 
erkannt, sondern zu den bekannten und verbreiteten  Arten, die in der angew andt-entom ologischen L iteratur oft  
genannt werden, zugezählt wurden. A ls B eisp ie l führt IIe n n ig  (1952) H ylem ya brassicae, H . f lo ra lis  und H . 
p ilip yg a  an, die eine sehr ähnliche Lebensweise (K ohlfliegen) haben, wovon letztere , ebenfalls w eit verbreitete Art 
von  H . brassicae larval bisher n icht unterschieden werden kann und daher keine B eachtung fand. B ei B rook s  
(1951) finden sich  als w eiteres Beispiel A ngaben über H. p lan ipa lp is , d ie zusam m en m it den ähnlich  lebenden Lar­
ven  von  H. crucifera und H. brassicae vorkom m t, sich aber m orphologisch von  der letzten  n ich t unterscheidet. 
Arten der G attung H ylem ya  R o b in e a tj-D e sv o id y , die auch in  neueren A rbeiten fast ausschließlich  Gegenstand  
morphologischer Larventabellen für A rten der Fam ilie is t , wurden von  B a la c h o w s k y  & M e sn il (1935) unter  
Berücksichtigung der sonst wenig beachteten  G esichtsm aske beschrieben und tab elliert. W ichtige D iagnosekenn­
zeichen für die A rten dieser G attung sind Form  und Lage der Stigm enfeld- und Analpapillen am E ndsegm ent; 
nach Zimin (1952), der die Larven von  H ylem ya  brassicae und flora lis  (hierzu Taf. 8) beschrieb und tabellierte, 
bestehen  w eitere U nterschiede in  der Skulptur der K utikula und in der Anordnung der Segm entdörnchen. -  D ie 
Tabellen B ro o k s5 (1951) und H e n n ig s  (1952) decken sich in  drei A rten, verwenden aber zur Trennung nicht die 
gleichen K om binationen und erleichtern in  V erbindung m it den entsprechenden A bbildungen w enigstens die U nter­
scheidung einiger Arten dieser w irtschaftlich  bedeutenden  Großgattung. D ie erstere Arbeit en th ä lt außer der Ta­
belle für sechs, in Kanada an Cruciferenwurzeln schädlich auftretende Arten unter Einbeziehung von  Stadienunter­
schieden Ausführungen zur Ökologie. S ta c k e lb e r g (1 9 5 6 )  nahm  in seine Tabelle synanthroper D ipterenlarven drei 
A nthom yiidenarten, allerdings weniger w ich tige aus anderen Gattungen auf. D ie Tabelle für D ipterenlarven an 
Gräsern Britanniens (N y e  1958) sch ließt vier A rten aus verschiedenen Gattungen der A nthom yiidae ein. E d w ard s  
& H e a th  (1964) orientieren unter anderem ü ber einige häufige und bedeutende landw irtschaftliche Schädlinge; 
die Tabellen wurden zum  Teil unter B enutzung der Angaben aus den unbedingt zu beachtenden Studien  britischer  
A nthom yiiden von  M ile s  (1950 ,1952 ,1953 ), d ie  eine R eihe w ichtiger Arten um fassend und vergleichend behandelt, 
aufgestellt. D ie D iagnosen dieser Feldtabellen, die Larven- und Schadbildkennzeichen enthalten, so llten  m öglichst 
m it detaillierteren Tabellen und Beschreibungen anderer A utoren verglichen werden, die U nterscheidungen  
Zimins (1952) (H . brassicae und H. flora lis), w erden im  folgenden als Ü bersetzung wiedergegeben. Letztgenannte
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.233-344
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
324 H . E ö ppen : B ib lio g rap h isc h -th em a tisch e  S tu d ie  — D ip te re n la rv e n
Arten sind auch, neben den bereits von  S t a c k e l b e e g  berücksichtigten, in  der A nthom yiidenlarven-Tabelle G i l - 
ja r o v s  (1964) enthalten . E inige w ichtige Arten sind in  den Gruppen des Tabellenwerkes von  S t s c h e g o l e v  (1960) 
vertreten.
Nur w enige A rten können m it H ilfe der B estim m ungstabellen  verhältnism äßig sicher identifiziert werden, o ft­
m als aber wird auch für diese das allein aus morphologischen A nalysen gew onnene Ergebnis, m eistens weniger 
durch die U nzulänglichkeit der Tabellen, sondern vielm ehr durch das Objekt bed ingt, mehr oder weniger unsicher 
bleiben und dann nur, allerdings auch n ich t imm er, durch Zuchten zu sichern sein. S tets so llten  b ei der Id en tifi­
zierung phytophager Larven deren W irtspflanzen, Schadbilder und B iologie, über d ie in  dem M inentabellenwerk  
von  H e r in g  (1957) zahlreiche Angaben zu  finden sind, berücksichtigt werden.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  A r t e n  d e r  A n t h o m y i id a e
B a l a c h o w s k y
& M e s n il 1935 T { T )
B r o o k s 1951 T
H e n n ig 1952 T
ZlMIN 1952 T
St a c k e l b e r g 1956 T ( T )
H e r in g 1957 T ( T )
N y e 1958 T (T )
S t s c h e g o l e v 1960 T (T )
E d w a r d s  & H e a t h 1964 T { T )
G il ja r o v 1964 T
p . 913 — 926 Drei A rten der G attung H ylem ya
p. 113, 114, 116 D ipterenlarven in  Cruciferenwurzeln, sechs A rten  
der G attung H ylem ya  
p. 388 — 389 H ylem ya , sechs A rten d ieser G attung  
p . 2 9 5 —296 Zwei A rten (brassicae und f lo ra lis)  der G attung H ylem ya  
p. 9 7 —123 Synanthrope, darunter v ier Arten
p. 420 —424 In Gräsern lebende F liegenlarven, darunter vier Arten  
verschiedener G attungen der A nthom yiidae
p. 355, 357 H äufige F liegenlarven in  zw ei Teiltabellen  (Gras, Ge­
treide und Cruciferen), darunter sieben A nthom yiiden- 
arten
p. 796 Fünf Arten aus verschiedenen Gattungen der A nthom yi­
idae
B e s t i n i m u n g s t a b e l l e  f ü r  K o h l f l i e g e n l a r v e n  (n ach  Zim in 1952)
1 (2) L a rv e n k ö rp e r  vö llig  g län ze n d ; S u b v en tra lau sw u ch s  lieg t au f d e r M itte  
zw ischen  dem  u n te re n  la te ra le n  u n d  dem  v e n tra le n  ; p a ra  v e n tra le  u n d  v e n ­
tra le  A usw üchse sind  e in a n d e r  g e n ä h e rt u n d  s te h e n  au f  e iner g em ein ­
sam en  B asis ; d er Z w isch en rau m  zw ischen d en  p a ra v e n tra le n  A usw üchsen  
is t  zwei b is d re i m al so g roß  wie der zw ischen d em  p a ra v e n tra le n  u n d
v e n t r a l e n    Hylemya brassicae B o u c h é
2 (1 ) K ö rp e rseg m en te  n u r  im  M itte lte il g länzend , d ie  V order- u n d  H in te r a b ­
sc h n itte  d e r Segm ente  m a t t ;  d e r S u b v en tra lau sw u ch s  d em  v e n tra le n  
a n g e n ä h e rt ; die E n tfe rn u n g  zw ischen den  p a ra  v e n tra le n  A usw üchsen  
is t  d ieselbe w ie zw ischen  dem  p a ra v e n tra le n  u n d  v e n tra le n  
.......................................................................................................  Hylemya floralis F a l l e n
A u sw er tu n g
Gattung A m a u r o s o m a
s ie h e  H anna  B e c k e r
Gattung A n th o m y ia  M e ig en
A . p lu v ia lis  (L in n aetjs)
S ta c k e lb e r g  1956 a p. 106 
GlLJAROV 1964 a p. 796p. 796
p. 797: H B ; V S ; H S  ; 
DG  5. u n d  6. A S
Gattung C a ly th ea  S c h n a b l  & D z ie d z ic k i
C. albicincta ( F a l l é n )
S ta c k e lb e r g  1956 a p. 105 I G ilja r o v  1964 a  p. 796
b p. 797: H S ] H E
Gattung H y le m y a  H o b x n e a u -D e s v o id  y
D orsalhorn am H interende eingeschnitten , V entralhorn unter seinem  Dorsalrand eine nnpigm entierte Chitin­
m em bran; schräg verlaufende, dunkle C hitinstreifen auf den B asalp latten  und den D orsalhörnern charakterisieren  
außerdem Larven dieser Gattung.
S c h u m a n n  1963 c p. 1 3 5 -1 3 6
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Subgenus D e lia  R o b in e a u -D e sv o id y  
H . {Delia) antigua  M eigen  (Zw iebelfliege)




H ennig 1952 a
b
p. 297: H  I.; V S ; E E  p . 
p . 296
Taf. IV  E S ;  Taf. I  C P  
p . 389
p. 389 H E  p .
Miles 1953b
E d w a r d s  
& H eath  1964
b p . 5 8 4 - 5 8 5  C P  L 1 - L 3  
p. 586 H E , Lage der 
Papillen
{a) p . 392
<c) p. 344, onion f ly
11. {Delia) brassicae (B o u ch é) (K leine K ohlfliege) 
(Taf. 8, Pig. 53 und 54)
B rook s 1951 a
b
<c)






p. 113 H E  d .;  p. 115 
C P L 2  und L 3  
p. 117 C P  L I
p. 118
p. 297: V S ; H E  d . u n d p . 
p. 296
p. 389 und D . p ilip y g a  
p. 84: K  l.; A ;  p . 86 C P  
L 1  — L 3 ;  p . 88  H E , 
Lage der P apillen  





& H e a th  1964 a
b
G ilja r o v  1964 a
b
p. 295
P ig . 3 (Tafel): DG  1,
A S ; H E  p . 
p. 2 9 4 - 2 9 5
p. 357 als {Erioisch ia) 
p. 356: V E  I.; H E  d, 
p. 796
p. 798 H E  p .
11. {Delia) cilicrura  R on d an i 
s ie h e  pla tura  (M eigen )
H . {Delia) crucifera  H u c k e t t  
s ie h e / ío r a í is  P a l l e n
II. {Delia) echinata  (S égü y)
M ile s  1953a b p . 592 CP L 1 - L 3
p. 593 8. A S  d. und I. 
Taf. X X I I ,phot. L u n d  
S C H  
c p. 593
c S pinacea olerácea
H e r in g  1957 {a) A ngaben zu  Caryo-
p hyllaceae, Chenopo- 
diace&e u nd  N r. 3706  
Phlox;
Nr. 4019 P rim u la ;  
sehr häufige A rt
H . {Delia) flo ra lis  P a l l e n  (K ohlfliege)




H e n n ig  1952 a
Mil e s  1952 (e)
b
p. 114 als {crucifera) 
p . 113 H E  d.
p. 118
p. 389 
p. 8 4 - 8 8










p. 2 9 5 -2 9 6
P ig . 4 (Tafel): DG  1.
A S ; DG  3. T S  und  
1. A S ; H E  p .  
p. 2 9 4 -2 9 5
p. 357 als (E rio isch ia ) 
p. 356 H E  d. 
p. 796
p. 798: A S  I.; H E  p .
H . {Delia) florilega  ( Z e t t e r s t e d t )
B a la c h o w s k y  




1935 a  p. 925
1951 a  p . 114 als {trichoäactyla)
b p . 113: H E  d.; H B  I. L 3  
(c) p . 118 und {cilicrura)
1952 a  p . 389
1952 (c) p. 84 — 88 als ( tricho-
dactyla)
H ering
E dw ards 
& H eath
1957 {a) p . 356 Cruciferen
Nr. 5542 Zea
1964 a  p . 357 als {trichodactyla) 
b p. 356 H E  d.
H ennig
H . {Delia) p ilip yg a  Y i l l i e r s
1952 a  p . 389 und D. brassicae
H . {D elia) p la n ip a lp is  (S te in )
Brooks 1951 a p . 116
b p. 117 CP L I
(c) p. 118
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H . (D elia) p la tura  M e ig e n  
(Taf. 8, B ig. 56)





H e n n ig 1952 a P-
M il e s 1952 b P-
c P-
H e r in g 1957 (a) P-
114 als (cilicru ra)
113 H E  p .;
115 CP L 2  und L 3 ;
117 C P L I
118 und flor ilega  
388
84: VE l .\  A ;  p .  '86 
CP L I  —L 3 ;  p . 88 
H E , L age der P ap illen  
8 4 - 8 8  
355 Cruciferen; N r .219  
A llium , K eim pflanzen; 
Nr. 901 B ra ss ic a ;
Nr. 1746 Cucum is, 
sto llenartige Minen in  
das B la tt  vorstoßend; 
Nr. 5011 Phaseolus- 
Jungpflauzen; Nr. 5541 
Zea, unterirdisch  an  
K eim pflanzen; sehr 
p olyp h age A rt, die sich  
auch car n i  vor ernähren  
kann
N y e
S t s c h e g o l e y  1960
E d w a r d s  
& H e a t h
1958 a  p. 424 als {cilicrura)
c p . 483
p. 19 als (cilicrura) Ge­
treide ; 
p. 76 Bohnen; 
p. 108 K lee; 
p. 116 E sparsette
1964 a p . 357 als (cilicrura)
b p. 356: V E  l . ; H E  d.
H . (D elia) trickodactyla  K o n d a n i  
s ie h e  florilega  (Z e t t e r s t e d t )
Subgenus L e p to h y le m y a  SchnA B t :
H . (Leptohylem ya) coarctata jFa l l é n  (Brachfliege, Getreideblum enfliege)
B a l a c h o w s k y St s c h e g o l e v 1960 a p. 28 Getreide
& M e s n i l  1935 a p. 925 E d w a r d s
b p. 1072: G M ; H E  d. & H e a t h 1964 a p. 355
c p. 1071 u n d  1073 b p. 354: H E ; V S: phot.:
N y e  1958 a p. 424 35 b L ; 35 d S C H  T r i-
b p. 480: G M  ; C P  ; H E  d. ticum
m it H S ; VS p. 349
c p. 481
Subgenus P a r e g le  S c h n a b l  :
H . (Paregle) cinerella ( P a l l é  n )
ItüBACK 1951 b Taf. I  CP;  Taf. IV  H S ; S c h u m a n n 1963 p. 150, zw ischen P . cine­
Taf. V 11 rella  und P . aestiva
S t a c k e l b e r g  1956 a p. 108 M e ig e n  kein  U nter­
b p. 109: C P ; V S : H S; schied
H E  p . und L; A F ; G il ja r o v 1964 a p. 796
K S  2. T*S'; DG  5. und b p. 797; E S  2. T S  ü.;
6. A S H E  p .;  VS; H S
c p. 130
H . (Paregle) radicum  L i n n a e f s  (W urzelfliege)
1952 a p. 388
b p. 388 H E
Subgenus P e g o h y le m y a  S c h n a b l :
H . (Pegohylemya) fugax  (M e i g e n )




p. 351 H E  d. und l. 
p. 351
p. 351, in  B lä ttern  und  
S ten geln  v on  K oh l­
arten, S a la t , in  Kuben  
p. 114
p. 113 H B  d,;  p. 115 
C P  L I  
p. 119
H e r in g
E d w a r d s  
& H e a t h
1952 b p- 84: K  l.; A ;  p. 86 C P
L I —L 3; p. 88 H E ,
Lage der P apillen  
c p. 84 — 88
1957 (a) Nr. 5019 an Spinacia
se lten ; als M inierer bis­
her nur in  Schweden  
b eob ach tet
1964 a p . 357
b p . 356: V E  l . ; H E  d.
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Subgenus P h o r b ia  R o b in e a u -D esv o id y :  
Tl. (Phorbia) gen ita lis  S c h n a b l
B a la c h o w s k y  
& M e sn il  1935 a
b 
e





p . 1060: G M ; V S ; H E  l.
p. 1 0 6 0 -1 0 6 1
p. 424
p. 482: G M ; C P ; H S ;
V S  
p. 4 8 3 - 4 8 4
Getreide, am  häufigsten  
an W eizen; W ildgräser
S t s c h e g o le y  1960 a
E dw ards
& H e a th  1964 a
b
(c)
p. 27 Getreide 
p. 355
p. 354: H S ; VS
p. 352, Late w heat shoot-
fly
Gattung N a n n a  B e c k e r  
AT. species
1958 a  p. 424
b p. 478 zu armiUatum  
Z e t t e r s t e d t :  GM ; 
C P ; H S ; VS  
c p. 479 N y e  beschreibt 
h ier A m aurosom a ar- 
m illa tum  zusam m en  
m it der larval hiervon  
n ich t trennbaren A . 
fla v ip es  B a l l e n ;  B lü ­
tenschädlinge an Ti- 
m otheegras (Phleum  
pratense L in n a eu s )
Stschegolev i9 6 0
E d w ards 
& H eath
p. 38, -(zuvor genannte 
Arten als „Ä hren ­
fliegen “ )
1964 («) p.
e p. 352, T im othy flies
Gattung P e g o m y a  R o b in e a u -D esy o id y
P . kyoscyami betae C ü r tis  (R übenfliege)
H e r in g  1957 (a) Zahlreiche A ngaben zu
C henopodiaceen und 
Solanaceen  
Nr. 790 Beta
E dw ards 





Nachdem  d ie D arstellung einiger m orphologischer Strukturen der Larven der Muscidae unter dem Gesichtspunkt 
ihrer U nterscheidung von  den ähnlichen A nthom yiidenlarven im  vorigen K apite l erfolgte, wird in  A nbetracht 
ihrer gegenwärtig n ich t m öglichen, einheitlichen Charakterisierung von  einer gesonderten Behandlung der larvalen  
Fam ilienkennzeichen abgesehen.
Zur Larvenm orphologie von Gruppen der M uscidae sind einige L iteraturangaben, die zum Teil Anthom yiidae 
einschließen, zu ergänzen. Im  R ahm en einer G esam tdarstellung zur K lassifikation  der Calyptraten gab R oback  
(1951) eine kurzgefaßte allgem eine Morphologie der Larven und deren knappe Charakterisierungen bis zu den 
, ,U nterfam ilien“ jew eils im  Anschluß an die Ausführungen zu den entsprechenden Im aginalkategorien; in  beson­
deren K apiteln  berücksichtigt w urden die Phylogenie und die Ökologie und in  den Tafeln D arstellungen zu zahl­
reichen (am erikanischen) Arten. — Sehr ausführlich wurde die M orphologie der Entw icklungsstadien  der Muscidae 
(Muscini und Stom oxydini) in  der zur Zeit w ohl vollstän d igsten  A rbeit von  ZIMIN (1951) neben Ökologie und Ver­
breitung im  Band 18, Teil 4 der ,,Fauna S SS R “ behandelt. — D as unter Larven calyptrater D ipterenfam ilien im  
besonderen wuchtige M oment des V ergleichs (einschließlich  der Stadien) berücksichtigte Schum ann (1953) in einer 
m orphologisch-system atischen Larvenarbeit über m itteleuropäische Calliphoriden und Musciden. Morphologie 
und Ökologie von  H ylem ya  (A nthom yiidae), Phaonia  und F an n ia  (Muscidae) wurden in B ra u n s’ „Terricole i)i-  
pterenlarven“ (1954) einbezogen. E ine ausführliche Larvenm orphologie s te llte S ta c k e lb e r g (1 9 5 6 )  seinen „Synan- 
thropen Zweiflüglern der Fauna der SSSR “ (B estim m ungstabellen  Nr. 60) voran. — In  einer detaillierten  Studie 
zur M orphologie und D iagnostik  befaßte sich  A ss  (1957) speziell m it dem Stigm enbau der Larven synanthroper 
Fliegen, unter anderem enthält d iese A rbeit Larvenbeschreibungen von  Arten aus den Fam ilien M uscidae und 
Calliphoridae. — In der „R evision  der nearktischen Fanniinae“ von  C h i l l c o t t  (1960) wurden allgem eine K enn­
zeichen der Larven dargestellt. Zusam m enfassend, vergleichend und unter Berücksichtigung der Stadien ging 
Schum ann (1963) in einer Arbeit über die L arvalsystem atik  der M uscinae auf d ie Kennzeichen und die U nter­
scheidung der Fam ilien, U nterfam ilien und einiger Gattungen der M uscidae und Anthom yiidae unter Einbeziehung  
von  A bbildungen zu zahlreichen Arten ein.
Systematische TJntergliederung und Lebensweise
Ein Überblick über die natürlichen V erw andtschaftsverhältnisse der M uscidae wird zur Zeit noch sehr erschw ert, 
indem  aus v ie len  Imaginalgruppen m eist zu w enige Arten und zu w enig über deren Lebensweise und Verbreitung  
bekannt is t . Auch w eist die Larvenkenntnis bekannter A rten noch beträchtliche Lücken auf. N ach H ennig
(1965), der zum phylogenetischen S ystem  der M uscidae unter Berücksichtigung der Larven ausführlich Stellung 
nahm  und im  übrigen ein relativ  vollständiges V erbreitungsbild der M uscidae, die vorwiegend in  altw eltlichen  
Regionen vertreten  sind, entw ickelte, beruhen unsere V orstellungen noch auf alizuvielen hypoth etischen  A n­
nahm en.
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D ie M uscidae werden in die U nterfam ilien Coenosünae, L ispinae, L im nophorinae, M ydaeinae, Fanniinae, 
Phaoniinae, M uscinae und Stom oxydinae untergliedert, die im  Larvenzustand weder einheitlich  charakterisierbar, 
noch durchgehend voneinander separierbar sind. D ie K enntn is der Larven erstreckt sich im  w esentlichen auf 
Arten, die als „Synanthrope“ bezeichnet werden. Außer b ei den Fanniinae, die bereits im  vorigen K ap ite l er­
w ähnt wurden, sind die V oraussetzungen für die K ennzeichnung und die U nterscheidung von  den Larven anderer 
U nterfam ilien noch am besten  bei den M uscinae, d ie sich  nach S c h u m a n n  (1963) durch m ehr oder w eniger g e ­
krüm m te H interstigm enschlitze und das Fehlen  von  Parastom alskleriten  sowie von  Stigm enfeldpapillen  aus­
zeichnen, gegeben. D ie Charakterisierung der Larven der Phaoniinae, d ie S c h u m a n n  (1963) an Hand von  FLyäro- 
taea irritans  (Erstbeschreibung), Phaonia  und M uscina  vornim m t, läß t keine endgültigen Schlußfolgerungen zu.
Im  Gegensatz zu ihrem Körperbau, der im  R ahm en des m uscoiden Typs nur verhältnism äßig geringe A bw and­
lungen zeigt, gesta ltet sich  die Lebensweise der Larven der M uscidae v ie lfä ltig . Von gem einsam en saprophagen  
Vorfahren abstam m end, besiedelten  die außerordentlich anpassungsfähigen Larven der M uscidae, der A nthom yi- 
idae und anderer verwandter Fam ilien im  Laufe einer h eute sicher n icht abgeschlossenen Entwicklung die w eiten  
Bereiche ihres rezenten Lebensraumes (nach R o b a c k : n utritive zones) in  v ie len  Teilgruppen anscheinend parallel 
und voneinander unabhängig ( H e n n ig  1952).
D ie Larven eines großen Teils der M uscidae bevölkern m ehr oder w eniger sich in Zersetzung befindliche organi­
sche Substanzen einschließlich E xkrem ente, so zum  B eisp iel Fanniinae, S tom oxydinae und ein Teil der M uscinae. 
Ausführlichere Angaben über N ahrungssubstrate einiger M usca-h arven  finden sich in der Monographie von  W e s t  
(1951). E in  anderer Teil der Muscinae und die m eisten  bekannten Phaoniinae, kenntlich  an ihren oft sehr spitzen  
Mundhaken und m eistens in  der Mundhakenregion gut ausgebildeten  akzessorischen Skleriten, die nach S c h u m a n n  
(1963) wahrscheinlich beim  Ergreifen des B eutetieres eine w esentliche R olle spielen, sind zur carnivorenErnährungs- 
w eise übergegangen. W enige Arten der Phaoniinae dürften nach H e n n ig  jedoch als Larven rein phytophag oder 
in  jüngeren Stadien w enigstens teilw eise phytophag leben. A ngaben hierzu, zum B eispiel über die kosm opolitisch  
verbreitete M uscina stabulans sowie über pflanzenschädliche, in der aethiopischen und orientalischen R egion ver­
breitete Coenosiinae finden sich  in So r a u e r s  H andbuch der Pflanzenkrankheiten (1953). Im  allgem einen is t  die 
Bedeutung der Muscidenlarven als primäre Pflanzenschädlinge gering; in  der Praxis wird m an m it ihrem A uftreten  
zu rechnen haben, wenn Pflanzenteile auf irgendeine W eise ver letzt wurden, sei es durch m echanische E inw irkun­
gen oder aber durch primäre Schädlinge. So finden sich  Larven der M uscidae im  Verein oder im  Gefolge anderer 
D ipterenlarven, von  denen sie n ich t auf Anhieb unterscheidbar sind und o ft als Urheber des Schadens angesehen  
werden, w eshalb ein Teil der sehr zahlreichen, d iesbezüglichen Meldungen aus der angew andten Literatur unter  
V orbehalt zu w erten is t . Tatsächlich  w ird es sich  in  den m eisten  F ällen  um sapropliage M uscidenlarven oder 
m itunter auch um obengenannte Carnivore, die anderen D ipterenlarven räuberisch nachstellen  und som it in ge­
wissem  Um fang eine N ützlingsfunktion ausüben, handeln. V on Faniinenlarven is t  fak ultativer Parasitism us an 
verschiedenen Insektenlarven bekannt; auch werden in  der hum an- und veterinärm edizinischen Literatur Fannia- 
und Mwsca-Larven in Verbindung m it M yiase-Erlcrankungen behandelt, die dort genannten Arten sin d  jedoch  
nicht ausschließliche Myiase-Erreger, sondern kom m en auch in faulenden pflanzlichen Substanzen vor. Im  übrigen  
is t  nach K e il b a c h  (1966) eine echte in testin a le M yiasis durch obligatorisch  parasitische Fliegenm aden b is heute  
noch n ich t belegt. Um fassend wird der gesam te K om plex der altw eltlichen  M yiase-Fliegen und ihrer Larven in  der 
ausgezeichneten monographischen A rbeit von  Z u m p t  (1965), die auch Bestim m ungstabellen  en th ä lt, dargestellt.
Bestimmungstabellen 
Fam ilie und  U nterfam ilien
Nach den vorangegangenen A usführungen bedarf es w ohl keiner w eiteren Begründung für die besonderen  
Schwierigkeiten, die Fam ilie M uscidae in  ihrem  gesam ten taxonom ischen Um fang in einer Tabelle cyclorrhapher 
Larven zu bew ältigen. D ie Tabellen behandeln d iese in  unterschiedlich abgegrenzten U ntergruppierungen, jew eils 
als Muscidae partim , die in  der R egel U nterfam ilien  im  R ahm en der überhaupt für diese m öglichen, eingeschränk­
ten  K ennzeichnungen charakterisieren. R elativ  allgem ein gehalten, die Fanniinae n icht einschließend, sind die 
Fam iliendiagnosen P e t e r s o n s  (1951) und R o b a c k s  (1951); das vom  letzteren  A utor angegebene K ennzeichen  
„H örner ohne Fenster“ tr ifft n icht für a lle  Larven der Fam ilie zu.
T e i lb ib l io g r a p h ie  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  u n d  B e s c h r e ib u n g e n  fü r  M u sc id a e :  
F a m i l ie
P b t e r s o n
R o b a c k
H e n n ig
1951 a  p. 229 
c p . 245 
1951 T (T )j> . 348 F am ilien  calyp-
trater Larven  
a p. 348 
c p . 353
a als M uscidae partim : 
p. 131 Fanniinae  
p. 132 P haoniinae  
p. 132 Bluscinae 
c p. 3 5 9 - 3 6 6
1952
B r u e s ,
M e l a n d e r  
& CARPENTER 1954
GlLJAROV
a a ls M uscidae partim : 
p. 404 M uscinae 
p. 405 Phaoniinae 
a a ls M uscidae partim : 
p. 778 Fanniinae  
p. 781 Phaoniinae 
p. 781 M uscinae 
a p. 604
G attungen  und A rten
U nter den M uscidae gibt es nur w enige Gattungen, deren Larven an Hand eines typ ischen  K ennzeichens sicher 
von  anderen unterschieden werden können, so zum  Beispiel M orellia  an der Gestalt des H interendes, G raphom yia  
an der Körperform. A lle übrigen G attungen sind nur durch K om binationen von  K ennzeichen, o ft n icht innerhalb  
der gleichen Unterfam üie zu charakterisieren oder voneinander zu trennen. Ziemlich gering is t  unter den Larven  
der M uscidae die Zahl der Gattungen, deren bekannte Einzelkennzeichen oder K om binationen durch^ K enntn is  
einer größeren A rtenzahl sow eit als gesichert zu betrachten sind, daß diese in  B estim m ungstabellen, die eine ge­
nügend breite V ergleichsbasis an G attungen haben m üßten, verwendet -werden können. So liegen in der L iteratur 
auch nur w enige Versuche zu selbständigen größeren G attungstabellen  vor. H e n n ig  (1952) schlüsselte in  der 
Tabelle für einige U nterfam ilien und G attungen der M uscidae nur Gruppen von Gattungen aus und verw eist dann
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auf A bbildungen der H interstigm en einer R eihe wichtiger, bekannter Arten. Der Larventeil des ,,fie ld  guide to  
th e dom estic flies of California“ ( E c k e  1963) separiert neben Larven anderer E am ilien  die Gattungen F annia , 
Stomoxys, M usca  und M useina  unter Beschränkung auf das W esentlichste und Verwendung instruktiver Zeich­
nungen und kann als Beispiel für die geschickte A usnutzung der M öglichkeiten zur A ufstellung einer „F e ld tabe lle“ 
gelten. D ie Gattungsdiagnosen Zumpts (1965) beziehen sich auf Arten, die in  der bereits erwähnten Monographie 
als obligate oder fakultative Myiase-Erreger behandelt werden. Insgesam t sind säm tliche bisherige verallgem einern­
de A ussagen über d ie G attungsgültigkeit einzelner m orphologischer Strukturen oder K om binationen stets  unter 
dem  V orbehalt der noch fehlenden oder unzureichenden Larvenbeschreibungen zu werten.
W as über die Morphologie der G attungen, insbesondere der Larven der M uscinae im  einzelnen bekannt ist, 
erörterte Schumann  in  seiner gründlichen A rbeit von  1963, in  der unter anderem  Fragen der D iagnostik  besonders 
b eachtet wurden (vgl. auch die jew eiligen Bem erkungen zu den G attungen im  A usw ertungsteil).
Im  Gegensatz zu den Gattungen sind die m orphologischen V oraussetzungen zur Trennung von  Larven bekannter 
Arten w esentlich  günstiger. W ie bereits in  den Ausführungen zur M orphologie angedeutet, existieren am Larven­
körper eine R eihe von  Strukturen, die in  ihrer individuellen  Differenzierung innerhalb der A rten relativ  konstant 
und zu deren Identifizierung gut geeignet sind, zum  Beispiel Bedornung der K örpersegm ente, Stigm enfeld- und  
Analpapillen, Form  der A nalplatte und schließlich  die Form  der H interstigm enschlitze; le tztere werden für die 
w ichtigsten  europäischen Arten der M uscidae von H ennig  (1952, p . 365), von  Schumann (1963, Taf. 12) und von  
Giljarov (1964, p. 782, nach H enn ig ) zusam m engefaßt abgebildet.
Für die A rtenbestim m ung der Larven der Muscidae existieren sowohl system atisch  spezialisiertere, als auch  
allgem einere neue Tabellen. Ohne Schwierigkeiten identifizierbar sind die Larven der verbreitetsten  Arten der 
Gattung F an n ia  (A rtenunterschiede in der G estalt der papillenartigen Körperanhänge) nach den Tabellen von  
Schum ann (1953) und von  G ilja k o v  (1964), letztere detaillierter und m it A ngaben zur Lebensweise. D ie von  
Zumpt (1965) w iedergegebene Tabelle stam m t von  Jam es 1947. C h i l l c o t t  (1960) berücksichtigte auch außer­
europäische Arten. — B ei vorauszusetzender K enntnis der Gattungskennzeichen kann die Tabelle von  G iljak ov  
für die häufigsten  M usca-A rten deren Larvendeterm ination, zweckm äßigerweise unter V ergleich nachgewiesener 
Larvenbeschreibungen (zum  B eisp iel Zimin 1951), gut unterstützen. D ie um fassendere, durch Beschreibungen  
aller Stadien unterstützte L arventabelle (M uscinae) Zimins (1951) berücksichtigt sieben M usca-Arten, deren 
Trennungsgang einschließlich der sonst nirgends tabellierten  D asyphora asiatica  Zimin hier wiedergegeben wird. 
In  einer Tabelle, die in  der system atischen  Abgrenzung und im  Artenum fang der vorigen entspricht, schlüsselte  
Schum ann (1963) erstm alig unter anderem  Arten der Gattung Palietes  aus, die wie alle dort behandelten  Larven  
vergleichend und unter Berücksichtigung der m orphologischen Stadienunterschiede betrach tet werden. — In 
einer beachtensw erten Studie zur G attung Hydrotaea  befaßte sich L obanov (1968) m it der Morphologie der Larven  
ihrer synanthropen A rten unter B eifügung einer Bestim m ungstabelle; neben den n ich t gattungsspezifischen  
Merkmalen der H interstigm en, der Bedornung der A bdom inalsegm ente, Form  und Papillenbesatz der A nalplatte  
zeichnen sich  die Larven dieser G attung durch eine Strukturierung der K utikula des le tzten  Abdom inalsegm entes  
aus. U nterschiede dieser Strukturierung sind von  artendiagnostischem  W ert. D ie unter allen h ier genannten um ­
fangreichste Tabelle stellte  3 ta o k e lb e r g (1 9 5 6 )  auf, sie um faßt die Larven der w ichtigsten  V ertreter aus den Fam i­
lien  des w eitgezogenen K reises der Synanthropen in  kom plexen D iagnosen, zum  Teil nach A ngaben Zimins und  
b iete t gegenüber den spezialisierteren Tabellen, zum  Beispiel der M uscinae, deren A rtenum fang sie, bezogen auf 
ihr Erscheinungsjahr einschließt, den V orteil einer breiteren V ergleichsbasis.
T e i lb ib l io g r a p h i e  d er  B e s t im m u n g s t a b e l l e n  fü r  G a t t u n g e n  u n d  A r te n  d er  M u s c id a e
Chillcott 1960 T {T ) P 52 - 5 3 Faim iinae, 23 Arten
West 1951 T ( T ) P 326 -3 3 3 M yiase-Larven, unter anderem  vier Fannia- und zwei 
M usca-A rten
Zim in 1951 T p 69 - 7 1 M uscinae, 18 Arten
H ennig 1952 T P 370 -3 7 2 E inige U nterfam ilien  und Gattungen (cyclorrhapher
Schumann
Larven)
1953 P 269 Tabelle zur E inteilung der Stadien
1953 T -P 270 Muscidae und Calliphoridae, vier F annia-Arten, drei Arten  
der M uscinae
1953 T P 271 -2 7 2 wie vorige, zw eites und erstes Stadium  in  gesonderten  
Tabellen
Stackelbeeg 1956 T  (T) P 97 - 1 2 3 Synanthrope, unter anderem  33 A rten der Muscidae
A ss 1957 T { T ) P 47 - 5 2 Synanthrope, unter anderem neun A rten der Muscidae
E cke 1963 T  (T ) P 9 - 1 3 D om estic flies, Gattungen
S chumann 1963 T P 148 -1 5 0 M itteleuropäische M uscinae, 18 Arten
G il ja h o y 1964 T P 799, 801 M usca, fünf A rten
— 1964 T P 801 803 Fannia , fünf Arten
ZUMPT 1965 T P 11 - 1 6 M yiase-Larven, Gattungen
— 1965 T P 42 - 4 3 F annia, vier Arten
L o ba n o v 1968 T { T ) P 88 - 8 9 Hydrotaea, ach t Arten
B e s t im m u n g s t a b e l l e  f ü r  e in ig e  M usca-L a r v e n  .
(nach Z i m i n  1951)
Aus den hier n ich t übersetzten  Positionen 1 — 7 (20) der Tabelle: K örper nach 
vorn  zugespitzt, nach  h in ten  verd ick t; H in terstigm en n ich t auf E rhebungen; 
V erhältn is von Länge zu B reite der A nalp la tte  4:1 bis 12:1; H in terende ohne 
scharfe R andkan te , F läche m ehr oder weniger aufgewölbt. V orderstigm en m it 
sechs bis zehn Auswüchsen (selten m it zwölf bis 14, gilt für Dasyphora); A trium  der 
V orderstigm en innen ohne schwarzes S klerit; Länge bis 16 mm.
21 Beitr. Ent. 22, H. 3/6
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20 (7) H in terende un ten  im  Bereich der A nalp la tte  höchstens m it vier wei­
chen H öckern (zwei kleine an  den Seiten der A nalöffnung, zwei am 
H in te rran d  der A nalp latte) ................................................................................
21 (22) U m  die h in teren  A tem öffnungen herum  liegen ac h t kleine konische,
spitze H ügelchen; die Oberfläche des le tz ten  Segm ents m it kleinen 
D örnchen ..................................................................... M uaca sorbens W ibdem ann
22 (21) H ügelchen und  D örnchen auf der Oberfläche des le tz ten  Segments
f e h le n ...........................................................................................................................
23 (24) Subanalhügel bedeutend  größer als die analen. H in te r  der A nalöffnung
höchstens zehn sehr kleine helle D örnchen, u n te r  den H in terstigm en 
zwei große, verrundete  W ö lb u n g e n .......................Dasyphora asiatica Zimin
24 (23) Subanalhügel kleiner, gleich groß oder etw as größer als die analen
25 (26) Oberfläche des le tz ten  Segm ents h in te r der A nalp la tte  zwischen den
Subanalhügeln ohne kleine D ö rn c h e n .....................M usca tempestiva F a l l e n
26 (25) H in te r der A nalp la tte  kleine, helle D ö rn c h e n ...........................................
27 (30) A nalp latte  lang, ihre E nden  reichen bis zum  Seitenbereich des Seg­
m ents bis zur M ittellinie oder w eiter; E nden  der A nalp la tte  m it rec h t­
eckiger E rw eiterung; A tem schlitze dünn, 5fach gefunden, alle Enden 
der Schlitze zum  In n eren  der S tigm enplatte  g e r ic h te t .............................
28 (29) D örnchen längs der Grenze der A nalp la tte  reichen bis zum  E nde d ieser;
drei Längsfurchen auf der D orsalseite des le tz ten  Segm ents m it 
D örnchen am  R a n d .....................................................M usca autum nalis db G e e s
29 (28) D örnchen längs der h in te ren  Grenze der A nalp la tte  erreichen nicht
deren E n d e ; L ängsfurchen auf der D orsalseite des le tz ten  Segments 
ohne D örnchen am  R a n d  .............................  M usca larvipara  P o r ts o h in s k  y
30 (27) A nalp la tte  kurz, ihre E nden  reichen n ich t bis zur M ittellinie der
Segm entseiten, v e rru n d e t oder gerade ohne E rw e ite ru n g ; A tem schlitze 
verhältn ism äßig  breit, m it höchstens vier W indungen •........................
31 (34) A nalp la tte  ausgezogen, schm al m it verrundeten  E n d en ; D örnchen vor
und  h in te r der A nalp la tte  nu r im  M ittelteil vorhanden , n ich t bis zu den 
E nden  reichend ....................................................................................................
32 (33) D örnchen h in te r der A nalp la tte  höchstens zehn, m eist in  einer u n ­
r e g e l m ä ß i g e n  R e i h e  l i e g e n d ................................................ M usca lucidula  B e z z i
33 (32) D örnchen h in te r der A n alp la tte  einige zehn, in  einigen Reihen ange­
o rdnet ...............................................   M usca osiris W ied em an n
34 (31) A nalp la tte  sehr kurz m it geraden E nden , von allen Seiten durch viele
helle D örnchen eingerahm t, dazwischen h eb t sich deutlich  eine Gruppe
dunkler D örnchen zwischen den Subanalhügeln ab  ................................
. , . .  .................................................................................. M usca domcstica L in k  a b  ns
Auswertung
Gattung D a sy p h o r a  H o b i n e a u -D e s y o id y  (Muscinae)
Vier Analpapillen; folgende K ennzeichen m it Orthellia und P yre llia  gem einsam : Ein Paar Chitinraten unter den  
Mundhaken, akzessorische Sklerite vorhanden, Ventraihorn dorsai m it kuppelförm iger Vorwölbung, Stigm en­
schlitze stark geschlängelt.
S c h u m a n n 1963 c p. 145
X>. asiatica  Z im in
Z im in p. 70
p. 202: C P ; H S  j>. und  
L; A S -  V S; H S ;  
D O  5. und 6. A S  
p. 1 8 9 - 1 9 1
S ta c k e ib b r s  1956 a p, 122
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D . cyanella M eigen
S chumann 1963 ££• p. 149 
b Taf. 12 H S











1951 a p. 329 E cke 1963 a p. 9
1953 e p. 2 6 6 - 2 6 7 c p. 18
Zumpt 1965 a p. 1 2 ,1 5 ,1 6
canicularis (L in n aeu s)
1951 a p. 350 Chillcott 1960 a p. 52
1953 a p. 270, p. 271 L 2 ; b p. 287: H E  v ., d. und l.
p. 271 L1 E S  5. A S  d .; GP
1956 a p. 98 VE  v. und d.
p. 133 c p. 190
1957 Ci p . 48 Gil .iaroy 1964 a p . 801
1957 a p, 409 b p. 802: V S; H S ; E S  6
A S
Zumpt 1965 a p. 42
b p. 43 H ;  p. 45 H E
p. 4 3 —44
d holarktisch
incisurata  ( Z e t t e r s t e d t )
1951 a p. 330 Giljaroy 1964 a p. 803
1953 a p. 270 Zumpt 1965 a p. 43
1960 a p. 52 b p. 45 H E
b p. 288: H E  v ., d. und l.; d holarktisch
E S  5. A S  cl.; C P;
V E  v. und d.
c p. 56
F. leucosticta (M eigen )
Stackelberg 1956 a p. 99
c p. 135
Ea n -Tze-Teh 1957 a p. 409
F. ma nicata (J lE IG E N )
W est 1951 a p. 330
S chumann 1953 a p. 270
Chillcott 1960 a p. 52
b p. 283: A N S  d.
p . 70
F. scalar is ( Fabr icius)
W est 1951 a p. 330
Schumann 1953 a p . 270, p . 271. L l
Stackelberg 1956 a p. 98
c p. 134
A ss 1957 a p. 47








a p . 803
b p . 802: H E ; V S ; E S  6. 
A S  v.
a  p. 803
a  p. 43
b p. 45 H E
(c) p. 45 (U ntersch ied  zu
F. scalaris) 





p. 273: H E  v .,  d. und L; 
E S  5. A S  d .; C P; 







Gattung G ra p h o m y ia  H o b in e a u -D e sv o id y  (Muscinae)
Körper spindelförm ig
0 . maculata (S cop o li)
ZIMIN 1951 a p. 69
b p. 247: H S ; V S; 11
c p. 245, auf der V en tra l­
seite  jedes S egm en ts  
zw ei fle isch ige , m it 
gekrüm m ten B orn en  
b esetzte H öcker
Stackelberg 1956 p. 112
21
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Gattung H a e m a to b ia  (L e p e l e t i e r  et S e r v il l e ) (Stomoxydinae)
A bstand der Stigm enplatten  größer als der Durchm esser einer S tigm enplatte; linker M undhaken verkürzt, 
akzessorische Sklerite fehlen, kuppelförm iger Fortsatz am Ventralhorn feh lt, Stigm ensch litze nur S-förm ig ge­
bogen,
p. 143
p. 34 H S  
p. 34 
p. 149
Taf. 7 und 8: C P  L S , L 2 , 
L I ;  H S  L 2 , L I :
Taf. 12 H S
p. 143, S-förm ige Schlitze  
in  sich  noch v ie lfach  
gekrüm m t
ASS 1957 a p. 49, als L yperosia Sc h u m a n n 1963 c
H, irritans  (L in n a e u s )
ZlMIN 1951 a p. 70 A ss 1957 b
b p. 276: C P ; H E ; V S; c
E S S c h u m a n n 1963 a
c p. 2 7 5 - 2 7 6 b
S c h u m a n n 1953 a p. 270 u n d  M a sca -A rten ,
p. 271 L 2
St a c e e l b e r g 1956 a p. 118 c
c p. 138
H . Stimulans M e ig e n
ZlMIN 1951 a p. 69 St a c e e l b e r g 1959 a
b p. 263: V E ; C P ; H E ; c
H S Sc h u m a n n 1963 a
c p. 262 u n d  264: L î  u n d b
L S
S c h ü m a n n 1953 a p. 270 u n d  Stomoxys
calcitrans,
p. 271 L 2
H . titilans  B e z z i
ZlMIN 1951 a p. 70 St a c e e l b e r g 1956 a
b p. 271: C P ; H E ; VS; c
H S ; DG S c h u m a n n 1963 a
c p. 2 7 0 - 2 7 2 b
p. 118
p. 137 
p. 149  




Taf. 12 H S
Gattung H y d ro ta e a  I I o b i n e a u -D e s v o id y  (Phaoniinae) 





S c h u m a n n
L o ba n o v
p. 138 
p. 8 5 —88
H . albipuncta  Z e t t e r s t e b t  
L o b a n o v  1968 a 89
89:
iS
C P ;  H S ; HG 6.
H . arm ipes ( F a l l e n ) 
St a c e e l b e r g  1956 a p. 116
H . bim aculaia  (M e ig e n ) 
1968 a
L o ba n o v
88 als cilia ta  
86 H E
a p. 89
b p. 89: CP; DG
H . ciliata  F a b r ic iu s  
siehe bimaculata
H . dentipes ( F a b r ic iu s ) 
S t a c e e l b e r g  1956 p. 116
p. 117: CUP; V S; H S ;  
H E  p .  u n d  l. ; DG  2. 






p. 37 H S  
p. 36
p. 88 
p. 86 H E
H . irritans  ( F a l l e n ) 
S c h u m a n n  1963 b Taf. 4: H S ;  CP L S  und  
L 2 ; R S Z 2 3 im ä  L 2 ;A F  
p. 1 3 8 - 1 3 9
H, m ilitaris  (M e ig e n )
p. 86: H E; p. 89 DG  ■ 
A S ; C P; H S
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S .  occulta  (M e ig e n ) 
S t a c k e l b e r g  1956 a p. 116 1968 a p. 88
p. 86 S E
L o b a n o v
II. pellucens  P o r t s c i-i i n s k y  
196S a 89
b p . 89: DG  6. A S ; CP
Gattung M esem b rin a  M e ig e n  (Museinae)
Zahl der V orderstigm enfortsätze zirca 10; w eitere K ennzeichen ähnlich Polietes: Stigm enschlitze s~bis vielfach  
gewunden, kuppelförm ige Erhebung auf Ventralhörnern, keine Stigm enfeldpapillen, zw ei deutliche akzessorische 








p. 235: C P L 3 ,L 2 , L 3 d ;  
K  f . ;  V S  L 2 ;  A F ; 
C P  L I ; DG v.; V S  L I ;  
V S; S S  
p. 234, V S m it 16 b is  
18 fingerförm igen Fort­
sätzen
SCHUMANN 1963 c p. 147
STACKELBERG 1956 a p. 120
ASS 1957 c p. 35
S c h u m a n n 1963 a p. 149
b Taf. 12 S S
M . mystacea L. 
siehe solitarius





p. 2 2 7 -
p. 120
228 p. 149 
Taf. 12 S S
Gattung M orellia  K o b i n e a u - D e s v o i d y  (Museinae)
H interende schräg abgeschnitten  m it scharfer K ante; feste  K utikula m it deutlichen Dornenringen, Bornen (oft) 
aufgezw eigt.
SCHUMANN 1963 c p. 1 4 6 - 1 4 7  








M . Simplex L oew  
1951 p. 69
p. 217 und 220: C P ; S B ;
V S ; S S ;  DG  
p. 2 1 5 - 2 1 9  L 1 - L 3
SCHUMANN
STACKELBERG




Taf. 9 und 10: CP L I  bis 
L 3 ; S S ;  DG L 3  und  





Taf. 12 S S
Gattung M usca  L i n n a e u s  (Museinae)
Linker Mundhaken rudim entär, zw ischen M undhaken unpaares M ediansklerit, vor B asalplatten deutlich  
pigm entierte Chitinmembran, keine akzessorischen Sklerite unterhalb der Mundhaken, Ventralhorn ohne kegel­
förmige Erhebung, Stigm enplatten  eng zusam m enliegend, in  der Kegion der A nalplatte nur vier Papillen.
W est 1951 a p. 333 S chumann 1963 p. 1 4 0 -1 4 3
E cke 1963 a p . 13 Zumtt 1965 a p. 13, 15, 16
M . autumnal is he Geer
Zim in 1951 a p. 70 ASS 1957 a p. 49
b p. 141: 3  I.; p. 142 CP b p. 32 E S
L I ,  L 2 ; E S  L 2 ;  Me­ e p. 32
d ianzahn L 1 ; Schumann 1963 a p. 150
p. 143: C P ; S E  v . und b Taf. 5 und 6 : C P L 1 - L 3
1 ;  V S; E S ;  DG  5. und S S  L 2  und L1
6. A S ; DG  2. T S c p. 1 4 0 -1 4 1
c p. 1 4 1 - 1 4 4  L I - £ 3 GlLJAROV 1964 a p. 799
STACKELBERG 1956 a p. 121 b p. 798: S E  l . ; S S ;  S E  p
c p . 147
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p. 150 H S
ZUMPT 1965 b p. 35 H S
M . domestica L in n a eu s  
(Taf. 8j Fig. 57 und 58)
1951 b p. 315: H ; V E  v .; V S;
H S ; DG  2. und 3. A S  
c p. 314 
1951 a  p . 333
b p. 102 H ;  p . 103: VE ;
C P; H E  
c p . 1 0 0 - 1 0 5  L 1 - L 3  
1951 a p. 71
b p . 102: C P  L 1  und L 2 ;
H S  L 2 ,  M edianzalm  
L1
p. 104, M . domestica vi- 
ciña: C P ; H E ; V S ;  
H S ; DG  2. T S  und 6. 
A S
1953 a p . 270 Afwsca-Arten
b p. 271, M . domestica  
L l ,  L 2
M . larvípara  P o r ts c h in s k y
1951 a  p . 70
b p. 150: C P  und K  L l ,  
L  2; Me&iansklerit L 1; 
H S  1 2  
p. 152: C P ; H E  p . und  
l . \  V S ; H S ; DG  2. T S ;  
DG  5. u nd  6. A S














p. 122, M . dom estica vi-  
cin a : CP; V S ; H S ;  
H E  p .  und l .;  D G  2. 
T S ; DG  5. und 6. ASÍ 
p. 1 4 3 —144  
p. 49 
p. 32 H S  
p. 3 1 - 3 2  
p. 150 
Taf. 12 H S
p. 801
p. 800 H E  l.
p. 32: CP L l ,  L 2 ;  H S  
L 2
p. 33: C P ; H ; H S  
p. 3 2 - 3 3  L 1 - L 3
p. 365 H S  
p. 799
p. 8 0 Ü : H E l .; H E p ,; H S
M . luciclula L oew
p. 71
p. 136: C P ;H E ;V S ;H S ;  
DG  2. T S ;  DG  5. und  
6. A S  
p. 134 — 185
Stackelberg 1956 p. 123
M . osiris  W iedem ann
p. 71
p. 127: C P ; H E ; V S;  
H S ; D G  5. und 6. A S ;  
A F ; D G  2. T S  
p. 126 L l  —L 3
Stackelberg  1956 
GlLJAROV 1964
a p. 123 
c p . 147 
a p . 801 
b p. 800: H S ; H E
M . sorbens W iedem ann  
1951 p. 70
p. 118: H S  L 2 ; C P  L l  
und L  2 ;  M edianzahn  
L l
p. 119: C P ; H E ; H S ;  
V S ; D G  5. und 6. A S  
DG  2. T S
M . tem pestiva  T a l l e n
1951 p. 70
p. 130: C P  L l  und L 2 ;
H ; H S  L 2  
p. 132: C P ; H B p .u n d Z .;  
H S ; V S ; D G  2. T S ;  
DG  5. u n d  6. A S
p. 13
M . assim ilis  (F a l le n )  
1951 a p . 114 L 1 ,  L  2 , L  3 
b p. 117 H E  d.
(e) p . 119
S tackelberg 1956 a p. 121
b p. 121: C P ; H E  p .  und
l . ; V S ; H S ; DG  2. T S ;
DG  5. und 6. A S
c p. 145
, F a n -T ze-Teh 1957 a p. 412
Stackelberg 1956 a P- 123
c p. 146
Schumann 1963 a p. 150
b Taf. 12 H S
GlLJAROV 1964 a p. 801
b p. 800: H E ; K S
íoniinae)
ZUMPT 1965 a p. 13, 15
Schumann 1953 a p . 271 L 2  M uscina -Arten
a p. 271 M uscina  species
Stackelberg 1956 a p. 114
c p. 132
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M . stabulans ( F a l le n )
WEST 1951 a p. 332 ASS
S chüm ann 1953 a p. 270
b p. 266: H E ; E S ;  p. 267
CP ZüMPT
c p. 266
Stackelberg 1956 a p. 114
b p. 115: CP; V S ; E S ; H E
p .  und l. DG  2. T S
c p. 131
1957
Gattung M y o s p ila  R o n d a n i (Phaominae)
M . m editabanda (F a b r ic iu s)  
S ta c k e lb e r g  1956 a p. 116 Schum ann
Gattung O p h y ra  R o b in e a u -D e sv o id y  (Phaoniinae)
0 , anthrax M eigen
S ta c k e lb e r g  1956 a p . 114 A ss
c p . 136
0 . leucostoma (W iedem ann)
S ta c k e lb e r g  1956 a  p , 114
c p. 136
1957
88 H S  
3 8 - 3 9  
37: V E ; E S  
3 6 - 3 8
1963 b Taf. 3 E S ;  Taf. 4 CP L2
a  p. 50 
b p. 37 E S  
c p . 3 6 —37
Gattung O r th e llia  R o b in e a u -D esv o id y  (Museinae)
Sieben Analpapillen, w ie auch bei P yre llia ; w eitere G attungskennzeichen wie Dasyphora. 
Schumann 1963 c p. 145
ZlMXN
0 . caesarion  (M eigen)  
1951 p . 70
p. 78: M ediansklerit L I ;
C P  L I  und L 2 ;  E S L 2  
p. 79: C P ; V S; H S ; H E  
p . und l .;  DG  5 . und 6. 
A S
p. 7 6 - 7 8  L 1 - L 3
STACKELBERG 1956 a p . 120
Schum ann 1963 a  p . 149
b Taf. 8 b is 9: C P  L I  — L 3 ;  
E S  L ln n ä .L 2 ; T ä , t  12 
E S






b p. 83: V E , C P  L I ;  CP  
L 2 ; V E  C P ; C P  d.;
E S ;  H E  l. L I ;  A E  
c p. 82 L 1 - L 3
Gattung P o l ie te s  R o n d a n i (Muscinae)
B is 15 Fortsätze an den Vorderstigm en; w eitere Gattungskennzeichen ähnlich  M esembrina.
p. 120
p. 149





P . albolineata  F a l l é n  
1957 b p. 35 H S  
p. 35
Schum ann 1963 c p. 147 —148
1963 a  p. 149
b Taf. 11 : V S L 2 ; C P L 2 ;
H S  L 2 ;  Taf. 12 H S  
c p . 148
Schumann
P . hirticrura  M eade  
1963 p. 149 
Taf. 12 E S
ASS
P . laräaria  F a b r ic iu s  
1957 b p. 36 H S  
p. 35
Schumann 1963 p. 49
Taf. 12 H S
Gattung P y r e l l ia  R o b in e a u -D e sv o id y  (Museinae)
Sieben Analpapillen, wie bei Orthellia; w eitere Gattungskennzeichen ähnlich  Dasyphora. 
Schum ann 1963 c p. 1 4 5 - 1 4 6
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Zim in
P . cadaverina  (L in n aeu s)  
1951 p. 70
p. 169: C P ; H E p .u n à l . ;  
A F ; V S; 3 S ;  D G  5. 
und 6. A S  







Taf. 12 H S
Gattung S to m o x y s  G e o f fr o y  (Stomoxydinae)
A bstand der Stigm enplatten  größer als der Durchm esser einer S tigm enplatte; w eitere Gattungskennzeichen  
ähnlich Haematobia.
E cke 1963 a p. 13 Schum ann 1963 (C) p. 1 4 3 -1 4 5
e P - 16 ZUMPT 1965 a p. 13, 15
S. calcitrans (Lin n a e u s)
P eterson 1951 b p. 315: H l . ;  V E  v .; H S ; S chumann 1953 a p. 270 und Haematobia
VS; DG  2 . und. 3. A S Stimulans
c p. 314 p. 271 L 2 , L1
W est 1951 a p. 333 b p. 269 H S
b p. 334 H S Stackelberg 1956 a p. 118
Zim in 1951 a p. 69 b p. 119: CP; VS; H S ; H E
b p. 253: CP L I  und L 2 ; p . und l. ; DG  5. und 6,
H S  L 2 ;  M ediansklerit A S
L I ; G p. 140
p. 255: C P ; H E  p .  und A ss 1957 a p. 48
l.;  V S ; H S ; DG  5. und F a n -T ze-Teh 1957 a p. 411
6. A S E ck® 1963 b p. 13 H E
c p. 2 5 2 - 2 5 5  L 1 - L 3 Schum ann 1963 a p . 149;
b Taf. 12 H S
Resultate
D ipterenlarven, die an  W ild- u n d  K u ltu rp flanzen  u n te r  m annigfaltigen U m stän ­
den au ftre ten , d a run te r solche, die Schäden in  w irtschaftlich  bedeutsam en A us­
m aßen  verursachen können, sind  in  verschiedenen Fam ilien zu verzeichnen, auf 
deren jeweils typische K ennzeichen und  M öglichkeiten der U nterscheidung ein- 
gegangen wird.
B ehandelt w ird die Lebensweise der L arven , die fam ilieneinheitlich sein, oder 
aber zwischen größeren oder kleineren G ruppen innerhalb  derselben Fam ilie, b is­
weilen zwischen G attungen  u n d  A rten , U nterschiede aufweisen kann , die deutlicher 
als m orphologische K ennzeichenkom plexe ausgebildet sind und  die L arvendeter­
m ination  wesentlich u n te rs tü tze n  können. In  einigen Fällen  erfordert bereits die 
Sicherung der Fam iliendiagnose B eachtung  der Lebensweise, um  die Larven m it 
Hilfe w eiterführender Tabellen näher bestim m en zu können.
Die L arven  der hier berücksichtig ten  drei F am ilien  aus der U nterordnung Nema- 
tocera sind m orphologisch einheitlich gekennzeichnet und  ohne besondere Schwierig­
keiten  ihren Fam ilien  zuzuordnen. Die Cecidomyiidae (Gallm ückenlarven) sind 
zudem  durch ihre Lebensweise von den übrigen F am ilien  k lar abgegrenzt.
U n ter den L arven  der sehr großen Fam ilie T ipulidae sind die T ipulinae einheitlich 
gekennzeichnet und  von den übrigen U nterfam ilien  an H and  der A usbildung ihres 
Stigm enfeldes trennbar. K ulturpflanzenschädliche A rten  in  begrenzter Anzahl 
kom m en ausschließlich u n te r den  Tipulinae in  den G attungen  T ipu la  und  Nephroto- 
ma  vor und  sind m it H ilfe m ehrerer, verschiedene G attungen  erfassende Tabellen 
bis zu den A rten  bestim m bar. Die U ntergliederung der G roßgattung  T ipula  w ar 
G egenstand neuerer A rbeiten, die im  w esentlichen erw eiterte Tabellen für w irt­
schaftlich indifferente A rten  erbrach ten .
D ie bekann ten  L arven der Bibionidae sind von den ähnlich lebenden Tipulidae 
durch  den B esitz von Segm entanhängen u n d  besonderen H au tstruk tu ren , h in ­
reichend unterschieden; die durchgehend bodenbew ohnenden A rten  w erden in  ä h n ­
licher Weise wie die T ipulidae pflanzenschädlich. G attungen und  A rten  können 
sicher bestim m t werden.
Innerhalb  der U ntero rdnung  N em atocera s ta rk  abgew andelt, als Fam ilie zw ar 
n ich t durch auffällige K ennzeichen, aber insgesam t morphologisch charak terisiert,
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präsen tieren  sich die L arven  der Ceoiclomyiidae, Die w ichtigste, von  den übrigen 
m orphologisch tren n b a re  U nterfam ilie Cecidomyiinae en th ä lt u n te r  dem  großen 
A nteil ih rer gallbildenden F orm en zahlreiche Pflanzenschädlinge. D ie U n te r­
scheidung der G attungen  is t n ich t durchgehend u n d  m eistens n u r an  H a n d  diffiziler 
K ennzeichnungen möglich. Jeweils n u r für kleinere oder sehr kleine G ruppierungen 
sind die V oraussetzungen zur larvalen  A rtenunterscheidung  gegeben; nach  sy ste­
m atischen  G esich tspunkten  aufgestellte T abellen sind deshalb fü r die angew andte 
A rbeit von  geringerer B edeutung . E inige ökonom isch zu beachtende A rten  aus 
verschiedenen G attungen  sind nach  Tabellen ökologischer A bgrenzung un te rscheid ­
bar. E in  G roßteil der A rten  der Fam ilie ist m it H ilfe der G allentabellen verläßlicher 
zu bestim m en.
B edeutend  weniger einheitlich m orphologisch gekennzeichnet sind die L arven  der 
cyclorrhaphen Fam ilien, w ichtige diagnostische K ennzeichen kom m en u n te r  ihren 
Teilgruppen in  sehr ähnlicher A usbildung vor, und  die T rennung der Fam ilien  ist 
daher in  den Tabellen n u r u n te r  A nw endung von K om binationen  m ehrerer, m it­
u n te r  schwer feststellbarer K ennzeichen und  in  m anchen F ällen  n u r  zum  Teil 
möglich.
Von den L arven  der cyclorrhaphen  Fam ilien unterscheiden sich die T ephritidae 
m orphologisch im  ganzen durch wenig deutliche u n d  n ich t gleichm äßig ausgeprägte 
K ennzeichen. Obwohl zahlreiche A rten  auch larval bekann t sind, is t die System atik  
der Fam ilie noch in  vielen P u n k ten  ungeklärt. G ruppierungen der Lebensweise der 
durchgehend phytophagen  L arven  um fassen Gallenbildner, B lattm in ierer u n d  F ru c h t- 
bohrer, von denen le tztere in  allen. E rdregionen gravierende ökonom ische Schäden 
verursachen. M orphologische K ennzeichen in  V erbindung m it B eschreibungen sowie 
B erücksichtigung der W irtspflanze und  des Schadbildes g es ta tten  in  einigen Fällen 
G attung  u n d  A rt der L arven  h inreichend zu determ inieren. E ine rationelle B estim ­
m ung auch n u r der w irtschaftlich  bedeu tendsten  L arven  ist gegenw ärtig m it Hilfe 
der älteren  oder der wenigen neueren  Tabellen geringeren U m fanges n ic h t möglich.
Obwohl die L arven  der Chloropidae fam ilientypische S tru k tu ren  aufweisen, die sie 
m it anderen, verw andten  Fam ilien  teilen, lassen sie sich u n te r B eachtung  von K om ­
binationen von jenen  m orphologisch trennen . K ennzeichen des L arvenkörpers, die 
zur U nterscheidung der G attungen  und  im  besonderen der A rten  der w irtschaftlich  
bedeutsam en, auf Gräser spezialisierten P hy tophagen  benu tz t w erden können, liegen 
verhältn ism äßig  vielgestaltig  vor u n d  w urden sowohl bereits in  ä lteren  als auch 
neueren T abellenarbeiten  im  Sinne rationeller B estim m ungsm ittel zugrunde gelegt. 
Im  besonderen verm ögen bei der B estim m ung von C hloropidenlarven die B erück ­
sichtigung biologischer F ak te n  u n d  n ich t zu letz t G allentabellen w ertvolle H ilfen zu 
leisten.
Die L arven  der A grom yzidae verkörpern  äußerlich einen wenig von den Cyclor­
rhaphen  abw eichenden Typ, die nähere  U ntersuchung lä ß t jedoch sowohl fü r die ge­
sam te Fam ilie zutreffende als auch  die U nterfam ilien trennende B esonderheiten der 
M undhaken u n d  des C ephalopharyngealskeletts erkennen. Die einheitlich p h y to ­
phagen L arven m inieren an  allen oberirdischen P flanzenteilen und  verursachen selten 
w irtschaftlich  erheblichen Schaden. F ü r den größten  Teil ih rer G attungen  ist das 
Problem  der m orphologischen U nterscheidung  infolge oft noch fehlender A rtenbe­
schreibungen noch n ich t befriedigend gelöst und  die einzige G attungstabelle  un te r 
V orbehalten  benutzbar. Der W ert der Tabellen für die im  übrigen schwierige A rten ­
bestim m ung von A grom yzidenlarven w ird häufig durch Verw endung n ich t als 
h inreichend k o n stan t anzusehender D iagnosekennzeichen b ee in träch tig t. Neuere, 
1961 veröffentlichte system atische Tabellen verb reiterten  die G rundlage der A rten ­
unterscheidung für drei G a ttu n g en  u n te r B erücksichtigung w irtschaftlich  b ed e u t­
sam er, vorwiegend außereuropäischer L arven. W enig vertre ten  ist in der ä lte ren  und  
neueren L ite ra tu r  der ökologisch abgrenzende Tabellentyp, der in Z ukunft m ehr 
beach te t w erden sollte. M inentabellen  verm ögen die D eterm ination  von Agromyzi-
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denlarven  zu u n te rs tü tzen , finden im  besonderen aber ihre G renzen bei der B estim ­
m ung m eistens wenig charak teristisch  ausgebildeter G rasm inen; auch ist W eniges 
über die K onstanz der M inenform en polyphager A rten  bekann t.
L arven  der Opom yzidae sind  denen der Chloropidae sehr ähnlich  und  nehm en 
hinsichtlich  ihrer Lebensweise gegenüber jenen  keinerlei Sonderstellung ein. Die 
m orphologisch mögliche T rennung beider Fam ilien  an  H an d  des B aues der V order­
stigm en is t fü r die angew andte A rbeit kaum  von B edeutung, da die häufigsten, 
w irtschaftlich  bedeutenden A rten  in  den um fassenderen Tabellen zu den Chloropidae 
en th a lten  u n d  im  R ahm en des gleichen D iagnosespektrum s bestim m bar sind.
Als allgemeines Fam ilienkennzeichen der A nthom yiidenlarven g ilt die A usbildung 
papillenartiger E rhebungen  am  le tzten  A bdom inalsegm ent. Von den m orphologisch 
n ich t voneinander trennbaren  U nterfam ilien  unterschiedlicher Lebensweise in te res­
sieren vornehm lich die A nthom yiinae, die den H au p ta n te il der phy tophagen  L arven 
der Fam ilie, d a ru n te r landw irtschaftliche Großschädlinge, um fassen. Ebensow enig 
k lar abgrenzbar, noch durchgehend voneinander un terscheidbar, erweisen sich die 
G attungen , deren A rten  zum  T eil u n te r  A nw endung kom bin ierter K ennzeichnungen 
tren n b a r und  im  wesentlichen in  den ökologisch um schriebenen G ruppen älterer und 
neuerer Tabellen zu finden sind. S chadb ildstruk tu ren  u n d  A ngaben zur Biologie 
sollten angesichts der oft unsicheren Iden tifiz ie rbarke it von A nthom yiidenlarven 
beach te t und  M inentabellen hinzugezogen werden.
Die wohl am  schwierigsten la rv a l einheitlich zu kennzeichnende Fam ilie bilden die 
M uscidae. Die V oraussetzungen zur D eterm ination  von M uscidenlarven konnten  in 
m ehreren  U nterfam ilien, deren  V ertre te r u n te r der ökologisch w eitgefaßten, die L e­
bensweise der Im agines einschließenden Bezeichnung „synan th rope F liegen“ von 
allgem einer B edeutung  sind, in  den le tz ten  Ja h re n  durch  system atische T eilbearbei­
tungen  w esentlich verbessert -werden u n d  fanden ih ren  N iederschlag in  neuen, bis zu 
den A rten  reichenden T abellen u n te r  der gleichen Them enstellung.
Zur B earbeitung  angew andter D eterm inationsaufgaben s tehen  n ich t fü r alle 
F am ilien  säm tliche, mögliche Tabellenform en wahlweise zur V erfügung, E m pfeh lun­
gen zur Ausw ahl von B estim m ungstabellen  können deshalb für einen Teil n u r h in ­
sichtlich deren taxonom ischen  U m fanges *an Larven, die an  bestim m ten  K u ltu r  - 
p flanzengruppen zu erw arten  sein dürften , gegeben werden. H ingew iesen w ird  auf 
G ruppen, deren larvale T axone auf G rund zu wenig b ekann te r A rten  oder n ich t 
hinreichend gesicherter K onstanz  der bisher ztir U nterscheidung benu tz ten  S tru k ­
tu ren  in  Tabellen u n te r  E inschränkungen  tren n b a r sind. So sind A utoren  von T a ­
bellen hauptsächlich  system atischer Zielstellung m itu n te r gezwungen, K om prom iß­
lösungen einerseits zwischen d er A ufnahm e bestim m ter G ruppen oder auch ein­
zelner A rten  und  andererseits deren n ich t befriedigende m orphologische D ifferen­
zierbarkeit einzugehen; die Tabellen  tragen  dann  m ehr oder weniger den C harakter 
von A rbeitshypothesen, die in  veröffentlichter F orm  aber notw endige S chritte  im  
Sinne der w eiteren Forschung darstellen.
Insgesam t ist ersichtlich, d aß  die A nw endung von B estim m ungstabellen  in  hohem  
M aße vom  O bjekt, dessen V oraussetzungen zur Iden tifiz ie rbarke it n ich t gleichm äßig 
gegeben sind, bestim m t w ird u n d  daher keine universellen R ezepte zur B estim m ung 
von D ip teren larven  möglich sind , sondern daß die F ähigkeit, D ip teren larven  zu 
identifizieren auf G rundkenntn issen  der m orphologischen F orm en der L arven und 
deren A nsprüche an  ihre U m w elt basiert. B estim m ungstabellen bilden hierzu das 
W erkzeug, dessen H an d h ab u n g  sich jeder D eterm inato r durch eigene E rfahrungen  
aneignen m uß.
F ü r  den B erich tszeitraum  1950 bis 1969 w erden sechs um fassende B estim m ungs­
tabellen  fü r L arven  der D ipterenfam ilien  aller U nterordnungen  und  zu den neun, 
u n te r dem  G esichtspunkt ih re r  w irtschaftlichen B edeutung ausgew ählten  D ip teren ­
fam ilien insgesam t 102 selbständige, bis zur G attung  oder zur A rt reichende B e­
stim m ungstabellen  fü r D ip teren larven  und im  w eiteren neun, vor 1950 erschienene
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Tabellen gleicher A bgrenzung in den Teilbibliographien nachgewiesen u n d  im  T ext 
besprochen; ach t Tabellen zu verschiedenen K ategorien  w erden im  Sinne in s tru k ­
tive r Beispiele im  U rtex t, als Ü bersetzung oder in  abgeänderter F orm  w iederge­
geben. — In  den A usw ertungsteilen zu den einzelnen Fam ilien w erden insgesam t 
356 A rten  aus 98 G attungen  berücksichtig t.
Z u s a m m e n fa s s u n g
Für den B erichtszeitraum  1950 b is 1969 werden sechs um fassende B estim m ungstabellen  für Larven der D ipteren­
fam ilien aller Unterordnungen und zu den neun, unter dem  G esichtspunkt ihrer w irtschaftlichen B edeutung au s­
gew ählten  D ipterenfam ilien insgesam t 102 selbständige, b is  zur G attung oder zur Art reichende B estim m ungs­
tabellen  für D ipterenlarven und im  w eiteren neun, vor 1950 erschienene Tabellen gleicher Abgrenzung in  den  
Teilbibliographien nachgew iesen und im  T ext besprochen; acht Tabellen zu verschiedenen K ategorien werden im  
Sinne instruktiver Beispiele im  U rtex t, als Ü bersetzung oder in abgeänderter Form wiedergegeben. — In den  
A usw ertungsteilen zu den einzelnen Fam ilien  werden insgesam t 356 Arten aus 98 Gattungen berücksichtigt.
S u m m a r y
This paper covers th e period from  1950 to  1969; six  com prehensive k eys to  th e larvae of the D iptera fam ilies  
of a ll suborders, a to ta l of 102 separate keys to larvae of genera or species of nine D iptera fam ilies selected  for 
their econom ic significance, and nine k eys of th e  sam e kind b u t published before 1950 are listed  in  the bibliographic 
parts and discussed in th e te x t;  eight keys of the d ifferent categories are chosen as instructive exam ples and re­
produced in  their originals tex ts , in  translations or adaptations. — The evaluating parts for each fam ily cover a 
to ta l of 356 species of 98 genera.
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Register der Gattungen und Arten
abie tis  (A phidoletes) 271 
abstersa  (T ru panea ) 290 
achilleae (N easp ilo ta ) 287 
A cid ia  s. E u leia
albiceps (P h ytom yza ) 315 
albicincta (Calythea) 324
a lb ipa lp is  ( Conioscinella) 299 
alb ipa lp is  (Oscinella) s. Conioscinella 
albipennis  (A grom yza) 309 
albipennis (D üophus) s. fem oratus 
albipes (D olichopeza) 247 
albipuncta (H ydrotaea) 332 
albiseta  (O scinella) 301 
albolineata  (P olietes) 335 
alopecuri (D asineura) 274 
alopecuri (Oscinella) 302 
alp ina  (T íp u la ) 249 
a lp ium  (T íp u la ) 250  
alternatuni (Rhagoletis) 288 
amaurosoma  s. N anna  
ambigua {Agrom yza) 310 
analis  (N ephrotom a) 247 
A n astreph a  284 
angelicae (P h ytom yza) 315 
angelicastri (P h ytom yza) 315
a lbid ipen n is {N easpilo ta) 287
agropyri {Oscinella) 301 
agrostis {Oscinella) 301 
airae {Agromyza) 309
actin ibola (Trupanea) 291 
aequalis (E uaresta) 286 
A grom yza  309
A n th om yia  324 
Anthracophaga  297 
anthrax (O phyra) 335 
anthrisci (Phytom yza) 315
angularis (Oscinella) 302
cadaverina (P yre llia ) 336 
caesarion (O rthellia) 335
antigua (I ly lem y a ) 325 
aph id im yza  (Aphidoletes) 271 
Aphidoletes  271 
arm illa tum  (N anna) 327 
arm ipes (H ydrotaea) 332 
artem isiae (M elanagrom yza) 312 
asia tica  (D asyphora) 330 
assim ilis  (M uscina) 334 
A sph on dylia  271 
atra  (Procecidockares) 288 
atra  (Pseudonapom yza ) 317 
atra ta  (T an yp tera)  249 
atricornis (Ph ytom yza) 315 
austra lis (Procecidockares) 288 
au tum nalis (M usca) 333 
au tu m n alis (T íp u la ) 250 
avenae (M ayetio la ) 278
Bactrocera  s. Dacus 
balackowslcyi (Geomyza) 319 
basiola (Rhagoletis) 288 
berberís (Rhagoletis) 288 
B ib io  262
bim aculata  (D ic ten id ia ) 247 
bim aculata (H ydrotaea) 332 
brachyntera (Thecodiplosis) 279 
brachyptera (Conioscinella) 299 
brassicae (D asineura) 274 
brassicae (H ylem ya) 325 
B rem iola  272 
brevim ana (Chlorops) 298 
brevisp ina (T íp u la )  s. alpina  
bryoniae (L iriom yza) 312
caesia (T ípu la )  250
Calamoncosis 297




canicularis (F annia) 331
capitata (C eratitis)  285
cardui (U rophora) 291
carophila (Lasioptera) 277
Carpodiplosis  s. Clinodiplosis
Carpom yia  284
cava (T íp u la ) 250




cerealis (H ybolasioptera) 270 
Cerodontha 311 
Cetema 297
cheethami (T ípu la )  250 
Chloropisca s. Thaumatomy¡a 
Chlorops 298
chrysanthemi (D iarthronom yia) 275 
cilia ta  (Hydrotaea)  s. bim aculata  
cüicrura (H ylem ya) s. platura  
cinctipes (Lasiosina) 300 
einerascens (Agrom yza) 310 
cinerella (H ylem ya) 326 
cingulata (Rhagoletis) 289 
circinata (Ic teria ) 286 
clavipes (B ibio) 262 
Clinodiplosis 272 
coarctata (H ylem ya) 326 
combínala (Geomyza) 319 
comma (Eurosta-) 286 
completa (Rhagoletis) 289
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congesta {L iriom yza ) s, tr ifo lii 
Conioscinella  299 
conopodii {P h ytom yza ) 315 
C ontarin ia  272 
cornicinia {N  ephrotoma) 248 
cornicinia  (O rthellia) 335 
cornuta {E lachip iera ) 299 
couckei {T ípu la )  250 
crassirostris {M usca) 334 
crocata {Nephrotom a) 248 
crucifera {H ylem ya) s . flo ra lis  
crucifericola {Phytobia) 314 
Ctenophora 246 
cucurbitae {Dacus) 285 
cu lta {Paracantha) 287 
curvicauda {Toxotrypana) 290 
curvinervis {Cam arota) s. curvipennis 
curvipennis {Cam arota) 297 
cyanella  {D asyphora) 331 
czizeM  {T íp u la ) 250
D acus  285 
D asineura  274 
D asyphora  330 
denticornis {Cerodontha) 311 
dentipes {H ydrotaea) 332 
destructor {M ayetio la) 27S 
D iarthronom yia  275 
D icerura  275 
D icten id ia  247 
D ilophus  263 
D olichopeza 247
dolichostigma  (M elanagrom yza) 312 
dom estica {M usca) 334 
Domomyza s. Agromyza 
dorsalis  (N  ephrotoma) 248
echinata {H ylem ya) 325 
E lachiptera  299 
electa {Zonosemata) 292 
elegans { Conioscinella) 299 
elongata {Cetema) 298 
Epochra  286
equestris (H aplod ip losis) 276 
E uaresta  286 
E u leia  286
eupa torii {Phytom yza) 315 
E u rib ia  s. Urophora  
E urosta  286 
excisa {T ípu la )  251
fa c ia lis  {Phytom yza) 315 
F an n ia  331
fa sc ipen n is {T ípu la )  251
fa u sta  {Rhagoletis) 289
feb rilis  {D ilophus) 264
fem oratus {D ilophus)  264
ferrugineus {Dacus) 285
festucae {Oscinella) 302
f in a lis  {N  eotephritis) 287
F labellifera  s. Ctenophora
flavescens {Nephrotom a) 248
f lav ic in c ta  {Rhagoletis) 289
flav ifron s {Phytobia) 314
f la v ip a lp is  {N  ephrotoma) 248
fla v ip es  {N anna) 327
flavo lin ea ta  {T ípu la )  251
f lo ra lis  {H ylem ya) 325
florescentiae auct. {Trypeta) s. rufieauda
florilega  {H ylem ya) 325
floru m  {Opom yza) 320
fratercu lus {Anastrepha) 284
fra tr ía  {Euleia) 286
f r i t  {Oscinella) 302
frontella  {Conioscinella) 299
frontosa {Chlorops) 298
fugax {H ylem ya) 326
fu lv ipen n is  {T ípu la )  251
fu scula  {Phytom yza) 315
galeolae {M elanagrom yza) 312 
geniculati {S tenodiplosis)  279
genitalis {H ylem ya) 327 
gentianae {Phytom yza) 315 
gentneri {D asineura) 274 
Geomyza  319 
G ephyraulus 275 
germ inationis {Opom yza) 320 
giard i {Z eu xidip losis)  280 
glabra {Thaum atom yia)  304 
gracilior {Oscinella) s. trochanterata 
G raphom yia  331 
gregaria {Phytom yza) 316 
grossa {Oscinella) 303
H aem atobia  332 
H aplegis  299 
H aplod ip losis  276 
H elicom yia  s. Rhabdophaga 
heraclei {P h iloph ylla)  288 
hirticrura {Polietes) 335 
holoserica (Penthetria) 264 
hortorum {M orellia) 333 
hortorum {T ípu la )  s. nubeculosa 
hortulana {T ípu la )  251 
hortulanus {B ibio) 262 
H ybolasioptera  276 
H ydrotaea  332 
H ylem ya  324 
hyoscyam i {Pegom ya) 327
Icteria  286
ignórala {D asineura) 275 
in cisu ra ta  {F annia) 331 
incom pleta {C arpom yia)  285 
in differens {Rhagoletis) 289 
insecta  (X an th aciu ra) 291 
in terru pta  {Chlorops) 298 
irritan s {H aem atobia) 332 
irritan s {H ydrotaea) 332 
irrorata {T íp u la )  251 
I ton ida  276
J a a p ie lla  276
jaceana {U rophora)  291
joh an n is {B ib io )  262
jon esi {T ru panea) 291
ju g lan d is {Rhagoletis) 289 .
juncea {T íp u la )  252
ju n ip er in u s  {Rhagoletis) s. tabellaría
kalshoveni (M elanagrom yza) 312 
kaltenbachi (D icerura) 275 
K iefferia  277
lacteipennis {B ibio) s. nigriventris  
laeta {M erom yza) 300 
lappae {P h ytom yza)  315 
lappivora  {M elanagrom yza) 312 
lardaría  {Policies)  335 
larvípara  {M usca) 334 
L asiop tera  277 
L asiosin a  299 
lateralis {N apom yza)  313 
lateralis {P h ytobia)  314 
lateralis {T íp u la )  252 
la thyri {A grom yza)  310 
legum inicola {C linodiplosis) 272 
legum inicola {Dasineura) 275 
lep idus {B ib io )  262 
L estod ip losis  277 
leucopterus {B ibio) 263 
leucosticta {F annia) 331 
leucostoma (Ophyra) 335 
lim ata  {M yoleja )  287 
L ipara  300  
L iriom yza  311 
lív id a  {T íp u la )  252 
longipennis  (S trau zia ) 290 
loti {C on tarin ia )  273 
lucens {Li-para) 300 
lucidula  (M u sca) 334 
ludens {A n astrepha)  284 
luna  (Típula-) 252
lunata {T íp u la )  253 
lunulicornis {Nephrotom a) 248 
lu teipennis {T íp u la )  253
macrocera {T íp u la )  253 
m aculata {G raphom yia) 331 
macúlala {Nephrotom a) 248 
magniterebra  (M egarhalogetis) 2S7 
m anicata {F an nia)  331 
m archali {Chlorops) 298 
m arci (B ib io ) 263 
m arm orata {T íp u la )  253 
m aura {Oscinella) s. albíseta  
m aura {O phiom yia)  313 
m axim a {T íp u la )  253 
M ayetio la  117
m edicaginis {C ontarin ia) 273 
m edicaginis {Jaap ie lla )  277 
m editabunda { M yo sp ila ) 335 
M egarhagoletis 287 
m eigeni {Rhagoletis) 289 
melana {Phytom yza) 316 
M elanagrom yza  312 
melanoceros {T ípu la )  254 
mendax {Rhagoletis) 289 
merceri {C ontarin ia) 273 
m eridiana {M esem brina) 333 
M erom yza  300 
M esem brina  333 
m iM  {A sphondylia) 271 
m ilita ris  {H ydrotaea) 332 
m im ula { Conioscinella) 299 
m ínim a  ( Calam oncosis) 297 
m inúscula {Phytom yza) 316 '
m obilis {Agrom yza) 310 
m ontium  {T ípu la ) 254 
M orellia  333
m osellana {S itodip losis) 279 
mosquensis {Meromyza)- 300 
M usca  333 
M uscina  334 
M yoleja  287 
M yosp ila  335
mystacea {M esem brina) s. soliiarius
nana {Agrom yza) 310 
N ann a  327 
N apom yza  319 
n astu rtii {C ontarin ia)  273  
N easpilo ta  287 
neglecta {Cetema) 298 
N eotephritis  287 
Nephrotom a  247 
nigra {Phytom yza)  316 
nigra {T ípu la ) 254 
nigrescens {Agrom yza) 309 
nigripes {Agrom yza) 310 
nigriseta {M erom yza) 300 . 
nigritella  {Phytom yza) 316 
nigriventris {B ibio) 263 
nigriventris {M erom yza) 300 
n itid issim a  {Oscinella) 303 
niveipennis {Agrom yza) 310 
nótala  (T haum atom yia) 304 
nubeculosa {T ípu la )  254
obscurella (Ph ytom yza) 316 
obsoleta {T ípu la)  254 
occulta {H ydrotaea) 333 
ocellaris {Agrom yza) 310 
oculiperda {Thom asiniana) 279 
oleae {Dacus) 286 
olerácea {T ípu la )  255 
onobrychidis {B rem iola) 272 
O phiom yia  313 
O phyra  335 
O pom yza  320 
O rellia  287
órnala {Ctenophora) 247
O rthellia  335
oryzae {Agrom yza) 309
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Oscinella  301 
osiH s (M usca) 334
pabu lin a  (T íp u la ) 255 
paeäeria  (M elanagrom yza) 312 
, pagana  (T ip u la ) 255 
P ales  s. N ephrotom a  
pallens  (Anastrepha) 284 
pallen s (Pseuäodacus) 288 
pa llid icorn is (L estodiplosis) 277 
pa lposa  (Orellia) 287 
palu dosa  (T ip u la )  255 
papaveris  (C U nodiplosis) 272 
P aracantha  287 
p arda lin a  ( C arpom yia) 285 
P aroxyn ia  287
pectin icorn is (Ctenophora) 247
Pegom ya  327
peliosiigm a (T ip u la )  256
pellucens (H ydrotaea) 333
P enlhetria  264
p eric lym en i (P h ytom yza) 316
persicae (P h ytom yza) 316
p e ire i (O pom yza) 320
phaseoli (M elanagrom yza) 312
P h iloph y lla  288
ph le i {Oscinella) 303
ph ragm itid is  (A grom yza ) 311
P h ytob ia  313
Ph ytom yza  314
p iccio la  (Paroxynia') 287
p ie rre i (Rhabdophaga) 278
p il ip y g a  (H ylem ya) 325
p im pin ellae  (K ie ffer ia ) 277
p in gu is (T ylom yza) 317
p in i  (Iton ida) 276
p is i  {C ontarin ia ) 274
p is iv o ra  (L iriom yza) 312
p la n ip a lp is  (H ylem ya) 325
p lan tag in is  (Phytom yza) 315
p la tu ra  (H ylem ya) 326
P la typarea  288
p lu v ia lis  (A n tkom yia) 324
poae  ( C ontarin ia ) 274
poae {D asineura ) 275
poae (Phytobia) 314
poecüoptera  (P la typarea) 288
PoVietes 335
pomonae (B ibio) 263
pom onella (Rhagoletis) 289
pra ten sis  (Nephrotoma) 248
pratorum  (M erom yza) 300
Prionocera  249
Procecidochares 288
pru in osa  (T ip u la )  256
pru n iperda  (A sphondylia) s. prunorum
prunorum  (A sph on dylia ) 272
Pseuäodacus 288
P seudonapom yza  317
p u lica ria  (M elanagrom yza) 313
pu m ilion is  (Chlorops) 298
p u sü la  (Oscinella) 303
P y re llia  335
pyrivora  ( C on tarin ia) 274
quaM-rifaria (Nephrotoma) 248 
qua<2rifasciata ( Urophora) 291
rad4cu m  (H ylem ya) 326 
ranm n cu li (Ph ytom yza) 315 
rap  J ian istri (Gephyraulus) 276 
rep£an s (Agrom yza) 309 
reti^culatus (B ibio) 263 
R h abdoph aga  278 
R h a g o le tis  288 
r ib tc o la  (Rhagoletis) 290 
H cUni (M elanagrom yza) 312 
rosearía (Rhabdophaga) 278 
ruh- i  (A grom yza ) 311 
r u h i  (Lasioptera) 277 
ru h r ip es  (T ipu la )  256 
r u f  icauda  (O rellia) 287 
r u f  in a  (T ipu la )  256 
r u f  ipes (Agrom yza) 311 
r u f  ipes (Phytom yza) 316
sah ic is  (Rhabdophaga) 278 
s a lta tr ix  (M erom yza) 300 
saazifragae (P hytom yza ) 315 
scc&laris (F an n ia ) 331 
scac-laris (Nephrotoma) 249 
scfeineri (C arpom yia) 285 
scJ&ineri (M elanagrom yza) 313 
scr  ip ta  (T ipu la )  256 
seltene (T ip u la ) 257 
s e r ia ta  (Icteria) 287 
se rp en tin a  (Anastrepha) 284 
selvosa (Zonosemata) s. basiola  (Rhago- 
Zetis) 
sigrnata (T ipu la )  257 
s il-a i (Phytom yza) 316 
sirm plex (M elanagrom yza) 313 
sirm plex  (M orellia ) 333 
S iio d ip lo s is  278 
soßae (M elanagrom yza) 313 
soZani (L iriom yza) s. bryoniae 
soEidaginis (Eurosta) 286 
soEitarius (M esem brina) 333 
soE stitia lis  (T ip u la ) 257 
soE stü ia lis (Urophora) 291 
so& si (T ipu la )  257 
so-Tbens (M usca) 334 
soxorcula (M erom yza) 301 
s p e c . Aphidoletes 271 
s p e c . (B ibio) 263 
s p e c , ex Festuca (Chlorops) 299 
s p e c .  (N anna) 327 
S'peciosa (Chlorops) 299 
s'piraeae  (A grom yza ) 311 
spzondylii (Phytom yza) 317 
steibulans (M uscina) 335 
sOaegeri (T ip u la ) 258 
S ten od ip lo sis  279 
s t im ulans (Haematobia) 332 
S tom oxys  336 
S S rau zia  290 
st-riata  (A nastrepha ) 284 
s tr ig a ta  (L iriom yza)  312 
s tr ig u la  (Anikracopkaga) 297 
s tr ig u la  (Chlorops) s. Antkracophaga  
s ty la ta  ( Urophora) 291
styric icola  (M elanagrom yza) 312 
suav is  (Rhagoletis) 290 
subnodicornis (T ipu la )  258 
subpura (T eph ritis)  290 
sym ph oricarp i (Rhagoletis) s. zephyria
tabellaría  (Rhagoletis) 290 
T an yptera  249 
tem pestiva  (M usca) 334 
T e p h r itis  290
tkalictrico la  (.Phytom yza) 315 
T h au m atom yia  304 
iheae (M elanagrom yza) 312 
T hecodiplosis 279 
T h om asin ian a  279 
T ip u la  249
titila n s  (Baem atobia) 332 
tokunagai (M elanagrom yza) 312 
to rd y lii (P hytom yza) 317 
T oxo trypan a  290 
ir ian gu lin a  (M erom yza) 301 
trichodactyla  (H ylem ya) s .florilega  
Tricholaba  279 
tr ifo l i i  (D asineura) 275 
tr ifo lii (Lestodiplosis) 277 
tr ifo lii  (L iriom yza ) 312 
tr ifo lii (Tricholaba) 279 
tripu n cta ta  (Geomyza) 320 
tr i t ic i  (C ontarin ia) 274 
trochanterata (Oscinella) 303 
truncorum  (T ipu la )  258 
T ru pan ea  290 
T ryp e ta  s. O rellia  291 
turan icum  (Rhagoletis) 290 
turcica (Prionocera) 249 
T y lom yza  317
unca (T ip u la ) 258 
U rophora  291
u rticariae (A phidoletes) 271
variegata (M erom yza) 301 
variicorn is (T ipu la )  258 
variipen n is  (T ip u la ) 259 
vastator (Oscinella) 303 
ventricosi (Oscinella) 304 
venosus (B ibio)  263 
venusta  (Geomyza) 320 
vern a lis  (T ip u la ) 259 
vesu viana  (C arpom yia)  285 
vic iae  (A grom yza) 311 
v ic iae  (D asineura) 275 
vic iaefo lia  (Agrom yza) 311 
v itta ta  (T ipu la )  259 
vu lgaris (D ilophus) s. feb rilis
websteri (M elanagrom yza) 312 
w istariae (Agrom yza) 309
X an th aciu ra  291
yan on is (A grom yza) 309
zeph yria  (Rhagoletis) 290 
Z eu x id ip lo s is  280 
Zonosem a  s. Rhagoletis 
Zonosem ata 292
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